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Die ^Deutschen Texte des Mttelalters^, deren Reihe das vorliegende Heft eröffnet, 
sollen in rascher Folge und in iceitem umfange diejenigen bisher ungedrucktem, 
prosaischen und poetischen Literaturwerke des 13, bis 16, Jahrhunderts publizieren, 
die nach Inhalt, Sprache oder künstlerischer Form einen Anspruch daraufhaben, der 
unssenschafÜichen Arbeit leicht zugänglich zu sein. Bis in die Blütezeit der mhd. 
Dichtung hinein mit zuverlässigen und vollständigen Ausgaben gut gerüstet, empfindet 
die literar- und sprachgeschichÜiche Forschung schon bei den Epigonen der höfischen 
Kunst peinlich den Mangel erschöpfender Publikationen: sind doch sogar die Werke 
eines so einflußreichen Dichters wie Rudolfs von Ems nur zum kleinsten Teile gedruckt. 
Mit jedem weiteren Jahrzehnt, je mannigfacher und reichlicher die literarische Produktion 
in deutscher Sprache sich entwickelt, je zufälliger und ämdicher stdÜ sich die Aus- 
wahl dar, die den Weg unter die Presse gefunden hat: einen leidlichen Überblick über 
die Fülle des geistigen und sprachlichen Lebens, das sich während des 14, und 15, Jahr- 
hunderts in der deutschen Literatur abspielt, kann heute nur der gewinnen, der auf 
Schritt und Tritt Einkehr hält in die handschriftlichen Schätze Münchens und Wiens, 
Aiddbergs und Wolfenbüttels. Darin liegt eine schwere Hemmung der Arbeit, Gerade 
Jahrhunderte, die so viel reicher sind an gärenden Tendenzen, an keimenden Ideen, 
drängenden Bildungsbedürfnissen, als an bedeutenden Schöpfungen, in denen sich das 
dumpfe Wollen zur klaren Gestalt durchringt, gerade solche Jahrhunderte bedürfen, 
um wissenschaftlich erfaßt zu werden, einer besonders umfassenden Kenntnis der 
allgemeinen Büdungs- und Sprachzustände, die nur auf breitester Basis zu ge- 
winnen ist. Das große, bis in die geistigen Kämpfe der Gegenwart nachwirkende 
Problem, une in Deutschland die neue Zeit aus dem Schöße des Mittelalters geboren 
wurde, läßt sich nur lösen, wenn wir die zukunftsschwere Periode deutschen Geistes- 
lebens,, in der die eigentlich mittelalterliche Kultur abblüht und die kommenden 
Phänomene, Humanismus, Reformation, Schriftsprache heranreifen, durch alle Schichten 
bis in die Tiefen und Breiten ihrer Alltags- und Durchschnittsliteratur herein er- 
forschen. 

Die Königlich Preußische Akademie der Wissenschaften will, wie sie eine um- 
fassende Handschriftenkunde des deutschen Mittelalters vorbereitet, so auch durch die 
^Deutschen Texte des Mittelalters^ helfen, das Material zu erschließen und bereit zu 
stellen, dessen es zur fruchtbaren Erforschung der deutschen Literatur- und Sprach- 
geschichte während der letzten Jahrhunderte des Mittelalters bedarf. Demgemäß soU 
in diesen Bänden neben der Dichtung insbesondere auch das weite Gebiet der spät- 



mittelalterlichen deutschen Prosa aust/iebig herüclisichtigt, die erzählende, lehrhafte, 
technische, wissenschaftliche Literatur, die Formiüarien und Übersetzungen in üiren 
charakteristischen 7)/pen und bedeutenderen Leistungen vertreten werden. Und neben 
die Ausgaben einzelner größerer Werke werden sich Sammelbände stdlen, die Meinere 
poetische und promiscJie Denkmäler im Atischlufi an die Zusammensetzung der hand- 
schriftlichen Samtulungen vereinigen. 

Schon im Interesse des schnelle?! Fortganges dieser Publikationen hat die Preußische 
Akademie der Wissenschaften von kritischen Ausgaben grundsätelidi abgeselien. Es 
soll durchweg eine möglichst gute und alte Handschriß tviedergegeben t^erden. Diese 
Absicht bedeutd nur teilweise einen Verzicht. Wie satAere Handschriftenabdriicke 
die beste Vorarbeit bilden für spätere philologisch erschöpfende Editionen, so hohen 
sie zugleich ihren dauernden selbständigen Wert, insofern sie annähernd die Gestalt 
veranschaulichen, in der die Werke des Mittelalters wirklich gelesen wordeti sind. Für 
die Enlwicfdung der Spra<^ie wie für das innere literarische Leben, zumal auch für 
die Geschichte des Publikums und seines Geschmacks hat das seine besottdere Be- 
deutung; der Battdschriftenabdru^k Imt^ da Dienste, die durch kritische Ausgaben 
nie ersetzt werden können. 

Ein konsequent genauer Aidruck, der der Handschriß in allen Fehlern, Aus- 
lassungen, Abkürzungen und Unarten folgte, hätte der Lesbarkeit des Textes zuweilen 
ernsilick geschadet. Ifir geicisse Zugestätulnisse zu machen, empfahl sich der 
Akademie um so mehr, als auch der peinlichste Mandschriftenabdruek immer noch 
in gemessener Efitfemung vom Original bleibt, es nie ganz ersetzen kann. Die Akademie 
hat versucJit, der Treue und der Lesbarkeit zugleidt durch die folgendeti Grundsätze 
gerecht zu werdeti, die, angreifbar wie jeder Kompromiß, doch der fruchtbaren 
Wirkung dieser Ausgaben hoffentlich zugute kommeii sollen. 

1. Der Herausgeber druckt die zur Publikation bestimmte Handschriß genau ab. 
Nur sollen rein orÜiographische Eigentümlichkeiten, wie z. B. der Gebrauch von u 
tcnd Y, i und j, f und s, i und i, cz und tz, von ff, IT im Anlaut u. ähnl., nicht 
peinlich kopiert, sondern sachgemäß geregelt und gemildert oder beseitigt werden; in 
der Einleitung (siehe unter VI) soll darüber im einzelnen Rechenschaft abgelegt 
werden. Abkürzungen sind aufzulösen; bestellt ein Zweifel über die Auflösung, so 
ist die handschriftliclie Abbreviatur unter dem Text zu vermerken. Jede Schreibung, 
die lautliche Bedeutimg haben kann, wird beibehalten.^) 

2. Der Herausgeber interpungiert den Text, möglichst nach den Grundsätzen 
der knappen und prägnanten Laekmanrtschen Interpunktion; er setzt die Verse ah 
und kennzeichnet größere Sinneseitiscknitte durdi Absätze, sofern das in der Hand- 
schrift nicht schon geschehen ist; er versielü die Eigennamen mit großen Anfangs- 



') Zwiidien den Worten und SÜben, die die Haadtchriß gegen untern Oebratidi s 
Khreibt oder trennt, wird künftig ein kleineres Spaliwn, all et sonnt iicitchen Worten iVilidi itt. an- 
gewendet werden: *o daß auch diete für Syntax und Saletoa luweilen lehrreiehen Kigentümtickkeiten 
vnaufdringlic/i ^um Aatdruck kommeit. 
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buchstaben, zählt die Verse oder Zeilen; kurz, er sorgt soweit für die Erleichterung 
des Verständnisses und der Benutzbarkeit, wie sich das mit der Genauigkeit des Ab- 
druckes verträgt, 

3. Sichere Schreibfehler der Handschrift werden emendiert %md der Fehler des 
Schreibers unter dem Text angegeben. Es ist erurUnscht, daß der Herausgeber sich 
bei seinen Besserungen, soweit tunlich, an andere gute Handschriften anschließe. Aus 
ihnen darf er auch sonst teodgeschichüich interessante Varianten mitteilen, soweit ihm das 
geboten scheint: doch entspräche eine vollständige Kollation nicht den Absichten der 
Akademie, 

4. Lücken der zu Orunde gelegten Handschrift werden aus andern Handschriften 
desselben Werkes ergänzt. Ob diese Ergänzungen in den Text aufzunehmen, unter 
dem Text oder im Anhang mitzuteilen sind, das ist für jede Ausgabe besonders fest- 
zusteUefn, 

5. Erhebliche sprachliche oder sachliche Schwierigkeiten des Textes können unter 
dem Text erklärt werden: doch sollen diese Erklärungen nicht den Charakter eines 
Kommentars annehmen, sondern nur das unmittelbare Verständnis der einzelnen Stellen 
erleichtem. 

6. Die Einleitung des Herausgebers beschränkt sich in der Begel auf die nötigsten 
taisächliclien Angaben über das publizierte Werk und bringt außerdem eine genaue 
Beschreibung der Handschrift, in der über ihren InJialt, ihre Provenienz, ihre gra- 
phischen Eigentümlichkeiten usw. eingehend berichtet wird; womöglich soll eine Seite 
im Facsimile beigegeben werden, die dem Leser ein authentisches BUd der Hand- 
schrift gibt und ihn in Stand setzt, sich mit eigenen Augen von dem Verhältnis des 
Abdrucks zum Original zu überzeugen. 

7. Ein Verzeichnis der Namen und ein Register der seltenen oder sonst inter^ 
essanten Worte und Phrasen beschließt jeden Band. 

Diese Orundsätze lassen dem Takt, den besonderen Neigungen und Überlegungen 
des einzelnen Herausgebers einen erheblichen Spielraum, Das war nicht zu vermeiden 
und sollte nicht vermieden werden. Ängstliche Oleichmäßigkeit hatte den Wert der 
einzelnen Publikation beeinträchtigen müssen, deren jede schon durch den Charakter 
des Materials ihre besonderen Aufgaben stellt. Daß unter der gesunden Verschieden- 
heit der einzelnen Editionen nicht die Einheitlichkeit des Ganzen leide, darauf uHrd 
sein akademischer Leiter bedacht sein. 

Schon zur Stunde darf ein schneller Fortgang dieser Ausgaben in Aussicht 
gestellt werden. Das dankt die Akademie der verständnisvollen und hüfswilligen Auf- 
nahme, die ihre Anregungen bei den Mitarbeitern, um deren Beistand sie bat, bisher 
fast ausnahmslos gefunden haben. 

Berlin, den 4. Juli 1904. 

Roethe. 



Friedrich von Schwaben. 



Uie Hand^clirift, aus der hier das Gedicht von Friedrich von Schwaben ab- 
gedruckt unrdf befindet sich gegenwärtig im Besitz der Königlichen Landesbibliothek 
in Stiätgart, welcher sie im Jahre 1901 von der Königlichen Hofbiblioihek (früher 
Handbibliothek) in Stuttgart abgetreten worden ist. Signatur: H. B. XTTT. Poet, 
germ. 3. Papier. 

Beschreibungen bei Oraff, Diutiska 2, 64, 69; v. KeUer, Verzeichnis altdeutscher 
Handschriften hg. von E, Sievers, S. 163, Nr. HO; ausführlicher bei Paid Wüst, 
Die deutscJien Prosaro^nane von Pontus und Sidonia, Marburger Dissertation 1903, 
S. 66 ff. 

Der Einband ist durch einen modernen Papierumscldag geschützt, der auf dem 
Rücken in Golddruck die Inhaltsangabe 

Pontus und Sidonia. 
Friedrich von Schwaben. 

in lateinischen Kursivlettern bietet. Unten ist der Signaturzettel aufgeklebt. 

Der Einband selbst ist alt, aus Holz, überzogen mit ursprünglich schwarzem 
Leder, dem Ornamente eingepreßt sind. Der Lederüberzug ist z. T. schadhaft ge- 
worden. Dem Hinterdeckel ist unten ein halbrunder Schild eingepreßt. Derselbe 
zeigt oben den Namen ioh. fabri. Darunter ein Kreuz, auf beiden Seiten des 
Kreuzes in symmetriscJier Stellung schief von ihm abgewendet je ein Nagel. Dar- 
unter ein Querbalken. Garn unten in aufrechter Stellung ein Nagel. 

Die Innenseiten der Deckel sind mit Papier beklebt. Das Papierblatt des Vorder- 
deckels ist das erste Blatt der ersten Lage. Es enthält die in Farben ausgeführte 
Zeichnung eines Doppelwappens. 

Die Schilde sind gegeneinander geneigt. Der (heraldisch) rechte Schild zeigt 
ein goldenes Haupt, in das drei blaue Spitzen hinaufsteigen. Auf dem Schild ein 
offener Helm mit blauer Decke. Kleinod: ein Flug wie der Schild. Der linke Schild 
ist geteilt von Blau, Süber^) und Rot. Auf dem Schild ein offener Helm mit roter 
Decke. Kleinod: zwischen einem Flug in den Farben des Schildes ein Knabenkopf 
(bis zum Hals sichtbar) mit goldenem Haar, in welchem eine blaue, eine sübeme 
(weifie) und eine rote Blume (Rose?) steckt. 

Unten die Bemerkung 

Diff buch ift philips kemere's v5 dalbüg vnd fagt von 
ponteß vnd vö ey herczogz jn fwaben 

1) Die Süberfarbe ist nicht ausgeführt^ sotidern der Raum weiß gelassen. 
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Zwischen dem Wappcfi und diesen Worten von modemer Hand mit Rotstift die 
Zahl 31. 

Wüst bemerkt S. 67, daß nur der rechte (nach seiner Bezeichmmg der linke) 
Schild zum Dalbergschen Wappen stimmt.^) Natürlich, denn wir haben es offenbar 
mit einem AUiancewappen zu tun. Das linke Wappen ist das der Flersheim^ und 
damit ist der Besitzer der Handschrift bestimmt. Es ist jener Philipp von Dalburg, 
der 1492 starb und mit Barbara von Flersheim verheiratet war. Vgl. Humbracht, 
Die höchste Zierde Teutsch-Landes, Und Vortrefflichkeit des Teutschen Adels, Vor- 
gestellt in der Beichs-Freyen Rheinischen Ritterschafft, Frankfurt a./M. 1707, Tafel 14. 

D&n Längsschnitt des Buches ist ein Kreuz eingebrannt. 

Die Handschrift besteht aus 123 + 8+141 Blättern, Breüe 20,7 cm, Höhe 30,3 cm. 
Die ersten 123 Blätter enthalten eine Übersetzung des Prosaromans Pontus und Sidonia, 
die letzten 141 den Friedrich von Schwaben, die dazwischen liegenden 8 sind un-- 
beschrieben. Der Pontus und der Friedrich sind, jedes Stück für sich, mit Bleistift 
von verschiedenen Händen foliiert, der Friedrich nach Keller a. a, 0. von Uliland, der 
Pontus von Keller selbst. Die leeren Blätter tragen keine Zahlen. 

Die Pontusblätter bilden mit dem auf den Vorderdeckel geklebten Blatt und den 
8 leeren 11 Lagen zu je 12 Blättern. Der Text des Pontus ist von zwei Schreibern 
geschrieben. Der zweite schrieb fol. 84 und dann vo^i foL 88^^ Zeile 12 bis zum 
Schluß auf fol. 123^^. Dort wo der erste Schreiber endgültig seine Tätigkeit ein- 
stellt, steht am Rand von alter Hand ein Kreuz. Der zweite Schreiber nennt sich 
am Schluß: 

P me Johaönem gegen / 

fchriber zu Geißlingen 

de vlma 2C • Anno dlxxviij!^ 2c ^ 

.1478. 

(P. G. A rot gestrichelt, der Schnörkel nach dem zweiten 7C und die Zahl '1418' rot). 
Er ist identisch mit dem Schreiber des Friedrich von Schwaben. 

Die Seiten des Pontustextes sind zweispaltig beschrieben. Bei größeren Sinnes- 
abschnitten ist ein Raum für Initialen ausgespart. In dem vom ersten Schreiber her- 
gestellten Teil sind die Initialen niemals 'ausgeführt, in dem von Johannes geschriebe^ien 
nur 4 mal (8i'^ A 4 Zeilen hoch, 95'<' E, 108^ D, 123^^ D je 3 Zeilen hoch, alle rot). 

Rote Zierstriche durch Majuskeln finden sich auf fol. 84^. 95^. 9&. 107''. 108^, 
119^. 120^. 122^. 123^, also nur auf Blättern, die vom zweiten Schreiber beschrieben 



*) Doch ist zu beachten^ daß die Lilien fehlen^ welche die Dalberg im Schild und Oberwappen 
fährten. Allein solche Varianten kommen auch sonst vor. Nach Humbracht an der gleich später zu 
zitierenden Stelle führte Philipps Urgroßvater Winand den Schild o/ine Lilien „mit der Brücken'*, 
Winands ältester Sohn Johann Ballen statt der Laien. 

') Das Flersheimische Wappen bei Siebmacher 1 124 und Humbracht, Tafel 1, zeigt als Kleinod 
statt des Knabenkopfes zwischen dem Flug einen rotgekleideten Knabenrumpf, dein statt der Arme Flügel 
in den Farben des Schildes eingesetzt sind. Das Haar ist bekränzt, itn Kranz drei Rosen wie in 
dem Wappen der Hs,, jedoch die rote rechts, die blaue links. 
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sind. Sie scheinen, abgesehen von der Hervorhebung einzelner Worte, den Zweck zu 
haben, die fehlende Interpunktion zu vertreten. 

Für die Geschichte der Orthographie ist interessant, daß, wie es scheint^ die 
beiden Schreiber bei der Worttrennung am ZeHenschluß gar keine Regeln beobachten. 
Als Trennungszeichen verwendet der erste ^, während der zweite y setzt, — Im 
übrigen verweise ich auf Wüsts Beschreibung.^) 

Die 141 Blätter des Friedrich bestellen aus 12 Lagen. Lagenanfänge: 1. 11. 25. 
35. 49. 60; die Blätter 70—141 bilden 6 Lagen zu je 12 Blättern.^ 

Wasserzeichen: In den ersten vier Lagen ein Ochsenkopf mit einem Kreuz am 
^aul, zwischen den Hörnern ein langer Stiel, der in eine sechsblättrige Blume aus- 
läuft. In der 5. und 6. Lage (einmal schon früher) ein Haufen von 6 Steinen 
(3 + 2 + 1), aus dem eine sich verjüngende Stange, die eine Krone trägt, hervorwächst. 
In den letzten 6 Lagen verschieden stilisierte Ochsenköpfe ohne Kreuz mit drei über- 
einand^gesteUten Blumen auf langem Stiel. 

Der Text ist von einem Schreiber .hergestellt, der sich am Schlüsse nennt; die 
Subscriptio ist S. 121 zeäengetreu wiedergegeben. Dieser Johannes Lebtzdter ist, wie 
schon bemerkt, identisch mit dein Johannes de Ulma, der den zweiten Teü des Pontus 
geschrieben hat. 

Die Seite ist einspaltig, die Verse sind abgesetzt. Zeilenzahl 27 — 32, doch 
kommen die Zahlen 32 und 31 nur im Anfang vor (2^. 2*. 5«; P. IK 7«. IP. 11 K 
29^), 30 hat bis fol. 32 das Übergewicht, später erscheint diese Zahl nur selten. 
Die relativ häufigste Zahl ist 28. 

Durch zwei auf den Bectoseiten vom Ober- bis zum UfUerrand gezogene Vertikal' 
linien, zunschen denen zwei Horizontallinien liegen, ist ein Beschreibraum von rund 
11'5 — 12 cm Breite und 19'5 — 20 cm Höhe abgegrenzt. Die Anfangsbuchstaben der 
Verse Überschreiten in der Begd zum Teil die Grenzlinie, ebenso die hohen Buch- 
staben der ersten Zeilen. Die Schlinge der in der letzten Zeile stehenden g liebt der 
Schreiber ziemlich weit unter die Grenzlinie hinabztiziehen und zu verschnörkeln. 
Seltner kommt ähnliches bei andern unter die Zeile reichenden Buchstaben vor. 

Das 6 des ersten Verses ist eine rote, fünf Zeilen hohe Initiale. Die Anfangs- 
btichstaben der Verse sind rot gestrichelt. Rubrizierte Majuskeln mitunter auch im 
Innern der Verse, meistens sind es Anfangsbuchstaben von Namen.^) 

Auf der nicht voü beschriebenen Spalte 34ra gteht unten nichts wie Wüst angibt^ Nulla defecta 
est, sondern düIIqs defectns eXt, die beiden -ns abgekürzL 

*) Mein ürieii über die ersten Lagen muß ich mit einem gewissen Vorbehalt abgeben. Oft sind 
die Blätter, deren Zusammengehörigkeit zu vermuten ist, oben und unten getrennt, und ohne Be- 
schädigung der Hs. war es mir nicht möglich zu konstatieren, ob diese Blätter von jeher lose waren 
oder nicht. Ich kann auch nicht angeben, welches Blatt der 5. Lage eingelegt ist. 

*) Ein Prinzip, wie das für den Pontus vermutete, läßt sich nicht nachweisen. In den Stücken 
4451—5944. 6569—7960 zähle ich 130 rubrizierte Majuskeln. Davon entfallen auf Namen 83, auf 
Substantiva 35 (adamas, ameys 3mal, clainat, closter- cristenhait, ee 4mal, eekind, engel 
2 mal, granf und graven zusammen 8mal, granfischafft, samat, schwecher, san 3mal, sdn 2 mal, 
gnnne, tambur, thfiris, tochter, trinitat), auf andere Wörter 12 (edelm 6727, ee 5809. 7294, grast 
5124, ich 6907, in 4644. 6878, ir 5876, o 4791, und 6921, unverzagt 4828, wer 5855.) 
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In der SubseripHo tind, abgesi^en von den Majuskeln am Zeitenanfang, rot rje- 
strichelt C Z. 3, N Z. 7, G Z. 10, rot sind die Pu/tikte vor und nach den Zahlen 
Z. 3 und die Schnörkel Z. 7 und 10. — Rot ist auch der Schnörkel nach Amen, 

Die Anfangsbuchstaben der ersten Zeilen sind geieöhnlich größer als die übrigen. 
Keine Sinnesabschnitte, keine Interpunktion.^) 

Ich habe den Text durch Herrn Dr. Hugo Beran absehreiben lassen. Herr 
Dr. Beran hat mich aucJi durdi Lesung einer Korrektur uml durch Korüroüierung 
des NamenverzeichniBses unterstütst. Die Korrekturen nach der Handschriß habe 
ich selbst gelesen, für jeden Bogen mindestens zwämal, für die m^ten dreimal. 

Mein aufrichtiger Dank gebiUirt der VerwcUtung der Kgl. Landesbibliothek in 
Stuttgart, wüclie es mir ermöglii^te die Ss. monatelang auf der Wiener Universit^- 
biblioihek zu benutzen und die Erlaubnis zur Anfertigung der Photographie in Wien 
gab. Herr Oberbibliothekar Dr. Steiff in Stuttgart hat mich durch einige Auskünfte 
verpflichtet. Die K. K. Universitätsbibliothek in Wien hat die Hs. während der 
Benuteungszeit in Veruahnmg übernommen. 

Im Sirme des Programms der Kgl. Preußischeti Akademie mußte ich in einzelnen 
Punkten die Schreibung der Handschrift verlassen. Ich gebe zunächst die Fälle an, 
wo ich dies getan habe, ohne die Abweichung in den Lesarten zu vermerken.'^) 

1. Worttrennung und Wortsusammenschretbung der Hs. u-urden aufgegebeti, wo 
sie das Verständnis zu erschiveren schienen. In gleichgültigen Dingen folgte ich 
dem Schwanken der Hs. Angemerict wurden nur Fälle, wo ein Mißverständnis des 
Schreibej-s möglich schien. 

2. Alle Eigennamen wurden mit großen Anfangsbuchstaben versehen, aitch wo 
sie in der Hs. mit kleirien geschrieben sind, ümgekefirt leurden im Innern der 
Verse bei allen Wörtern, die nicht Eigennamen sind, die hin und wieder vorkommenden 
Majuskeln beseitigt. Zwischen Nometi proprium und appeüativum ist die Grenzlinie 
schwankend. Ich habe kein Bedenken getragen, der Handschrift, die hier rubrizierte 
Majuskeln anwendet, folgend Tavelrunde 4813, Gral 4821 zu schreibet; dagegen 
habe ich etwa 7552 trotz des rubrizierten T trinitat gedruckt, weä gleich 7612 
dasselbe Wort mit Minuskel geschrieben tat. 

3. Die Hs. setzt langes f im An- imd Maut, kleines s im Auslaut, (f im 
Amlaut ist ganz vereinzelt: allef 3680, vff 7871). Ich liahe äberaU s gedruckt, 
nur in hafß 5764 habe icli f belassen, weä hier eine ganz singulare Sucfistaben- 
Verbindung vorliegt. 

4. In der Hs. stäiern Über y, seiner Entst^ung aus i j gemäß, gewöhnlich zwei 
Punkte. 



') Oehrauchupuren: et ßnden lich mit Hleülift l'ergzahUn beiyachriehen und außerdem andere 
BkittifUeichen. Der Et. liegt ein Zettel von Adeihert Keller bei de» Inhalts, daß er tick in den 
Herbitferitn 1844 da» Gedicht van Friedrich von Schwaben ahge*chrieben habe. 

') Ick kalte e» nicht für meine Aufgabe, eine Danteliung der Ortkographie der H». tu geben. 
Der Benutzer dieser Autgabe loli nur eine Aufklärung darüber erltallen, inufteaeil der Abdruck die 
Hl. vertreten kann, inun'eweit nieltt. 
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5. V und u f€urden nach moderner Weise verteüt. In der Hs, ist ohne Rück- 
sieht auf den lautlichen Wert v Ärdauts-, u In- und Auslautszeichen, Natürlich 
gibt es nur ein Majuskelzeichen. Eine durchgreifende Ausnahme von dieser Reget 
bildet die Minuskel ü, die auch im Anlaut steht, während für ü der Regel gemäß 
im Anlaut v steht. (Beispiele hierfür gewährt nur der Name vlrich^. Ferner steht 
öfters im Binnenanlaut v. Inuneweit einzelne Wörter diese Schreibung bevorzugen,. 
Üiehe zu untersuchen. 

6. i und j wurden nach dem Lautwert gesetzt. Die Hs. kennt diese Verteilung 
nicht. Sie hat vier Zeichen: das gewöhnliche i in aUen Stellungen, doch im Aus- 
laut selten, ein yährdiches Zeichen, das unter die Linie hinab- und ein wenig Ober die 
Linie hinaufsteigt, beinahe nur im Auslaut, endlich zwei Majuskeln, für die ich 
statt aUer Beschreibung auf die Photographie Z. 1 und andererseits Z. 5, 6, 23 
verweise. Die Majuskeln des zuzeiten Typus reichen oft tiefer unter die Zeile, als die 
auf der Photographie zu sehenden Vertreter des Typus. Beide Majuskeln stehen im An- 
loMi und im Inlaut; im letzten Fall handelt es sich beinahe immer um Binnenanlaut. 

7. Ich unterscheide k 6 als Zeichen für die Umlaute von ä ö als Zeichen für 
die schwäbischen u-Diphthonge (in der Regel = mhd. ä 6, seltener ou oder ü). Der 
Schreiber hat die deutliche Absicht, die beiden Zeichengruppen zu trennen. Das Um- 
laiUszeichen bilden zwei schiefgestdlte^ meist dicke Punkte, denen man ihre Entstehung 
aus e oft genug anmerkt. Das u-Zeichen wird dargestellt durch zwei in einer Horizontale 
stehende Punkte, die gewöhnlich nicht so dick sind und weiter von einander abstehen, 
als die Umlautspunkte, Das ist das Prinzip des Schreibers, Aber in der Praxis 
fallen beide Zeichen öfters zusammen. Ich konnte nun nicht daran denken, die 
beiden Zeichengruppen gegen die Absicht des Schreibers und gegen die Bequemlichkeit 
des Lesers zu vermengen. Ebensowenig konnte ich aber in jedem Fall den Elevations- 
unnkd der durch die Punkte gezogen gedachten Geraden angeben. So mußte ich bis 
zu einem gewissen Grade normalisieren. In einzelnen Fällen war es schwierig, eine 
Entscheidung zwischen umgelauieter und umlauJtsloser Form zu treffen. Ich habe 
etwa lösung nicht lösung gedruckt, obwohl die häufigere Schreibung losung (OMch 
lousung) die Existenz der alten nicht umgelauteten Form in der Sprache des 
Schreibers sicherstellt, weil in allen Fällen die Punkte über dem o deutlich das Aus^ 
sehen der Umlautszeichen haben und man doch die Möglichkeit von Doppdformen 
nicht ausscldiefien darf Für jeden Fall die Gründe meißner Entscheidung anzugd)en 
halte ich für überflüssig; es steht jedem frei, hier anderer Meinung zu sein.^) Ich be- 
merke schließlich, daß ich die Punkte immer über das a, o habe setzen lassen, 
während sie in der Hs. öfters nach rechts gerückt sind, ja sogar über dem folgenden 
Konsonanten stehen. (Ähnliches ist auch beim i-PurM und dem Strich über u der 



') 3487 wäre zäm besser^ was ich auch 6856 und 7890 vorgezogen habe, ä ßr mhd. kurzes 
a kommt wohl vor^ ist aber ganz selten. Die umgektutete Form kann ich allerdings sonst nur aus 
dem Bayrischen belegen, vgL Schmeller II 1120^ Zs. f. d. Ph. 33, iii; aber 3487 schreibt P», 6856 
und 7890 /» H zem. In spr&cht 6817, g&bt 6827, wo das ümlautszeichen sicher schien, habe ich 
Angleiekung an den Konjunktiv angenommen. 
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FaU). Wo die Hs, über dem a statt der Punkte einen deutlichen Haken hat^ habe 
ich dies im Druck so gut es ging nachgeahmt {Ebenso einmal beim u 6899). 

8. Ich setze ü für mhd, uo, i\ für mhd. üe. Auch hier liat der Schreibe das 
Bestreben zu trennen, aber in der Ausführung fallen die beiden Zeichen viel öfter 
zusammen, als Sl — ä; ö — ö. Das Zeichen, das ich durch ü wieder gd>e, hat 
dieselben schiefgestellten Umlautspunkte, ude k und ö. Mannigfaltig sind die 
Schreibungen des ü. Manchmal ist der Kreis ganz, manchmal halb geschlossen; sehr, 
sehr oft ist aber das Zeichen von ü absolut nicht zu unterscheiden. Ich war hier 
zu einer weit stärkeren Normalisierung gezwungen. Ich habe z. B. das durch 
unzweideutige Schreibungen sichergestellte tu au/)h dort gesetzt, wo man tu lesen 
könnte, obwohl diese letztere Fonn durch die Schreibung tie als möglich erunesen 
mrd, Inkonsequenzen habe ich hoffentlich in der Schreibung derselben Wert- 
form nicht begangen, abgesehen von rufen u/nd rufen, wo ich mich zu spät für 
die zweite Forfn entschieden habe. Es ist dies einer der FäUe, wo auf Orund der 
Schreibung absolut keine Entscheidung zu treffen ist. NaÜh'lich trifft mich die 
Verantwortung für die Einsetzung von Indikatifh oder Konjunktivfarmen gewisser 
Verba udgl. Wo ausnahmsweise der Umlaui von u statt durch einen Strich durch 
Punkte bezeichnet ist, habe ich sdbstverständlich A gesetzt. 

9. Bezüglich der Abkürzungen bemerke ich zunächst^ daß ich den v- Haken 
nach r belassen habe. Denn wenn ich etwa serr gedruckt hätte, so hätte ich in 
den Text ein Schriftbild gebracht, das in der Hs. selbst niemals erscheint und auch 
keine etymologische Begründung hat. Natürlich mußte dann auch her' und weiter- 
hin her'en bleiben. Ich habe aus typographischen Gründen den Haken immer hinter 
das r setzen lassen, obwohl er in der Hs. meist über dem r, manchmal auch vor 
ihm steht. Daß in Fällen um her'n die Verbindung des Hakens mit dem n nicht 
nachgeahmt werden konnte, versteht sich von selbst. Das r statt des Hakens habe 
ich nur dort gesetzt, wo ihn der Schreiber gelegefülich einer Korrektur um Platz 
zu sparen hinter einem Vokal vor einem andern Konsonanten als r schrieb; diese 
Fälle sind übrigens alle in den Lesarten verzeichnet. 

Die Silbe er ist durch den Haken 4mal im Worte oder bezeichnet: 3322, 
3745, 6494, 7890. 

Als zweites Abkürzungszeichen verwendet der Schreiber einen mannigfach ge- 
krümmten Strich, der sich gewöhnlich über meJirere Nachbarbuchstaben hinzieht.^) 

A. Ich lidbe mm, nn statt des einfachen m, n unter dem Strich gesetzt u. zw. 

1. im Inlaut in ymmer 40 mal, in nimmer Umal, in kommen 29 mal, in 
benommen 3mal, in genommen 19mal, in vernommen Qmal, femer in frummen 
626, 2627, grimmig 5925, 6411, grimmigem 6246, grimmigclich 5447, komme 3512, 
gottwilkommen 4055. 6762. 7485. 7561, kommer 624, kummer 6039, kommerlich 
2406, Nemmoras 3919. 3951. 3967. 4010. 4030. 4048, donnerblitzen 6264, minnigc- 
lich 2441. 7699. 



*) Mitunter tteht der Strich nicht über m, sondern nur über dem vorhergehenden Vokal. 
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2. Im Auslaut in fromm 2631, frumm 5898. 7525, grimm 5915. 6136, 
komm 229. 1282. 1701. 1941. 2078. 2491. 2969, kumm 918, kromm 1074, 
nimm 2248, stamm 163. 721. 1527. 5335. 8051, stimm 6218, stumm 1543, tumm 5863. 

B. en als Endsilbe wurde statt eines n urUer dem Strich gesetzt in geweren 
150. 198. 222. 804. 2310. 7284, gelegen 205, hertzen 235. 1205. 1590. 3508. 6836. 
6843. 6887. 7037, gesechen 251, schmertzen 264, falschen 271, leben 398. 2257. 
3433. 4176, junckfrawen 420, (er-, ver-) geben 438. 3346. 3443. 3497, selben 542, 
geren 1752. 2400. 2545. 3243. 4484, beschechen 2659, gauchen 3303, gefangen 
3320, haben 3356, lieben 3459, menngen 3478, willen 3541, bevolhen 8025. 
Statt eilen 6145 hat die Hs. ein, der Strich geht durch das 1. 

a und 3883 steht für vn. 

D. Statt darumb 2547 hat die Hs. daru, statt umbschwangk 2990 vinschwangk. 

In einigen Fallen habe idi den Strich ohne weiteres beseitigt. In genannt 6. 
7605, bekannt 7606, kommen 945, frummen 1768 hat die Hs. sowohl Verdoppelung 
des n, m, als auch den Strich. Dadurch habe ich mich verleiten lassen, in ein 
paar anderen Fällen, den Strich als bedeutungslosen Schnörkel zu ignorieren, wo 
doch Verdopplung eines antekonsmiantischen n gemeint sein kötinte. Die Fälle 
sind: niemant 13, firmament 715; strauflfung 195, hoflfnung 586. 1289, barmung 
1352. 2897. 2980. 2992. 3559. 6223. 6881. 7417, zerung 2330. 2344; pfenning 2383. 

Endlich habe ich in wem 3591. 3595 den Strich nicht durch Verdoppelung er- 
setzt, weil ich mich nicht entschließen konnte, das sonst nicht vorkommende Schrift- 
bild wemm zu scliaffen.^) 

Alle anderen Abweichungen des Textes von der Handschrift sind im kritischen 
Apparat mit Spen'dnick angemerkt. Sämtliche Lesarten, denen keine Sigle bei- 
gegeben ist, entstammen der Stuttgarter Handschrift Wo es mir nützlich erschien, 
habe ich jedoch den Buchstaben S hinzugefügt. Ergänzungen ganzer Worte und 
Verse sind im Text in eckige Klammem eingeschlossen. 

Das Programm der Kgl. Preußischen Akademie verlangt, daß sichere Schreib- 
fehler emendiert werden. Hier ist natürlich dem Ermessen des Herausgebers ein 
weiter Spielraum gelassen. Ich habe getrachtet, der Gefahr zu entgehen, eine 
kritische Ausgabe ohne vollständige Kenntnis der handschriftlichen Überlieferung 



') Ich erlaube mir auf die Gefahr hin, Selbitverständlicfies zu sagen^ die Bemerkung^ daß es 
ganz unmöglich isl, eine Handschrift durch den Druck genau zu reproduzieren. Der geschriebene 
Buchstabe ist ein Individuum, der gedruckte ein Typus. Unterschiede wie der, ob im ß das z oben 
oder in der Mitte des £ ansetzt, bleiben im Druck unbezeichnet. Ich er klare ausdrücklich, daß ich 
niemals durch verschiedene Gestalt des Ij/penkörpers eine handschriftliche Eigentümlichkeit wiedergeben 
mtl. Wo sich im Druck Typen aus verschiedenen Alphabeten finden — leider ist dies nur zu oft der 
Fall — liegt bloß eine Unvollkommenheit des Abdrucks vor. Ich habe femer des öfteren stillschweigend 
eine Entscheidung darüber getrofftn, ob irgend ein Strich oder Punkt in der Hs. durch bloßes Aus- 
gleiten der Feder entstanden ist oder orthographische Bedeutung hat. Wollte man in jedem Fall 
über derartiges referieren, so würde der kritische Apparat maßlos überladen, ohne daß dabei ein er^ 
sichtlicher Nutzen gestiftet würde. 

Deutsche Texte des Mittelalters L B 
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und ohne selbständige Untersuchung des Filiationsverhältnisses zu machen. Deshalb 
habe ich es mir zur Richtschnur genomweny nicht zu ändern 1. wo die Möglichkeit 
vorhanden war, daß dtr Schreiber sich bei seiner Fassung irgend etwas gedacht hat. 
Die Entscheidung war da durchaus nicht immer leicht, und gar oft hätte die 
kritische Herstellung weniger Mülie gemacht. 2. wo eine verderbte Lesart möglicher- 
weise nicht auf den Schreiber von S zurückgeht, sondern schon in seiner Vorlage 
vorhanden war.^) Hier war ich natürlich von meiner Kenntnis der handschrift- 
lichen Überlieferung abhängig. 

über die Handschriften unseres Gedichtes besitzen wir eine Auseinandersetzung 
in der Schrift von Ludwig Voss^ Überlieferung und Verfasserschaft des mhd. Bitter- 
romans Friedrich von Schwaben, Münsterer Dissertation 1895. Voss sind sechs 
Handschriften bekannt geworden.^) 

1. W. Wolfenbüitely Herzogliche Bibliothek, 69, 10, ms. au^. 

2. L Wien^ Hofbibliothek, 2984. Von eu>ei Sehr eibern y I^ und P, geschrieben. 

3. M. MüncJien, Hof- und Staatsbibliothek, Cgm. 5237. 

4. Ä Die Stuttgarter Handschrift. 

5. D. Donaueschingen, Fürstenbergische Bibliothek, 109. 

6. H. Heidelberg, Universitätsbibliothek^ Cod. Pal. G. 345. 

Das Verwandtschaftsverhältnis der Handschriften ist nach Voss folgendes: 



W 



/\\ 



C^) 



P PSD M H 

P gibt die älteste Fassung des Gedicktes wieder, in der das Jerome- Abenteuer fehlte 
und Friedrich auf seiner Stiche nadi Angelburg den Namen Wieland führte. Dieses 



') Die Inkonsequenz^ die in der Ergänzung von hundert 3780 iiegt^ gebe ich ohne weiteres zu, 
*) Die von Kelter S, 150 Nr. 80 beschriebene, jetzt in TObingen befindliche, seinerzeit für Oott- 
sched angefertigte Abschrift enoähni Voss nicht. Nach v. d. Hagen- Büsdiing, Grundriß 190, war ihre 
Vorlage der Rincksche Kodex. Dieser ist aher identisch mit der jetzigen Münehener Hs.^ vgl Germania 15, 
356. Allein der von Keller wiedergegebene Anfang der Tübinger Hs. weicht von M ab: Gott herre 
zu disem begynn, wahrend M, wenn meine Kollation richtig ist, in dinem hat. Auch die Kgl. 
Bibliothek in Berlin besitzt eine Abschrift aus dem 18.119, Jh. Roethe hat mir mit steter BereüwilUg- 
keit verschiedene auf sie bezügliche Fragen beantwortet. Diese Berliner Abschrift ist nach M an- 
gefertigt. Aber auch sie hat im ersten Vers za statt in, dagegen dinem, im übrigen stimmt die Ortho- 
graphie der ersten Verse ganz zu der von Keller gegebenen Brobe. Möglicherweise ist also disem 
nur Druckfehler und die Berliner Hs. ist vielleicht identisch mit der von v. d. Hagen- Büsching erwähnten 
Adebingischen Abschrift der Gottschedischen Kopie. Seltsam ist, daß W. GHmm, Heldensage ' 311 
sagt, auch in der Berliner Handschrift lege sich Friedrich den Namen Wieland bei: ich bin genant 
Wielant. Aber an der betreffenden Stelle (1871) hat die Hs. Fridrich. Weiter bin uA dieser 
Sache nicht nachgegangen. 
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Gedicht umrde von Z interpoliert. Abgesehen von vielen kleineren Einschüben ver- 
flocht Z die Jerome-Geschichte mit dem ursprünglichen Werk. Den Namen Wieland 
im Osann- und Tumeas-Äbentetjter bdieß Z, in detn von ihm selbst zwischen diese 
beiden Episoden eingeschobenen Teil der Jeromefabd heifit aber der Held Friedrich. 
Dieser Zustand ist in W bewahrt. Y hat den Namen Wieland ganz beseitigt. 
Daß in I sich derselbe Wechsel in den Namen zeigt wie in W, ist durch mechanische 
Atisdiung zweier Rezensionen zu erklären. /*, der einzige Vertreter von X, hatte 
das Gedicht nicht zu Ende geschrieben. P , der da^ Buch vollenden sollte, benutzte 
eine Handschrift der Gruppe Y. Da in Y am Schluß die Heirat Friedrichs mit 
Jerome erzählt tvird, sah sich P genötigt, die Erzählung von dem Liebesverhältnis 
zwischen Friedrich und Jerome im Änschlufi an seine Vorlage zwischen die von 
seinein Vorgänger P geschriebenen Stücke von Osann und Turneas einzuschieben.^) 

Ob die Aufstellungen von Voss in allen Einzelheiten richtig sind, kann natür- 
lich nur eine auf das gesamte Material gegründete Nachprüfung lehren. Jedoch 
hat sich auch mir bei meiner Beschäftigung mit dem OedicJU ergeben, dafi P eine 
gesonderte Sidlung einnimmt, tcährend S und H zusammengehören, und dafi, wo 
P einsetzt, die Abweichungen von S höchst geringfügig werden. Zu untersuchen 
wäre, ob P in den Partien, die P hatte, P oder Y als Vorlage benutzte; bei 
1791—1834 und 2382—86 scheint das erstere, bei 3705-48 das letztere der Fall 
zu sein. Bezüglich der Stellung von W mag Voss im Recht sein, obwohl eines 
seiner Argumente mir nicht stichhaltig scheint}) 

Für richtig halte ich auch Voss' Annahme von Interpolationen in allen Hand- 
schriften seiner Gruppe Z. Eine Bestätigung liefert die Tatsache, dafi mitunter 
Stücke, die in P feilten, mitten in Stellen, die aus anderen Gedichten entlehnt sind, 
eingeschoben erscheinen, vgl, 2025 — 51. 2146 — 58. 5852—68. An eina- Stelle hat 



') Das Verfahren^ das I^ hierbei einschlug, scheint mir Voss glücklich aus der Beschaffenheit 
der Wiener Hs, erschlossen zu haben. P schrieb 1791—1834. 2382-3748. 6093 bis jsum Schluß. 
1791—1834 fiUlen das erste BlaU der vierten Lage, 2382—2423 das leUte Blatt dieser Lage, 2424 bis 
3748 L<ige 5—7. Voss nimmt an, dafi in P auf 2385. 86, die mit 3703. 4 identisch sind, unmittelbar 
3705 ff., d. h. das Tumeasabenteuer folgU. 2382—86 -h 3705—47 füllten das letzte BlaU der vierten 
Lage. Da I^ nach 2386 interpolieren mußte, sah er sich genötigt, das letzte BlaU, daher auch das 
damit zusammenhängende erste Blatt der vierten Lage zu entfernen und selbst zu schreiben. Er 
richtete es dann so ein^ dafi die Interpolation und die Verse 3705—3747 auf dem letzten Blatt der 
vierten Lage und den Lagen 5—7 Platz fanden und so der Änschlufi an I<* erreicht umrde. Doch 
hat er auch noch 3748 geschrieben, so dafi dieser Vers jetzt in I zweimal steht, als letzte Zeile von 
fol. 84 und als erste Zeile von fol. 85. 

^ W hat an Stelle von 1405—10. 1415—20 eine wöräiche Entlehnung aus Wolframs Willehalm 
104-105, 14-, 1412. 1411. 1438—44. 1413. 14 stehn zwischen 1430 und 1431. Voss meint, dafi Y die 
wörtliche Entlehnung frei umgearbeitet habe. Mir scheint dagegen sicher, dafi Y das Ursprüngliche 
hat und W oder seine Vorlage einen Wilhelmkodex nachschlug und danach den Text änderte. Da er 
aber möglicJist viel von Y bewahren wollte, brachte er Wiederholungen in die Erzählung und aufierdem 
die Verse in eine arge Unordnung. Aus dem Wilhelmkodex, der vermutlich alle drei Wilhelmgedichte ent- 
hielt, entnahm W auch die Verse aus dem Roman Ulrichs von dem lOrlin, die in keiner der anderen 
Handschriften stehen. 

B* 
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der Interpolator mü fünf Versen des Originah tiigUich den Schluß eines enßelinten 
Stückes beseitigt, vgl. 2208 — 38. Daß etwa 1" oder seine Vorlage den Wigalois 
nachgeschlagen und Verse getilgt ha^e, die ihm ais Einschuhe ih den Text der Ent- 
lehnung erschienen, kalte ich für ausgeschlossen. Läßt es sicJi doch nachweisen, daß 
er seinerseits den Wigaloistext geändert hat, vgl. 884. 85, wo er den rührenden 
Reim beseitigt hat. ') Nicht unmöglich scheint mir jedoch, daß i" Am und wieder 
eine interpoUMe Bandscfirift lierangezogen hat; namentlich die Stelle 4811 — 32 ist 
mir sehr verdächtig. 

Nach den Awaführungen von Voss konnte die Wahl der nbsitdruckenden Hand- 
schrift nur zwischen I vnd S schwanken. I bot den Vorteil, daß sie in einem Teil 
die dem Ursprünglichen am uäcfisten kommende Fassung repräsentiert, für S sprach 
der Umstand, daß sie die korrekteste Handschrift der Redaktion Z ist. Ich habe 
tnich für S entschieden, Ostens treil es mir wünschcTistvert erscheint, daß bei Ab- 
drücken eijizelner Handschriften Manuskripte gewählt werden, die von änem Schreiher 
hergestellt sind, zwettetis weil I keine einheitliche Redaktion gibt, drittens weil /'" 
IwcJist nachlässig ist. 

Für den kritischen Apparat standen mir zur Verfügung eine von mir vor 
14 Jahren genommene Abschriß von H, eine gleichfalls von mir tm Jalire 1690 an- 
gefertigte Kollation vitn I mit H, für die ersten 497 Verse auch eine Kollation wn 
M mit H. Von W kenne ich mir einzelne gedruckte Stellen 

Dem Programm der Akademie entsprechend mußte ich mich bei der Mit- 
teilung von Lesarten auf eine Auswahl beschränken. Welche Gründe mich in 
jedem einzelnen Fall geleitet haben, das ausdnamlerzusetzen halte ich für über- 
flüssig. Meistens sollen die Lesarten dazu dienen die Verbesserung eines Fehlers in 
S an die Ha)id zu geben oder zii zeigen, daß eine Korrupte! m S wahrscheinlich 
schon der Vorlage angehört, über das Maß des unumgänglich Notwendigen bin ich 
bei der Mitteilung von Variaiden aus l" hinausgegangen. Ich wollte, wenn aiwh 
nicht den Wortlaut jedes einzelnen Verses, so doch den Versbestand dieser widitigen 
Handschrift zur Anschauung bringen. An einer Stdle 2062—98 hin ich mit I"- 
Varianten besonders freigebig getcesen, um an einem Beispiel zu zeigen, wie weit die 
Treue der Wiedergabe bei /» geht; haben wir doch hier an der Wigaloisstdle ein 
Knterium für r/as Ursprüngliche. Absolute Vollständigkeit der Varianten habe ich 
übrigens auch an dieser Stelle nicht erstrebt. 

Nur in ganz selteimi Fällen handelte es sich mir um Mitteilung orthographischer 
Variantm. Ich fasse also sehr oft unter I H zwei orthographisch verschiedene aber 
sonst identische Lesarten zusammen imd gebe sie in der Regel in der Schreibung von 



') Man beacliti auch, daß in dem nidit in I" ii/itrlie/'ertfti Vfn läfil ilat Selitoß l.ohonie in 
Rviiolft Wilhelm mit reinem liaiteer rencediieli wird. Dem VerfaMer de* altert Gedichtes itt dien 
nklit ivzuiriaien. denn »ein Arminolt von Nornegeii hnt offenbar Budul/t .Amilot cvm Paten, 
Wenn /" den norKegitclien FÜrtten AriJoU »ennl, lo teigt die» nur, d"ß 1" nicht in alten Eimel/ieite" 
nverlruiig ist. 



h. 



A 



XXI 

H, da ich eben von dieser Es. eine Abschrift, von I nur eine Kollation besaß. Ich 
gchreibe also z. B. 2891 ruilicher /* E, obwohl P rewlicher hat, weil beide Formen 
klärlich = mhd. riuwelicher sind, während S an rflicher gedacht haben kann. 

Mitunter habe ich ein Gleichheitszeichen zwischen die Lesart von S und die 
Lesart der übrigen Ess. gesetzt, um anzudeuten, daß die auf den ersten Blick be- 
fremdliche Schreibung in 8 sich nur orthographisch von dem in den anderen Ess, 
stehenden unterscheidet. Auch in diesem Falle sah ich von bedeutungslosen Unter- 
schieden zwischen I und E ab. Ich schrieb also 2610. fründe = fruindin P E, 
obgleich P fründin hat, weil ich nur andeuten wollte, daß die Endung -e = mhd. -in 
(schwäbisch -e) ist. 

Vor ganz verderbte Stellen habe ich öfters e»n Kreuz gesetzt. 

Der Veranstalter einer kritischen Ausgabe hätte die Pflicht allen Beziehungen 
unseres Gedichtes zu der übrigen mhd. Literatur nachzugehen. Ich habe diese Pflicht 
nicht gehabt. Da ich aber bald erkannte, daß die Verfasser des Friedrich weit 
stärker, als Voss annahm, die Gedichte der Blütezeit plünderten, habe ich die Ent- 
lehnungen, die ich ermitteln konnte, in den Anmerkungen verzeichnet. Ich habe das 
Ähnlichheitszeichen ^ zwischen die Verse des Friedrich und die Verse der älteren 
Gedichte gesetzt, ohne zu unterscheiden, ob der Friedrich sich zu seinen Originalen 
verhält, une eine ungenaue Eandschrift derselben, oder ob die Benutzung eine freiere 
ist. Da die Verfasser de^ Friedrich in der Regel dekadentveise entlehnen, bin ich 
nicht darauf ausgegangen zu einzelnen Versen ähnlich lautende aus der älteren 
Literatur zu ennitteln und habe daher auch aus den von Voss S, 48 gegebenen 
Zusammenstellungen der Beziehungen zwischen Friedrich einerseits und Laurin und 
Walberan andererseits nur wenig aufgenommen. Etwas anderes ist es natürlich 
mit einem Fall wie 6182, wo der von mir als Original angenommene Erecvers 9164 
in unmittelbarer Nähe einer längeren von unserem Verfasser benutzten Stelle steht. 
Wenn ich ein paar mal auch zu kürzeren Stellen die von mir vermuteten Originale 
angemerkt habe, so tröste ich mich damit, daß hier ein Zuviel keinen Schaden bringt. 

Daß ich bei der Angabe der Verszahlen nicht immer aus großen Stücken die- 
jenigen Verse ausgeschieden habe, die im Friedrich ausgelassen sind, wird wohl 
keinen Vorwurf finden; ich fürchte im Gegenteil in diesem Punkte öfters zu pe- 
dantisch gewesen zu sein und den Überblick über die Ausdehnung der Entlehnung 
gestört zu haben. 

Die Namen im Register sind in der Schreibung der Hs. gegeben, ohne daß 
bloß orthographische Varianten berUcksichtifjt tvurden. Seltene Nebenformen sind in 
Klammern hinter das Hauptstichwort gesetzt. Kommen kürzere und längere Formen 
ziemlich gleich häufig vor, so ist der überschießende Buchstab eingeklammert. Ich 
habe es für nützlich gehalten die Namen von Personen und Ortern, die im Gedichte 
selbst keine Rolle spielen, sondern nur von Personen des Gedichts erwäJint werden, 
durch Bestemung hervorzuheben. Daß auch hier die Grenzlinie nicht immer sicher 
zu ziehen ist, versteht sich von selbst, und es verlohnt sich nicht über die Gründe 
meiner Entscheidung vide Worte zu macheti. 



Im Wortregitter sind die Lemmata in mkd. Normalarthographie gegeben. Bis 
sind nickt bloß solche Wörter aufgenommen, die in den Wörterbüchern gar nicht 
oder mit anderer Bedeutung erscheinen, sondern auch Bdege für schon bekannte 
aber seltener vorkommende Ausdrücke. Ich wollte auch zeigen, wie die alten Wörter 
entwertet sind. So wird 3898 melde in einer seiner ursprünglichen Bedeutung gam 
entgegenlaufenden Verbindung gebraucht: in haimlicher meld ist einfach im Gegen- 
satz zu in offenlicher melde gebildet. Die rein phraseologisdie Vencendung von 
schein Ö029 ist aus der Verbindung helfe schln tuon erwachsen. Oder urhap er- 
scheint öfters in der Bedeutung ,das größte^, was aus Verbindungen wie aller wisbeit 
ein urhap erschlossen ist. 

Da meine Absicht nicht auf ein Glossar gerichtet war, wird es des öflem 
nötig sein, die zitierten Verse nachzuschlagen, um die Ursache der Aufnahme dieses 
oder jenes Wortes zu erkennen. 

Ich muß schließlich büten, einige Irrtümer zu verbessern. Eine neuerliche Ver- 
gleichung von I ergab mir etliche Fehler in meiner alten Kollation, die ich in den 
ersten beiden Bogen nicht mehr korrigieren konnte, OrÖiographisches und Lautliches 
übergehe ick 787 steht nur in H, nicht in J«, nach 788. 885 Aflrf J« Iren st. 
den. 889. 90 stehen in i« nach 892. 1164—69 hat /« niemen st. meinen, 
wenigstens kann so gelesen werden. 1203 l. blangen st. blaugen. 1286 ist hinzuzu- 
fügm: (Ich, bez. In) fehU /•. 1667 /. seyt st. segt. 1680 stimmt auch I^ zu H (üch). 
591 scheint mir die Angabe der Lesarten nicht ganz deutlich; der Vers lautet: Der 
euich darumb gon der Ee H; Vnd dar vm von euch gerlder ee J*. 

Ln Text hatte ich 923 du setzen sollen; 8 wollte offenbar tust schreiben, er- 
kannte, nachdem er den zu?eiten Buchstaben fertig hatte, den Fehler^ verbesserte i 
in d, vergaß aber die Punkte über dem u zu lügen. 

Wien, im Juni 1904. 

M. H. Jellinek, 



[1*1 Got her', in seinem beginn 
So trachtent die meinen sinn 
Wie das ich verbringen müg 
Ain lob das da lüg 

5 Von ainem fürsten wol erkannt: 
Hainrich so was der genannt. 
Der fürst was zu Swäben gesessen, 
Gen got vil recht vermessen: 
Er dienet got frü und spät 

10 On falsch in rechter tat 
Not unnd kimernuS der armen 
Ließ er sich dick erbarmen. 
Er tett niemant kain unrecht. 
Sein land st&nd fridlich und schlecht. 

15 Er was deS gütz vil rieh. 
Er hett dry sün herlich. 
Die lert er in der jugent. 
Sy waren geflissen aller tugent: 
Zu schul waren sy gewesen, 

20 Sy künden schriben und lesen, 
DarzA turnieren unnd stechen 
Und die sper ritterlich zerbrechen, 
Holzen, baissen unnd auch schiessen; 
Rainer gftthait tett sy verdriessen. 

25 Nu lept der edel fürst zwar 
Hunndert und ouch sechs jär: 
Do engieng im sein kraft 
Unnd seines libes macht: 
Sein sterben er wol erkannt. 

30 Nach seinen sünen er sant. 
Do sy deß wurden gewar, 



[ib] Vil bald kamen sy dar. 

Er sprach Ml lieben sün mein, 

GefAlgig sAllent ir mir sein: 
35 Habent lieb vor allen dingen got. 

Das ist mein 1er unnd mein gebot. 

Ir sölt üch erbarmen 

AUezit über die armen. 

Allen wittwen unnd ouch waisen: 
40 Nimmer söUent ir unrechtlich naisen. 

Sprechent alleweg recht urtail. 

Ewer Zungen tragent nit vail. 

Das ir dem unrechten nit standent 

bey. 

Wie lieb üch der fründ sey. 
45 Wer das recht zu unrecht machet, 

Vor got ist er vers wachet. 

Bftß lewt und das unrecht hassent. 

Aller untugent söllent ir üch massen. 

Mer ich euch raten sol: 
50 Mit ainannder söllent ir leben wol. 

Damit sind got ergeben: 

Ich wil ennden mein leben.' 

Sy sprachen *vater unnd her'e, 

Geren wollen wir volgen ewer lere.' 
55 Darnach gar behennde 

Nam ir vater sein ennde, 

Unnd ward begraben nach fürst- 
lichen eren. 

Von dem grab begunden sy keren, 

Unnd waren fromme unnd gerecht. 
60 Ir lannd stAnd fridlich und schlecht. 



1. seinem bezog S auf die meinen sinn, dem er in Gedanken ein mein sinn witer- 
»chob; deinem /« WMH. 
14. schlecht] 1 aus r korrigiert^ seh über der Zeile nachgetragen. 
36. gebot] e au$ o, b au$ t (?) korrigiert 
39. all /« H. 
Deotsche Texte des Mittelalters 1. 1 



Nu fügt sich an ainem tag, 

Als ich üch hie sag, 
[2*1 Das der jüngst brüder stoltz 

Jagen wolt z& holtz. 
65 Als er an das gejagt kam, 

Selb sechst seiner aignen dienstman, 

Uflf dem selben gespor 

Ain hierß lieflf in vor. 

Der werd fürst was wol geritten: 
70 Die seinen tet er bitten, 

Si Hessen in dem hirs hengen nach, 

Wann im was worden gauch: 

Das im bald erlaubt ward. 

Er ylt nach uflf der fart. 
75 Von seines roß schnelle behendigkait 

Er in allen weit entrait, 

Das sy in weder hortten noch Sachen. 

Der edel fürst begund für sich gachen 

All uflf deß hierßes spor, 
80 Unntz er den hechten tag verlor. 

Do west er weder hin noch her, 

Inne dem waldt ritt er entzwer. 

Er kam zu ainer bürg geritten 

Unnd wolt umb herberg bitten. 
85 Das tor vant er oflfen: 

Niemant kam gen im geloflfen. 

Als er hin in geritten was, 

Bald er von dem pfärde saß. 

Schnell band er das an. 
90 Do wolt der fürst nit lan, 

Ver'er er da gan begund. 

Da kam er an der stund 

In ainen sal, was wunnenclich. 

Do schöwet er umb sich: 
[2b] 95 Er sach weder fräwen noch man; 

Aber vil g&tter speiß lobesan 

Vand er stan ob dem tisch: 

Wiltprät, wein, brot und fisch. 



Er sprach *vater, her', hailliger got, 

100 Durch dein haillige gebot 
Solt du mir gesegnen sein 
Diß essen unnd disen wein.' 
ZA tisch er da nider saß, 
Ain genügen er da aß. 

105 Von dem tisch begund er uflf stan, 
Inne der bürg verer gan. 
Er kam in ain schöne kemmenät, 
Darinne vand er allen rät. 
Ain bött vil wonnenclich, 

110 Daran legt er sich. 

Er sprach *her', himelscher trächtein, 
Heint solt du selbs pflegen mein:' 
Wann in begunnd wunndem ser 
Umb söllich groß hußer 

115 An trincken und an essen, 

Unnd wie nichtes was vergessen 
An aller koste vil tür. 
Ob es wer gut oder ungehür, 
Unnd segnet sich vil vast 

120 Vor allem bösen überlast. 
Damit er schlauflfen begund. 
Damach in kurtzer stund 
Begund in ettwas rauflfen: 
Ennd nam da sein schlauflfen. 

125 Niemannd [er] da enhort. 
Er sprach da dise wortt. 

[3*1 *Got vater uß deinem tron, 
Unnd dein hailliges crütz fron. 
Tu mich hint bewarn 

130 Vor allen ungehüren scharen.' 
Im giengen wider zu seine ougen. 
Nu kam es aber gar taugen 
Unnd ward in rauflfen ser: 
Er woldt nit schlauflfen mer. 

135 Uflf der deckin hett er sein band: 
Er hett vil geren bekant 



75. behend snellikait I^- 

104. äß au$ saß korrigiert, 

125. die Ergänzung nach I^MH, 

134. woldt] ol aue ar korrigiert. 



Wer gewesen wer das, 

Unnd tett als er entschlaffen was. 

Nu kam es aber geganngen. 

140 Mit der hannd ward es gefangen. 
'Wilt du behalten Hb unnd leben, 
So solt du mir sagen eben 
Ob du syest gehwr oder ungehür 
Unnd darzü von wölcher creatur.' 

145 4ch sag dir, fürst, öne zom, 
Hertzog Fridrich hoch geboren. 
Mein geburt und mein art. 
Das sag ich dir alles ungespart. 
Gibst du mir sicherhait [leibs und 

eren].' 

150 'Gern wil ich dich geweren. 
Was du seyest oder bist, 
Ich gib dir zu diser frist 
Mein sicherhait und mein gelait 
Sey dir trwlich zu geseit 

155 Das hab uff die trüwe mein: 

Von mir solt du ungeschadhaft sein. 
Wann ich tun dich an nichten 

krencken. 
DeS solt du eben gedencken 

[3b] Das du mir ouch nit tügest laid, 

leo Oder ich brech an dir mein sicher- 
hait.' 
'Fürst, genftg hast du versprochen 

mir. 
Nu wil ich sagen dir: 
Ich bin von cristenlichem stamm 

geboren. 
Mein vater ist ain küng usserkom. 

165 Der hat mich erzogen zwar 
VöUigclich fünftzehen gantze jar. 
Mein mMer starb mir in jugent. 



Ich ward getzogen uff alle tugent. 
Nu beruft mein vater ainen hof groß : 

170 Weit unnd ver' das erdoß. 

Da hin kamen all sein landther'n. 
Die nahen und ouch die verren. 
Da was frftde gar vil. 
Davon ich nicht sagen wil. 

175 Da rietten im die landther'n sein. 
Er sölt wider niemen ain fräwen fein, 
Das er mennlich erben het. 
Nu volget er in an der stett. 
Unnd do er das weib Flanea nam, 

180 Niemant ir weis wol zam, 
Wann sy traib groß biebery 
Und darzü haimliche bftlery: 
lederman het mich lieb und werd, 
Wann ich kainer untugent begert. 

185 Das tet meiner stiefmüter ach und we. 
Von tag ze tag ie lenger ie me. 
Das so hoch geprist ward mein nam 
Unnd ir iederman was gram. 

[4<^] Da gieng ich mit rüwen 

190 Zu meiner stiefmüter mit trüwen 
Unnd bat sy gar güttlich 
Von hertzen vil tugentlich, 
Sie solt söllich unerlich sach lassen 
Unnd sich zu tugent fügen unnd 

massen, 

195 Mit vil mer bettlicher strauflung. 
Do sprach sie "tochter jung. 
Du ganst mir trüwen unnd eren. 
Darumb wil ich dich geweren, 
Darzü das umb dich beschulden: 

200 Ymmer solt du haben mein hulden." 
Irn wortten gelaubt ich das: 
Haimlich trüg sy mir haß. 



149. cUe Ergänztmg nach /« M H. 

156. vngeschadhafft M ynschadhafft /• on schadhafft H] yngeschaft 8. 

159. nit über der Zeile nachgetragen. 

186—192. Nun wolt ich nit lauBsen me Vnd gieng zÄ Ir gütlich Was bitten sie 

gar tugentlich I^ 
199. das über der Zeile nachgetragen. 

1* 



Nach ainem zauberer sy sandt; 
Der was ir wol bekannt, 

SOS ünnd was oflfi bey ir gelegen 
Unnd bftlery mit ir gepflegen. 
Der kam ril schnell und drat 
In ir aigen kemnienal. 
Sie umbefieng in mit armen. 

BIO "Hertzlieb, laß dich erbarmen 
Meins hertzen groß niwen. 
Ich erman dich aller trüwen, 
Du helfTest mir das rechen, 
Oder ich wil mich selbs erslechen," 

21& Er sprach "fräw, ich wennd din not. 
Und soll ich darurab ligen tot." 
Er sprach "wer hat dir getan? 
Das solt du mich wissen lan." 

[ifi] "Ich sag dir eben unnd recht: 

990 Meiner Stieftochter Angelburg ge- 
brächt: 
Die hat mir gerett an trw unnd eren. 
Hertzenlieb, wilt du mich nu geweren 
Unnd mich mit trüwen mainen, 
So laß din kunst erscheinen, 

935 Das sie werd zu lastor und zft spot 
Unnd kom in jamer und in noi, 
Und von sfllHcher schuld 
Das sy verlier irs valers huld 
Unnd mir komm uß den ougen mein: 

S30 So miigen wir bey ain ander sein 
Nach unnserm willen unnd lust." 
Sy truckt in an ir brüst 
ünnd sprach "tflsl du durch mich das, 
Nimmer mer gewinn Ich din haß." 

S36 Er sprach "fräw, meins hertzen Irut, 
Ich sag dir sicher uberlut: 
Was pricht dem hertzen din, 



Mit trüwen kan mir das laid sein. 

Das solt du haben z& mir geding: 
940 Mit meiner kunst ich zu wegen pring 

Das sy raUß werden zft spot, 

Das sag ich dir bey got." 

Von Flanea gieng er zehand. 

Der zaubery er sich unnderwand: 
a-15 Er nam meinem vater seine ougen 

Haimlich und darzfi gar tougen, 

Das der hett gar kain schein, 

Nu allain in dem balast sein: 
[6») Unnd wann er daruÖ kam, 
250 Seines gesichtz ward er lam, 

Unnd kund nichtz mer gesechen. 

Mein vater begund jehen 

Wie im geschecben wer. 

Er trftg vil grosse schwär, 
S55 Als es gar billich was, 

Warumb im were das 

Das er in dem balast het schein 

ünnd heruß gar kain. 

Seinem wib er das klagt. 
260 Do was sy ain betrogne raagt 

ünnd klagt in vil ser 

Unnd sprach "vil lieber her', 

We tftt es meinem hertzen 

Das ich trag den schmertzen. 
2G6 Kund ich üch den abschneiden, 

Ich woU in selber Hden," 

Unnd schloß in in ir arme. 

"Ich mich selbs erbarme 

ümb söllich ewer geschieht, 
970 Das ir also verliert ewer gesiebt." 

Mein vater gelaubt irs falschen 
schmaichen 

Von irn wortten waichen. 



3U. 
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S35^342. Hiiimlich ich daz zewegeu bring 
248. nu = nun I" M (nar H). 
250. geaichtz] h aui t. korrigiert. 
25b. gar über der Zeile nachgetragen. 
264 ich trag SMH; ir tragt I', vgl. 6486. 



Unnd sprach **her\ ich gib dir rat: 

Nun volg mir drät 
275 Unnd besennde alle dein lanndes 

her'n, 

Die nächsten unnd ouch die ver'en, 

Unnd darzü all Juristen: 

Kainer sol sich fristen, 
[5b| Das sy dir kommen all 
280 Gar mit gemainem schall. 

Den solt du klagen dein gebrechen, 

Unnd solt darzft sprechen, 

Wer dir helff in diser not, 

Dem wollest du geben dein gold rot 
285 Unnd im deß nimmer vergessen, 

In was Wesens er sey gesessen." 

Das geschach nach iren wortten. 

Do kund im niemandt nichtz gerätten. 

Zu letzst do gieng her für 
290 Ain Zauberer in rülicher kür. 

Mit seiner kunst tett er das 

Das er unbekant was. 

Er sprach "küng rieh, 

Dein gebrechen büß ich dir sicherlich, 
295 Wiltu mir miet und gaub geben. 

Da gen setz ich mein leben, 

Unnd wil offennlich das lassen 

schäwen 

Wer dich deines gesichtz kan ver- 

häwen." 

Ain graufschatz im gelopt ward 
300 Alles an der selben vart. 

Da die gelüpt geschechen was, 

''Eüng, nu sölt ir offennlich jehen das 

Was ietz sechen ewere ougen, 

Das sölt ir sagen öne laugen." 
305 Der küng sprach zft der stund 



Uß seinem röten mund 
[6a] ^^Was hinnan mag wesen. 

Gar nichtes uß gelesen. 

Das sich ich alles ganntz 
310 Für war ön allen schrantz." 

^'Nun gand mit mir für den sal, 

Unnd niempt ewer diener all." 

Da das was geschechen. 

Da begund der zauberer jehen 
315 "Was sechent ir, lieber her'? 

Das sölt ir zaigen uflf ewer er." 

"Ich sag dir, maister mein, 

Uflf die rechte trüwe mein. 

Ich bin nicht betäubet: 
320 Meins gesichtz bin ich beraubet. 

Wer mir hie wone bey 

Oder wer jener oder diser sey, 

Das kan ich gesechen nicht. 

Wa von das geschieht, 
325 Das kan ich gar nit bedencken, 

Was mich daran kan krencken. 

Dise schand und diser schmertz 

Gaut mir an mein hertz. 

Darumb wölt ich mich gern rechen 
330 Mit häwen unnd mit stechen." 

Die küngin stund en neben. 

Sy sprach "maister, hör mich eben. 

Ist dein kunst gerecht und war. 

Ich gib dir sicher zwar 
335 Mein gold rülich ungespart, 

Unnd halt dich hie nach gar zart. 
[6b] Das kan ich bedencken. 

Meins her'n laid tut mich krencken 

Mer' dann mein selbs laid; 
340 Das sprich ich in warhait. 

Wer schuldig ist daran, 
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Es sol im an das leben gan." 
Groß waren deß Zauberers list. 
All zu der selben frist 

Siö Er sprach '^küng hochgeboren, 
Nu laß^ her*e, öne zom 
Was ich an dich tie begern. 
Deß soll du mich gewern, 
Unnd sennde nach der tochter din 

850 Unnd nach zwain im junckfräwen 

fein." 
Das geschach da zu der stund. 
Mein vater sprach uß seinem mund 
Ob ich wer all da. 
Der artzet sprach "ja." 

366 Unnd als wir all dry waren kommen 
Unnd mein vatter das het vernommen, 
Ich sprach "vater unnd her'. 
Was ist hie ewer ger? 
Ich bin betrübet von hertz, 

360 Wann laid ist mir ewer schmertz." 
Als die red het ain ennd, 
Der Zauberer sprach da behend 
"Küng her' von hocher art, 
Nu haiß dir hie an diser fart 

366 Dein tochter bietten ir hant, 

[7*] Auch die zwo junckfräwen baid sant." 
Das geschach schnell all da: 
lederman ward schäwen all da. 
Der Zauberer sprach "küng gut, 

370 Nu vernimm bald meinen müt 
Unnd züch von ir ieder hennd 



Ainen guldin ring behennd." 

Ich unnd die junckfräwen mein 

Begunden der hennd bietten willig 

sein, 
376 Wann wir den grossen falsch nit 

erkantten. 

Er zoch unns von unnsern hannden 

Ieder ain guldin fingerlin g&t. 

Der Zauberer tr&g hochen müt 

Unnd sprach "küng reich, 
380 Ich sag dir sicherlich. 

Die fingerlin stoß an die rechten 

hannd : 

So Wirt dir dein gesicht bekannt. 

Dar durch hat die verlorn dein schein; 

Das hab u£f die ere mein." 
386 Als er die ring ane stieß. 

Mein vater nit enließ. 

Er sach hin unnd her 

Nach seines hertzen ger, 

Unnd sprach "werder maister gut, 
390 Ich bin vil wol gemüt, 

Unnd wil dir Ionen schon: 

Die grauffschatz zu ainem Ion 

Die sol dein aigen wesen: 

An meinem gesicht bin ich genesen, 
396 Das red ich für war. 

Ich lüge nicht zwar." 
[7bj Da im das ward geanttwürt unnd 

gegeben. 

Er sprach "tochter, es gült dein leben 
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Umbe die grosse missetaut 

400 Die dein boßhait an mir begangen 

hat." 
Ich ward gezigen diser sach schwär. 
Meinem vater was ich unmer, 
Wann er in zorn enprannt: 
Er wolt mich tötten zu hant. 

405 Vast bot ich mein Unschuld: 
Ich het gantz verloren sein huld, 
Mich half gar ciain mein laugen. 
Gen got hftb ich meine ougen 
Unnd sprach "got vater uß deinem 

tron, 

410 Ich hab nit verdient disen lön, 
Das ich sol getött werden 
Umb die sach uff diser erden. 
Dein gerech tigkait rüff ich an: 
Hab ich iendert schuld daran, 

415 So erfüll din rechtes gerichte 

Unnd laß mich werden zu nichten; 
Bin ich aber gerecht unnd unschuldig, 
So sei dein barmung gen mir gedultig, 
Unnd erner mich armes migetin 

420 Unnd mit mir die junckfrawen mein." 
Mein vater achtet nit was ich redt, 
Und wolt über mich richten an der 

stett. 
Da ich das erkannt. 
Die her'n uß meiner m&ter lannd 

425 Die schri ich barmhertzigclichen an, 

[SH Die solten mir bey gestan; 

Mit jämerigen wortten das geschach, 
Wann ich het vil groß ach. 
Mein müter, die falsch Flanea, 

430 Sprach "dein laid tut mir we: 
Wie wol du deinem vater hast laid 

getan. 



ledoch wil ich dich geniessen lan 
Dein gut strauffunng zart 
Die du mir tättest ungespart, 

435 Angelburg, liebe tochter mein, 
Solt du gen mir geniessen sein: 
Ich behalt dir dein leben 
Unnd wil dir das nit hin lassen 

geben." 
Gen meinem vater sy sich kert 

440 Unnd sprach "her', du bist aller 

eren wert. 
Durch mein lieb unnd willen 
Solt du deinen zorn ain tail stillen, 
Unnd was ich deiner tochter uff leg, 
Dawider du nicht streb, 

445 Umb das unrecht das sy hat getan. 
Das solt du faren lan. 
Wann ich darumb setz bAß hert 
Ir leptag hie uff diser erdt." 
Er sprach "fräw, dir ze lieb unnd 

eren 

450 So wil ich die bftß hören." 
Sy umbfieng in mit armen brait 
In rechter falscher trugenhait. 
"Her'e, so sag ich es dir. 
Ob dein tochter deß wil volgen mir. 

455 Was du darumb sprichst zu recht, 

[8b) Es werd krum oder schlecht, 
Das sol unnd muß sein, 
Uff die rechten warhait mein. 
Angelburg, sol ich dir sagen meinen 

müt?" 

4«o Sw sprach "er sey übel oder gut. 
Ich muß laisten dein gebot, 
Oder mir wirt getan der tot. 
Dise schand unnd diser schmertze 
Sol ymmerwonen in meinem hertzen, 



409. vf /«; in M H. 

418. 87 din M sj (mir) din i^; sein 5 So bis mir her gedultig I^ 
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465 Unntz got gerechtes gericht tfit. 
Ach starcker her'e got der gftt, 
Ich bit dich durch deinen vätter- 

lichen trost, 
[Nun hilf mir das ich werd erlöst,] 
Unnd tfl von mir nil kere 

470 In meinen nötten durch dein vätter- 
lich ere. 
Ich trag grosser beschwärde dol: 
Got von himelricli, du erkennst wol 
Olsen antrag unnd diß groß unrecht 
Kanst du wol machen schlecht, 

475 Wann dein erbSrmde duncket zeit; 
Da wider gar niemant streit." 
Ir stieffmöler da sie ane sach, 
In jämer sie da gen ir sprach 
"Was du mir tftst uff legen, 

480 Damach wil ich mich wegen, 
Das ich das hallen sol und wil, 
Es sey wenig oder vil." 
Sy sprach "Angelburg, so soll du 

ymmer sein, 
Du unnd die zwo junckfräwen dein, 

486 Dry hierß in ainem wald bey tag 
Unnd louffen holtz feld unnd hag 

IH Unntz die vinster nacht ane gät: 
Deß nachtes s6lt ir haben rät 
In ainem huß, trincken unnd essen, 

490 Unnd an schlauf nichtz sol werden 
vergessen: 
Unnd ains ieden morgen vil frft 
So soll ir nicht me haben rfl. 



Zfl stund wider keren zA holtz 

In dryer hirs weise vil stoltz, 

496 Unnd nimmer mer erlöst werden 
In willden noch uff der erden 
Denne von ains rechten fürsten kind: 
Der selb held der sol gar geswind 
Dir, Angelburg, ailain uff dem gejagt 

500 Nach volgen dorn unnd hegk 
Unntz im der liecht tag engaut 
Unnd die nacht vor im staut: 
So sol er gan in das huß dein 
Unnd sol die nacht darinn sein 

605 Unnd dich der selben nacht be- 
schlauffen 
Unnd dir doch dein ere laussen: 
Unsichtig sol das geschechen. 
In ainem jär dryssig mlcht uß gelesen 
Die sol er alle bey dir ligen: 

610 Dines gesichtz sol er sein verzigen; 
Deß ersten zwo nicht vil recht. 
Über dry wochen dry nacht schlecht, 
Darnach wann zechen wochen er- 
ganngen sind. 
So sol er aber geschwind 

616 Funff nicht zu der dritten fart. 
Darnach über fünftzehen wochen 
ungespart 

[s"»! Zehen nacht zfi dem vierden mal. 
Tochter, nu hör in deiner quäl: 
Wann dryundzwaintzig wochen sind 
ergangen, 

5S0 Zfl der fünften fart laß dich belangen, 
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Lig bey im zechen nacht gantz, 
Und zu ieder fart on allen schrantz. 
Wann das in ainem jar geschechen 

ist, 
Darnach hab nicht mer frist, 

525 So solt du erlöst sein 

Mit sampt den junckfräwen din, 
Unnd keren in deiner müter land. 
Erwürbest du aber schand 
Unnd würst beraubet deiner er, 

530 So hab hin nach kain ger, 
Ewig söIt ir wild hirs wesen 
Unnd e\<rer essen in dem wald uflf 

lesen 
Unnd nicht werden deß nachtz junck- 
fräwen 
Noch menschlich essen noch trincken 

schäwen, 

535 Würstu aber gesechen unnder ougen 
Offennlichen unnd darzü taugen, 
So sprich ich uß meinem mund, 
So solt du an der selben stund 
Mit den zwain junckfräwen 

540 Den selben fürsten nit me schäwen, 
Weder umb laid noch umb gebett, 
Unnd zu stund an der selben stett 
Werden zu dry tuben weiß 
Unnd hin fliegen mit vleiß 

545 Zu dem aller liechtesten brunnen klär 
(10*1 Der da sey in aller weit für war: 
Uff ainen berg der sol stan. 
Mer wil ich dich wissen lan: 
So es ist worden mitter tag 

550 (Hör was ich dir mer sag), 

So soltu mit den megten geflogen 

kommen 
Alle zu dem selben klären brunnen 
Unnd werden in junckfräwen gestalt 
Unnd baden uß dem brunnen kalt. 



555 In der zit sol e^er aller gewandt 
Dann da bey ligen zu handt. 
Nach dem bad sölt ir zu tisch gan, 
E\^er gewandt sölt ir an han: 
Unnd wann geschechen ist das essen, 
560 Zu stund sölt ir sein vermessen 
Unnd flügen hin e^er strauß. 
Deß nachtes e\(rer kaine laß. 
Die sol haben röst 
In tuben weis uff der bämen Ost. 
565 Die wil ir aber baden sind, 

Eompt danne der fürst geschwind 
Der dich offennlich oder taugen ge- 
sechen hat 
(Darumb er ain bftß verdient hat: 
Er muß ain oug darumb Verliesen, 
570 Unnd sol euch ymmer verkiesen 
Unntz an die stund und zeit 
Das im ain werde magt ain oug 

wider geit), 
Wann er danne kompt zu dem 

brunnen, 
Ist danne er mit kunst so versunnen 
575 Und kan euch verholen niemen ewer 

gewandt, 
[lOb] So sol es wesen sein pfandt 
Unntz du im versprichest die ee. 
Es geschech dir wol oder we, 
Eain ander losung magst du haben 

nicht. 
580 Wann das also geschieht, 

So kom haim in deiner müter land. 
Du und dein man und din junck- 
fräwen bald sant: 
Wirst du entpfangen schon und wol. 
Für war ich sprechen sol, 
585 Unnd tftnd sy dir das glauben 
(Deß ich wenig hoffnung mag haben)^ 
So sol dann meines her'n zom 
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Gen dir sein verlorn. 


Unnd trflaten mich mit trüwen. V 


Komet aber ain ungeboren man. 


"Ewer kommer sol uns ymmer H 


690 Der üch ewer gewandt niemen kan 


rüwen. M 


Unnd der auch darumb beger der ee, 


62Ö Unnd soll es ymmer darzö kommen, 


So hab nit verziechen me, 


Ewch zft lieb und zu frummen 


Du tüsl im geloben das. 


Wollen wir waugen lib und gut 


Oder belib ymmer nackent und naß. 


Gar mit gflttwiliigem müt. 


£95 & sey ain büb oder ain ßlian, 


Wir versprechen euch für war: 


Zä stund mit dem selben man 


630 Ewers lannds wartten wir dryssig jär. 


Soll du und die junckfräwen din 


Ob üch got tet lösung schein. 


In allen lannden wonen sein 


Deß wir trüwen den gnaden sein, 


Als narrocht unnd torocht fräwen: 


Er wöU das unrecht tempffen 


600 Kain er sölt ir mer schäwen." 


Und helf dem rechten kempffen." 


Mein vater, der küng, anttwurten be- 


633 Do gieng es an ain schaiden. 


gund 


Mit jamer und mit laide 


Alles zfi der selben stund 


iib| Schieden wir uns bärmeclich: 


"Für war ich reden sol, 


Die meinen klagten mich trurigclich. 


Die urtail gefett mir gar wol." 


Als ich mit meinen junckfräwen 


C05 Angelburg die sprach "got unnd her', 


dannen schied, 


111*1 Das laß dich erbarmen ser. 


S40 Angst unnd not mir riet, 




Ich ersuchet alle rieh, 


Ist laider weit und prait. 


Ob got von himelrich 


Diser unniiiglicher losunggnimigklich 


Sein gnad mir tet kunnl, 


610 Der hab ich nie gehArt geleich. 


Ob ich erlöst wurd zu ettlicher stund. 


Wann ich an die losung gedenck, 


G46 In allen lannden manigvalt 


Mein fröd ich mir selber senck, 


Hat mir nie gefallen wa!t 


Wann mir betrübet ist hertz und mftt. 


Wann hie in diser wildery. 


Ach her'e gol der gftl, 


Ouch sind die türisten fürsten dry 


615 Mir ist gestossen ain herttes zil. 


An stollzigkait zö Schwauben in dem 


Doch ist deiner wunnder vil. 


landt 


An dich hab ich mich ergeben: 


660 Unnd uff geji\gt woi erkant. 


Du magst mir emeren mein leben. 


Ganntz hast du gehört die sach. 


Wie groß ist dise schwär, 


Nu hast du dich gelegt an mein 


630 Du magst mir wider geben gut und 


gemach: 


er." 


Deß gan ich dir [von] hertzen 


Uß meiner mMer land die her'n 


Mit trüwen öne schmertzen. 


Die begunden sich gen mir keren 


656 ünnd wi! mit den junckfräwen mein 


591. euich darumb gon H; dar vm v 


on euch gert /■■ 


605. die über der Zeile nacftgelra 


yea S; fehit I" H. 
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Uff der erd ligen sein.' 

Uff sprang der fiirst unverzagt 
Unnd sprach *yil werde magt, 
Tröstung und lösung tun ich dir 

schein, 

660 Was das gelten kan sein. 
Für war ich das sage dir, 
Das solt du getrüwen mir.' 
Sy sprach Hugentlicher fürst 
Friderich, hör mich an diser frist. 

665 Das ist zu waugen mir ain hört spil, 
Als ich dir nu sagen wil: 
Solt ich inner järs frist beschäwet 

werden, 
[12A] So müst ich hie von diser erden 
Unnd werden zu dr}'en tuben weiß 

670 Unnd hin fliegen mit fleiS. 
So het ich nit one trost 
Das ich möcht werden erlost: 
Du verlurist auch darumb ain oug; 
Was ich dir sag, das geloub. 

675 Solt ich dann umb mein er kommen. 
So wer mir aller trost benommen, 
Unnd müst ymmer ain hierß sein 
Unnd liden jamer und pein. 
Darumb gefölt mir baß, 

680 Ich lauff den tag ön underlaß 
Unnd hab deß nachtes gemach«' 
Der fürst hinwider sprach 
4ch sage dir, maget gflt. 
Dein er sol dir sein beh&t 

685 Vor mir, bey meinen trüwen und eren. 
Ich wolt ee zu dem tod keren 
E ich dich brächt in söUich not; 



Davor sol mich behütten got. 

Das ich nimmer prech trw und er, 

690 Deß sey got mein gewer. 
Wann umb die losung dein 
Sol lib und gflt gewaugt sein. 
An mein trw solt du dich lan: 
Wann ich wil tfln als ain biderman.' 

695 Da het Angelburg, die magt fein. 
In irem hertzen drivältig pein. 
Vil mangen sünftzen groß 
[12^>1 Ir von irm hertzen floß: 

Wann sy sorget ir er und unsiligkait 

700 Unnd vil grosses pitters laid. 
Si begund trachten zfl band 
'Sol mir losung werden bekant. 
So mflß ich waugen und setzen daran, 
Oder ymmer ain hiers sein in dem 

tan,' 

705 Unndsprach*vilwerderfürstFriderich, 
An dein trw laß ich mich gäntzlich, 
Unnd wil mich zfl dir schlauffen legen. 
Darumb biß stet, vil werder tegen!' 
An der selben stund 

710 Angelburg sich nider legen begund. 
Do hflben die zwo junckfräwen an 
Unnd begunnden für den fürsten [stan] 
Unnd redten ire wort gemessen. 
^Der den himel hat besessen 

715 Unnd dem firmament gesetzt hat 
Seinen lauf in rechter tat 
(Wir mainen got den waren), 
Der wolle üch hint bewarn 
Unnd imser Unschuld ane sechen.' 

720 Der fürst begund jehen 



671. one] me I^ mer £f, vgl 3389. 8, dachte vielleicht an nit. 
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Ob sy geboren weren von edelm 

stamm. 
*Aine ist ains fürsten kind lobesam, 
Die ander ains graven tochter für war, 
Unnd seind baid junckfräwen zwar.' 

725 Der fiirst dancket in giUllich. 
'Nu helfF mir got der reich 
Das ich üch zft fröden bringl 
|i3»] Darnach stät aller mein gedlng,' 
Unnd sprach 'got behüt ücli vor un- 
gemach. 

730 Wir wollen schlauffen gan an unnser 
gemach.' 
Fridrich und Ängelburg die magt 
Waren an schönen wortten unver- 
zagt, 
Davon vtl zft sagen wdr: 
So wurden es gar lannge mär. 

73S Die nacht nam ain ennd. 

Angelburg sprach 'ich muß behennd 
In hierß weis hin keren. 
Nu solt du mich eben hören: 
Als bald ich uß gelauflfen bin, 

740 So ist diß huß bin: 

So solt du beliben an diser slat 
ünntz die nacht ane gät: 
So solt du dann trincken und essen 
(Deines roß wirt nlt vergessen): 

7*6 Darnach solt du 2II1 bette gan. 
Wann wir dann unnser essen haben 

getan, 
So kom ich wider zÖ dir bald. 
Wir lauffen hin gen wald.' 
Als der tag het genommen ennd 

7» Unnd er gessen unnd truncken het 
behennd, 
Er gieng schlauffen an das bett. 



Da iede magt gessen unnd truncken 

hett. 
Die zwo giengen an ir gemach, 
Angelburg gieng hin und sprach 

765 'Her'e und auch fürst gut, 
Wie gehapt sich dein mflt?' 
Er sprach 'vil tugenlliches mägetein, 
lis"») Vil fro so sind die fröde mein: 
Dein zökunR hör ich gern. 

7G0 Deins willen tfln ich dich gewern.' 
Schöner wort triben sy vil, 
Unntz uff gieng deß tages zil. 
'Her'e, die zit ist hie. 
Nu sag ich dir wie 

765 Du ZU mir wider kommen solt 
(Von hertzen bin ich dir holt): 
Wann dry wochen sind erganngen, 
Die zit laß dich nit belangen, 
Allain reit jagen in den walt: 

770 So vindestu mich in hirsen gestalt, 
Unnd wii dir louffen vor: 
So solt du nit kommen ab demgespor 
Unntz zu disem huse her: 
So siehst du mich nit mer: 

775 So stand nider von deinem pfärd 
Üond heft es enneben bey der erd, 
Unnd du ganng in zft dem tor. 
Darnach trinck und iß als vor. 
Schlau£fen solt du dich legen nider: 

780 So komme ich denne zft dir wider.' 
Sie umbfleng in mit armen. 
'Her'e mein, laß dich erbarmen, 
Das du umb kainerlay geschieht 
Deß zils vergessest nicht.' 

786 'Ich will dir offenniich jehen. 
Wann das sol nicht geschechen.' 
ledes das ander umbefleng 



758. In frild ho lebt der diener dein /«"(fl^S). 
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(14*1 (Damit der tag her gieng), 
Unnd mftsten sich schaiden 

790 Mit lieb und mit laide, 

Unnd hatten sich got behütten 
Durch sein vätterlich gütte. 
Do der fürst hin haime kam 
Unnd sein elter brüder das vemam, 

795 Er gieng u£F der fart 
Zu seinem brüder zart. 
'Wie ist es dir ergangen? 
Das tut mich belangen.' 
Er sprach *vil lieber brüder, 

800 Ain hierß leit mir ain lüder. 
Da ich den ward sichtig an. 
Da bat ich meine dienstman, 
Sie Hessen mich nach im keren: 
Deß tetten sy mich geweren. 

805 Ich kert nach dem spor. 

Der hierß lief meinen hunnden vor, 
Unntz der tag verlor sein schein. 
Da trachteten die sinne mein 
Was mir zu tun wer. 

810 Ain tail gewan ich schwär, 
Wann ich nit fer' kund reitten. 
Ganntzer nacht müst ich erbeitten. 
Deß nachtz und morgens frü 
Meinem roß trüg ich gras zu: 

815 Ich selb öpffel und bieren fand, 
Die auß ich all zehannd. 
Deß morgens ich uff mein pfärd saß. 
[14^1 Ain regen wolt mich machen naß: 
In ain hol ich floch, 

820 Mein pfärd ich nach mir zoch. 
Das wetter ward groß, 
Die tonner tetten mengen stoß. 
Den tag müst ich beliben 
Unnd die nacht da vertriben. 



825 Mir ist aber nichtz geschechen.' 

Der brüder begund jehen 

*Wir wollen essen gan 

Unnd ainen gütten müt han.' 

Si triben der fröden vil, 
830 Unntz kommen was das zil: 

Die dry Wochen betten ennd. 
Der fürst ritt zu wald behennd, 

Verholn vor allen seinen mannen. 

Er ritt Mr mange tannen. 
835 Der hierß kam her gerannt. 

Sein pfärt er mit den sporn mannt. 

Wann im ward vil gauch. 

Dem hierß rannt er nach, 

Unntz die nacht den tag verdräng. 
840 Von seinem pfärd er sprang, 

Er kert zu dem büß ein. 

Er fand essen unnd wein. 

In fröden was sein wille. 

Schlauffen legt er sich stille, 
845 Unnd erbaittet kam der stund 

Das er rette mit seinem mund 

Mit Angelburg der trutten, 
115*1 Unnd rett ain tail Überlutte 

'Ey Minn unnd werde Lieb, 
850 In mein hertz als ain dieb 

Bist du mir unwissent kommen. 

Vil hab ich von dir vernommen, 

Wie du würckest grosse sach 

Unnd tügest ouch groß ungemach: 
855 Mannen und ouch fräwen 

Kanst du ir gemüt verhäwen.' 

Die wil er mit den wortten umb gieng, 

Ain magt zu der andern an fieng 

*Vil leins sollen wir gan, 
860 Ob schlauffe der tugenthaft man.' 

Ee sy dar waren kommen, 



788. her gieng /> i^; ergieng 8, 

nach 792. Der farst ouch hin weg schied Qen haimett Im sein mütt riett I^ 
811. fer //; fürbaß i« 

857—62. Gro£B wQnn er do enpfieng Tede magt vil still gieng Ob er wachte oder 
schlief Do hortten sie die wort tieff I^ 
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Seine tieflfe wort sie vernommen. 

Da der vil und genüg geschach^ 

Angelburg rett *diner sorgen un- 

gemach 
865 Bin icb, dins hertzen fründin, 

Gar ain willige ergötzerin.' 

Yede magt entpfieng in schon 

In ainem geleicben don. 

Die zwo wunsten im g&t gemach. 
870 Er hinwider bald da sprach 

*Got Ion üch an meiner statt' 

Die magt an das bett trat, 

Mit armen sy in umbfieng. 

Die zwo iede hin gieng. 
876 Der fürst vand hie seines hertzen 

blüt. 

Baide sein lib und gftt 

Gab er ir bald da. 
[16»>] Fräw Minn fieng den forsten sa, 

Das er sich nit mocht erweren. 
880 Er müst ir da swören 

Zu tun was sy duchte g&t. 

Ze geisel mftst er ir den mftt 

Geben und das hertze sein, 

Das sy müssen sein 
885 Ir gefangen unntz an seinen tot. 

In der selben not 

Fräw Minn nam in mit ir kraft 

In ir aigen gesellschaft. 

Er müst dulden maisterschaft 
890 Von der liebin überkraflft, 

Das im nie me 

Geschach so we. 



Deß was er vor ungewon: 

Ich sag üch das im da von 
895 Dester würser müst sein. 

Gen im sprach das mägetin 

^Mein lieb gib ich dir in diser nacht.' 

Das gab im fröd unnd macht. 

'Ir sölt gebietten über mich: 
900 Was du wilt, das wil ich.' 

Nie mensch gehört 

Als früntliche wort 

Als sy gen ain ander pflagen, 

Unntz es ward tagen. 
905 Den tag müst sy von im enttweichen. 

Da die nacht her begund schleichen, 

Sy kam aber herwider. 
[16«] Er zu tisch saß nider. 

Unnd wie er die anderen unnd die 

dritten nacht 
910 Mit ir in lieb verbracht groß bracht, 

Davon wer vil ze sagen: 

Nu will ich deß gedagen. 

Deß dritten morgens frü 

Gieng in ain schaiden zu. 
915 'Her, nu sag ich aber dir, 

Wann du müst von mir: 

Wann zechen wochen erganngen sind^ 

So kumm aber geschwind 

Hie uff disen walt reitten, 
920 Unnd laß dich din sinn nit verlaitten^ 

Das du nit sagest von diser sach: 

Oder es prächt unns ungemach.' 

'Was du tust gebietten mir, 

Das will ich halten dir.' 



875--85 ^ Wigalois 4136—48; 887-M ^ Wig. 4153. 54. i^-41 (Tgl. Iwein 1539. 40). 

4167—72; 897. 98 ^ Wig. 420S. 4; 869. 900 ^ Wig. 4207. 8. 
878. minn J« H; mein S. 

883. sein /«ff; mein S. 

884. 85. Gefangen der edlen küngin All zeit vntz an den dot /«• 
896. Gen /« H; Dein gen (D wie es echeint zu G korrigiert) S, 

909. Unnd wie er fehlt /«• 

910. mit ir fehlt /«• verpraucht er grossen /^ 

923. du] d aus einem andern Buchstabe», wahrscheinlich t, korrigiert. 
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925 Damit kert er von dann 

All hin uff die rechten pan. 

Haim kam er geritten. 

Ainen begund er bitten, 

Ob man in wurd fragen, 965 

930 So solt er sagen. 

Er wer bey im beliben [17«] 

XJnnd die zit mit im vertriben. 

Der selb begund jehen 

*Her'e, das sol beschechen.' 
935 Als die zehcn wochen ergangen 970 

waren, 

Listigelich begund er gebauren: 

Er gieng vil tugenntlich 
[i6i>] Zu ainem seiner diener reich, 

Er sprach 'aller ern ich dir gan: 975 
940 Nu tu als ain biderman. 

Ich wil ettlichen tag verbergen mich : 

Du mich mit listen versprich; 

Wann ich wil ettwas werden innen.' 

*Her', dich versprechent mein sinnen.' 980 
945 Nu was die zit kommen. 

Er stal sich haimlich besunnen 

Hin gen dem vinstern tan. 

Er was ain frölich man, 

Sein hertz tet sich uff richte. 985 

950 Der hierß lief her die schlichte 

Geswind er nach dem kertte, 

Unntz sich die nacht mertte 

Unnd der tag hin gie: 

Das huB vand er hie. 990 

955 Er begund aber trincken unnd essen 

Unnd schlauffen legen nit vergessen. 

Mit seinem lieb er fröde pflag 

Die nacht untz an den tag. 

Unnd wie ir baider mund 995 

9eo Das ander trösten kund, 

Unntz die fünff nacht warn erganngen [i7i>] 



Unnd er aber von ir mftst mit 

belangen, 

Fünftzehen wochen gar, 

Unnd wie er aber deß zils nam war 

Unnd hinwider kam 

Als ain frölich man, 

Unnd wunn unnd fröd betten 

Mit schönen wortten steten, 

Unntz die zehen nacht aber namen 

enndt: 

Solt das mit wortten werden vollent, 

Das wer zu sagen vil. 

Nu ward im das zil 

Vil eben gesprochen: 

Dryunndzwaintzig ganntz wochen 

Ward es im gestoussen. 

Er kam haim zu sein genossen. 

Er ward gefragt der mer 

Wa er gewesen wer: 

Das tett er veranttwürten schon 

US ainem listigen don. 

Ain hof beruften sein brüder. 

Es kamen her'n graven unnd ritter. 

Groß kurtzweil begunden sy machen. 

Fridrich der begund swachen. 

le mer der schönen fräwen er sach, 

le grösser ward sein ungemach. 

Wann ander junckher'n 

Zu Strauß oder zu feld tetten keren 

Unnd Hingen und stachen, 

Durch not müst er das lassen. 

Die lieb lert in an fröden siechen. 

Sein hocher müt ward kriechen. 

Die lieb begund sein fröd versencken 

Unnd seinen lib so ser krencken. 

Er trüg groß not verborgen 

Den aubent und den morgen. 

Sein hertz was ser' betzwenget: 



937. tagentlich H; tongenlich /«• 
961. Vntz H Bys /«; Vnnd 8. 
Wl—iOm ^ W. Tit. gC— 88. 90. Ol. 
992. Sin /«H; Dein 8. 



Die lieb het in an gesenget. 

Sein luter anDiil sich meren kund 
1000 Mit triephait zu manger stund. 

Er trüg vil hoche pein: 

Die minn was im gehaim. 

Wie listig sy die liebe 

Und sich schmiegen kund ais ain 
diebe, 
1005 Sy mftß sich doch ettwan entplecken, 

Wann der liebin ougen sich nit 
kindent verdecken. 

Von der werden maget fein 

Begund seins hertzen pein 

Vil ser nach ir truren 
1010 Ünnd in seins hertzen muren 

Groß gedancken manigvalt. 

Sein sorg die ward alt. 

Er versienet sich so hart und starck 

Das im die lieb durch das marck 
10I& Trang zft enndes grund: 

Er ward so sere wunnd 

Von lieplicher schwilre. 

Der senende martellere 

Redet zu manger stund 
1020 Mit sünftzen uß dem mund 

'Geert sey die maget gftt 

Die mir verhäwen hat mein mftt.' 

Dise grosse hertzeclage 

Trib er alle tage, 
i025Ünntz an die stund 
Ii8«] Das er sich nider legen begund. 

Tag und auch nacht 

Verlor er seins libes macht. 
Hie will ich sein kranckliait lassen 
stan 
1030 Unnd will üch ain anders wissen lan. 



Angelburgen stiefmfttter sprach, 
Do sy den zouberer vor Ir sach 
'Aines hab ich mir gedacht, 
Darzft habent mich mein sinn bracht, 
1036 Wa Angelburg hin ab kert 

(Manger mein gedanck sich darumb 

mert) 
Unnd wie ir sach gestalt hab. 
Mit schmertzen kumm ich nimmer 

darab, 
Du erfarist mir die warhait; 
1010 Das sey dir vor geseit.' 

Er sprach 'fräw unnd herlzelieb, 
Listigclich als ain dieb 
Will ich dir in achtagen erfarn 
ünnd dir das offenbarn.' 
1046 Er gieng von ir bald. 

Sein zaubry ward manigvalt. 
Da er das het befunden, 
Er kam zö ir an den stunden. 
'Fräw, ich dir sagen kan: 
1050 Ains fürsten kind hat sich ir ge- 
nommen an, 
Unnd hat sy erlöst gar 
Untz an zechen nicht für war. 
ZA Swauben in dem land 
Ön gefärd ist es geschechen öne 
schand. 
[i8b|lch sag dir uff mein aid: 
1056 Von grosser lieb die ir der fürst 
trait 
Ist er worden kranck. 
Fräw, ich sag dir mein gedanck: 
Ich ker da hin 
1060 Unnd will leren in den sin 
Wie er sy beschäwen sol. 



1007— 2S ~ Herzmwre 23»-«. 254—65. 274-77. 

1010. sein hercz !'^H\ S veritand 'seine Pein Ang in den Mauern leine» . 

groise Gedanken an.' 
nach 1012. Vnd veraänet sich so ffist Daur durch hett er kain rast /»■ 
1013. nach Qud vaat dvrchgeetricken S Sern lajd ward so stark Z»- 
1035. ab kert ] hab gekertt /<> H. 
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Ir baider fröd mtß werden hol: Mir und im dise kemmenate: 

Ich bring sy in hertzenlaid:' Ich mach in schnell gesund.' 

(Also er zu der küngin seit) uooSy giengen uß zu der stund. 

1065 'Unnd wie es dann ergangen ist, Er graiff im an sein hopte. 

So kom ich zu der frist, 'Her\ mir nu gelaupte, 

Ich sag dir es zwaur Ir enhapt der suchte nit.' 

Unnd trüg dich nit umb ain haur.' Er ließ im bald bringen ain liecht 

Die falsch Flanea begund lachen. iioöUnnd graif im den lib. 

1070'Eanst du das also machen, Er sprach 'fürst, durch ain wib 

So ist ir lousung ergangen. Wölt ir üch verderben 

Hin nach hab [ich] kain belangen Unnd durch die liebin sterben: 

Das sy zu frAden kom: So sind ir hie und dort verloren.' 

Ir losung ist ymmer kromm. iiioDer artzat ret uß zom 

i075Darumb gib ich dir lib und er 'Ir sölt üch nit schämen: 

Nach deines hertzen beger.' Nimmer mer sag ich es bey namen. 

Unnd umbfieng in. Her', ich hab das schier befunden: 

Damit für er da hin. [19^] Üch hat die lieb gebunden 

Fridrichs kranckhait die ward groß, 1115 Unnd hat üch gemachet missefar. 

1080 Das es mengclich verdroß. Ir krenckent üch selber gar: 

Durch die laidigen mär WAlt ir gen der natur streben, 

Gewunnen sein brAder groß schwär. So hapt es uff mein leben 

Unnd hatten vil mangen raut Das es üch missegaut. 

Mit wölcherlay getaut 1130 Umb die lieb es nit also staut: 

Ii9»] Sy im ze hilff möchten kommen. Wer sich wider die setzen wil, 

1086 Die artzat wurden uß genommen: Dem bringet sy deß todes zil.' 

Die beschäweten in vil eben: Der fürst sprach uß kranckem müt 

Kainer kund im kain raut geben, 'Vil werder artzat g&t, 

Wann niemant erkant den prechen ii2öWer hat dir das geseit 

sein: Das mein leib von der liebin treit 

1090 Er tett es auch nieman schein. Dises grosses ungemach?' 

Doch an der selben stund Der artzat wider sprach 

Ain artzat der kund 'Da graiff ich her an e^^er arm: 

Vor in allen den list, ii3oAin ander ist von der liebin warn. 

Der sprach 'ich waiß wol was im ist,' Die tut üch so ser' krencken. 

1095 Ich main den falschen zauberer. Darumb sölt ir üch bedencken 

Got geb im ach und swär! Und volgen meinem raut 

Der red 'gand uß und räment dräute Hie in diser kemmenät.' 

1072. die Ergänzung nach l^H, 

1091—1117 ^ Heidin ed. Bartscli esS-SS; 1123-27 ^ Heidin 1(92-96 (Toss). 

1098. Im dise // (Den sal vnd) diß /«; In disem 8. 
1105. an den I^H, 
1133-36 fekUn Ja- 

Dratsche Texte des Mittelalters L 2 



iissFridrich aber anltwürten begiind 


iiToDarnaueh sßlt ir nit lan 


Alles zu der selben stund 


Unnd beschäwent sy recht 


'Es ist von andern Sachen mir, 


[aoi") Haimlich ön alles gebrächt. 


Für war sag ich dir. 


Darnach das liecht löschent wider 


Die lieb tot mir nit iaid, 


Unnd üch denn legent nider.' 


lUoSag ich dir in warhait.' 


1176 'Maister, wyl ich dir sagen sol, 


'Her'e, die red solt du lassen slan 


Dein rät geföll mir wol. 


Uff mein er wil ich dich wissen lan 


Von disen gar listigen Sachen 


(20»| Das ich es nieman sag 


Tftt sich mein hertz uff machen: 


Weder bey nacht noch bey tag. 


Wann diser haim lieber fund 


lUölch will, her'e, die sach verhelen 


usoMachet mich wider gesund.' 


Unnd die nieman für zelen.' 


Fridrich nam uff von lag ze tag. 


Der fürst sprach 'maister mein, 


Nu h6rt was ich üch sag! 


Dein Ini- solt du hallen sein: 


Ennd nam sein siechen. 


An dein er wil ich mich ergeben, 


Erganngen warn die dryundzwaintzig ■ 


lifioDie soll du behallen eben; 


Wochen. ■ 


Wann ich sag dir die rechten mär. 


1185 Er ril uß z& fetd 1 


Mein leben ist mir unmer, 


Haimlich ön alles meld. ^| 


In der lieb ich brinn als ain glüt, 


Als er in den wald kam, ^| 


Ergangen ist mein hocher müt 


Bald er den hierß vernam: ^ 


1155 Von ainer maget stoltz 


Der rant dÄrt her; 


Wonende in ainem holtz: 


1190 Nach im tett er sein ker. 


Der tar ich umb nichten sechen 


Do er für das huß was kommen. 


Noch von ir nichtz jehen.' 


Er stund ab besunnen. 


'Her', nu volgent mir draut, 


Er begund trtncken und essen, 


1160 Wann ich gib iich gütten rat, 


Nidertegen woll er nit vergessen. 


Das ir sy wol mngt sechen an: 


1195 Als er lag ain weil, 


Haimlich das wol geschechen kan. 


Darnach kurlzlich mit yl 


So ir li(?ent bey ir. 


Angelburg die gieng her 


So merckent die ler von mir. 


Und sprach 'got grüß dich, lieber her' ! 


1166 Wann sy entschlauffen ist. 


Wie hast du vertriben die zeit? 


So sfilt ir zft der selben frist 


1200 Das west ich gern öne nyd. 


Haimlich sein vil munder: 


[21») Das solt du nicht gedaugen 


Diß f\(T unnd disen zunnder, 


Unnd mir das sagen.' 


Ain liecht da von zündent an. 


'Mein hertz hat sich belanget vast _ 


1145-48 fehkn /«- 


1 


^^_ 115S. nach stoltz wonende durehgtiiriclien. ■ 


^^^b 1164-69. So B(^llt Ir meinen {^.l nie 


raen) von mir DylH für vnd diaen minder So ■ 


^^^^H Hii Bchlanft so eit munder Eur liccbt ziindeut an I«- ■ 


^^^H 1188. namen sein [Beine H) Mchen /"//; f. nam Bein Bochen ■ 


^^^^^1 1184. Dye dry vnd zwaintzig Wochen 


Heften nun Bin end Er beditucht sich behend /»■ H 


^^^^1 130S, in blaugen braucht l'- 


J 
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Mit ganntzer liebe Übermacht, 

1205 Unnd bin von hertzen fro 
Das es sich gefüget hat so 
Das ich zu dir bin kommen: 
Nie lieber zit hab ich vernommen.' 
Er fragt sie wider 

1210 Wie sy gelept het syder. 

'Her'e, in dem schlauf stätz mit ach 
Mein hertz hat getan mangen krach, 
Und bin deß gar ungewon, 
Wann ich waiß nit wa von, 

1215 Unnd besorg zukünftig laide.' 
Er sprach zu der maide 
*Du solt es zft gftttem keren: 
Deinen schaden sech ich nit gern/ 
Als sy bey ain ander lagen, 

1220 Süsser wort sy vil pflagen, 
Die warn hüpsch und schön, 
Mit ir baider mund dAn. 
Wachende das geschach 
Unntz der tag her brach: 

1225 Do müst sy von im keren. 
Sy kam wider zft irm her'n 
Deß nachtz, und retten ain weil. 
Angelburg die ward schlauffen mit yl. 
Er graif nach dem Hnrzüg sein 

[2ii>] Unnd zundt an ain liechlin; 

i23iHaimlich das geschach. 
Gar eben er sy besach. 
Die magt was schön und wunnigclich: 
Nie het er gesechen irn geleich. 

1235 Er sprach *du vil schöner lib, 
Geert sey das selig wib 
Die dich zft der weit hat brächt. 
Got, du hast es gar wol bedächt 
An diser schönen magt. 

1240 Eya wie wol mir die behagt! 



Wann mich dunckt in dem sinne 

mein, 
Sy tie krencken der sunnen schein.' 
Sein girde was zft schäwen groß, 
Dar durch er sein sinn verloß: 

1245 Das schäwen wert untz an die stund 
Das Angelburg wachen begund. 
Sy sprach 'owe, her'e, diser schwäre! 
Du gesichst mich nimmer mere, 
Und hast uns baiden übel getan: 

1250 Wenig ich dir deß geträwet han. 
Du mftst gelten den schaden: 
In dry monat ains ougen würst du 

entladen : 
So hab ich nimmer mer trost 
Das ich werd erlost.' 

1255 Der fürst erschrack so ser' 
Und gewan so grosse swär 
Das er unbesunnen lag. 
Uff gangen was der tag; 
Und wolt sich von im schaiden. 

[22«] Er sprach in seinem laide 

1261 'Erbarmen solt du dich, 

Vil minnigcliche magt, über mich.' 
'Fridrich, nu hab kain zftversicht: 
Mein barmung hilft dich nit. 

1265 Hettest du die acht nacht vertriben, 
So wer wir ymmer bey ain ander 

beliben. 
Die weil deß nit beschechen ist, 
Haim solt du zft diser frist. 
Kain trost ich dir änderst geben kan.' 

1270 Er stftnd als ain trurig man 

Und was bekümbert uß hertzen grund 
Und sprach uß seinem mund 
'Es mftß sich enden das leben mein, 
Ich tft dir losung schein.' 



1225. nach sy wider durchgestrichen. 
1235—42 fehlen /« 1243. 44 zwischen 1282. 33 7«- 
1238. gar über der Zeile nachgetragen, 
1244. sein sinn] ain ong /«• 
1252. Deins angs bista yetz entladen I<^ 
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i275*DaTon soll du lassen 

Und haim faren dein slraussen.' 
4st das ich laß davon, 
Got sol mir nimmer bey besian.' 
^Fridricb, wer all die weit dein aigen, 

i28oNieman kan mich dir zaigen, 
Nu gelaube mir. 
So ich ietz komm von dir: 
Ich enwaiß nit meins wesen, 
Wa ich das tu nß lesen, 

1285 In was landen und reichen 

Ich den liechtesten bnmnen kan er- 
strieben. 
Darumb solt du begeben die sach 
Und haben dein gemach. 
Alle hoffnung ist mir benommen. 

[22i>] Zu kainer losung mag ich kommen: 

1291 Nu hast du verloren ain oug. 
Es mflst sein ain grosse plaug, 
Solt mir losung geschechen. 
Nimmer wil ich deß verjehen, 

1295 Von dryer Sachen hört, 
Die habent herttes gefört. 
Solt es muglich sein, 
Ob du behieltest das ouge din 
Gar und gantz unverseret, 

laoo Dennocht sind mir mein frAd bekAret, 
So ich gedenck an das hört streitten 
Das geschechen mfiß z& den zeitten 
So wir kommen haim ze land: 
Dein lib mftß wesen pfand 

iao5Unntz du dryer kempffe groß 
An kainem würst siglos: 
Ain kämpf für mich, 
Damach, so sprich [ich]. 
Die anderen zwen kcmpf hört 

1310 Für mein zwo junckfräwen werd. 



Wir müssen uns laider nu schaiden. 
Wa ich hin ker, ich far mit laide.' 
Fridrich der fürst werd 
Gen himel von der erd 

1315 Sach er uff mit betrüptem müt 
Und sprach ^her'e got der gut, 
Wa ich an dir missetä, 
Dein barmung ker darzA, 
Und hilf mir durch die barmung dein 

[23»J Erfüllen den willen mein.' 

1321 Angelburg er ane sach, 

Uß grossem jamer er da sprach 
*Was du mir hast vor geseit, 
Darumb trag ich nit laid, 

1325 Und bit dich durch aller frawen er: 
Wann ich lib g&t und sei ymmer mer 
Durch deinen willen will wagen, 
Nu laß dich nit betragen, 
Gib mir zu letzst ain urkünd, 

1330 Ob mir got helf geleben die stund 
Das ich wider kom zu dir.' 
Sy sprach ^nu nimm von mir 
Ain fingerlin von gold rot, 
Das behalt biß an deinen tot, 

1335 Dar inn leit ain stain verborgen. 
Behalt es mit sorgen: 
Eomest du in f^es not. 
Es hilft dich für den tot.' 
Die zwo junckfräwen giengen her 

1340 Unnd sprachen 'owe, her', unnser sw&r 
Die wir von e^frern wegen müssen 

liden ! 
Wer mag uns das abschneiden?' 
Er fraget nach ir baider namen. 
Deß fürsten tochter wolt sich nit 

schämen : 

1345 ^Malmelona bin ich genannt.' 



1286. Ich H\ In 8. 

1298. erwürblBt /«• 

1308. die Ergänzung nach I^H, 

1817. 18 fehlen /« 

1819. 20. dein statt am Schlues von 1819 am Anfang von 1320. 
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Deß graven tochtcr sprach zu handt 
4ch bin genannt Salme, 
Und hoflf, du tragest ymmer we 
In deinem aignen hertzen 

[23i>] Mit bitterlichem schmertzen 

1361 Als lang und als vil 

Unntz got mit dir sein barmung tauen 

wil. 
Wann ich getrw dir alles gut, 
Du hast auch mannes müt: 

1355 Nu nimm hin diß fingerlin, 

Das laß nit von der hennde din: 
So du kompst in ungemach, 
Du entpfachst dryer manne macht. 
Das trag umb meinen willen 

I36o0ffennlich und ouch stille. 

Lib und leben muß dir zerrinnen, 
Du tust uns wider gewinnen.' 
^Magt, schön ist dein jugent, 
Du bist geflissen aller tugent: 

1365 Nu hab dir mein er und tnfr, 
Ich trag immer jamer und rk 
Die weil ich hab mein leben, 
Uch werd denn fröd wider geben.' 
Deß fursten tochter Malmelona sprach 

1370 'Wie du mich bringst in groß unge- 
mach, 
Difi fingerlin mit dem stain 
Bewart dich vor allem unrain. 
Ich main an trincken und an essen: 
Deß fingerlins solt du nit vergessen, 

1375 Das behalt vil eben: 

Es bewart dir dein leben.' 
Da das alles was beschechen. 



Angelburg begund jehen 
'Von Schwauben Fridrich, tugent- 

licher heldt, 
[24*1 Zu trost het ich dich mir usserwölt : 
1381 Das ist mir laider libel ergangen: 
Nimmer tut mein hertz belangen 
Das du dir mainst in den müt dein 
Mir mit losung tun hilffe schein: 
1385 Und bin hie mit hertz und müt 
Wider küng Ter'amers tochter die 

Die in der haidenschaft was genannt 

Arabel; 
Ir nam was in der cristenhait verloren 

schnell, 
Wie wol die trüg krön in der haiden 

land, 
1390 Ob allen küngin weit erkannt, 
Bey irem elichen man küng Tybalt. 
Da sy marggrauff Wilhalm der fürst 

baldt 
Verstal in der cristen lannd, 
Maniger haidnischer küng und wigant 
1395 Schifften über das braitte mer 
Unnd erschlügen marggrauf Wil- 

halmen ain hör. 
Das er bestund aller hilffe bloß. 
Da zwang in sein angst groß 
Zu keren fer in der cristen land, 
1400 Das im hilff wurd bekant. 
In dem trurigen abschaiden 
Bat in sein trut amey Eyburg in laide 
(Wann sy Arabeln im haidnischen 

namen 



1357. kompst] s aus t korrigiert 

1362. gewinnen] die nn haben einen Strich zu viel 

1364. vor aller d durchgestrichen^ a wie es scheint aus ei korrigiert. 

1375. vor vil dich durchgestrichen. 

1379-1446 fehlen /«• 

1383. mainst] nemest H. 

1385—1446. vgl. Voss S. 51 ff, 

1385. 86. 'meine Gesinnung steht hier im Gegensatz zur Gesinnung Arabels*' 

1387. gn&t arabel J?; Arabel genannt 8. 



Durchcristan indem taufftettdannen) 

1405 In der statt Orenß bey nikhtlicher weil u3o 

"Her'e Wllhalm, so du kompsl mit yl 

Zft der cristan sciiönen fräwen und 

fürstin. 
So l&ö dich nit verlaitten dein sin 
[Mb| Das du mich lassest in disen nötten iiS6 

groB: 
uio Wann vater und man tünd mir 
grossen stoß 
Mit wortten hie vor Orenß diser statt: [25* 
Sy habent mangen schwären rät, 
Unnd niainent die gewinnen 
Unnd mir ertzaigen groß unminne. mo 
uiöDarumb kainer fräwen schön noch 
gebett 
Soit du volgen an kainer stett, 
Und gedencken, vil lieber her'e mein. 
Wie gar ain reiche kunigin 
Ich gewesen bin in der haiden land, 
i«o Ob allen küngin die höchst erkannt. 
Von ]eM lannd vater und mag und 

man 
Und von meinem lieben sun lobesan 
Bin ich mit dir geschaiden: 
Deß habent sie groß laide, 
1425 Besunder mein vater, küngTer'amer: 
Es hat auch mein man, küng Tybalt, 

schwär. 
Und Emereys, mein lieber sun: 
Sy komment von der statt Orenß 
nit hin dan, 



Sy erwerbent prys oder schand 
Alle hie in der cristan land; 
Wann in deß nieres flüt und unnde 
Nimmer mer zu kainer stunde 
Tregt so mangen edlen held 
Zft streit gar usserwelt 
Durch ain fräwen gut. 
DeÜ bin [ich] Kyburg ungemül 
Das es umb mein willen ist ge- 

schechen." 
Kyburg begunnde rae jehen 
''Darumb laß dich von mir nit 

wennden." 
Marggrauf Wilhalm anttwürt in 

grossem laid behende 
"Kyburg, hertzeliebe fräwe mein, 
Ich versprich dir bey der trüwe mein, 
Gftiz geligers und aller fräwen wil 

ich enberen 
Unntz ich wider tön zu dir keren." 
Von Schwauben Fridrich, da wider 

bit ich dich, 
Deß seit du gewern mich, 
Umb kainerlay geschieht 
Soll du deß volgen nicht, 
Das du tust besinnen 
Das du uns mit losung miigest 

gewinnen, 
Wie ich müB liden ymmer 

schmertzen, 
So gan ich dir nit in meinem bertzea 
Das du kumpst umb lib und gAt: 



I 



1404. 


die cristfi H. 


1406. 


da kumst H; kompt >lu mit Cmtt 


1414. 


erlzagen S\ erzigon R. 


1415. 


pett B. 


14Ü5. 


vor kling Ter'amer durchgeitri 


14i>e. 


vor kling Tyba durchgestrichen 


1431. 


in fehü H (in Ut dat. pi). 



k av» I gemaclU. 



1434. vauer weit. 

143<). die Ergäntaag nach B. 

1439. nit über der Zeile nachgetragen. 

1446. nach da bit durchgeitriehen. 
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Eain hilf oder fröd mir das tut. 
1455 Doch wil ich sagen dir: 

Dein lieb nimmer kompt von mir, 

Als küngin Sigun, aller junckfräwen 

ain blAm, 

Trüg die starcke liebe schon 

Irm amys, küng Schanachtalander: 
1460 Da in mit ainer tyost Orilus von 

Laiander 

Zu tode stach, 

Mit grossem ungemach 

Hett sy in lanng gebalsamt in irschoß; 

Manig zäher vil groß, 
i465Dabey ach und laid 

Tag und nacht on underschaid, 
[25i>] Das sie seiner lieb nie wolt vergessen. 

Was man ir kund vor messen. 

Das achtet sie vil klain: 
1470 Bey irm totten Hb belib sy allain, 

Unntz sy ouch der tot nam. 

ZA geleicher weiß alsam, 

Was ich laides kan han. 

In meinem hertzen wil ich dich nim- 
mer lan.' 
1475 Er sprach* wie groß seymeinschmertz, 

So frAdt mich das in meinem hertz,' 

Unnd seit ir gnaud und danck, 

Unnd sprach ^nimmer tie ich wanck : 

Was ich gerett han, 
1480 Das wil ich war lan: 

Ich wil euch erlösen; 

Laß ichSy das got sol nimmer bey 

mir wesen. 

In gar jämerigem schmertz 

Gib ich dir mein hertz, 
14 85 Unnd wil truren untz an die stund 



Untz mich tröst dein rotter mund. 
Hie in disem grossen laide 
Schwör ich das bey meinem aide.' 
'Du tust dich betören, 

1490 Unnd tu es nit geren hören: 
Du das underwegen laß. 
Ich far da hin mein straß: 
Nu biß got ergeben, 
Der frist dir dein leben.' 

1495 Ir schaiden nam mit jämer ain ennd. 

[26«] Der fürst h&b uff sein hennd 
Unnd klagt vil ser. 
Wann er trüg groß schwär 
'Mit laid bin ich umbfangen, 

1500 Wann übel ist es mir ergangen. 
Her'e got von himelrich. 
Das klag ich dir kläglich,' 
Unnd sprach mit bitterm grimme 
Unnd mit heller stimme 

1505 'Owe deß laids das marggrauf Wil- 

halm geschach, 
Do er mit grossem jämer sach 
Uff dem feld Alitschantz, 
Da er fand sein lieben neven Viviantz, 
Der im ze tot starb in seiner schoß, 

1510 Und do er seine man und maug verloß 
Erschlagen uff dem feld Alitschantz, 
Sein fröd was durchel und nit gantz. 
Laid küng Earel auch geschach, 
Do er zu Runtzifal in dem tal sach 

1515 Sein lieben fründ Rülant, 
Wenn er den deß ersten fant: 
Sein jamer ward da von so groß, 
Plüttig zäher er von den ougen goß. 
Floris ouch groß laid trüg, 

1520 Do man im sagt mit wortten klug. 



1455—78 fehlen /«• 

1460. balander S\ lander H. 

1463. vor laDDg ein unvollendete» g durchg eitrichen, 

1464. H = S; in yil groß etecki wohl vergoß. 
1475. flchmercz H; hertz S. 

1501—72 fehlen /«• 
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Die küngin, die mutier sein, 

Die da was ain haidenin, 

Wie Planschefliir sein amys tot wer, 

Do sy verkouft was über mer 
1525 Dem küng von Baldach. 
[26^] Von ir baider grosser lieb das ge- 

schaeh: 

Wann Planschefliir was von cristan- 

stamm geboren. 

Das tett vater unnd raftter zom: 

Dar stifften sy den fund 
1630 Das sy Planschefflür verkouften zu 

der stund. 

Ouch bort von Orlentz Wilhalm 

Mit wortten jämerigen galm, 

Wie das er sich müst schaiden 

In jämerreichem laide 
1535 Von seinem trutlieb Amely, 

Da er ir stund nahe bey; 

Und das ysen in der achBel sein 

Das im gestochen was darin 

Soll hinfftren die strauß 
1540 Tag und nacht ön underläß 

Unntz ains küngs tochter, ain magt 

rain, 

Im das zug uß seinem achßelbain; 

Unnd aller wort sein ain stumm, 

Im geschach wol we oder krum, 
1545 Unnd kain wort reden nimmer mer. 

In lieb in laid noch in ser, 

Unntz in Amely reden hieß; 

Unnd ietz an hieb und nit enließ 

Unnd rit von ir von rieh zu reich 
1550 Unntz in das nünd küngkrich. 



Almechtiger starcker rainer got. 
Du hochgelopter Sabaoth, 
Nu gelept Floris die stund 
Das er rett mit seinem mund 

1555 Mit Seins hertz fründin Planschefliir 

der gütten. 

[27«] Es gewan ouch vil hochen mütte 
Von Orlenntz Wilhalm, 
Do er erhört den galm 
Von Ameley der trutten, 

1560 Da sy sprach Überlutte 
An deß küng Loheins hof. 
Das es hortten fürsten und bischof 
"Wilhalm, trat fründ, nu sprich: 
Wann dein lieb Amely haist reden 

dich." 

1565 Eya wie groß fröd ieder gewan, 
Floris und Wilhalm der lobesan! 
In meinem laid bin ich deß besunnen, 
Du magst mir ouch ze hilffe kommen, 
Deß ich tr\^ den genaden dein, 

1570 Du fügest mir noch den schein 
Angelburg mein fründin zft sechen.' 
Also begund Fridrich zu jehen. 
Doch uff der selben fart 
Er alhaime wider kort 

1575 Nu laß ich in haim reitten. 
Ain anders wil ich üch bedütten. 
Der vertrogen Zauberer eraloß 
Kam haim in fr Aden groß 
Und sagt Flanea wie es ergangen war. 

1580 Das wären ir gar liebe mär, 

Unnd sprach 'unns scheint eben die 

sunn. 



1529. Btifftu H\ stiffen S, 

U 

1581. o^entz JET; Orentz 8. 

1544. geschech wol oder H, 

1549. dai V de» zweiten von au$ einem anderen Buchstaben korrigiert. 

1557. Orlentz H; Orenntz S. 

1561. Johenis H, Der Verftuser verwechselt das Schiofi Lohenis mit seinem Besitser, 

1579. w&r] tufischen k und r ein Buchstab unleserlich gemacht 

1580. mär] k aus e korrigiert. 
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Ich wil mit dir haben groß wunn. 

Nieman kan uns laid geben 

Die weil wir baide leben." 
1685 Ir fröd ward manigvalt. 
[27t>J Der trurig fürst rit durch den wald ; 

Geritten er haim kam. 

Für sein brüder begund er stan 

Unnd sprach *nu hörent meine wort, 
1590 Die gand von meins hertzen port. 

Land und le\H wil ich tailen. 

Das mein wil ich an sailen 

Nach meinem müt. 

Es werd übel oder gilt.' 
1595 ^Qmb was sach sol das geschechen?' 

Und begunden brüderlich jehen 

'Hab wir dir laid getan, 

Wir wollen dir darumb zc büß stan. 

Tut es aber ain andere sach, 
1600 Wir haben nimmer gemach, 

Wir wollen dein willen ennden. 

Hat dich yeman tun schennden, 

Das ist unns laid von hertzen; 

Wir tragen mit dir schmertzen.' 
1605'Lieben brüder, ern und gütz [ich 

üch] gan: 

Alles gfttz hapt ir mir getan. 

Mir hat nieman getan kain laid. 

Das sey üch für war geseit. 

Got in dem himel schön 
1610 Der geb üch drivältigen lön 

Umb eiier wort und trvfr. 



Die behalt ich ymmer on nfr; 
Und kim es zu widergelt. 
Wer aigen mein die weit, 

1615 Die müst ze'rrinnen, 

[28»] Oder ir müst meiner tr^fr werden innen. 
Darumb tünd so wol. 
Das ich ymmer verdienen sol, 
Unnd tünd ain tailung mit mir. 

1620 Das ist mein begir.' 

'Brüder, du solt ee spechen 
Ain urkünd laß wir dich sechen.^ 
Si namen dnfr scheitter vil draut 
Zu stund an der selben stät, 

1625 Die waren gar dirre, 

Unnd zunten die an mit Mve. 
Von der dirre brunnen sy vast 
Und betten gar grossen glast. 
Das ain scheit namen sy herdan: 

.1630 Das brinnen sich mindern began. 
Si tailten die zway scheit: 
Das brinnen erlasch an der zit. 
'Brüder, der dryer scheit brinnen ser 
Bede\<rttet unser gut unnd er: 

1635 Die weil wir ungetailt sein, 
Groß ist unsers landes schein, 
Unnd helt man uns für reich, 
Das man hart vint unnsern geleich» 
Wann wir aber tailen unnser land^ 

1640 So gewinnen wir schand, 

Unnd haissen denn arm fiirsten; 
Nieman tut uns fürchten. 



1583 nach 1584 /« H. 
1587. Geritten ] Gar Bchier I»; H == S. 
1590. gond H (Bcblichend /«); ganntz S, 
1592. an sailen ] verfaulen 1^\ H ^ 8. 

1604. dir mit mit ümstellungszeichen, 

1605. 6. Er sprach lieben brfteder min Mitt trew wir vngeschaiden seind Eren 

▼nd ghtsi ich üch gan Zu bHider sült ir mich hön I^ 
1605. die Ergänzung nach I»H. 
1607. nieman I^ nymftd H; yeman S, 
1612. nach Die ha (a nicht vollendet) durchgestrichen. 
1623. vU draut] dürr I^- 1624. 25 fehlen /a. 



1690. minder S; nymer H^ Das fdr do mindern b. I^ 



^IHI^HH 


^^■^H 


^w^^^^T^^^w 


*^^T7^^^^M3^^^^^^^l 


Darumb bedenck dich baß.' 


1675 Wann umb meineraachTerborgenhait 


'BrMer, sicher ich deß nit laß. 


[39«! Ich ymmer trag laid, 


1645 le doch erkenn ich die warhait 


Unnd wil üch nimmer mer sechen, 


I98b] Was ir band hie geseit. 


In disem land sol es nit geschechen, 


Ich wil haben meinen tail, 


Ich sey danne an hoch er kummen 


Und bül den altag fail 


1680 Oder hab ich in not vernommen: 


Umb bares gold. 


So komm ich her zu land, 


iGSoWie wol ich üch bin bold, 


Es sey in fröd oder in schand. 


So kan es anders nit gesein, 


Wert ir aber ymmer ermant von mir, 


Bey der warhait mein.' 


Nit lassen sölt ir, 


Da sy seinen ernst erhortten, 


1685 Ir wölt mir bey gestan. 


Sy wollen nit me wortten, 


Wann ich mich daran wil! lan: 


1656 Und tauten mit im. 


Deß geleichen ich tftn will, 


Er nam seinen gewin 


Es gelt wenig oder vil.' 


Unnd begund den verkauffen. 


'Brüder, wir sechen gern. 


Sein gUt nam er ze hufen. 


1690 Du wöltest uns gewern 


Er gieng für sein brüder 


Und beliben herhaini: 


1660 Und bat sie hören seine mer. 


Ymmer tu wir den willen dein; 


•Ich hab mir ain sach für genommen 


Und erzel uns dein sach: 


Der wil ich nach kommen, 


Wir haben nimmer rw noch gmach. 


Es kost Hb oder gftl; 


1695 Was du kanst an uns dingen, 


Wann darnach staut mein mül. 


Wir helfifen dir es zu wegen bringen.' 


leesMir ist daran misseganngen, 


'Ich sag üch an diser stett. 


Deß muß mich yramer belangen. 


Dar für hilft kain bett. 


Ich sagt in üch, anfang und ennd 


Ir seit deß verzigen: 


So wurd ich geschent. 


1700 Mein sach belib verswigen. 


Ob mir got aber tut hilfe schein, 


Ich komm dann in eren oder in 


1670 Das ich tnv den gnaden [sein], 


jämer groß: 


So sind mit trüwen gebetten, 


So hat es kain stoß, 


Ir lönd e\ler tn* von mir nit jetten 


Ir werdent es gewar. 


Deß erman ich euch brüderlichen 


Morgen ich von üch far.' 


trüwen 


1706 Si sprachen an der stund 


Mit ganntzen trüwen: 


Bald sant uB ainem mund 


1658. hüfeu] h aus einetn andern 


Buchtiahen korrigiert. 


fc i 1667. Bagtin 5; segt I<- set H. S 


bexog in auf mftt IG64. 


^■H 1670. die Ergämuny nach H (dem BchSppffer miii /"). ■ 


^^^H 1673. 74. dtr rührende Seim oucli in 


H. ■ 


^^^^H 1674—76. In meinee hertzen rwen 




^^^1 1676. trag /«if; tag 5. 


H 


^^H I6TU. erkummon. 


^1 


^^^H 1680. ich = euich E. 


^^ 


^^^H 1663. Wert IT; Wer -S. 


^H 


^^^H 1700. beleibt l'H. 


m 
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[39i>] ^Kumpst du in angst und in not, 

Wir helflfen dir, oder ligen tot. 

Diß urkünd solt du behalten, 
1710 Den ring entzway gespalten.' 

Der wort und der gelüpte ge- 

schachen vil. 

Davon ich nit sagen wil. 
Deß morgens vil frü 

Fridrich der fürst tet darzü 
1715 Und nam urlob von man zu man. 

Die brüder ritten mit im dan 

Die ersten tagwaid. 

'Hie ich mich dannen schaid 

Von üch, vil lieben brüder mein. 
1720 Got sölt ir ergeben sein, 

Und seind haim keren; 

Deß wil ich nit enberen.' 

Ir schaiden was trurigclich. 

Der werd fürst Fridrich 
1726 Het uß gejetten 

Der seinen dryssig gebetten. 

Die ritten mit im die straß 

Hin inne die land ön underlaß, 

Unnd warn gebom von edler art 
1730 Ir reitten was ungespart. 

Si fragten allenthalben der mer 

Wa der Hechtest brunne wer. 

In reichen zu reichen, 

Untz im der zerung ward entweichen. 
1735 Der fürst erkant das wol. 

'Lieben diemeinen, ich üch sagen sol: 
[30*1 Hie wil ich beitten, 

E^er kainen me mit mir lan reitten. 

Nu farent haim ei^er strauß: 
1740 Wann ich da von nit laß. 

Die weil ich hab mein lib. 

Ich waug den durch werde wib, 



Mir geschech wol oder we. 

E^frer kainer reit mit mir me: 
1745 Dann solt ich euch in jämer sechen, 

Würser künd mir nit geschechen.' 

Si sprachen all geleich 

'Wir sagen üch sicberleich, 

Wir liden mit üch angst unnd not 
i75oUnntz an den bittern tot. 

Was unns kan versem, 

Wir liden das geren, 

EUent und ouch armüt. 

Vil werder fürst gut, 
1755 Deß last unns geniessen 

Unnd last uns deß bey üch nit ver- 

driessen.' 

'Umb kainerlay geschieht 

Ich üch deß volgen nicht.' 

Do sy hortten das, 
l76oTugentlich sy redten fürbas 

'Her', so reittent mit uns haim zu land. 

Wir geloben üch zft band, 

Land und le^irt wir üch lösen.' 

^Ir sind an frumkait uß gelesen« 
1765 Got der geh üch schon 

Darumb trivältigen lön. 
[30^1 Unnd solt es ymmer darzü kommen, 

Ich tet üch grossen frummen.' 

Unnd hieß sy nit me reden und bitten, 
1770 Wann das sy wider haim ritten. 

Ir kläglich schaiden 

MAcht ainem hertten haiden 

Billich erbarmet han. 

Der fürst allain müst bestan 
1775 In frömden lannden ferren. 
Zu land kamen die her'n. 

Die brüder in engegen giengen. 

Schon die trurigen entpfiengen. 



1707. angst aus not korrigiert. 

1784. Im SH; in Ja. 

1788. lan me reitten (me über der Zeile). 

1756. ans defs bey üch ] eoich pey vns /<> H. 

1764. frumkait] f aus einem andern Buchstaben korrigiert. 



Unnd fragten sy der mär 
1780 Umb iren lieben brüder, 

Ob er wer lebendig oder tot 

Oder sunsl in kainer not. 

'Er ist frisch und gesund. 

Aber haimlich ist sein hertz wund 
178(1 Von ainem werden wib, 

Die bat im verhäwen den lib. 

Wie und wa das geschecben sey, 

DelJ sey wir gantz fry. 

Wa mir mit sein kunimen, 
1790 Unnser kainer hat nichlz vernommen, 

Wann das er fragt ainer sach, 

Die beducht uns gar schwach, 

Nach dorn aller liechtesten brunnen 
klär 

Der stund uff ainem berg för war. 
i796Ai80 haben wir land und reiche 
[31»] Weit unnd ver' geritten sicherhche, 

Unnd kundent deB nit innen werden 

Ganntz und gar uff erden, 

Unnlz uns der zerung ab ward gan. 
1800 Er begund das verstau 

Und hieß [uns] herhaim reitten. 

Wir begunden in bitten, 

Er Heß uns mit im keren: 

Was uns tet verseren, 
isosElIent oder gar groß armät. 

Wir wÄlten es haben für gut. 

Das mocht uns nit helffen. 

Wir erhüben ain ander gejffen: 

Er soll mit uns keren zu lannd: 
I8I0 Unnser tr^i' soll wesen pfand, 

Wir wölten im lösen alle seine gilt 

Gar mit willigem mfit. 



Es kund uns nichtz verfachen: 

Er wolt aliain hin gauchen. 
1815 Wa er nu der land hin ker, 

Das wissen wir nit mer. 

Sol im missolingon, 

Deß haben wir wenig pedingen. 

Wie groß er treit verborgen schmertz, 
1820 Got röft er an mit herlz 

Unnd dient dem frü und spät 

On falscii in rechter taut. 

Er ist ain held gfit 

Unnd hat mannes mftt: 
1836 Sein sach tftt er erwerben 
[3iii] Oder jAmerlich darunib sterben.' 

Ir sag nam ain ennd. 

Nu will ich wider behennd 

Keren an die wort mein. 
i83oFridrich der fürst ritt aliain 

Veld und vil mangcn tan, 

Unnlz im der zerung zerran, 

Das er kam in groß armät. 

Er sprach 'her'e got der gut, 
i83öNu kan ich mich nit me besinnen; 

Der zerung tut mir ze'rrinnen.' 

le doch begund er für sich gauchen, 

Ainer grossen statt nahen. 

Davor begund er spechen 
1840 Ain kreftigs hör sechen. 

Er ritt an das ander ennd 

Gen der statt vil beliennd. 

Als man in aliain reilten sach, 

Menig mund da sprach, 
1845 Er wer ain stoltzer legen. 

Man soll im gan engegen, 

Gen dem tor kam man gegangen. 



1788. gante SH-, eicher I-^ 




1789. wir mit Im I«B. 




1791—1834 in I vom iieeiUn Sdireiber. 




1801. dit Ergämung nach !<• H. 




1806. es au« vna'korrigiert (vn durchgestric 


hen, e über 


1813. vergeben] {&(i)i atit andern Buchttaben 


korrigiert 


1831. mangen) über dtm iweiten atrieh de» -a 


ein Punkt. 
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Gar schon ward er entpfangen. 
Do fragt er der mär 

1850 Wer das kreftig hör wer. 
'Dise frag last ietz bestan. 
Wir wollen mit üch gan 
Zu deß lanndes fräwen: 
Die mügt ir gern schäwen.' 

1855 Er gieng all dar 

[32»] Do er der mägt ward gewar. 
üflf stund sy gezogenlich 
Unnd entpfieng in gültlich. 
Er kund sich wol schmiegen, 

1860 Gen ir bücken und biegen. 
Si bat in sitzen zu ir nider. 
Ain tail redt er dawider. 
Als er nu was gesessen, 
Die magt was schön und vermessen, 

1865 Und ward in fragen. 

Das er sich nit ließ betragen, 
Wannan er wer der land 
Unnd wie er wer genannt. 
Er sprach 'vil w.erdes magethem, 

1870 Eäch sol es geoffennbart sein. 
Ich bin genannt Friderich. 
Erkant hab ich manig reich, 
Unnd reit ainer aubentür nach. 
Nach der so ist mir gach, 

1875 Unnd wil das triben untz an mein end^ 
Ob mir got sein gnad sendt. 
Das ich die möcht eijagen: 
Nicht liebers möcht mir gedagen.' 
Er da die magt fragen ward 

1880 Weß wer diso herfart 

Si sprach 'es ist ain fdrst reich 
Und daby ain rechter wütlrich. 
Er hat mir ermürdt mein vater 
Mit falsch, und darzü mein müter. 



1885 Do er baide mord het getan, 

[32i>] Er sprach, ich mäst im das leben lan. 
Mein ritter unnd mein knecht 
Die hüben ain gemain gebrächt, 
Unnd hiessen sägen dem wüttrich, 

1890 Wie er falschlich und morttlich 
Den frummen fürsten im her'n 
Unnd mein müter zu tot tun keren, 
Sie wolten mir behalten das land 
Oder darumb werden geschandt 

1895 An gut jmd an er, 

Unnd er bedörft kainer ger. 

Do er das hört. 

Er rett dise wort. 

'*Nu wil ich mein sinn daran keren, 

1900 Si all an lib und an gut verseren, 
Unnd das triben so lang, 
Sie müssent geren der stang: 
Unnd wann ich in abgewunnen han 
Und nicht hab gelan, 

1905 So muß die selbig magt 
Von irn ern werden gejagt 
Unnd in meinen marstal kommen 
Unnd da werden genommen 
Von knecht zu knecht: 

1910 Die söUent mit ir haben geprächt 
Als mit ainer offnen fräwen. 
Das wil ich an ir schäwen." 
Was mich nu geerbt ist an, 
Lanndt und le\(^t, hat er mir ge- 

wunnen an 

i9i5Unntz an dise hoptstatt gütt. 

[33«] Er kompt täglich mit Übermut 
Für die tor geritten 
Unnd tut schryen und bitten. 
Ob man wöll behalten das leben, 

1920 Man solle mich im hin uß geben. 



1866. In nit; verderbt aus mt eji(lieQ)? (In fehlt I*^H). betragen] bedagen/»; U^^S. 
1871. Friderich] wielant I^ und $o imfner in /« {nicht in /^I) bis 4171. NaJtOrüch 
lauten demgemäfs oft die Reime anders, z. B. 1872 Vnd hön m&nig land erkant 
1886. Nun m4st ich Im dz land län /«• 
1896. 'und er könne sich sein Ansinnen sparen*, vgL 530. 
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Nu bin ich erzürnet so ser. 


'WAU ir in meinem dienst fam. 


In alle land hab ich enbotten dise mer 


Got tu üch bewarn. 


Wer sey so gnaudenreich 


Deß ist üch gar not: 


Der ze tod schlach dise wültrich 


i960lr wölt in den tot. 


1935 Unnd sein hopt für mich Irag', 


Wölt ir nit lassen davon, 


Hiid, für war ich dir sag, 


So niempt ain roß das ich han, 


Wie schwach er ist geboren, 


Besser denn hundert marck. 


Der ist mir zu her'n erkorn 


Es ist sch6n und darzü starck. 


Über mich und mein landl. 


löGöIeh gib üch zfi band 


1930 Nu ist menig weygandl 


Das alier böst stechlin gewandt 


Die es habent vernommen: 


Das ie kain fürst trüg. 


Niemant kan mir ze hilffe kommen. 


Es ist so fest und so klög 


Da erbarmt in der mugte not. 


Unnd gemacht zft Armenia. 


'In ewerm dienst lig ich tot. 


1970 Wie es ward gewannen da, 


issöMagt, harnasch s6U ir mir geben. 


Nu wil ich deß gedagen; 


Darinn ich fristen miig mein leben 


Wann davon wer vil ze sagen.' 


Ist der harnasch gflt, 


Als er den harnasch sach, 


So trag ich vil stoltzen müt: 


|34»] Zü der fräwen er sprach 


Ee sich mein leben enndt. 


1376'Genad, magt, der geb, 


1940 Ich lioff, er werd geschendt 


Wann die wil ich leb 


Unnd komm zö laster und zfl spot 


Ich das verdienen wil. 


Für war der altmechtig got, 


Der gaub ist mir ze vil. 


Als barmherlzig der ist, 


Schöne magt, nu sagt mir die zeit 


Er ist ais gerecht zö der frist: 


1980 Wann e\ter widersach her reit.' 


[sab] Do der ungerecht nit lassen will 


'Werder tegen, ich tö es gereu.' 


i94BUnd das tribl unlz an das zil, 


Do begundergen dem torherkeren. 


So Wirt im bßser Ion gegeben 


Unnd ward aber schreyen nach 


Hie und in jenem leben. 


seinem müt. 


Die falschait die er begangen hat. 


Fridrich der hold gut 


1950 Nu ist deß kain rät. 


1985 Ruft in da gar gülllichen an. 


Er werd darumb bestanden. 


'Nu hör was ich gen dir reden kan, 


Ich schlach in mit ineinen banden 


Unnd laß mich vor mein wort erzelen, 


Uff deß todes not, 


Daran wil ich dir nichtz verheln.' 


Oder ich lig vor im tot.' 


Arminolt sprach 'das sol geschechen. 


1966 Die magl dancket im vast 


1990 Laß hören, was kanst jehen?' 


Mit irs herlzen überlast. 


Er nam die magt bey der hand 


^^H lKl-33 ~- Daniel 1264-75. 




^^^^H l<)24. diaeen 1' den //. 




^^^B lt5:~81 -- WigaloiN 8058-6>s; zu 


«M--a v,£i, niL'. Wulff. 


^^^B it:3-T8 ~ yy\g. «114-21. 


^^^^^B 


^^^H 1988. Arininott] Kr /•'. 


^^^^^H 


^^^H 1990. kanetu du knnst IT. 
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Unnd gieng zu dem tor zehand. 
Da er in erst ane sach, 
GAttlichen er da sprach 

1995 ^Held, wes ich dich bitten wil, 
Der bet ist mir ze vil, 
Wann ich dir nit gedienet han. 
Doch tun ich deß uff den won, 
Gewerst du mich der gaub, 

2000 Höld^ du mir gelaub, 

Ich das ymmer verdienen wil 
Unntz an meins endes zil. 

[34^] Du solt ouch gedencken das 
Du hast darumb haß 

2005 Von den le\C'ten überal: 
So ist ouch dir das der fal 
Gen gotz gerechtigkait. 
Das sey dir für war geseit. 
Darumb tun so wol, 

2010 Das ich ymmer verdienen sol, 

Unnd gib der magt wider leM unnd 

lant: 
Wann du hast das mit schand.' 
Arminolt der fürst ungerecht 
Von [Norwegen] der unschlecht 

2015 'Ich rät dir was du tust: 
Ler dich selb, das ist gut: 
Wann du magst mich nit lern: 
Wann ich wil meiner eren 
An dich lassen so ich minst mag. 

2020 Das ist der tummen schlag 
Das sy sich durch ir tumhait 
Offt vil grosser arbait 



Unnderwindent: was frümpt sy das?* 
Fridrich sprach 'ir tünd baß, 

2025 Unnd gedenckt üch recht und eben. 
Irm vater hapt ir genommen das 

leben 
Wider got und wider er. 
Mords habt ir getan mer 
An irer müter die hochgebom. 

2030 Verbracht hapt ir me zorn: 

Die magt muß zu ainer offnen törin 

werden 

[35»] In eifrerm marstall uff der erden. 
Söllich rachnuß von fürstlichem ge- 

schlächt, 
Das fürsten kund werdent geschmächt 

2035 Wider er mit unrechtem gewalt, 
Got gibt darumb laid manigvalt.' 
Do sprach der fürst Arminolt 
Ich bin dir vindt und nit holt. 
Umb das klaffen dein 

20ioSolt du haben die vindtschafft mein. 
Was ich von der magt geredt han» 
Das wil ich waur lan.' 
Fridrich sprach 'der ewig got 
Wennde das durch sein gebot. 

2045 Der magt hast du laides gnüg getan, 
Du soltest billich geniegen han. 
Ob du bettest recht verstandenhait, 
Du soltest dir laussen sein laid 
Sdllich uner an junckfräwen zübegan. 

2050 Noch solt du da von stan. 

Wilt du aber der magt tun laid, 



1M5-20M ^ Wigalois 2793—2802. 

2000—2002. Ich bediefi dz ob ich mag /«• 

2013. Amoit und so immer /«• 

2014. Zwischen Von und der ist in S ein freier Raum gelassen; die Ergänzung nach /«• 
der ] gar /«• Von der red ward ynschlecht H, Vgl. Wig. 2806. 7 reht : kneht. 

2015-24 ^ Wig. 2808-17. 

2015. da tuest H; Ir tÄtt /«• 

nach 2024 Syd ir so wyß syd /« ^ Wig. 2818. 

2025—51 fehlen /«. 

2029. die fehlt Ä 

2049. nacA junckfräwen lassen. zn über der Zeile nachgetragen. 
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Ich laß das nit ön nyd. An manhait fand man kam sein 

Wfllt ir der junckfräwen mein geleich: 

Genaud und rechtz wider sein 2075 Manger het sein leben an im ver- 

■2055 Mit e\fc^erm gewalt den ir tragt, loren. 

Von mir sey üch widersagt. Er was ain fiirst hoch geboren, 

Ich wil üch mit gotz kraflft Unnd sprach 'berait üch darzü. 

ünnd mit rechter ritterschafft Ich komm herwider morgen frü: 

Morgen vor disem tor bestan, Seit ir denn so manhaft 

2060 Als ich mich vermessen han. 208oDas ir mit fryer ritterschafl 

I35i>] Nu will ich üch sagen : Den sig mir behabet an. 

Mag ich an üch er bejagen. Ich würd üch undertan 

Ir müst wider gelten dem magetein Was ir mir gebiettet. 

Iren schaden, er sey groß oder ciain; Ich furcht aber, ir genüttet 

^066 Ob mir aber der ungewin gefeit, 2085 Euch ee der ritterschafl. 

Mit mir tünd was ir wölt.' Ir hapt aber nicht krafft, 

Arminolt ward der red vil fro: Deß vechtens sind ir ain kind. 

Wann sein gird stund also, E^ev manhait ist ain wind 

Er rit nach manhait. Wider gar ain starcken man. 

2070 Was er ie gestrait, [36*] Es wolle denn got selbs understan^ 

Allweg het er deß sig genommen: 209llr müst mir lassen ain pfand.' 

Das was von seiner sterck kommen. Fridrich der fürst sprach zfi band 

Der fürst was deß gütz reich. ^Es muß unnder uns baiden 

20S2-72 ^ Wig. 2819-39. 

2061. sagen mag ich an. 

2062. an üch er] den briß /<>• 

2064 fehlt /«• 2065. Gefallt mir aber yngewin /<>- nach 2066. Do lacht vf stund 
der held /«• 2067. Arminolt] Vnd /«• 

2068. gird] mütt /«• 

2069. rit ] für /«• 

2070. er vor /«• 

2071. So hett er allweg sig g. /«• 

2072. sterk dar /«• 
2073—79 ^ Wig. 2859-91. 

2075. an im fehlt /<>• 

2076. Von dem fürsten hochgeboren /«* 

2077. 78 ^ Wig. 2898—900. 
2077. ünnd] Er /«• 
207a Vnd kompt /« 
2079-96 ^ Wig. 2905-22. 

2080. mit des libes krafft /<>• 

2081. behalltend i». 

2082. euch bUlich /o. 
2084. hoff /«• 

2089. gar fehlt /«• 

2090. selbs fehlt /«• 
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6ot selbs recht schaiden. 
2095 Dem wil ich es entpfelhen gar^ 

Wann er ie deß rechten nam war. 

Ich berait mich darzü. 

Eompt herwider morgen frft.' 

Arminolt der fdrst rant da hin 
2100 Gar in vil hochem sin. 

Den seinen sagt er mär 

Wie die sach ergangen wer: 

Dem wölt er nach kommen, 

Er näm deß schaden oder frommen. 
2105 Uff stund ain ritter zu hand, 

An aller fromkait wol erkannt. 

'Her', gedenckent üch baß. 

Got ist dem unrechten gehaß: 

Dein starcke manhait 
2110 Dich an böser ungerechtigkait 

Nichtz für getragen kan.' 

^Nu laß dein red stan, 

Wann ich mich daran nit ker; 

Das hab uff mein er.' 
2115 Die nacht die gieng da hin. 

Fridrich nam in den sin 

Unnd sprach 'her', Sanctus, rainer got, 
[36i>] Ich bit dich durch dein gebot, 

Nu sich an die groß ungerechtigkait 
2120 Die beschechen ist der maid 



Von dem ungetniwen forsten: 

Nu laß dich, her', dürsten 

Nach deiner grossen barmhertzigkait, 

Das die magt nit komm in grösser lait, 
2125 Unnd gestandt mir daromb bey 

Durch dein hailligen namen [drey].' 

Da das was geschechen. 

Die schön magt von Prafant begond 

jehen 

Ob er zfi tisch wolt sitzen. 
2130 Do sprach er mit witzen 

^Waoffent mich in mein stächlin ge- 

wand.' 

Das geschach zu hannd. 

Das roß ward gezogen dar: 

Das was bedecket gar 
2135 Mit ainer kostlichen koventür. 

Im ward darzü zu stör 

Gegeben vil menger gütter segen: 

Si hatten got sein pflegen. 

Er saß off das roß sein. 
2140 Den schilt raicht im das mägetin, 

Darzü ain sper wol getan. 

No sach er halten uff dem plan 

Den hochferttigen fürsten. 

Nach vechten begund in türsten, 
2145 Wann groß ward sein hochfart. 



2094. eelbB fehU I<^ 

2095. daz /«• 

2097. Nun beraytend üch /«• 

2098. Vnd komp /<»• 
211S ^ WUr. 2M7. 

2116 — 26. Wieland gedaucht Im Ich will vor loben got Vnd In bitten durch sein 

tod Daz er dem rechten wone bj Vnd mir bj ständig 87 /^ 
212s. 2« ^ Daniel U57. 58. 
2126. die Ergänzung nach H, 
2m-38 ^ Wig. 2W1-8«. 

2135. kostlichen fehU /«• couertor H co werter /«• 

2136. darzü fehU I<^ 

2137 vü fehlt /«• gutter fehü /•• 
2139-41 ^ Wfg. 2989—91. 
2142 ^ Wig. 2994. 
2m ^ Wig. 3905. 
Deotsche Texte des MitteUlters I. 3 
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[37»] Fridrich sich bedencken ward, 

Unnd was darzü unverzagt: 

Er gedacht an die schöne magt 

Die genannt ist Saime. 
2150 'Sol ich hie entpfachen we, 

Mag ich das understan, 

Ich gedenck dar an 

Das mir Salme gegeben 

Ain fingerlin, deß ist klain; 
2165 Dryer man macht kün ich da von ent- 
pfauchen. 

Das will ich mir nit lassen ver- 

schmachen.' 

Er stieß es an die band sein* 

Es was rot guldin. 
Ain ring beraittet ward 
2160 All uff der selben fardt, 

Das sy zttsamen möchten kommen. 

Mit nyd wurden da genommen 

Die roß mit den sporen. 

Ire sper wurden da verloren 
2165 In gar kurtzen stunden. 

Arminolt der het da funden 

Aller erst sein rechten gestritten. 

Sy begunden baid reitten 

Gen ain ander uff das leben. 
2i7oFridrichen dem ward gegeben 

Ain sper in sein handt. 

Er kert an den wigandt 

Unnd stach in von dem roß uff das 

gras, 



[37i>] Das im die sprach zerrunnen was. 
2175 Von dem roß erbaist er nider. 

Arminolt kam zu sinnen wider 

Unnd lief Fridrichen an 

Als ain unverzagter man. 

Si begunden groß schleg an ain ander 

weisen. 
2180 Si wolten das ysen 

Mit den schilten fristen: 

Do kam es uß den listen. 

Ir schleg wurden groß, 

Das es gar lut erdoß. 
2185 Arminolt schlag dar mit grimme 

Unnd mit grosser unminne, 

Und traib in an deß kraises ende. 

Da zartten ir gebennde 

Die fräwen vor laid. 
2190 Sich erhüb uff der haid 

Von der fräwen an dem tag 

Groß jamer und dag. 

Osann die magt wol getan 

R4ft unnsern her'n [an], 
2195 Durch die er die not bestfind, 

Als die getrfiwen tfind, 

Unnd sprach 'her'e, rainer got, 

Durch din haillig gebot 

Gerftch meinem kempffer geben 
220oKrafft und behalten sein leben.' 

Fridrich der begund an schäwen 

Die wunnigclichen fräwen. 
[38a] Arminoltes schilt unnd ysengewand 



2146—58 fehUn /«• 

2153. gegeben hat U, 

2154. ist kam rat H. 
2159-72 ^ WIg. 3006-18. 
2160 fehlt /«. 

2173-77 ^ Wig. 3022-24. 3028—30. 
2179-83 ^ Daniel 1032—37. 
2185-2200 ^ WIg. 3045-00. 
2191. der] den /«; H = S. 
2194. die Ergänzung nach loJS. 
2200. behalt /« ; iT = Ä. 
2201-7 ^ WIg. 3066-72. 



35 



Schlug er im von der band 
2205 Unnd traib in durcb den kraiß wider. 

Das plüt viel nider 

Von den starcken wunnden. 

Arminol t spracb zft den stunden 

In vil grossem laid 
2210 'leb bit dicb umb sicherbait' 

Fridricb was zorniges müttes 

Libs und oucb deß gftttes, 

Er spracb *fürst ungetnfr, 

leb ermant dicb der r^^ 
2215 Die die magt umb im vatter bet 

Und umb ir müter an der stett, 

Darzft der scbmacbait 

Die du wollest beweisen der mait. 

Dein stoltz anttwArt was bald getan : 
2220 Du woltest war lan 

Was du von der magt bettest geret, 

Das woltest du ballen stet. 

Deß mftst du werden gescbant.' 

Er scblüg in mit seiner band. 
2225 Das gras ward von blüt rot. 

Arminolt scbry in der not 

'Vil werder stoltzer legen, 

Nu frist mir mein leben. 

Gefangen solt du micb nemen: 
2230 Das mag der magt wol gezemen: 

leb gib ir wider als ir landt 
[38i>l Unnd setz darumbe pfanndt 

Nacb irem willen und müt, 

Das sag ich dir, legen gut, 
2235 Unnd bin ir ymmer undertan 

Die weil ich mein leben ban.' 



Fridricb der fürst lobesan 

In da gefangen nam. « 

Von Prafanl das ersach 

224oOsann die magt sprach 
'Genaud, her', bailliger gol, 
Ich naig mich zft deinem gebot' 
Damit nam sy ir gesiind gar, 
Das was ain schöne schar, 

2245 Unnd kam gen im gegangen. 
Schon ward er entpfangen. 
Sein gefangen gieng neben im. 
Er sprach 'schöne magt, nu ninmi 
Hie von mir disen gefangen. 

2250 Daby laß dich nil belangen, 
Er sol Ach zfi bftß slan 
Umb den schaden den er Ach hat 

getan 
An le\('t und an lant, 
Sol er Ach zalen alles sant, 

2255 Unnd Ach deß geisel setzen, 

Sich gen Ach nimmer mer wetzen. 
Darumb hab ich im gesichert das 

leben. 
Das im das nil werd hin gegeben: 
Unnd wenn Ach eifrer schad vergolten 

ist, 

[39*] So sölt ir nit me haben frist 

2261 Unnd in von Ach lassen 
Haim faren sein Strassen.' 
Die magt gab sich in sein gebot 
Unnd danckel im unnd got 

2265 Die schön Osann begund jehen, 
Es soll also geschechen. 



nach 2207. Er ward vm banden Von wiellanden da Do müst er sichern sa Vnd 
sich gefangen geben Wollt er behalten sein leben /<> ^^ Wig. 907S— 7ft, 
vgL auch Wig. 3078. 79 (leben: geben). 

2208-38 fefden i«. 

2212. g&ttea] plaetes H. 

2215. Die H; Den S. 

2239—46 ^ Daniel 1734-3«. 1739—42. 

2239. er sach. 

2240. vn sprach I<^ 
22iS— 18 ^ Daniel 17S1-S€. 

3* 
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Unnd bot im Hb und gftt 

Gar mit willigem müt, 

Unnd sprach *küner jüngeling, 
2270 Mein hertz hat zft dir geding, 

Dein unnd dines stoltzen üb. 

Sol ich werden dein wib? 

Du hast mir gef&gt g6t und er. 

Ich bit dich vast und ser, 
2275 Du gewerst mich hie zestund,' 

Und ret mit irem mund 

*Was du mir ymmer ttlst gebietten, 

Args wil ich nimmer gen dir nietten.' 

Er sprach *vil werdes mägetin, 
2280 Nu hör die wort mein. 

Nu ist dir doch kunt zwar, 

Da ich dir sagt Mr war, 

Ich reit ainer aubentür nach. 

Wann nach der wer mir gäch; 
2285 Das wölt ich triben untz an mein end. 

Ob mir got sein gnäd send, 

Das ich die möcht erjagen: 
[39i>| Nit liebers möcht mir gedagen. 

Das will ich halten 
2290 Unnd meiner wort nit spalten, 

Unnd kompt mir anders nit in den 

müt. 

Ob man mir geh der weite gut. 

Magt, nu solt du mercken mich. 

Das ich nit verschmäch dich, 
2395 Wann ich die glüpt ettwan hab getan, 

Da ich in jamer gund stan. 

Wer das nit geschechen. 

So wölt ich oflennlich jehen. 

Was wer der wille din, 
2300 Das solt ouch wesen der mein.* 



Darmit gund er urlobs gem. 
DeS bat sy in verberen, 
Das er bey ir belib 
Unnd ain zit mit ir vertrib, 

2305 ^Unnd last Ach doch biessen 
Mit gbtter handlung süsse 
Die not die ir habt erlitten.' 
'Magt, nu last e\C'er bitten 
Unnd tünd nit me gern, 

2310 Wann ich kan üch nit geweren. 
Ir verlierent gantz e\i'er bet.' 
Da er nit nach irem willen tet, 
'Das tut mir von hertzen we: 
Wann ich hab gerett me 

2315 Dann ain junckfräw reden solt. 
Für war ich hab dich hold. 

[40«] Muß ich dich hin faren lassen 
All hin die straussen, 
Darumb trag ich schmertz 

232oHaimlich in meinem hertz.' 
'Magt, was ich gelopt han. 
Davon wil ich nimmer stan, 
Ich wolle das vollennden. 
Der tot wöll mich denn pfennden. 

2325 Wer ich an meinen wortten nit stit. 
Mein tnfr ich verloren hett: 
Ich wil in eren leben. 
Die wil mir got tut das geben.' 
'Vil werder hold jung, 

2330 So niem doch ain zerung. 

Unnd wann du die hast vertan, 

Nimmer wil ich lan. 

Ich wil dir ze hilfe kommen, 

Es gestand schaden oder frummen. 

2335 Von deinen wegen bin ich rieh: 



2269-2800 fehUn /«• 

2278. Ich mich H. mietn H. 

2282. Das H. 

2288. möcht man mir. 

2299. Was] W aus D korrigiert. 

2301. 2 ^ Daniel 1765. 66. 

2S01. gund über durchgestrichenem solt S gont H; Er tett /o- 
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Dein vergiß ich nimmer sicherlich : In deinem dienst bin ich ymmer faile, 

Eompst du ymmer in not, Damit biß got ergeben. 

Durch dich verzer ich mein gold rot. Der bewar uns baide unnser leben.' 

Dar siehe ich dir nach mengen held 2365 Hin fflr der tegen Fridrich 

gut, Manig land und reich. 

2340 Die vergiessent ir blüt Zft got het er groß geding. 

In deinem dienst und willen. Er was verwauffent in die stechlin 

Nu laß dich nit befilhen ring. 

(Du hast durch mich gewägt dein Er rit durch manig reich. 

leben), 2370 Der zerung zerran im sicherlich, 

Diß zerung wil ich dir geben Unnd kam aber in groß armftt: 

[40i>] Umb die gftthait die du mir hast getan. [41^^] Er behielt kainerlay gbt, 

2346 Ymmer wil ich dich deß geniessen Nun den gbtten halsperg, 

lan : Den betten gemacht die wilden zwerg; 

Kompst du ymmer in armAt, 2375 Der was im von hertzen lieb. 

Eer zu mir: ich gib dir lib und gbt. Er behielt ouch als ain dieb 

Mein lieb kan sich deß bedencken, Die ring die im gegeben waren: 

2350 Meiner tnirgerich an dir nit krencken. Der kund er gar eben faren, 

Darumb sol mein junckfrdlich er Und ließ die niendert plecken. 

Sein deß dein rechter gewer: 2380 Eben gund er sy verdecken. 

Mein band entpfauch zfi sicherhait.' Wie groß was sein armüt, 

Der held was berait Verkauffen gert er der kains umb 

2355 Unnd entpfieng zerung unnd ir band. kain gbt 

'Magt, ich tun dir bekannt: Er hett weder pfenning noch häller. 

Kompst du ymmer in not, Sein leben ward im unmär. 

Ich lig in deinem dienst tot, 2385 ledoch so wolt er gotz nie vergessen, 

Oder ich wil dir dein not wennden; Frü und spaut dient er im gemessen. 

2360 Deß hab dir ouch mein hennde. Er gieng in dem land entzwer, 

Umb die tr\(^ die du mir wilt mittailen letz hin und ietz her. 



2339. Dar zn far Ich dir manign h. g. H Ynd fftr dir mängen h. g. /a; siehe Ml 

wohl für schicke verschrieben* 
2342. befilch(e)n /« H, Natürlich = beviln. Graphische Angleichung an bevelhen 

auch sonst noch in unseren Hss. 
2347. 48 fehlen /«• 

2347. Kompst] s aus t korrigiert 
nach 2351 steht in S vom Schreiber selbst durch ünterpungierung als t<n- 

gültig bezeichnet Sein lieb kan sich deß bedencken. 

2363. ergeben got /<>• 

2364. Der E; DeQ 8. bayds H. Der behiit vnß bayd durch sein gebott I^ 
2366. Durch menig (manig) /^ H. 

2378. gar] g& aus gab korrigiert 
2880. gund SI«; kundt E. 
2382—8748 in I vom zweiUn Sokreiber. 



Manig groß schmachait 

2390 Mit wortten ward im zö gelait: 
Deß miist er alles liden. 
Die lieb woit in tiit verrayden 
Die er Irftg gen Angelburg seins 
hertzen trut. 
Mit seDenden wortten sprach er lut 

339» 'Ich bin on scharpff wauffen wund 
So ser in meins hertzen grund 
Das ich vil kam lebe. 
Venus, edle Minn, die gebe 
Mit so scharpf senlichc pin 

2400 W6lt ich geren enbem sein. 

[4iii] Wann die stund was ntt gftt 
Da ich gewan den mit 
Nach der liebe strängen: 
Deß ist hertz unnd müt gefangen. 

a^Oä Gefangen hertz, nu gib mir rät. 
Mein ding mir kommerlich stät; 
Wann armfit und groÖ schmachait 
Hat sich gantz uff mich gelait. 
Deß sind manigfalt mein gedanck.' 

2410 Die süß minn sein manhait tzwaiig, 
Auch sein klag und arbait 
Unnd seines swires herfzenlaidt 
Nahet het im all sein krafl benommen. 
Er was von seinen sinnen kommen. 

2415 'Gedancken,' sprach er,'nu gedagent. 
Mein sinne hie klagent: 
Wann ich mllß hören und sechen 
Zway laid sind mir geschechen, 
Das ich meins llebs enberen muß 

MM Und haben der weit ungrüß.' 

In der klag kert er uff die ban 



Hin gen atnem grossen tan. 

Daran lag ain gepürg hoch. 

Das sich hoch uflf zoch. 
2425 Er bort stimme manigvalt. 

Do ylt er dm-ch den walt, 

Unnd kam uff ain wunnigclichen plan. 

Ain küngin, ain zwergin lobesan, 

Die het ain wunnigclich gezell 
9430 Gespannen uff das feld 
[49«] Durch kurtzweil unnd aubentdr. 

Das ersach der gehdr 

Unnd kam all dar 

Da er der küngin nam war. 
2435 Als er ir begund nahen, 

Schon begund sy in entpfachen, 

Unnd fraget in der mer 

Was sein begenmg wer, 

'Das du verwauffent kompst ge- 
gangen. 
2440 Darnach tfit mich belangen,' 

Er sprach 'schöne fräw minnigclich, 

Ich bin gewesen in mengem rieh, 

Ob ich prys möcht erjagen: 

Mangen han ich hören sagen, 
2445 Er soll erkennen die land, 

So werd im wütz und aubentür be- 
kant. 

Also lernet ich gern weißhait." 

Also er zft der küngin seit. 

Dem edlen forsten gut 
2450 Was ain tail verplichen färb und mftt 

Von gangs wegen und hungers not. 

Sein schöne färb rot 

Was im gar engangen; 



S398. die] dise K/* (hier am Rande naehgetragea mit Verweitungutrichtn)- 

2399. Mir /* H. hl au lesen da gsbe mir bo seh. b. pin; der w5It ich u«t 

ZUS. • ~ Wittich T. Jordan «88. « (eermania S, 37). 

241i-U '^ Daniel 5903-6. 

■3413. Beina 7»; seiii H. 

2415. 16 fehlen H, vgl. Danid 5953. 54 (geklagen; versagen) und 5961. 

sagen: klagen), 
I417-2t ~ Daniel W57-BI. 
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Nach essen tet in belangen. 2490 Die wirt dir ouch berait.' 

2455 Die fräw sprach mit witzen Träw^ ich komm mit üch da hin. 

'Gesell, zft mir solt du sitzen. Das tfi ich uff den sin 

Ich gib dir brot und wein Das ich lern zucht und klüghait: 

Und was nu gfttz essens kan gesein.' So mert sich an mir die weißhait. 

Er sprach 'fräw, ich tun üch gewern; 2495 Zu stundt bin ich denn hin faren 

2460 Wann essens bin ich begeren.' die strauß 

[42i>] Damit trftg man reiche kost dar Die weg on underlauß. 

ünnd nam ir vil eben war. Darzü raut mir mein hertz und müt.' 

Da der fürst begund essen und Die fräw sprach 'gesell gut, 

trincken, Ich bin in söUicher hocher zir, 

Sein plaiche färb ward wider sincken, 2500 Darzü not mich ymmer mein gir, 

2465 Er ward vil lustenclich. Wer nit gern bey mir bestaut. 

Die küngin was rieh Das ich deß wol mag haben raut. 

Und plickt in vil offt an: Auch wer es nit recht getan 

Wann er was ain vil schön man, Ains über sein willen zu han.' 

Von rechter glidmauß ganntz; 2505Fridrich was aller falschait lär 

2470 Sein lib het niendert kain schrantz, Und west nit umb die mär 

Wann an dem ainen ougen sein Das die fräw trüg haimlich in irem 

Het er gar kainen schein. hertzen; 

Sunst was er nach wünsch gestalt. Wann er het vermitten den schmer- 

Der frä wen gedancken wur d en manig- tzen 

valt. Zu kommen in die holen berg. 

2475 Da man het truncken unnd gegessen, 2510 Da was manig gezwerg. 

Die fräw begund sich vermessen Als sy hin in wären kommen. 

Und hieß uff heben ir gezelt: Die fräw was listig und versunnen 

Si wölt nit lenger beliben in dem feit. Unnd erbotz irm gast wol, 

Si sprach 'geselle gut, Als ain fründ dem andern sol, 

2480 Nun hör meinen müt: 2515 Wann sy im trüg groß lieb 

Haim zu huß solt du mit mir keren, Haimlich in irem hertzen : als ain dieb 

Das wil ich nit enberen. Kund sy das verbergen und ver- 

Ain pfärt solt du von mir han^ drucken. 

Das du hin für nit türffest gan. [43i>] Si begund sich offt zu im schmucken. 

2485 Darzü gib ich dir ettlich rieh present. Das trib sy untz an die stund 

Nu kum mit behent: 2520 Das ir hertz von lieb ward ungesund; 

Wann in meinem landt Wann der rechten liebin strängen 

Wirt dir aubentür bekannt: Het ir hertz gefangen. 

[43^] Gerst du zu lernen weißhait, Fridrich sy ane sach 

2475. gegessen] das erste ge über der Zeile, 

2484. nit /» J7; die iS. 

2507. vor trag ist wohl in einmuckUben, hercz I^ H, 

2506. schertz I^H, 
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mi^H 


Und hftb uff und sprach 


Das ir mir hie hapt verseit.' 


3526 'Gesell und fründ mein 


Er sprach 'fräw wol getan, 


Solt du eben verniemon sein. 


2560 Was ich hie geredt han, 


Ich bin ain kiingin reich: 


Das will ich vollennden, 


An göt lept nit mein geleich 


Mich tftn denn mein sinne plenden.' 


In allen holen bergen 


Die fräw sprach in zornes grimme 


SMoUnnder allen zwergen: 


'Behalt ich meine sinne, 


Die sind mir alle undertän 


2666 Ich 1er dich ainen anderen mät. 


Und müssent zu meinem gebot stan. 


Der wirt dir sur und nit gut.' 


Nu Btan ich hie vor dir: 


Fridrich der begert an der stund 


Lib und gftt nimme von mir: 


Urlob mit seinem mund. 


2635 Das gib ich dir willig zu aigen, 


'Fräw küngin hochgeboren, 


Das du mir tust dein lieb erzaigen. 


2570 Nu last extern zorn, 


Wann groß lidet mein hertz 


Wannichdarumbnitbin kommen her; 


Haimlich von deiner lieb schmertz. 


Deß sey got mein gewer. 


Vil schöner werder legen bald, 


Elter zorn ist mir laid, 


3640 Nu nimme mich in deinen gewalt, 


|44b] Sag ich üch in ganntzer warhail. 


Das ich sey das liebe din: 


2576 Und bit lieh mit trüwen, 


So soll du wesen die fröde mein. 


Urlob gept mir ön rüwen: 


Gewerst du mich zft diser frist, 


Das zimpt wol entern em.' 


Ich Ift ymmer was dir lieb ist.' 


S\v sprach 'ich wil dich nit gewem. 


SMsFridrich bort nit geren die worlt. 


Du müst in disen bergen 


[w«]Er sprach 'fräw, verschnitten ist 


2580 Ymmer wonen bey den zwergen. 


meins hertzen port. 


Ist das wider dein berlz, 


Wann darumb ich us kommen bin, 


So hastu dester me da von schmertz.' 


Damach staut gantz mein sin, 


■EYäw, das ist wider dine wort 


Unnd will mich aller Heb verziehen 


Die ich vor den bergen von dir hört: 


355oUnntz mir die sach kan gedeichen, 


2585 Da reddest du zu mir 


Unnd söllich e\Ver Werbung 


"Ich bin in söllicher hocher zir: 


Ist gannlz wider mein gerung.' 


Wer nit gern bey mir staut, 


Die fräw ward in irem gemüt 


Deß mag ich wol haben raut. 


Vil ser' von hertzen betrijpt, 


Es wer ouch unrecht getan 


366SDo sy hört das perhch absagen. 


2590 Ains über seinen willen han." 


'Nu wil ich ymmer klagen 


Das solt du bedencken 


Dise grose amacliait, 


Und deine wort gen mir nit krencken, 


S526. Mich Boltn B; Ji = 3; l. 2525 . . fnlnd, die wort mein. | 


^_ S&30. Allen holen. 


^H 


^^^k. 353G. Dm I^H;Dg. S. 


^H 


^^^M 2539. werder über der Zeile nac 


getragen. ^^^ 


^^^H S547. darQ ou« dnruS korrigiert 


^^^^^H 


^^B 3558, hye /» A; die 8. 


^^^^^^H 


^^^^1 2574. warhkit] h au» einem ander 


n Buchetaben ^^^^^^^M 
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Und hilf mir von disen zwergen 

Hin uff für die berge.' 
2595 Die küngin die gieng hin dan 

Und ließ in allain bestan. 

Die zwerg triben grosser fröde vil 

Täglich mit ritterlichem spil, 

Mit tumieren, stechen, 
2600 Die sper mengclich zerbrechen, 

Darzti tanntzen unnd springen, 
[45<^] Mange kel mit gesang erklinglen. 

Fridrich begund mange firöd sechen: 

In jämer kund sein hertz wehen, 
2605 Unnd nam ab von tag zu tag, 

Als ich üch hie sag. 

An lib und an krafft. 

Mit laid was er behaft 

Das er solt gefangen sein. 
2610 Er sprach 'Angelburg, fründe mein. 

Nach deiner losung tut mich be- 
langen : 

So bin ich laider gefangen. 

Nu wil ich in meinem laid ersterben. 

Mein leben mftß täglich verderben.' 
2615 Das trib er mangen tag und stund. 

Das er sich nider legen gund. 

Ain zwerg bort unnd sach 

Sein gar groß ungemach: 

Das gieng all dar, 
2620 In trüwen nam es sein war 

Und klagt in tn^lich. 

Zft dem sprach Fridrich 

leb bit dich durch got, 

Nu sag mir in trfren ön spot — 
2625 Mein hertz sagt mir gfttz von dir — 

Nu solt du sagen mir, 

Ean yemant schaffen meinen frum- 

men. 

Das ich fAr die berg ktind kommen 



(Das wem mir gar liebe mer), 

I45i>] Das ich kem da ich her kommen 

wer?' 

2631 Das zwerg was fromm und gerecht. 
*Gesell, da wider hilft kain trecht, 
Ob du tust das besinnen: 
Dich mag nieman uß den bergen 

bringen, 

2635 Allain dann meiner fräwen gewalt: 
Die beschlöst den berg manigvalt. 
Unnser kainer der kan besinnen 
Wie sy das zewegen kan bringen, 
Unnd dise groß verborgenhait 

2640 Nie ward unnser kainem für geleit. 
Ouch hat sy niender kainen zwerg 

so swach. 
Der im zu müttet die sach 
Ettwas verbringen ön meiner fräwen 

wissen. 
Das gezwerg wer geflissen, 

2645 Es wurd im hold nimmer. 
Nu solt du hin für ymmer 
Haben kain Zuversicht, 
Das du an kain zwerg mftttest nicht 
Das es dir rättlich oder hilflich sey, 

2650 Das gemindert wurd sein glimpf daby» 
Nu solt du volgen mir. 
Wann ich mit trüwen rät dir. 
Du solt ainen gbtten mfit han. 
Dein senlich gedencken lassen stan : 

2655 So wirt dein lib gesund; 

Wann du nimmer vindst den fund 
Zfi kommen von uns gezwerg 

l46iL] Hin uß für die berg. 

On meiner fräwen hilf kan es nit 

beschechen. 

2660 Das wil ich dir warlich jehen.' 
Fridrich sprach 'geselle mein. 



2593. disen zwergfi /^J7; disem swerge S. 

2600. menlich If>H. 

2602. erkUngfi /» H. 

2610. fründe » fraindin /» i». 






^^^P^^^H 


Hipm 


Ich volg der lere dein, 


Ich bat dich, legen bald. 


Unnd bin das ymmer umb dich be- 


2700 Mich nemen in deinen gewalt, 


scliulden 


Mit vil mer gütter wort. 


Mit allen meinen hutden.' 


Schnell ich von dir bort 


aessDas gezwerg was vil fro 


Das es dir was ain schmachait 


Das es geschaffen hei also. 


Was ich dir vor seit.' 


Fridrich nam uff von lag zft lag, 


3705 Fridrich die fräwen ane sach, 


All sein kranckhait da gelag. 


Tugentlich er zfl ir sprach 


le doch Irüg er die verborgenbait 


'Klingln hoch geborn, 


2G70 In seinem herlzen, groß lait 


Verkieß gen mir e«'eni zorn, 


Von Angelburg seiner friindin: 


Hab ich gen i\ch missesprochen 


Die wonet im stilz in dem sin. 


2710 und mein zucht zerbrochen, 


Fridrich kains morgens enlie, 


So hab ich es recht nit besannen. 


Er lag mit ganlzer n.(' uff seinem knie 


Ich hab gehilrt. dannen ich bin 


2675 Unnd dient got gar innigctich 


kommen, 


Mit gantzem herlzen trwiich. 


|47«] Von ainer maget stoltz 


Die kdngin nam deß täglich war. 


Wonende in ainem holtz, 


Zu letzsl gieng sy mit slill dar: 


2716 Zft irm amys die sprach, 


Der fürst wesl darumb nicht: 


Da sy sich schieden mit ach 


SGSoIedoch er sy erplickl. 


"Kain hilf mir das tftt 


Er stönd uff von seinem gebet 


Ob du kämest umb lib und göt." 


All an der selben stett 


Diser wort ich gedencken kan. 


Und bog sich gen ir uff die knie. 


2720 Vil schöne kiingin lobesan, 


'Fraw, was ist e\ver gird hie? 


Last faren mein schuld. 


2686 Ich stan unnder e\verm gebot 


Erwerben last mich e^er huld: 


}*&•] Mit trüwen öne spot. 


Deß bin ich lich ymmer undertan. 


Was hapt ir gerochen? 


Will ich mein leben bey uch han, 


Lang hapt ir mich nit besprochen.' 


2725 So laist ich ewern willen 


'Das hast du verdienet wol. 


Offennlich und ouch stille.' 


2690 Als ich dir sagen sol. 


Die fräw was von herlzen fro. 


Da ich dich bracht in disen berg 


Si sprach all do 


Zfl mangem stoltzen gezwerg. 


'Stand uff und gang mit mir. 


Do erbot ich dir eren vil, 


2730 So wil ich glauben dir.' 


Davon ich nit sagen wil. 


'Fräw, nu gand da hin 


se96Mein hertz das was ungesund, 


Wa lieh trag e^t-er sin. 


Von deiner lieb ser' verwundt. 


Deß bin ich üch volgen gern, 


Ich stund vor dir. 


Soll mich der tot verseren.' 


"Lib und gftt soll du nemen von mir." 


3735 81 west nit umb die verborgenbait 


^^ 2690. Äla] da» l einseiclioien. 




^^^^L 2698. cor von sol durehgeitricke 


n. 


^^^m 9724. Weil/» Dy weil H. hau] h au« U-orr<./tVrf. ^B 
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Die Fridrich in seinem hertzen lait 

Von Angelburg seins hertzen frdndin; 

Wann er ir die wort gab uff den sin 

Ob er es mit gAt darzft künd bringen 
[47i>j Das er ir möcht entrinnen; 
2741 Unnd gelaubt im an der stund, 

Unnd kust in an seinen mund. 

Sy nam in bey der hannd. 

Ir truren da gar verschwand. 
2745 Sy gieng in ain schön kemmenät. 

Dar inne was aller rät: 

Ain bet, was kostlich, 

Darob ain deckin vil rieh, 

Davon vil wer zu sagen, 
2750 Aber deß wil ich gedagen. 

Die köngin an das bette trat. 

Im gast sy da bat, 

Er solt zfi ir nider sitzen. 

Er sprach mit witzen 
2755 'Was ir tünd mir gebietten, 

Args wil ich mich nit nietten: 

Dawider ich bin e\Ver aigen, 

Undertänigkait wil ich üch erzaigen.' 

Er [saß] damit neben sy. 
2760 Die küngin die was hie, 

Sy truckt in an ir brüst 

Nach irs hertzen lust. 

'Wyl du wilt sein mein aigen, 

Ich wil dir recht lieb ertzaigen.' 
2765 'Das wil ich underiänigclich ver- 
schulden 

Umb e^er lieb und hulde.' 

Die fräw was vil behenndt: 



[48«] Si tet bald mit ir hennd 

Das der tag müst entweichen: 
2770 Die nacht begund her schleichen, 

ZA stund was es vinster gar. 

Fridrich nam deß war 

Unnd loset eben der mär 

Wa die fräw hin kommen war. 
2775 Do er sy nit enhort, 

Er sprach dise wort. 

'Starcker hailliger got, 

Her', vater, Sabaoth, 

Alle taugen unnd offenbar 
278oWaist du ön zwifel für war, 

Unnd was dir lieb ist. 

Das geschieht zAaineriegclichen frist: 

Deß bin ich gedencken. 

Dein gnaud sol ich an mir nit wencken : 
2785 So mag mir nit misselingen 

An kainen bösen dingen. 

Wa ich ie bin kommen. 

Grösser vinster hab ich nie ver- 
nommen. 

Will ich deß Hechtes pein enberen, 
2790 Von disem bet wil ich nit keren 

Unnd mich schlauffen legen daran.' 

Sein gwannd er abziechen began, 

Mit der deck gund er sich schliessen. 

Ain wil gund in nit verdriessen, 
2795 Unnd wachet zfi der stund 
[48^] Ob er icht hören begunnd. 

Nu gieng sy her mit yl. 

Si nam ir gewand zfi der wyl 

Von irem zartten Hb. 



2739. vor darzü mit durchgestrichen. 

2753. nider JbH; wider S. 

2759. die Ergänzung nach I^H. 

2771. es /* E; er Ä 

2781. dir IbH; die S. 

2784. ich] sich 1^ H. an SI^; von H. wencken] w über durchgestrichenem 

kr 8; kr6kn /^; benckn H» 
2789. Weil /» ; Mus H. pein ] pin /» ; sein H. Das richtige hat /» ; 3 verstand wil 

(«= wil) als *volo\ pin (=» bin) als pin: ^wenn ich des Lichtes Pein vermeiden wUt, 
2798. wyl] w über der Zeile nachgetragen. 
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2800 Das selb sciiöne wib 


On dich kan das niemant wider 


Schmückt [sich] an sein brüst 


Vöstigen uff meins hertzen berg. 


Nach irs hertzen lust. 


Vil manig stoltz getzwerg 


Si sprach 'fründ mein. 


Von kilnlicher und forstlicher art 


Ymmer bin ich willig dein. 


2840 Mit iren wunnigcüchen frawen zart 


2805 Meinen üb wunnenclich 


Wurden mit mir vast beschwert 


Gib ich dir ze lieb wiliigclich.' 


One fröd mit fraißlicher hert.' 


Er gab ir hinwider süsser wort vil, 


Fridrich sprach 'fräw, habt gftt ge- 


Davon ich nit sagen wU. 


ding. 


Tag und nacht sy bey ain ander 


Got geh das üch geling 


lagen, 


2846 Nach e\(ers hertzen willen 


2810 Der ganntzen lieb sy pflagen. 


Offennlich und darzft stille. 


Von ir baider lieb das gesehach 


Ich stan under ewerm gebot 


Das man die fräwen grossen sach 


Baide frü unnd spaut. 


An irm wunnigcüchen üb. 


Wa mit ich ew tel beschwärn, 


Do sprach das schöne wib 


3850 In hertzen kind mich das versern.' 


2816 'Nu wol mir der stund 


[491)] 'Her', ich sag dir zft diser stund 


Unnd deß s41igen fund 


Ain vil tören edlen fund, 


Den ich an dir funden hab! 


Darumb mein fröd hoch wechen: 


Meinem hertzen wo), das mir gab 


Von unnser baider lieb ist geschechen 


Vernunft rät und mfit, 


9855 Das ain frucht ist entpfangen. 


2820 Als sich naigt mein hertz gftt 


Mit fröd bin ich deß umbfangen: 


Hin zu deiner edlen minne. 


Liebern tag gelept ich nie. 


Deß sind vil fro mein sinne. 


Trut frilnd, sag mir wie 


149«] Säliger lib, prechender glast, 


Dein fröd darumb stand.' 


Mein lieb an dir nie prast. 


•2860 'Fräw, mein trU- die band: 


2825 Ain pfost bist du ön selb 


Gar fro so bin ich diser frucht; 


Allain ander meiner frflden gwölb: 


Wann mir gefeil evter wiplich zuchl. 


Ich bit dich in Iniwen gantz, 


Got wöll uns baiden geben 


Sunder mil fleiß on hasses glantz 


Unnser frucht zft fröden leben.' 


Stän wollest du vöst darunder, 


38ti& Nu kam da her die zit 


3830 Du syest in früntschafl munder 


Das die fräw mit strit 


Ymmer gen mir öne triegen. 


Sich arbait zft irm kind. 


Tättist du dich aber biegen 


Ir fröd die wurden plindr 


Gen mir und nit sein gesell, 


Wann sy was ain claines zwerg, 


Öne zweifei so feit 


2870 Ir frucht was gen ir ain berg: 


2836 Meiner hochen fröden gwölb emider. 


Das kind geriet nach dem vater sein: 


2801. die Eryämung nach ItH. 




2825. acn selb I" (in H fehlea 2826 
^^^^ 8, 3488. 
^^^L_ S826. meiner 7»; meiDen 8. 
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Es was groß und nit ciain. Das im hin was gegeben. 

Deß was die fräw bekümbert ser, Darumb durch mein clag und laid 

Unnd alle zwerg mit ganntzer swer: 2910 So laß erscheinen dein allmechtigkait 

2875 Die hatten jamer und not, An diser clainen fräwen^ 

Wann sy sorgten der fräwen tot. Das sy ir kind in frfld kind schöwen, 

Si hatten got trv(rlich Unnd ich mit sampt ir. 

[50»] Durch sein barmunng rieh, Das ger ich trölich von dir.' 

Er solt ir fräwen genädig wesen, 8915 Gen got htib er uff sein hend. 

sssoDas sy irs kindes möcht frölich ge- 'Dein hilf send dem wib behend^ 

nesen. Das ir nit misseling. 

Do Fridrich das sach und hört, Deß hab ich zu dir geding.' 

Sein fröd sich zerstört. Als er bat, zu den selben stunden 

Er viel an die venie uff die knie. 2920 Die fräw ward enbunden, 

'Her', hailliger got, ich bin hie: Wann sy irs kindes genaß. 

3885 Was ich in meinem leben hab getan, Ain gezwerg das was nit laß, 

Das solt du ietz lassen stan. Das was geborn von hocher art, 

Dich an mir annen nit rechen.' Das kam an der fart, 

Vil lut begund er sprechen 2925 Das es fand den fiirsten in rAwigkait. 

'Her' got, dein barmhertzigkait ^Gesell, nu last e^^er lait. 

289oAinem ieden sünder ist berait. Ich bin ain frödenricher bot: 

So er mit rilicher gir Meiner fräwen hat geholffen got 

Mit klag schreit zu dir: Ain lebendigs kind von irm libe. 

Dein barmung sol sich nit decken: 2930 In irm schmertzen ist fro das wibe. 

Mein begerung muß dich wecken, Dise bottschafft last üch gefallen.' 

3895 Das du erhörest mich Fridrich sprach mit schalle 

Weß ich bitte dich. 'Gesell, ich sage dir, 

Ich man dich der barmung dein [51*] Das solt du getrüwen mir: 

Die du tetest mit machte schein 2935Erschint mir ymmer der tag, 

An dem frommen Jonas, Den mir got wol gehelffen mag, 

2900 Der in dem mer in dem visch genaß Das ich in frödenrichem gewalt stan, 

Und doch dry tag darinn was ge- Nimmer so wil ich lan, 

legen. Eanst du deß gen mir bedcncken. 

Dein allmechtigkait begund geben 2940 Ich wil mein hilf gen dir lencken. 

Das er uß deß visches wamm Das ich mit eren sol bestan; 

Lebendig uß dem mer kam. Wann du mir groß lieb hast getan 

2905 Für die leo ward geworffen Daniel: Mit deiner bottschafft gut. 

[50i>] Dein gnad was schnell Nun sag mir, legen hochgemut, 

Unnd behielt im das leben 2945 Dein gehurt und deinen namen.' 

2887. Dich /^H; Sich S, 
2891. ruilicher /*//. 
2902. geben] h aus h korrigiert, 
2925. Das S H; Da i*- 
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'Her' gesell, ich wil mich nit Echamen : 


Umb das bot und lait 




Ich bin fiirsten genoß. 


Das an dem apffel übergangen was, 




Und bin genannt Buktzinos. 


2^80 Deß parmung sey nimmer gen üch 




Mein richtung das ist brait.' 


laß, 




sssoAlso er zu dem fürsten sait. 


Und stät sein zom gen üch decken, 




Maa pflag der fräwen recht und 


Sein gnad allweg gen rieh plecken, 




schon 


Euch und ei^-erm kind u£f erden 




Tag und nacht in friinllichem don. 


Wunn unnd fröd zfl tail werden, 




Als gewan ir kraCfl die fräw, 


2985 Unnd dort das ewig hiraelrich. 




Si sprach 'trag her das ich schäw 


Deß bit ich mit hertzen Irwlich.' 




8966 Die frucht von meinem libe.' 


Die fräw sprach vil leins 




Man trog sy dar dem weihe. 


'Fridrich, meins hertzen ainigs amys, 




Si begund recht spechen 


Der got der da der weit anfanng 




Das kind mit fleiß sechen. 


[62»] Hat erkennt, ir ennd und umb- 




Si sprach 'liebes tftchterlin, 


schwangk, 




2960 Wol gefeit mir die gestalt din. 


2991 Ee die beschaffen waren, 




tNurst meins hertzen lusl. 


Der vrdW stütz seiner barmung faren 




[61b] Du solt sugen mein brusf." 


Gen meiner iochler und gen dir. 




Da die worl warend vollendt, 


Ymmer solt du lailen mit ir 




Jerome die sprach behencit 


2995 Die rechten gantzen lieb und tr\t. 




9965 ZA ainer sloltzen magel, 


Zwischen eUer baider sey die ymmer 




Die ir darzö behaget 


nw 




'Gang hin zu meins hertzen trutamys: 


Die wil irbaide lebendig ymmer sind.' 




Dem sag mit fleiß 


'Fräw küngin, an unnser baider kind 




Das er komm zö mir her: 


Bin ich ymmer behalten 




2970 Wie wol ich noch hab groß ser, 


3000 Mein lieb und im nit spalten.' 




Gern sech ich in.' 


'Gern wil ich glauben deinem mund: 




Die magt die gieng da hin. 


Laß mich sechen und hören ain 




•Mein t'räw die hat mich gesant, 


ander urkünd 




Das ir zu ir kompt zehanl.' 


An meiner tochter Ziproner.' 




2976 Er gieng dar gar leins. 


'Fräw, haist tragen her 




'Der got der uO dem paradyß 


3005 Das kind unnser baider minne. 




Verstieß Adam und Eva von der 


Ich red für war nach meinem sinne.' 




wollustigkait 


Als er an sach das schön kindelin, 


1 


1 3949. reichait die /o//; richtung = 


richtuüm vgl. 8135. 




I 2961. Nu ist /*; Du ptet B. 




^^1 


1 2981, £» ist hier wohl au* *J980 eey i 


u ergiinten; aber 298i m( die Konstruktion gan» 


^^1 


B aus den Fugen geraten. 




^^H 


1 2993. dir au» mir korrigiert. 




^^1 
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^^1 
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1 
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'Fräw so sind die fröde mein: 

Wann, tochter, dein schöner anplick 
3010 In fröden mein hertz erkickt. 

Als war die kAr Seraph in unnd 

Kerupin, 

Die got beschaffen hat in seinem 

begin, 

Tag und nacht vöstigclich bestand 

(Lieb und fröd darin band 
3015 Die engel mit schall frödenrich), 

Die vöstigung und die lieb glich 

Will ich dir ymmer tragen 
[52b] Die weil ich mein leben kan haben. 

Diser kuß sey ain urkund: 
3020 Wann ich geleb die stund 

Das alle wilde tier zft meinem gebot 

stand, 

So sol unser baide lieb zergan. 

Fräw, benügt dich urkünd und wort?' 

'Ja, du mein obroster hört.' 
3025 Bey disen wortten sicherlich 

Stund Buktzinos der fürst rieh. 

'Buktzinos, die glüpt solt du mir 

verschriben : 

Die will ich meiner tochter lassen 

beliben. 

Ob in Zipproner deß ymmer erman, 
3030 Das er gedenck dat an.' 

Da das was geschechen, 

Fridrich der fürst begund jehen 

'Wann zit oder wölche wil 

Mein tochter zft mir kompt mit yl 
3035 Unnd mich diser gelüpt ermant, 

Von stund und all zu band, 

Weß sy daruff begert, 

Deß sol sy sein gewert. 

Das sag ich in wärhait. 
304oDarumb hab, fräw, fröd öne laid. 



Fräw, nu duncket mich das best, 
Ir sölt haben e^er rest. 
Damit entpfilch ich üch got: 
Der bewar üch durch sein gebot.' 

3045 Fridrich gieng zu den zwergen hin. 

[53a] Er nam täglich in sein sin, 

Er liept sich gen in allen fiieißclich^ 
Das tet er stätz trvtrlich: 
Er was in lieb von hertzen. 

3050 Si triben vor im mangen schertzen» 
Ains tags das geschach 
Das man uß der kintbett gan sach 
Jerome die küngin gar stoltzklich 
In richem gewand gar kostlich. 

3055 Fridrich ward das zu wissen tan: 
Bald begund er ir engegen gan. 
Als er nahent zu ir gieng, 
Bey der hennd sy in fieng. 
Si triben schöner wort vil, 

3060 Davon ich nit sagen wil, 

Wie sy mit fröden vertriben die zit 
Täglichen öne widerstrit. 
Fridrich was nit ain tor: 
Jerome zoch er das helmlin vor 

3065 Stätz mit wortten unnd wercken. 
Die küngin kund nichtz an im 

mercken. 
Denn das sy het gesworn ainen aidt> 
Sein lieb wer in ganntzer stättigkait^ 
Unnd het deß kain sorg mer. 

3070 Aber Fridrich het vil swär 
Den aubent und den morgen 
In seinem hertzen verborgen: 

[53b] Wie er uß dem berg kommen möchte 
Darnach stund stätz sein trächt. 

3075 Jerome das nit mercken kund 
Gar zu kainer stund. 
Die sorg bracht ir kain ser. 



3008. Fraw H\ Pro /& , vgl 758. so ] nu H, 

3018. habn I^H; tragen 8, 

3022. bayder I^H. 

3054. gar] a durchgestrichen^ vielleicht sollte das Wort getilgt werden: fehlt I^- 
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In dem berg hin und her 
Rit und gieng er nach seins herlzens 
lust, 

3080ÄIIain, mit dienern und sunst. 
Ains tags kam er allain dar 
Da er ainer nii^L wurd gewar 
Verschmit in ysnlnen bandt 
Zu der sprach er zfl handt 

3086Warumb sy hie gefangen ]äg. 
Der antlwurl was sw nit trag, 
'Ich hab es verschuldet wol, 
Syder ich die warhait reden so!.' 
Er sprach 'laß mich hören die sach: 

3090 Si kompl dir nimmer zu ungemach.' 
'Ich sag üch die mär 
Wie ich verdient hab die swär. 
Mein fräw, die kiingjn göt. 
Die trüg mir holden möt; 

3095 Ich was gewaltig irs gfitz und leben. 
Das wolt ich ir hin haben geben.' 
'In wölcher maß was das tan? 
Das solt du mich hören lan.' 
•Diser berg hat die art 

154»] Das er stitz ist versparl, 

3101 Und wirt nimmer mer uflf gesperl 
Mit kainerlay hört, 
Dann ain edel stain hat die kraft, 
Der spert in nfif mit macht, 

3105 Der stain was groß und schwdr. 
Zft tragen was mir der unmAr: 
Mein fräwen bat ich gütllich, 
Der stain wer an schwer zft rieh, 
Dr^t- stuck sölt sw daruß machen. 

3110 Wol gefiel ir die sache, 
Unnd hieß mich das Iftn. 
Anders kund ich mich rerstan: 
Vier stuck macht ich daruß; 



Die tr* trftg ich ir zft huß, 
3115 Das vierd behielt ich mir. 

Das was ain böse gir. 

Diser kostlicher stain 

Ist so edel und so rain, 

Wer in blos in der hennde hat, 
3120 Nu ist es kain räl, 

Kompt er zu dcß berg portten, 

Bwt er dar deß stains ortte, 

Der berg tftt sich ufF schliessen. 

Wen das tat verdriessen, 
3125 Wenn der stain bedeckt wirt mit 
der band, 

Der berg schlüst sich zft hand. 

Ain fftrst, ain zwerg, das was reich, 
[54b| Das bat umb mein fräwen bettlich, 

Sy solt in zu man niemen. 
3130 Das tet ir nit gezeraen. 

In gehaim kam mich das zwerg an, 

Ich solt nit enlan 

Das ich im heif in den berg: 

Er wölt Übermaß füren der zwerg, 
3i3Slren richtung mit gewalt gwinnen 

Unnd mich deß mit gaub bringen 
innen 

Nach meinem lust und willen. 

Da ließ ich [mich] nit bevilchen. 

Ich Tersprach im das zft hand, 
3140 Also samlet sich Tytrian der wigant 

Mit ainem mechtigen hör. 

Er kam gen dem berg mit wer. 

Mit meines stains ort 

Tett ich uff die port. 
3146 Inn der mit halbem hör 

Kam in den berg Tytrian mit wör. 

Als er hinin was kommen, 

Ain fürst Buktzinos was versunnen 



3079. bertKcng] h au4 b korrigiert. 

3097. tan] tÜD, u £u n korrigiert, dai 
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Und kam vergebens dar: 
3150 Er nam der offnen portten war. 

Der bließ bald ain bom. 

Den gezwergen ward zorn: 

In iren siechlin ringen 

Hortt man die vast klingen. 
[66»] Si ylten gen deß bergs portten. 
3166 Die vind sie Sachen unnd hortten: 

Wann vil der vinde gezwerg 

Waren kommen in den berg. 

In grimme scbry der fürst Buktzinos 
3i60"Secht an die lestrung groß, 

Dabey jamer und not, 

Ouch den scharpCFen tot 

Gern sy uns betten tan. 

Nu sölt ir, tegen kün, nit lan 
3166 Ir redt e\Ver Hb und gut." 

Die zwerg trügen hochen müt, 

Si ylten vil bald dar. 

Sie schlügen uff der vinde schar. 

Sich satztent die vind zu wer 
3170 Mit irem hör. 

Der innern swert bort man vast 

klingen, 

Inne die vind gunden sy dringen. 

Buktzinos ersach den für^ten Tytrian: 

Er sprach "du erloser man, 
3176 Gelten müst du die schand.*' 

Er schlug in uff den heim zehand. 

Das er viel uff den Sattelbogen. 

Sein swert het er wider getzogen. 

Und schlug dar mit grimme. 
3180 Also tetten die seinen mit unminne. 

Damit namen die vind den val: 

Sie vielen tot in das wal. 
[66b] Do ich das ward sechen an 

(Ich het mans klaider an tan. 



3186 Das mich niemant erkant), 

Den staih beschlos ich mit der band: 

Der berg tet sich beschliessen. 

Vor sorg ward mich verdriessen: 

In der selben bittern not 
3190 Sorget ich umb meinen tot 

Neben der portten in ain loch klain 

Verbarg ich den stain. 

Ich hüb mich von dann schnell 

Hin in mein kamer unnd mein zell. 
3196 Ich leit an ander clait 

Ennd namen dy vind mit laid. 

Tytrian der Wirst ward gefangen. 

Wolt der nit schlinden deß todes 

angel, 

Do müst er sagen die mär 
3200 Wer der verrätter war 

Der im geholffen het in den berg. 

"Sichert man das leben dem zwerg, 

So wil ich das offennlich sagen: 

Tut man es nit, ich wil es ver- 

dagen." 
3206 Versprochen ward im das. 

Er sagt das ich das was, 

Ich het im geholffen darzü. 

Man ließ mir nit me rü. 

Bald gund man mich fauchen. 
32ioHarlt tett es meiner fräwen ver- 

smahen 
[56»] Das ich so grossen gewalt het gehept 

Unnd an ir so fälschlich tett.' 

Fridrich sprach mit yl 

*Wurdt du nit gefragt zu der wyl 
3216 Wä du den stain bettest gelan 

Damit du das hast getan?' 

*Nain', sprach sy, *dise geschieht 

Tet nieman fragen nicht. 



3150. porttnen, das erste n durchgestrichen. 
3131—54 -^ Lanrin 1333—38. 
3152. ward] wa*d aus w&s korrigiert. 
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Wol het mein fräw den mftt. 


Und nam deß loches war. 


8320 Es het tan ir stain gftt, 


Zu letzst er ains fand, 


Ich het der dryer stain ain genommen 


Darinn im der stain ward bekant. 


zö hand: 


HeruB er den nam, 


Der vierde slain was ir nit bekant. 


3260 Zu der portten er tretten began. 


Si warst es nit hvtt bey tag: 


Und bot dar den blossen stain: 


Wann ich müst liden grösser clag. 


Die portten bald offen erschain. 


3ss5lch lid billich darumb die not: 


Als bald er das ersach, 


Verschult het ich wol den tot; 


'Nun ist verschwunnden mein un- 


Darumb wil ich gern liden. 


gemach.' 


MengcHch kan mich vermiden. 


[BT*] Doch an der selben stunnd 


Dann ains das mir gibt zö essen: 


3266 Er den stain verdecken begund : 


3830 Das IM aller wort gen mir vergessen.' 


Bald tet sich die port verschliessen. 


'Nu sag mir deinen namen.' 


Do begund in nit verdriessen, 


'Ich bin genannt Syrodamen, 


Unnd hob sich von der portten in 


Deß mächtigen graven Sinofel kind. 


den berg 


Der und mein mftter lident geswind 


3270 Zfl mangem stoltzen tzwerg. 


3S3aStä.tz umb mich groß ungemach. 


Deß andern morgens fril 


Darumb hab ich vii mer ach 


Tett Fridrich bald darzft, 


Denn umb die gefencknuB mein 


Er gieng an ain ennd, 


[5G«il Unnd was ich lidens kan sein. 


Er schrib mit seiner hennd 


Ich bin ain raine maget. 


3275 'Jerome, ich bin geflissen, 


3240 Cot sey es ymmer geclaget, 


Dich wil ich lassen wissen 


Das unrecht das ich begangen han.' 


Mein gebart und mein art 


'Magt, ich mag nicht lenger bey dir 


Sag ich dir ungespart. 


bestan. 


Was sey mein lassen und mein Ifin, 


Aber ich wölt geren leben die stund 


3280 Will ich dich wissen lan. 


Das du frölich wurdest und gesund. 


Mein vater was HainrJch genant, 


3246 Wa ich das zewegen kind bringen, 


Ain fiirst an aller fromkait bekant. 


Gern wAlt ich darnach sinnen. 


Zft Schwauben was er gesessen. 


Damit biß got ergeben: 


Gen got vil recht vermessen: 


Der frist dir uff losung dein leben.' 


3285 Dem dient er frfi und spaut 


Fridrich, der gieng da hin 


Ön falsch in rechter taut. 


3260 Zfi Jerome der kiingin. 


Nu lopt der edel fürst zwar 


Der gab er vil gütter worl. 


Hundert und sechs jär: 


Die sy vil geren hört. 


Sein sterben er wol erkannt. 


Si het aller sorg nit mer 


3290 Nach seinen sünen er sandt. 


Das er von ir tet ker. 


Der was unnser dry, 


3255 Fridrich gieng lAglich dar 


Vor aller missetaut fry. 


■i2i2. Des virtn stain l^B. was Ir 


l-H; wfln in 5. 


^H^ mi. große.- (groß H) plag /»fl. 
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[57b] Zü im gieng wir dar 

Und namen seiner wort war. 
3295 Da die waren! vollendt, 

Uff gab er seinen gaist behenndt. 

Under meinen brüdern ich der 

jüngste bin. 

Ains tags kam mir in den sin, 

Ich wo]t jagen zü boltz; 
3300 Wann ich was müttig und stoltz. 

Ich kam uff ain spor: 

Ain hiers lief mir vor. 

Nach dem hiers gund ich gauchen, 

Untz die nacht ward her nahen: 
3305 Der tag verlor sein schein. 

Ich was allain. 

Ain bürg ich vor mir vand: 

Darin gieng ich zehand. 

Niemand ich sach noch bort. 
3310 Hin zü dem tisch ich kort, 

Darzü ich nider saß, 

Ain geniegen ich tranck und aß. 

Da ich das tan het, 

Ich legt mich schlauffen an der stett. 
3315 Als ich was entschlauffen, 

Ains kam und ward mich rauffen: 

Ich tett als ich schlieff zü der wi]. 

Es kam aber mit yl 

Gen mir her gegangen. 
3320 Mit der band ward es gefangen. 
[68»] "Bist du geh^iT oder ungeh\ir", 

Sprach ich, "oder von wölcher crea- 

tur?" 

Es sprach '*ich sage dir öne zom, 

Hertzog Fridrich hochgeboren, 
3325 Mein vater ist ain küng rieh. 

An gut lept kam sein geleich. 

Mein müter starb mir in jugent. 

Ich ward zogen uff all tugent. 

Ain ander wib mein vater nam. 
333oNiemant ir weis zam. 



Zü der gieng ich gütllich. 
Ich bat sy tnfrlich 
Si solt unerlich sach lassen 
Und sich frumkait massen. 

8835 Ich tet das in gantzen tniwen: 
Aber ich gewan dardurch groß rüwe: 
Wann sie het zü bülen ainen zaubrer, 
Dem clagt sy ir swär. 
Der nam meinem vatter sein gesiebt. 

3340 Ich ward zigen der geschieht. 
Mein vater in zom entprant 
Und wolt mich tötten zü hant: 
Wie ich bot mein Unschuld, 
Ich het verloren sein huld. 

3345 Die stieffmütter bat den vater mein. 
Er sA]t ir gewalt über mich geben sein. 
Mein vater das gern tet. 
Si sprach an der stett 
"^Angelburg, du und die junckfräwen 

din, 

[58b] Malmeion und Salme die fein, 

335iSöllent dry wild hirs werden 
Von stunden uff diser erden 
In ainem wald bey tag 
Und ]affen feld und hag 

3355 Untz die fünster nacht angat, 
Deß nachtes haben raut 
In ainem büß, trinckeri und essen. 
An schlauffen nichtz sol werden ver- 
gessen. 
Deß morgens gar frü 

3360 So sölt ir haben kain rü 
Und wider keren gen holtz 
In hirs weiß stoltz. 
Und nimmer erlöst werden 
In wälden noch uff erden 

3365 Dann von ains fürsten kind: 
Der selb jüngeling 
Sol dir uff dem gejagt 
Nach volgen dorn und hegk 



3346. ir über der Zeile nachgetragen. 
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Unntz im der tag engaut 


Und Sprach "du gesichst mich nimmer 


3370 Und die nacht vor im staut: 


mer." 


So sol er gan in das huß din 


3405 Von unnser baider grosse clag 


Und sol die nacht darinn sein, 


Ich dir laider nit mer sag. 


Dich der selben nacht beschlauffen 


Wann das ich in meinem iaide 


^^ Und dir dein ere lassen: 


Geschworn hab ainen aide, 


^^^K - 3375 Unsichtig sol das geschechen, 


Ich wfllle sy wider erlösen : 


^^^B In ainem jar dryssig nacht uß ge- 


[59ii] Laß ichs, gof sol mir nit bey wesen. 


^^^ ■ lesen.'"" 


3411 Von der magt schied ich haira 


Do ich von Angelburg das erhört, 


Hin zu den priedern mein. 


Ich sprach dise wort. 


Die mosten tun ain taüung mit mir; 


"Ich tu dir losung schein. 


Was die sagten gen mir, 


[59»] Was das gelten kan sein." 


3415 Das gieng mir nit zu hertz: 


33^1 Si sprach zfl mir 


Verborgen trog ich den schmertz. 


"Sol ich triiwen dir, 


An der selben stett 


So ist mir das ain hört spil, 


Ich das mein verkauffen tot. 


Als ich dir sagen wil: 


Von meinen brödern ich urlob nam. 


3386 Solt ich in jaurs frist beachäwet 


3430 Mit meinen bn'tdern lobesam 


werden, 


Icli rit in rieh zö rieh. 


Ich milst von diser erden, 


Da.? mein verzart ich gimtzlich. 


Und werden zfi dryer tuben wys 


Mein ritter und mein knecht 


Hin fliegen mit fleiß: 


Batten mich mit fnintlichem gebrecht, 


So het ich nit me Irost 


3425 Ich sott mit in wider haim keren; 


3390 Das ich möcht werden erlost. 


Si wollen mich meins lands wider 


Soll ich aber umb mein er kuinmen. 


wem. 


So wer mir aller trost benommen: 


Ich wolt mich nil keren daran. 


ich must ymmer ain wilder hirs sein 


Und bat alle mein dienstraan, 


Und leiden jämer und pein." 


Si kertten haim zu land; 


3385 Do ich hßrt ire wort zu end, 


3430 Das schaiden tet in we und and. 


Ich liberredt sy behennd, 


Die zit bin ich allain geritten und ge- 


Und lag bey der werden magt; 


gangen. 


Unlz mich die groß gird jagt: 


Groß schmachait und armüt ent- 


Mit ainem liecht wolt ich sy haimlich 


pfangen. 


sechen. 


Ich trib das als lang mein leben wert, 


3400 Da ich die schön an ir begund sechen, 


Davon schalt mich kainerlay hert. 


Ich schaut untz an die stund 


3435 Und wil Iruren untz an die stund 


Das sy wachen begund. 


Das mich Iröst ir rotter inund. 


Do gewan sy vi! groß schwär 


Darumb, Jerome, küngin gftt. 


3387. drej-fi /*a S fa/itt ■^■y^ al» 


i^lae. 


3891. er kummen) erknnnen. 




^^^ 3405, grosen /*; groISer H. 




^^H 34m Mit] Von fi. «(off brädurD S/^H/. rittem. 
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Nu niem in deinen mit: 

Soll ich an meinem aid brichig sein, 

[60*] Was taugt mir das leben mein? 

3441 Ich bit dich durch den hailligen got, 
Durch sein hochgeloptes gebot, 
Du wollest mir mein taut vergeben 

und vergessen. 
Die tn^ die du mir hast gemessen, 

3445 Deß sey got dein ewiger Ion, 
Und geb dir darumb schon 
Deins hertzen willen uflf erden, 
Dort ewig fröd zu tail lassen werden. 
Und wann dich unmüt begrif, 

3450 Lieb, zft diner tochter schleif: 
Die sol dich deß laids ergetzen. 
Mein hertz tot sich in jämer wetzen. 
Das ich mein kind hinder mir lan. 
Wie kan ich grösser laid hani 

3455 Mein flaisch und blüt hinder mir lassen 
tich darumb unmaussen. 
Ich bit alle die diener din 
Das sy dir mit trüwen wöllin sein 
Und meiner lieben tochter Ziproner. 

3460 Got Ion in vil denn mer! 
Wann ich sag in warhait, 
Si habent mir tan nie lait.' 

Da die geschrift was vollent, 
Er legt den brief behent 

3465 Zft gesicht an ain statt. 

Wenig rft pflag er der nacht: 
Von grosser sorgveltigkait 



Sein hertz trftg verborgen lait. 
Als er von dem bette deß morgens 

gieng, 

[60i>] Sein gebet er zft got an fieng, 

8471 Und bat den mit grosser demüttigkait 
Das im sein hilf wer berait 
Und sein wölt pflegen 
letz und hin fdr allewegen. 

3475 Damit schlich er dar 

Und nam seiner tochter war. 
Die kust er ettwedick. 
Sein hertz tet menngen scrick. 
Er nam urlob von ir 

3480 Mit vil betrüpter begir. 
Sein hertz laid groß ach. 
Er hftb uf und sprach 
*Der got der da allaine was, 
E er den himel und die weit maß — 

3485 Mit seiner starcken almächtigkait 
Er himel erd und das mör brait, 
All creatär, wild zäm und ungehthr, 
Die vier elemennt, luft wasser erd 

und f^frr, 
Beschftf schnell und behennd — 

3490 Deß allmächtigkait ist ön end. 
Den bit ich von hertzen, • 
Tochter,er bewar dich vor schmertzen, 
Und hab dich stätz in seiner hftt 
Durch sein allmechtigkait gftt, 

3495 Und heifif uns baiden geben die stundt 
Das ietz an fröden werd gesundt. 



3439. werden vor sein durchgestrichen. 

3445-56 fehlefi /*• 

3448. Vü dort dy ewig frowd laß werdfi H, 

3453. hinder H; kind er S, 

3456. Ich hab K 

3460. der Verftuser meint mer denn yil. 

nach 3476. Vil mangen seüfczer groß Dar zu manig zacher vö sein augn schoß 

Ynd gedacht Im In seine mut her got der gatt Der wel dich behttetfi 

Mit sein' parmherczigü güete H, 
3492. schmerczn I^H*^ schertzen S, 

3495. geben] gelebn /^; Vnd geb vnß H. 

3496. ietz = iedes. 
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1 Dem selben got dem biß ergeben. 


[sib] Si hat mich gehalten als iren lib, 


' Der bewar dir dein leben, 


Lieb von gantzem hertzen: 


[ei«] Als lang und als vil 


3530 Dar gen fieg ich ir schmertzen, 


3600 Untz kommen ist das zil 


Da bey jämer und laid. 


Das dein hertz in hochen fröden stit 


Ich sag in virarhait: 


Und aller beschwort kaine hat. 


Hei ich gehept zwölffer land krön 


Und wann dins lebens mer ensey, 


Und Jerome ze eewib genommen 


Der got wßlle dir wonen bey 


schon, 


3605 Und dich da hin füren 


3535 Dannocht wer es kain geleich 


Da dich ewig frfld muß rüren. 


Gen irem gät reilich. 


Von dir far ich da hin. 


Uß armftt het sy mich bracht dar 


In meinem hertzen ligt mir inn 


Das ich als irs gfttz nam war. 


Laid und groß bitterkait, 


Mangen kostlichen hört mit irem 


3610 Auch sein truren in schneller vöstig- 


land. 


kait, 


3540 Dar zft ir diener allsanndt. 


Das ich dich sol lassen hinder mir. 


Das stund alles zfi meinem willen 


Und waiß nit ob ich komme zft dir 


Offennlich und auch stille. 


Mein leptag nimmer mer. 


Owe, Jerome, die misselaut 


Den jämer und das laid. her 


Die mein lib begangen hat 


3515 Got von himei, din allmechtigkait 


3545 Wider din lieb und huld! 


Erbarm sich über mein lait. 


Leid ich ymmer darumb schuld. 


Und verlieh mir die gnaud [dein] 


Das hab ich verdienet wol, 


Das ich in fröden sech die tochter 


Syder ich, got her'e, sagen sol. 


mein.' 


Nu waist du wol die gliipte mein 


Damit gieng er hin zft der portten 


35511 Die ich tet Ängelburgen der rain 


3520 Cnd tet uff mit deß stains orllen 


In irem bitterlichen abschaiden 


Den berg verrigelt und verschlossen. 


Mit grossem jämer und laide. 


Do er hm uB kam, er was verdrossen. 


Ich wolt die wider erlösen. 


Er klagt das kind von seinem lib 


Oder du sollest nimmer bey mir 


Unnd Jerome das tngentlich wib. 


wesen, 


sssöEr sprach mit befrilplem gebricht 


3555 Und sch\Tflr deß ainen aid herl 


•Ich hab getan gar unrecht 


In gar grosser beschwürt. 


An dem lugentlichen weib: 


[fia«! Wir das nit beschechen, 


^^^^ 3503. nit mer ;>R sj H. 




^^^H 3510. Aach sein] Ach sen /»; Vd 


H. 


^^^■l »511. 




^^^■- S514. FalU nach dieiem Ver, nicht tttim fehü, k liegt tm ÄnakohiA tfDr. Mm ^pri^ 


^^^m liek beüMe/Uigt ttar. tu Deo jämer und du laid an (nm«<Ur« Vtrtmm » h>i- 


^^^^H Oruierm, an deutn SteUe dann Erbann frnt. 


^^^H aaiT. die B^ia^ng nach l*H. 




^^^B 3534. Mwib] Eo ibtr der Zeile 


aekgetr»gt». 


^^^1 3536. g*r nach gsr dmrehge»trie 


tn. 
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Jerome undertan wölt ich ymmer [62^] We ymmer mir armen fräwen! 

wesen. Alle mein wunne ist versuncken, 

Darumb tn^ ich der parmung dein, Mein hertz ist gäntzlich ertruncken. 

3560 Du wöllist mir genädig sein.' Nun wain, hertz, umb anfang diner 

Stan laß ich hie deß forsten clag, schwär, 

Ain anders ich üch sag. 3590 Du bist aller fröden worden 1er. 

Deß brieffs ward genommen war: An wem sol nu mein hertz fröd 

Der ward der küngin tragen dar. schäwen, 

3565 Do sy den brief vemam, Wann das ist zA dem tod verhäwen? 

Wie hart sie da erquam! Umb die gar groß schwär 

Und do Jerome sein hinschaiden er- Ist mir alle weit ymmer unmär. 

hört, 3595 Mit wem sol sich mein lieb locken, 

All ir fröd sich verkort, Syder ich von meiner wunnbirer 

Und h&b sich deß jamers gallo tocken 

3570 In iremhertzen mit betrieptem schalle. Bin so j&merlich geschaiden? 

Von senlichen sorgen groß Fröd und wunne sol mir ymmer 

Da vil mangen stoß laiden. 

Tet all da ir hertz Der verlurst vergiß ich nit mer, 

Von senen und auch von schmertz. seoo Was ich tu oder wa ich ker. 

3575 Jerome hüb an und sprach Owe, Fridrich; die gedancken mich 

^Urhab alles Iaidos obedach! vahet, 

Wauffen ymmer wauffen mir arme Dein liechter anplick mir in das 

Jerome! hertz gahet. 

Mir ist würser dann ee. Sich schlüst zftsamen mein hertz: 

Alle mein fröd ist mir entschliffen. Da vor lag lieb, da liget schmertz, 

3580 Mich hat laider begriffen 3605Ungelück geforieret mit sorgen. 

Truren und hört bitterkalt. Ich binjämers rieh aubent und morgen. 

Darzft ymmer ach und lait. Gelider meins libs miessent ymmer 

Mein säld ist begraben, krachen, 

Kain fröd kan ich mer haben. Ougen, mund, wainent ymmer öne 

3585 Ich bin versert und verhäwen. lachen! 



3558. wesen nach ich durchgestrichen. 
3569. 70. vgL unten 6359—61 (^ Erec 5719-42). 

3577. armö 7»Ä 

3578. ee] we /»Ä 
3586. Wie. 

3588. iBt If>H; ich 8. 
3591-94 ^ j. Tit 5118. 
3591. Wo H. 

3595—97 ^ j. Tit 51M, 1. 2. 
3M1. 2 ^ J. Tit. 5389, 1. 2. 
3601. fachend /»^. 
3695—8 ^ J. Tit. 5391. 
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Fröd, sey meinem hertzen wilde 
aeioYmmer mir armen wibs bilde! 
JiVmerig zäher, farent in meine oiigen, 
Frft spaut, offennlicli und tougen. 
Wa ich ie frM entpfangen hab, 
Dar für hab ich leides urhab. 
36i5HDcher mät und all mein Tröd, 
[63»1 Ich sag lieh den rechten underschaid : 
Last üch kains gütten me belangen, 
Rw und schmertz hat üch gefangen. 
Wainen ist mein schlauPf, klag ist 
mein wachen. 
3630 Mit ungemach, fröd, vertrib dein 
Sache. 
Manger liechter frödenricher tag 
Halt sich verkert in jAmerig vinster 

nacht. 
Mein hoch frödenrich gemöl das 

dorret. 
Ach und laid gronet und nimmer 
schmorret. 
8635 Wunn und fröd, biß von mir verlailt. 
Nimmer wirt das an mir gebaut. 
we, Jerorae, mir vil armen! 
Ich leb in sorgen, das muß got 

erbarmen. 
Mein hoch gemdl das hinckel, 
3630 Mein schwibender trosl sincket, 
Frftd gronet mir nimmer mer 
Von Fridrichs schaiden in dÄrrera 
hertzen ser.' 



Jämer und fcl^ bracht sy dar. 
Hennd und füß erkrumpten ir gar. 

3635 Zä dem selben getniwen wib 

Sprachen die iren 'Fräw, seliger lib, 
E«er laid und groß ungemach 
Füget uns groß ach.' 
SiV sprach 'lieben die meinen, 

3640 Billich trag ich ymmer pein: 

Was ich mit dem fiirsten hab tan, 
Daran ich ewern rät nit gehept han. 
Deß muß mein lib engelten: 
Wetag schalt sich von mir selten,' 

[G3b] 'Klingin Jerome, fräwe gfit, 

3646 Nu gedenckenl in ewerm mit, 
Wil ich anfang und ennd 
In geschrin, von Fridrich ist vollent, 
So recht er der sache. 

3660 Ymmer wer er gewesen schwache 
Gen got und gen der weit, 
Ob er Angelburgen erzaigt falsches 

gelt. 
So er die hat braucht in not. 
Er verlost bilüch darumb den tot, 

3655 Oder er tot Ir zft hilf kommen. 
Fräw, nu send besunnen 
Und last e\tern grossen unmüt sein, 
Wann wir darumb tragen pein.' 
Si sprach 'meins libes krafft 

3660 Ist mit siechait behafl. 

Das ich wider uff die füß kom. 
Mir erschein dann die sonn, 



3fn ~~ J. Tit. S401. 1. 
»1>. U ~J. Tlt, 5401, 4. 
MlS-20 — j. Tit. S40a. 
»21-23 ~ j. Tlt, 5411. 2-4. 

M^^. u -^ j. tu. io5>, i. 2. 

M2S-32 ~ J. Tit. IHl 

3647. Weil ewch ;^ Billkh H. 

3649. /» = S: dl Bach //. Vieileichl s 

3654. /« fl = S. 

3661 IT. M habt an Atuikolulh anfftnommm: dtr NaektaU von 3661 mSrdt in 3665 

iteeicen. Möglich ül aber, da/* m 3661 «in nicht auigtfaUen iM; dann würde 3661 

tich aü Kontekuthiau an 3660 tuwciUü/Mn, 



3 tut er recht der sache. 
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Das mir der fröden Abermäß 
Wider stan und gan laß, 

3665 Deß ich wenig hab gedingen, 
Das mir daran gelingen. 
Böttriß mfiß ich ligen. 
Mein lib ist aller kreft ersigen. 
Ich bit üch mit gantzen trüwen, 

3670 Ir hapt umb mich nit rüwen 

Und tragent fryen willen und müt: 
Das tunckt mein hertz und sinne gut, 
Das tut mir wol gezämen, 

[64»] Fröd bin ich darab niemen.' 

3675 'Fräw, wir wollen üch gewern; 
Wann wir tun es gem.' 
S^fr sprach ^Bucktzinos, du getrüwer 

Mrst, 
Ich waiß das dich nach eren dürst : 
Ich entpfilch dir le\(^t und lant 

3680 Und mein gut alles sant. 

Darrait solt du lassen und tön 
Als ich ain tniwen zu dir han: 
So tAst du sicher nimmer unrecht.' 
'Fräw, ich wil tun als ain tri wer knecht, 

3685 Deß schwör ich üch hie ain aid. 
EAi^er lib und gftt entpfacht nit laid, 
Die wil ich hab mein leben, 
Mit tniwen wil ich eben pflegen. 
Wann mir sagt mein möt: 

3690 Got ist barmhertzig und gut, 

Der hat zA niemen und zfi geben: 
Ir mügt noch wol geleben 
Das üch got geit fröd und macht; 
Wann sein barmung ist geschlacht.' 

3695 Jerome laß ich bettris ligen. 
Und wil nit yerschwigen: 
Von Swauben hertzog Fridrich 
Der rit aber von land und in rieh, 
Untz er nichtes behielt. 



3700 Sein sinne in im wielt 

Was im nu zu tftn wer; 

Er wer aber iederman unmer. 
[64b] le doch wolt er gotz nie vergessen : 

Frft und spaut dient er im gemessen. 
3705 Die armüt trib er an die stund 

Untz er sich bedencken begund, 

Er wolt dienen ainem biderman. 

*Die armftt ich nit lenger liden kan/ 
Er kam an ains küngs hof gegangen. 
3710 Schon ward er entpfangen 

Und gefraget der mär 

Was sein gerung war. 

'Bedörft mein der küng rieh, 

Ich diente im gar trv('lich.' 
3715 Das erhört ain grauf lobesan, 

Der begund für den küng gan 

Und sprach 'küng von hocher art, 

Vernim meine wort an diser fart: 

Euch ist ain gast zu hof kommen, 
3720 Gern hab ich den vemummen, 

Verwauffent in die starcken stächel* 

ring. 

Er ist ain stoltzer jüngeling. 

Wann er kompt der lande gefaren, 

Er kan wol hoflich gebam 
3725 Und ist ain held gut 

Und hat auch mannes mit. 

Gern wolt er üch dienen tnfrlich. 

Nu rät ich dir sicherlich, 

Selbs sölt ir gachen, 
3730 Schon sölt ir in entpfachen.' 

Der küng sprach Tirnaß, ich tun es 

gern, 
[66»] Wann ich wil dich gewern.' 

Da in der küng erst an sach, 

Uß züchten er sprach, 
3735 Er sölt im gottwilkommen sein. 



3665. 66. geding: geling If> H, 

8694. bftrmang] Mwiachen m und n h durchgestrichen. 
3698. von land vnd reich /^; In rjch zn rieh H, 
8700. wielt ist gleich wüelte. 
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Fpidrich der legen fein 


Herwider ml ich nit kommen, 


Naigt sich uff die knie. 


3770 Es sey dann mit frommen, 


'Her' kling, ich bin hie 


Midi irre danne der tot 


Und wolt dienen schon 


Oder sunst grimme not.' 


3740 Ürab ain geliehen Ion.' 


Das stund untz an den vierden 


Der kling sprach 'das gefeit mir wol 


morgen. 


Sider ich dir sagen sol. 


Verwauffent ward manig hold unver- 


Will du meiner vindt nit schonen. 


borgen. 


So wil ich dir deiner dienste Ionen.' 


3775 Die vier portten wurden uff getan. 


3746 'Her', was ich tio kan oder mag, 


Uß iegclicher flog ain fan: 


Es sey bey nacht oder bey tag, 


Sechshundert ritt er volgten nach. 


Das [sol] alles beschechen.' 


Den was zu den vinden gach. 


Der kling begund jehen 


Als sy waren kommen an das feit, 


'Wol gefeit mir dein gebärd: 


378oVierundzwaintzig [hundert] ritter 


3760 Dil magst sein ain held werd.' 


usserwölt, 


Nu dienet Fridrich one schand 


Her' Fridrich was ir aller hoptman. 


Dem kling in seinem lannd. 


Er kund sy wol schicken an 


Unntz der wintter nam ennd 


Und nam vil eben war 


Und der summer kam behend. 


Wa er kert an der vindt schar. 


3765 Der küng gewan vinlscliaft groü 


378öEr hieß sy naigen ir sper 


Die tetten im mangen hertten stoÜ 


leden mit manücher ger 


Fridrich sprach 'küng rieh. 


Und die schilt trucken an sich. 


Wie tönd ir so zaglich? 


Da ward mit spern raanig stich 


Gen entern vinden sölt ir i'ieh enlpörn 


[ee»I Gestochen durch das ysengwand 


3760 Und die uß dem lannd stiren.' 


3790 Das sein das hertz enlpfand. 


I65b] 'Vil Werder Fridrich g&t, 


Si waren gen in kommen 


Ich sag dir meinen niöt: 


Und hetten ire roß genommen 


Wilt du durch mein ere 


Mit den sporn. 


ÜB zfl felde keren, 


Die hAld traib der zorn 


3765 Ich gib dir mangen werden hold. 


3795 Zft dem streit, und groß gir. 


Die zft strit sind usserwfllt.' 


Durch heim und durch harnschnir 


'Küng und her', tftnd ir das. 


Manger ward erschlagen. 


Ich ker uß an das graß: 


Man sach die totten tragen. 


1 3747. die Ergänttng ,.arA ItE. 
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Her* Fridrich vacht da 
3800 Das die seinen wurden fro. 

Er hi^ durch die schilt n^. 

'Werden holt, brecht nit e^er tnfr: 

Wann üch weger ist der tot 

Wann das ir lept in schänden rot.' 
3805 Do sprachen die helt gut 

*Wir tragen dir holden müt 

Und wollen bey dir beliben 

Und die vind triben: 

Sie müssent uns entweichen, 
3810 Wir tribens uß unnsern riehen.' 

Nu was baidenthalben widerbotten. 

Si falten mangen totten 

Von Stichen und Ton schlegen. 

Da lag manig tegen, 
3815 Der lag geschlagen nider, 

Dem niemant mocht helffen wider. 
[66i>] Do king Nemores das ersach, 

Er sprach 'o we mir, ach, 

Ungemach die meinen lident, 
3820 Das tftt mich in mein hertz schneiden,' 

Und ward vil bitter. 

Er stach ainen stoltzen ritter 

Neben dem hold Friderich 

Das dem ritter sicherlich 
3825 Geschwand, und falt in nider. 

Er wolt herwider 

An ainen anderen haben gekört. 

Her* Fridrich sprach die wort. 

'Dein wil ich nit schonen, 
3830 Boßlich wil ich dir Ionen. 



Dich hilfft^nit dein liechter heim. 
Ich wdrf dich in den melm.' 
Nemoras sprach ^das solt du beweisen. 
Ich wil dir hOwen das ysen 

3835 Als es ain strO sey. 
Ich rät dir da bey, 
Du wollest dich eben bewam: 
Mit gir wil ich dein eben fkm.' 
Fridrich ward sich besinnen^ 

3840 Sein ring ward er gewinnen 
Den im gegeben het 
Deß graven tochter zu der stet 
Die da ist genannt Salme, 
Da er sich schied mit we 

[67»] Deß letzsten von Angelburgen der 

magt. 

3846 Er was unverzagt. 

Und west nit umb Nemoras kraft: 
Er het auch dryer man macht. 
Het er nit gehept an der band 

3850 Das fingerlin, er het gelitten schand. 
Die zwen unverzagten man 
Ritten ain ander an. 
Da die sper begunden brechen, 
Sie wolten sich rechen 

3855 Mit iren swerttern geschwind. 
Ir straich wurden nit lind. 
Man bort ire swert klingen 
Und der swert don von den helmen 

dringen. 
Mit grim hotten sy den kraiß. 

3860 Ir ieder sich flaiß 



3799. 3800 -^ Wig. 11008. 00. 

3801. 2 ^ Wig. 10047. 48. 

3806. holdn I<^H. 

3811—16 ^ Wig. 10040. 53-50. 

3831. hilff. 
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3857. 58 -^ Daniel 1040. 50. 

3850—02 -^ Daniel 1045—40. 
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Uff deß andern tod. 


3835 Ain tail gehört und hören sagen." 


Die heim wurden von fwr rot. 


Pirnas der grauf sprach 'ich wil mt 


Das wert untz an die weil 


tagen, 


üntz Fridrich mit yl 


Er ist zö kern hin gen feld 


3866 Nemmoras gab ain schlag groß. 


Gar in haimJicher meld: 




Er wil der vind niemen war, 


Und Hoch under die seinen hin. 


3900 Ob sy enweg seyen gar. 


Fridrich kert nach im, 


[es«) Her', ich sag öch die warhait: 


Mit im sein ritter gftt, 


Was holdes band ie strait 


3870 Und (rüg hochen mftl. 


Die ich allenthalben ie gesechen hab. 


Die vind schlügen sy mit Übermacht, 


Ob in ist er ain urhab. 


Unntz an gieng die nacht. 


3905 Er hat gehäwen den hertten heim. 


[e7'>l Die nacht begund den streit schai- 


Manger ist todtvor im gelegen in dem 


den. 


melm.' 


3i ritten haim über die haiden 


Als dise wort geschachen, 


3B75Und wären frödenreich. 


Fridrich begund zu nahen. 


Gen in gieng der Icöng güttüch 


Den fragt der küng behend 


Und entpfieng sy schön 


3910 Wie er die sach het vollent. 


All in ainem tugenttichen don. 


'Her', din vind allesanndl 


Si sagten dem Icüng mir 


Räment dir dein landt — ' 


3880 Wie wol es in ergangen war. 


'Lieber gsell, laß sincken 


Fridrich sprach 'küng, her' mein, 


Und laß unns frßlicb trincken.' 


Morgen soll ir zu feld uß keren sein 


3916 'Und sind al! da hin. 


Und behalten die walslatt und das feld, 


Wann sy entpfangen band grossen 


Wann ir band raangen usserwöJten 


ungewin. 


W.ld: 


Von der grossen schmachajt 


3885 Deß band ir vü ere groß; 


Und von dem überiästigen lait 


Oder ir werdent an eren bloß.' 


Die dem küng Nemmoras beschechen 


-Nu solt du gelauben mir, 


ist. 


Gern wil ich volgen dir.' 


3920 Sag ich gantz zu diser frlst, 


Deß morgens als der tag uff brach, 


Ainen aid hat er geschworn, 


3890Tumeas der küng sprach 


Er wolle rechen seinen zorn 


'Ich und mein werde dienstnian 


Und sein werde dienstman 


Haben gelegt unsern barnasch an: 


Die erschlagen ligent uff dem plan; 


Wa ist der tegen Fridrich? 


3925 Er wöll wider pris erwerben. 


Von dem hau ich manhait rilich 


Oder darumb ersterben, 
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Und bringen ain kreftigs hör 

[68i>]Alher' aber das mer. 

Nu solt du von deinen ern 

3930 Hin uß zu feld keren 

Und ob der waltstatt halten, 
Die deinen uß schalten, 
Und wölche sind verhäwen. 
Den selben lassen zft schäwen: 

3935 Wer mag behalten das leben, 
Dem solt du das nit hin geben, 
Er sey fründ oder vindt: 
Dein adel daran erscheint; 
Die deinen mit eren lassen begraben, 

3940 Die totten vind ouch uflF haben 
Und bestatten zu der erden.' 
Turneas diener die werden 
Sprachen *diser rät gevelt uns wol, 
Niemand dawider reden sol,' 

3945 Und wolten nit lenger baitten, 
Hin begunden sy reitten, 
Untz das alles was geschechen. 
Da begund Fridrich jehen 
'Her'e, nu sy nicht betöret: 

3950 Wann du hast gehöret, 

Nemmoras wöU sein zorn rechen 
Mit häwen und mit stechen: 
K&ng, nu rät ich, 
Bewam soltu eben dich 

[69»1 Mit mangem held gut 

3956 Die da tragent hochen müt, 

Ob er wider her' komme zu lannd, 
Das du nit lidest schand.' 
'Fridrich der rät üch recht: 

3960 Ir sölt bestellen mangen gütten 

knecht.' 
Dise red laß ich bestan, 
Und sag wie Fridrich der man 
Dem küng dienet tr\i'lich 
Und wie baid arm und rieh 

3965 Im groß tugent und er verjahen, 



Biß sechs jar begunden zft nachen. 
Darinn besanndt sich Nemmoras 

kreftigclich 
Und gewan ain hör herlich. 
Er zoch Turneas in sein land 
3970 Und tet im mord unnd prand. 
In den stunden und zeitten 
Ward in botschaft gesendt zft reitten 
Fridrich in ain weit kAngkrich: 
Darinn het Turneas ain brftder her- 
lich, 
3975 Der het in streittes not 
Genommen den tot; 
Darinne besanndten sich die landes 

her'n 
Und begunden Fridrichen schweren, 
Si wolten Turneas für iren her'n han, 
3980 Da von wolten sy sich nieman triben 

lan. 
In der zeit laid Turneas groß schand 
In seinem aignen lannd, 
[69*1 Das er schier was vertzaget. 

Ain bot kam geloflFen, der im saget 
3985 Wie es Fridrichen wer so wol er- 
gangen. 
*Wa ist er? nach im tftt mich be- 
langen.' 
'Her', in dryen tagen ist er hie.' 
'Nu rättent alle wie 
Wir dem helflfen herin 
3990 Das er nit lide pin 

Unnd nit sterbe deß tods, 
Oder ich kem nimmer uß not.' 
'Her', ich kan nit gedagen, 
Ich wil äch sagen: 
3995 Fridrichen hab ich gesagt eben. 
Euch hab belegt manger tegen, 
Und die seyen all daran bekort 
Das sy üch tünd groß mordt. 
Und wie Nemoras der reich 
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4000 Mit gewalt alle tag tägleich 


Die starcken stAcherringr mflssent 


Für ewer statt komm geritten 


reisen. 


Und vast tie schryen und bitten 


Hie schäwent verborgen zö, 


Wer mit im sireilten w.MJ, 


Ob mir got gelück tft: 


Und es sey niendert ain gesell 


1700) So wil ich nit enberen, 


4005 Der es durch dich wöll wägen, 


4040 Gen der statt hin keren. 


Und sy seyen all sein zagen. 


le doch ist das nit mein wille 


Dise groß schmachait 


Das ir hie belibent stille 


Die bringt Fridrich groß lait, 


Unntz das vechten nem ain ennd: 


Und wil sich daruff setzen 


Ich sech geren ir reittent behennd 


4010 Sein zom an Nemmoras wetzen. 


4045 Hin gen der statt tor: 


[70«) Er wil nit kommen in die stat, 


Da warttent mein vor, 


Er werd denn vor Streites sat 


Unnd sagent meinem her'n 


Mit dem küng Nemmoras: 


Wie ich an Nemmoras wolle keren.' 


Er wolle in schlachen uff das gras 


■Vil Werder her' Fridrich, 


4015 Das er im siges müsse jehen, 


406oDinen willen tö wir sicherlich.' 


Oder im muß der tot geschechen.' 


Als sy zfi dem tor kamen 


Dise red laß ich bestan, 


Unnd ir her' das hett vernommen, 


Und wil üch wissen lan 


ZA band kam der dar 


Wie an ainem menlag frü 


üa er ir ward gewar. 




4055 Er bat sy gottwilkommen sein. 


Allain rait er über das feld hin 


Unnd fragt nach Fridrich dem tegen 


Gar in hofferttigem sin 


fein. 


Für die statt geritten 


'Her'e, verbunnden ist sein heim. 


In übermiUtigem sitten 


Er trapt da her in dem melm 


4085 Unnd schray 'küng Turneas, 


Unnd wil Nemmoras reitten an 


Wie bist du an ern so laß 


4060 Als ain unverzagt man. 


Das du niendert hast ainen man 


Er hat gölten gedingen, 


Der mich hie türr bestan?' 


Im s<^lle wol gelingen. 


Fridrich rit in den melm. 


Ein starcks sper fi'irt er von Agram. 


4030 Er sach glyssen Nemmoras heim. 


Tot ligt er uff dem plan, 


Da er den von ver' ane sach, 


4065 Oder der vinde din 


Zft ainem graven und vier riltern er 


|7is] MfiÜ sein gefangner sein.' 


sprach, 


'Nun sich ich eben den legen. 


Die waren mit im gesenndt 


Got bewar im sein leben!" 


'Ich wil Teilten allain behendt 


Fridrich fürt ingelegt sein sper. 


403öMein manhail beweisen: 


4070 Nemmoras sprach 'was ist din ger, 
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Das du allain verwauffet gen mir 4iooEr ylt dar und gab im ain schlag 

gauchest? Durch den heim gfit 

Wie ward mir das verschmachet!' Das darnach schoß das blüt 

'Da hab ich in meinem rnftt, Do müst er im sicherhait globen. 

Ich wil hie Verliesen lib und gfit, Fridrich ylt hin mit im mit toben 

4075 Oder du mfistwerden mein gefangen.' 4i05 6en der statte tor. 

'Darnach hab kainen belangen. Turneas stftnd davor 

Uff dich allain ich nit sorg han: Und was von hertzen fro 

Werendinerzwen,ichwölttichbestan. Das es Fridrich het geschickt sor 

Din allain acht ich niht.' Wann der krieg was geschaiden. 

4080 Fridrich sprach zfi der geschieht 4iioWas er tan het zfi laide 

'Wer mer verschlinden gedag An le^H und an land, 

Denn er verd^wen mag, Das mfist er zalen allessannd. 

Er gelept die zit Da das alles was vollent, 

Das im das laid und not git.' Das zehent jar kam behendt, 

4085Nemmoras sprach 'werest du nit ain 4ii5 Fridrich urlob bat begeren. 

Prediger, Turneas sprach 'ich wil dich nit 

Ich wölt dir sagen andre mer. gewem, 

So hab ich wenig sorg uff din stechen Du dienest mir noch dann acht jarr 

Oder dins spers zerprechen. So wil ich dir Ionen zwar. 

Leg in din sper, Ob du deß nit wilt tfin, 

4090 Uff mich reit mit manlicher ger! 4i2oNichtz gib ich dir ze Ion/ 

Ich hab dich för ain zagen: [72*] 'Her', ich bit üch güttlich, 

Magst du an mir prys bejagen, Ir gebt mir mein lön tugentlich. 

Volgen sol der dir.' Ich hab üch dient als ain frommer 

[71b] »Wol gefeit dein red mir.' Und groß gefdrdert e>frer er, 

4095 Damit ieder sanckt sein sper gfit. 4125 Euch behalten leiH und land 

Fridrich het sich in grosser hfit Mit meiner aignen hannd.' 

Und kert an Nemmoras hin. 'Was ich dir zfi anttwürt geben han^ 

Mit kreften stach er in, Davon wil ich nit gan.' 

Das er unversunnen uff dem sattel- Das erhört der grauf Pirnas: 

bogen lag. 4i3oWie unmfittig der was! 
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'Her', evter wort sölt ir lassen farn 


4166 016 ich äch mit triiwen hab getan. 


ünnd euch an eren bewarn: 


Ich hoff, irhabtniendertainbiderman 


Ich bin lieh ymmer holt. 


Er tu laid han 


Gebt im seinen sott: 


Das ir mir nit gebent mein Ion.' 


-4136 Von im habt ir tnv und er. 


Er nam urlob von man zft man. 


Darzfl red icli mer: 


4170 Do sprach der grauf Pirnas lobesan 


Ob ir deß nit entftt 


'Fridrich, lieber geselle, 


und ini nit gebent ewer gilt, 


Nun hflr was ich din wolle: 


So mag üch wol misselingen 


Gerst du zerung von mir, 


*i«An allen gfttten dingen. 


Die wil ich gern geben dir.' 


Got tot hassen das unrecht, 


4i7S'Was du mir löst geben, 


Die gerechtigkait macht er schlecht: 


Frist mir got mein leben, 


In gar kurtzen stunden 


[73»| Ich wil dir widergelten schon 


Wirt die boßliait überwunden. 


In dem selben Ion.' 


4145 Das habt ir erkannt und gesechen. 


Der graut Pirnas was schnelle 


Wftll ir der warhait jehen. 


4180 Und gab seinem geselle 


Wn im geschieht unrecht. 


Silber unnd rotteä gold; 


Darumb bin ich ain ungemüf er knechl; 


Wann er im was im herlzen hold. 


[72i>| Wann von seiner frorabait 


Damit kert er von der bürg hin dan 


4160 Ist irn ymmer mein dienst berait.' 


Gen ainem vinstern tan. 


'Was du mir tCist für legen, 


4186 Er sprach 'gel von himelricb, 


So wil ich nichtz geben, 


Ich klag dir kläglich. 


Die wil er mir nit me dienen wil, 


Ich hab verloren lr\v und arbait, 


Denn ain wildes gefill: 


Das sey dir, got, beclagl. 


4155 Das ist ain hirÖ uff dem wald. 


Wie sol ich mein sach griffen an? 


Der hat geloffen manigvalt 


4190 Wann ich der zerung wurd an. 


Baide walt und fcld 


So mfliJ ich aber in armüt leben. 


Vil jar uflgezeit, 


Ich wil mich bedencken eben. 


Das in all mein vorfarn 


Nu rät, hertz und müt. 


4160 Nie mochten erfarn: 


Was dich duncke gut. 


Wie schnell man kam geloffen nach 


4195 Kan dir gezemen 


[im], 


Osann die magt zö ee niemen? 


Alle wegen kam er hin.' 


So gewinn ich wider leU-t und land, 


Fridrich sprach 'ir tünd mir grofi 


An aimüt lid ich nit me schand. 


gewalt. 


Oder sol ich hinfarn die strauß 


Laid tänd mir mein dienst manigralt 


4!OoDie rechten weg ön underlauÖ 
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Z& Jerome der küngin gftt? 

Die tret von mir schwären müt: 

Hinwider lidet mein [hertz] pine. 

Ungiittlich hab ich getan der raine/ 
[73^J Er erhüb vil clage groß, 
4206 Sein hertz tet mangen stoß. 

Zu letzst gewan er mannes müt 

Und sprach 'das als ist nit gftt. 

Gedancken, ir rattent mir wider er: 
4210 Der rechten lieb het ich nit mer, 

Darzü tet ich mein gelüpte brechen, 

Und got wurd sich an mir rechen. 

Ymmer wil ich ee arm und ellent sein 

Ee ich prech die wortte mein.' 
4215 Damit weit er reitten von dan. 

Der hirs gieng uß dem tan 

Den im der käng geben het, 

Und sprach an der stett 

'Got grüß dich! 
4220 In dein gnad ergib ich mich: 

Wann din dienst hert 

Haben t mich ernert. 

Gen deinen hulden 

Wil ich das beschulden.' 
4226 'Hirß, ich sprich uß meinem müt, 

Zu nichte bist du mir gut: 

Lauf wa du wilt, 

Wenig mich das bevilt. 

Von ainem hierß trag ich ach und we, 
4230 Und hab von im verlorn me 

Wann ich sagen wil, 

Von im trag ich jämer vil. 
[74*] Het ich nie kain hierß gesechen. 

So wer mir baß geschechen 
4235 (Die wort gand mir von hertz 

Und bringent mir schmertz): 



Wann ich brüder \e^t und landt 

Verloren hab allessanndt 

Von aines hirs wegen. 
4240 Nun laidet mir mein leben: 

Ich muß ainen haissen her', 

Deß ich wol het mügen enbern. 

Das tut mir we und ach. 

Got, wenn niempt ennd mein unge- 

mach !' 
4245 Der hirs sprach an der stund 

*Fridrich, fürst, dir sagt mein mund. 

Du solt nit sorgen mer: 

Ich hilf dir zu gut und er.' 

'Wie sol ich das gelauben dir? 
4250 Äin wilder hirs du stast vor mir, 

Wie du hast menschliche wort. 

Du fügst mir weder gut noch bort. 

Eanst du aber künste vil. 

So ist das mSin gütter wil 
4255(Darumb biß nit ungedultig). 

So bist du dir selbs schuldig, 

Deß ersten tu dir helflFen: 

So gelaub ich deiner wort gelflfen.' 

'Fürst, ich sprich bey meinem aid, 
4260 Ich bring dich in der warhait. 

Ergibst du mir deiner dienste die 

zechen jar 
[74i>] Unnd sagst mich ledig gar, 

Deß ich dich bit von hertzen: 

Lanng hab ich gelitten den schmer- 

tzen.' 
4265 'Die dienst meiner zehen jar 

Sind dir ergeben gar 

Ganntz willig für aigen. 

le doch solt du ertzaigen 

Was du hast geret.' 
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43T0Der hierß sprach an der stett 
'Nu gang her und umbefache mich: 
So bin erlöst ich.' 
Frldrich der fürst von Schwaiiben 
Sprach 'ich wil dir gelauben' 

4275 Und gieng da hin. 

Der hierß gieng gen im. 
Als er in umbfangen bet, 
'Ich bin erlöset an der stet. 
Nu trit hin dan! 

4380 Gern soll du mich sechen an.' 
Der fürst hin dan gieng. 
Schnell er menschlich gstaltentpüeng, 
Und was ain wunnencliche magt: 
Sy was fro und unverzagt. 

4S86 'Fridrich, willig gab ich dir libund gut : 
Zfl mir treit dich nit dein mfit: 
Angelburg hat verhäwen din herlz, 
Durch die trägst du grossen schmertz. 
Ich sag dir offennbar, 

|7fi»] Behelffen wil ich dir der zwar. 

4291 Niem hin diser wurtze krafft: 
Die hat so groß macht, 
Wann die ligl ufT dem hopte din, 
So hast du kainen schein: 

4S96Dich kan niemant sechen. 
Das wil ich für war jechen. 
Ouch wil ich ain oug geben dir, 
Das solt du gelauben mir.' 
'Vil stollzes bild, wer das geschechen, 

43006em woit ich der warhait jehen.' 
Si macht im ain oug an der stund: 
Er ward vil fro and gesund. 
'Nu weise mich dar 
Da ich neme war 



4305 Mein hertzen aller liebste fnindin, 

Die wonet mir in meinem sinn. 

Tust du mir der helffen, 

Hör meiner wort gelffen: 

Durch dich trag ich mein leben fail, 
43ioYmmer wi'ird ich dir ze tail 

In angst und in not, 

Ünnlz mein leben nempt der tot.' 

'Fridrich, siehst du jenen berg hoch? 

Da hin solt du keren noch 
4315 Und heint da haben rfi: 

Morgen frü tö dar zu, 

Uff den berg solt du gan: 
{T5t>] Da siehst du ainen stain stän. 

Da neben ainen brunnen dar, 
4320 Die wurtz hab uff dem bar, 

Und sitz bey dem stain 

Unnlz mittertag erschein: 

So komment dry luben her geflogen 

(Haimlich sitz vertrogen), 
4325 Und sy ziechent ab ir gewand 

Und sieh badent zehand. 

Ir gewand niem an dein arm, 

Die wurtz niem von dem här: 

So werdent sy dich sechen an. 
4330 Groß erschrecken werdent sie han, 

Angelburg allain besunnder: 

Die wirt haben groß swär mit wunder. 

Laß iede sagen was sie wöU, 

Und schweig du still, 
4335 Unnd so sie werdent bitten, 

So sprich mit sitten, 

Du gerist der ainer zu der e: 

Sunst diirf ir kaine bitten me. 

Du solt rüchen was sie sagen 
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434oWaiDen bitten oder klagen: 
So solt du dich daran nit keren 
(Laß dich die lieb nit betören!), 
E dir die ee versprochen werd; 
Oder du gronest nimmer uff erd 

4345 Und gewinst laster und schaden: 

[76<^] Si wurd ouch mit jamer überladen, 
Der nimmer het ain ennd.' 
Zichtenclich bot er ir sein hennd 
Unnd sprach ^maget schön, 

4350 Wol gefeit mir deins munds don. 
Sagen solt du mir deinen namen.' 
^Deß wil ich mich nit schämen: 
Ich bin genannt Pragnet. 
Mein stieffmüter mir den fluch tett. 

4355 Von Persoloni bin ich geboren, 
Mein vater ist ain küng usserkorn. 
Fridrich, kompst du ymmer in not, 
Ich spar nit mein gold rot 
Noch mangen werden tegen: 

4360 Die mdssent din pflegen. 
Es gelt lib oder gut. 
Das geschieht mit willigem müt: 
Du hast mich erlöst. 
Ymmer bist du von mir getrost' 

4365 ^Gib mir deß ain urkünd!' 
*Nim an diser stund 
Mein junckfrdlich er: 
Die sol deß sein din rechter gewer.' 
Er sprach ^vil werdes magetein, 

4370 Ich sag bey den truwen mein: 
Was ymmer gewirt deinem lib und 

gftt, 
Darumb bin ich ungemftt. 
Dinen gebrechen wil ich wennden, 

[76^1 Unntz mich der tot tut pfennden, 

4375 Wann du mich zft frdden hast bracht. 



Das ich mir wenig hab gedacht 

Eumm ich aber in not, 

So bit ich dich durch got. 

Du tdgest mir hilffe schein, 
4380 So du hörst die gebette mein.' 

Tridrich, tugentlicher hold, 

Meinem hertzen werst du erwölt 

Für alle diser weit bort: 

Ich halt meine versprochne wort,* 
4385 Er genadet ir vast 

Mit wortten überlast 

'Damit biß got ergeben: 

Der frist uns unnser leben!' 
Als sy waren geschaiden 
4390 In frdden öne laide. 

Er kam uff den berg hin 

All zu dem selben stain. 

Die wurtz uff seinem hopt lag. 

Haimlicher still er da pflag 
4395 Und nam gar eben war 

Wenn sy kämen geflogen dar. 

Da nu das geschach 

Und sy kamen in deß brunnen bach, 

Bald er in ir gewand nam. 
4400 Die wurtz tet er von dem hopt hin 

dan: 
[77*] Da gunden sy in sechen, 

Angelburg begund jehen 

*0 we meiner schwir! 

Nu sorg ich unnser er: 
4405 Unnser gewannd ist unns genommen. 

Ich sorg grosses unfrummen.' 

Deß fürsten tochter Malmelona 

Begund sich vor wunder segnen da. 

'Angelburg, liebe fräwe mein, 
4410 Wer mag das sein? 

Mir ist betrüpt hertz und müt 
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Ach, her'e got der gflt, 

Bewar untis lib und er 

Durch dein viitterlich er!' 
uia'Malmelona, wer das ist. 

Das kan ich dir nit sa^en zu der frist. 

Owe,' sprach Angelburg, 'gedancken 
mich nöltent, 

Darzfi wille mich der jamer tötlen, 

Wann von disem laide 
4430 Hand sich all mein Trßd geschaiden.' 

Und sprach 'ymmer we mir armen! 

Nu muß es got erbarmen, 

Sol ich den sechen nimmer mer 

Von dem ich trag dise schwer: 
•1425 Got, du hast mJrfröd an im bescheint.' 

Vil bitterlich sy da waint. 

Do Fridrich das hört und sach, 
17Tbj Groß ward seins herizen ungemach. 

'Sol ich die jämerlichen sechen wainen 
4430 Und irmein fnin tschaft nit erscheinen. 

So tft ich vil unrecht. 

Es werd mir krum oder schlecht: 

Ee ich den jämer lenger an ir sech, 

Ich wölt ee das mein hertz prech.' 
4436 Inn dem sinne er was. 

le doch sein gedancken er anders maß : 

'Ich vil unrechte tett, 

Ob ich nit volgte Pragnel: 

Ich soll iede lassen sagen 
4440 Und still darzü gedagen. 

Dem wil ich nach kommen: 

So niem ich deß frommen.' 

Er trog groß verholen lieb 

Raimlich als ain dieb, 
4446 Und trüg dabey grossen schmertz 



Haimlich in seinem hertz. 

ledoch beschloß er seinen mund. 

An der selben stund 

Angelburg verbracht jämer groß, 
4450 Das es in die lüft doß. 

Deß fürsten tochter Malmelona redt 

Zft Angelburgen an der stell 

'E\ier wainen und ewer schmertz 

Verschneidet mir sinn und hertz, 
4455 Unnd bin betrüpt ser. 
|78«] we der laide raert 

Ir soll unnser trösterin sein: 

So sind groß e^^■er pein. 

Sol ich werden zu spot, 
4460 Das laß dich erbarmen got! 

Unnser gwand ist uns genommen. 

Nimmer gewinn wir deß frommen. 

Wir tön denn seinen willen 

Offcnnlich unnd stille, 
4465 Oder wir mi'issen all hie verderben 

Unnd jämerlichen ersterben.' 

Deß graven tochter Salme sprach 

'Darumb trag ich nit ach 

Das ich mflß verderben hie, 
4470 Unnd sag üch wie: 

Wann ich hab kain geding 

Das unns nnsseiing 

Damit Verliesen wir unnser er. 

Deß bin ich ewer gewer. 
4475 Weß wolt uns lassen engelten got. 

Das wir wurden ze spot? 

Nu bil ich. Hebe frawe mein, 

Last ewer groß truren sein. 

Hört vor wort uond red, 
4480 Das ist mein wil und bet. 



4421-U ~ J. Tit. I«». 

avf 4458 fo^en in 1' 4471—80, Merai^ dit vier Veru De« grauffen dochti 
Sprach mir ist vil we Vm msin vil Hube fr6wcn Sol ich di 
Bcbowen, daaa 44fi9-~70, eadlkit 4481 ff. 

4459. Sol I Vnd /»■ 

4471. Dez ich hab geding /■- 

4473. niit/e/Jf/- wir verliesBE /«tf. 
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Nu tftt mir mein hertz sagen, Ir dnfr mdst ains wAlen, 

Ob ir wölt gedagen — ' Euch geschcch wol oder we: 

Angelburg sprach uß jamer da 452oE\(rer aine niem mich zft der ee, 

[78^] Und Malmelona ^geren, ja.' Oder ir mAst also nackent stan: 

4485 Salme sprach 'es wil mein sinn unnd Ich wil von üch gan, 

müt, Elfter gewand trag ich hin. 

Es sey Fridrich der fürst gut.' Nu sagent bald eifrern sin.' 

'Schweig und laß das ligen: 4525 Malmelona die tugentlich 

Wir seyen deß ganntz vertzigen.' Die redt zu im gar güttlich 

Was die junckfräwen gunden sagen, 'Bist du von edelm stam geborn, 

4490 Still begund er gedagen, So laß dir wesen zom 

Als lanng untz an die stund FräwennamendasirrAblichzünemen. 

Angelburg sprach uß irem mund 4530 Laß dir nimmer ^ezemen 

'Wir sagen was wir wollen, Sflllich uner zu began. 

Schweigen tut diser geselle; Du solt da von stan, 

4495 Seiner wort seyen wir vertzigen. Und bewar dein er: 

Malmelona, wie bist du geschwigen? Deß hast du prys ymmer mer.' 

Nu sag deinen müt: 4535 'Von was geschlicht ich geboren bin. 

Er sey übel oder gut, Nimmer kompt mir in den sin 

Wir volgen dir. Das ich üch das gewand geb 

4500 Das solt du gelauben mir. Gar umb kainerlay geb, 

Wir seyent nackent und bloß. Dann e^er aine nem mich zu man: 

Deß trag ich kummer groß: [79b] Anders mag es nicht ergän.' 

Wann wir kinden weder hin noch her.' 4541 'Unns mftß misselingen! 

'Fräw, ich bin eifrer gwer. Wir wollen mit dir dingen 

4505 Ir sölt hören die wort mein.' Und dir geben riehen sold. 

An hüb Malmelona die vein Baide silber und auch gold. 

Und sprach 'lieber geselle, 4545 Das du lebst vil kostlich 

Hör was ich wolle! In ainem ieden rieh. 

Du hast unns genommen unser ge- Unnser gwand mag dir wenig from- 

wand: men: 

4510 Das zel ich für ain schand: Nun biß versunnen. 

Wir haben dir laid nit getan. Gib uns wider das.' 

[79«1 Darumb solt du unns das gwand lan. 4550 Fridrich lacht und sprach one haß 

Das staut wol deinen eren. 'Was ich geredt han. 

Du tu mich geweren.' Das wil ich war lan, 

4515 Da sprach vil lüstigclich Und mag nit anders geschechen. 

Der fürst Fridrich Das wil ich sicher jehen.' 

'Was ir mir vor kündt zelen, 4555 Da sy erhortten das, 

4481. Mein hertz tut mir sagen /«• 

4529. Frowen nemen ist zu schäme J7; Fröwen jr gwand röblich niemen /«• 
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HHH 


■ L«l ^^^ 


."^M ■ b ^i^^^^^^^^H 


■ Eya wie unrafiUig iede was, 


Was wir haben geseil.' ^M 


1 Und schwigen ain lang stund: 


Er gab in ir gewanndt H 


■ Wann sy waren ungesund, 


Und gieng hin dan zehandt. 


1 Wann in lelt kelt und nessin we. 


4595 Als sy waren angeleit, 


L *660'Unnser aine miiß im versprechen 


[soll] Bald was er berait 


^^^H 


Unnd gieng zichtigclichen dar 


^^^B (Malmelona die sprach, 


Unnd nam ir eben war. 


^^V Ain tail u6 ungemach) 


Er sprach 'sol ich nemen 


'Wollen wir nit verderben 


4600 Die mir tut gezemen?" 


Unnd in dem wasser ersterben, 


In bilteritait da 


«66 So müö wir ennd geben 


Sprachen sy all 'ja.' 


und fristen unnser leben.' 


Also gerl er Angelburgen zft der ee. 


Vor jämer rfngelburg naigte sich. 


Der ward vil engsllich we. 


[80«] 'Gespil, ich bitte dich, 


4606 Vor laid wannd sy ir hennd. 


Haiß in mit dem gwand bestan: 


'0 we, ich vil ellennd! 


4570 Unnser aine wöll in ze man han, 


Fridrich, gesell und fn'md mein, 


WÖlcher er dann beger. 


Sol ich von dir geschaiden sein, 


Deß biß du gewer.' 


Das muß got erbarmen 


Da sprach die magt 


4610 Von mir trurigen armen. 


'Nu sey dir gesagt 


Nu wil ich nimmer me fro werden 


4676 Bey meinen trüwen und eren. 


Mein lebtag uff erden 


Unnser ainen wollen wir dich gewern: 


Unnd Iruren so ser' 


Die sol sein dein wib 


Unntz der tod wirt mein gwer; 


Unnd unndertänig sein deinem lib. 


4615 Unnd sech ietz mein leben nit an: 


Nu niem wAlche dir gefall." 


Aber die hie bey mir slan, 


45S0Da sprach er mit schall 


Die wil ich behalten vor dem tot, 


'Ist das e\i'er dryer wiile? 


Unnd sol ichymmerdarumbliden not.' 


Das redent lut und [nit] stüle.' 


Irs schmertz nam er eben war. 


Uß vil grossem jamer da 


4E20le doch gieng sy dar 


Sprachen sy offennlich ['ja.] 


Unnd lost ir tn.V 


4685Darzü zwingt uniis die not: 


In vil bitter grosser r\v. 


Wir besorgen den tot. 


Als die geli'iptnuß geschach, 


Welcher du begerst. 


[8i«lBald gen himei sach 


Der bist du bey unnsem trüwen ge- 


4626 Fridrich unnd sprach 'rainer gol, 


wert. 


Dein gnad unnd dein gebot 


Darumb trit hin dan 


Hat vätterlich an mir getan, 


4690 Und laß uns unnser gewand legen an- 


Wann ich in fröden hie stan,' 


So laisten wir in warhait 


Unnd sprach überlut ■ 


4583. die Ergänning nach J'H. 


1 


^^^m 4&S1, die Brgamung ,UKh 1" H. 




^^^M 4S87. begerat /«i/; gewerst S. 


^1 


^^^H 4010. Ach wo mir vil BrmoD I'- 


d 



4630 'Angelburg, fräW; meins hertzen trat, 

Erlöset hab ich dich.' 

Damit naigt er sich 

In grosser lieb zu der werden, 

Unnd saig nider zu der erden. 
4635 Deß zwang in die liebin starck 

In alles sein marek. 

Damit er unversunnen lag 

Und kainer krefte pfilag. 

Angelbm*g nam deß war 
4640 Und naigt sich dar 

Unnd kust in an seinen mund. 

Alles zft der selben stund 

Gund sy schäwen die fingerlin gfit 

Die sy im gaben in trurigem mM 
4645 (Ich main Angelburg Malmelon und 

Salme), 

Da sy sich schieden mit grossem we. 

Angelburg naigt sich uff sein brüst 

Und trackt in nach irm glust; 

Offt und dick das geschach. 
4660 Da lag er in ungemach, 

Seiner witz und sinn beraubet. 
(81^1 Die magt ward auch betäubet: 

Wann der liebin strängen 

Hett sy gefangen, 
4655 Das sy unversunnen lag 

Unnd kainer krefte mer pflag. 

Als sy baide unversunnen lagen, 

Unnd kainer krefte me pflagen, 

Ain vil lange stund, 
4660 Salme sprach uß irem mund • 

'Erst bin ich geschaiden 

Von fröden in laide: 

SAllent sy also ersterben, 

Kain fröd müg wir me erwerben.' 
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4665 Malmelona sprach 'gehab dich wol, 

Seider ich dir sagen sol 

Umb diß groß wunder: 

Verschnitten hat sy der liebin zunder 

Zft ennde in ir hertz: 
4670 Deß lident sy disen schmertz.' 
Da sy lang lagen^ 

Also tet uff seine ougen 

Der werdest fdrst in ungemach; 

Unnd also er Angelburgen sach 
4675 Verplichen unnd todefar, 

Unnd da er deß nam war, 

Er sprach 'höchster hord aller weibe, 

Ain göttin meines libe, 

Owe mir ymmer ach! 
4680 Als jamer mir ymmer obedach, 
[82*1 Mir vil armen Fridrich! 

Was ich nun grosser quäle reich 

MAß dulden zu allen stunden! 

Ich trag vil scharpff wunnden, 
4685 Hertzen lieb, von dir: 

Die müssen ymmer mir 

Versert unnd offen stan. 

Was ich nu solt fröd han, 

Ain ennd habent nu die. 
4690 Ich bin ellennder hie, 

Untrost hat an mir gesiget. 

Alle mein fröd immer liget, 

Ich mftß jamer für fröd kiesen. 

Wie kund ich mer Verliesen 
4695 Dann din anplick claur! 

Ewiger kummer hat sich zwar 

Mir mein fröd benommen, 

Seid ich zft dir bin kommen. 

Wann ich dich schäw in ungemach. 
4700 Owe mir ymmer ach! 



4636. Im alles durch s. m. H; Durch alles s. m. /^ 

4673. werd /«Ä 

4680. Ach yämer mein obedach /«• 

4681. Mir armen we F. /«• 

4696. 97. Körner sigett an mir zwar Vnd haut mir f. b. /<>; H=s8. 

4699. Wann] Vnd /«• 

4700. O we mir armen vnd y. a. /«; fehlt H, 





W^^^^^M 


^^^HV 


^i^^^m^^i 


Als jamer mlp ymmer obedach, 


Wie mir JeromeMwef^S^säiSi 


+ Mir vil armen Fridrich ymmer 


Mit irs libs Übermacht, 


schwach! 


Ich waug es alles ciain: 


Owe, plftm aller magl! 


Angelburg, din liebin rain 


In das eilend hat mich gejagt 


4735 Die begund mich weisen daran. 


4705 Dein junckfrölich gi\t. 


Ich begab mein kind lobesan. 


Owe, lugent ob allem göt! 


Ich bin hie mit bitterlichem ach. 


Ich bin geschaiden von lewt und 


Nu ist das nit mein ungeraach, 


land: 


|83«] Das alles tut mich nil beschworen: 


Verzert hab ich es alsannd, 


4740 Mich tut aber verseren 


ünnd begeben maug und man 


Din kunsche zart. 


[83>>|Unnd bald mein brilder lobesan. 


Owe das ich ie geboren wardt 


4711 We hat mir getan ellennd: 


MüB ich dein enberen, 


Ich han darinn gelillen manigschand, 


Hertz und lib muß schwem 


Darzft kumniernufJ unnd ach. 


4746 In ewiger marter ymmer: 


Meines laides ungemacli 


Acli, sol ich nimmer 


4716 Unnd diser vcrlurst gar 


Dich lebendig in fröden schäwen, 


Wer Ich ergetzet worden zwar 


Zum tot ist mein hertz verhäwen. 


An der schönen magt Osann, 


Sich muß mein leben ennden.' 


Die mein begerl ztt man: 


4750 In diser grosser clag ellennde 


Wann sy mir bot lib und gfit 


Angelburg ain lail ir kraft gewan: 


4780 Gar mit willigem mftl, 


Mit den ougen uff sechen sy began. 


Da ich sy ernert vor Arminolt dem 


Si vernam red und wort 


fürslen. 


'Verschnitten ist meinsberlzen port,' 


Owe, mich begund nach diner lieb 


4765 Und sprach 'wo! mich, lieber got! 


dürsten, 


Mir hat dein gebot 


Angelburg, nieins herizen fründin: 


Mein fröd zu frftden bracht. 


Osanna bitten gieng mir nit zft sinn, 


Das ich mir nit het gedacht, 


47S5Und tet ir gannlz versagen. 


Starcker got, das hast du mir gefiget. 


Ich mag auch nit gedagen, 


4760 Der eren mich benieget 


Ich wer ouch xü le\tt und zÄ land 


Die du mir, her', hast begeben. 


kommen. 


Nu laß mir in zu fröden leben, 


Hei icli Jeromc bitten vernommen: 


Mein hertzenlieb (wol getan], ■ 


Wa het gelept mein geieich 


Den ich mir zO trost han H 


473oAn gfit so mechtig und reich? 


4766 In meinem herizen usserkom. H 


4701. a^dUm /•//. 


1 


4706. tugent meines herUen gm&tt /•; fthU H. ■ 


^^^M 47U-37 fMm I^ 


^H 


^^^B 4740. Üieh l'H;Ui\. S. 


^M 


^^^H 473S-« -. Wi^ois 8K4-«. 


^H 


^^^H 4757. frU] tniad />; lud tf. 


^^^^^^M 


^^^1 47«3. die Eryänstmg mcA /■ H. 
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Ich wand den haben verlorn: [84*] Er sprach Hrut lieb, vil geren, 

[83i>]Nu liab ich den funden hie. 4796Ymmer bin ich dich gewem. 

Sunn, du hast geschinen nie Unnd lobe dich, got vil rainer, 

Mir so gar frödenreiche stund. Die dry unnd doch ainer, 

4770 Ich bin gewesen wund Deiner hochen gnaden reich: 

MitgrosserbeschwArnuß inmein hertz 480oDA hat getan güttlich: 

Zwaintzig jar, da ich mit schmertz, Wann wir baide 

Trut lieb, von dir mftst faren. Leben mit süsser ougenwaide. 

Her', in allen den jaren Darumb wil ich ymmer dienen dir 

4775 Hab ich stätz gehept Mit trüwen in ganntzer gir, 

Tag und nacht an ieder stett 4806 Das wir hie erwerben 

Nu stetes we unnd ach; Das wir dort nit verderben.' 

Mein hertz hat tan mangen krach. Unnd rett übcrlut 

In jimerigem sinne 'Angelburg, meins hertzen trut, 

4780 Vergessen kund ich nie diner minne, Was ie die hochen und die werden> 

In keltin in nessin, frü noch spaut, 48ioAll hie uff diser erden, 

Uff den bämen noch uff der saut. Eüng Artauses gesellschafft 

Tag und nacht was ich jamers vol Mit ritterlicher krafft 

Unnd aller frflden hol, Von der edlen Tavelrunde, 

4785 Umb dich vil mer Not gelitten haben zft manger stunde 

Denn umb mein selbs swär.' 4815 Durch die liebe starck 

Si bot im iren roten mund, Unnd wie den verhäwen ist ir marck,. 

Innigclich kust sy in an der stund, Portzifal, Ferefen, Ereken unnd Ga- 

Mit armen sy in umbefieng wein, 

4790 (All ir schmertz hin gieng), Lanntzelet, WeigamAr, Trist rant und 

Und sprach 'o du hoches ameys, Iwein, 

Meins hertzen höchstes rys, Wigoleis oder her' Daniel, 

Wie ist es dir syder ergangen? 4820 Poktziseiler oder der stoltz Eanerel, 

Damach tut mich belangen.' Von dem Gral Titurell und Anfortas; 



4797. 98 -^ W, Willi. 1. 2. 

4797. 98. Ich lob dich gott vnd her* Du hast gewert möis herczn ger H, 

4798. Die auch /«/ 
4S03. diener. 

4808—33. die Varianten aller Est. gibt Voss S. 38 f., doch was /a betrifft, nicht gan» 

korrekt: ich verzeichne daher alle Namens Varianten dieser Hs, 
4811. artus /«• 

4817. Parczefaln Ferefys Erecken /«• Gäwin /«• 

4818. Lantzeliet WygamÄr /«• Ywen /«• 

4819. Gui von loys zinashkollander oder daniel (sic^ nicht taniel) /«• 

4820. Poxisyler (sie) /^* vdHagen und Büsching verwiesen im Qrundriss 8. 188 jm- 
diesem Namen auf den PoTtislier Füeterers, zu Kanerel auf Garel; Voss dachte 
auch an Ganriel. 

4821. Tytarell yom gr&U vnd antforteXB I^ 
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Wie Laurengel sein vechten maß, 


Ich bit dich innigcleich, 


|B4i>] Marggrauf WiUmtm von Orantz, 


ünnd Malmelona unnd Salme, 


Rennwart unnd Malfyr der glanntz. 


Was ir gelitten hannd we 


48a&Wilhalm von Oriennlz mit Amaley, 


485S (Daran hab ich missetan). 




Das ir das varn wÄtt lan. 


Wilhalm von Österrich mit Agiay der 


Wann ich sprich bey got, 


magt, 


Mein leib stät ymmer zu e^term bot.' 


Hertzog Wilhalm der haiden unver- 


Angelburg sprach zll band 


zagt; 


4860 'Ich Ift dir bekannt, 


Wie durch Piantzeflür Floreys, 


Wa du hast gestritten 


4830 Witlich vom Jordan, Eneas und Paris, 


Oder groß not erlitten, 


Unnd ander küng und fiirsten vil, 


Die schuld ist gewesen mein: 


Der ich nit aller nennen wil. 


Wann da ich was ain hierß vein 


Durch ir amyen habent gelitten not: 


4865 Unnd loff in dem holtz 


Ir geschrift, ir aller taut 


(Jung ward du unnd sloltz). 


■4S3öHab ich vernommen wol: 


Nach yltest du mir 


Aber meiner beschwärde dol. 


Biß der tag entran dir: 


Zwaintzig ganntze jar, 


Lader ich für dich leit. 


Acht ich darob für war. 


4370 Sprich ich in warhait. 


Das sey vergessen und begeben. 


Zu aller not ich dich hab pracht: 


4840 Got der sitzt in dem tron eben: 


Nimmer hättest du dir erdacht 


Der muß uns behiUte 


Von land und lewt ze kommen; 


Durch sein vätterlich gütte! 


Ich bin deß besunnen. 


Angelburg, fründin mein, 


4876 Mir vergib die schuld: 


Mir soitu gottwilkomraen sein. 


Ymmer stän ich zu diner huld.' 


4846 Was du hast gelitten laid, 


IBöi-l Salme gieng all dar. 


Ich sprich in der warhait. 


Ach Malmelon in fröden gar. 


Das tut mich nie beschwärn 


Si entpfiengen in schon 


Dann mein selbs verseren: 


4860 In ainem früntlichen don. 


|86»| Wann an diner not bin ich schuldig: 


Salme sprach 'hertz und möt, 


48SoOfrt bin ich deß gewest ungedultig. 


Alweg bist du gewesen gut 


Darumb, minnigcleich. 


Gen disem fürsten von Schwauben. 


4823. larengel /-. 




4824 fd>U I-. 




^^ 4825. Wilhalm mit ammalyen glanta 


/•■ 


^^^L 482G felUt Z"- sy gno S. 




^^^M 4821. der magt fehli /•>. 




^^^H 4828. Wilbalm der haiden frey !•■ 




^^^H 4829. plantzeaür florys 7"- 


^^^^^H 


^^^m 4833 tUht »leeimai S. 


I^^^^^^H 


^^^1 4834. Ir] In /■>' geechrlfft vS i/. 


^^^^^H 


^^^B 4864. Vi ana\ VI au» D korrigiert 


^^^^^H 


^^^H 486S. tag) ag Ute «> »cAüinfaus e 


ICD« andtrm ^^^^^^^| 


^^H^ 4878. Ach = Oich H; Vnd /•- 


m 
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Nie wolt ich gelauben, 
4885 Ee er unns ließ in der not, 

Er litt ee den tot/ 

Si danckten im der losung ser', 

lede nach irs hertzen ger. 
Als die wort waren vollent, 
48d0 Angelburg sprach behent 

^Hin keren wir zu hant 

Haim in meiner mftter landt.' 

Nu als sy haim waren kommen 

Unnd die lanndes her'n das ver- 

nummen, 
4895 Si kertten dar all 

Gar mit gemainem schall. 

Si entpfiengen sy tugentlich 

Unnd den fursten Fridrich. 

Si fragten die magt her 
4900 Wie es in erganngen wer. 

Si sagten in anfang und ennd 

Unnd ir groß ellennd, 

Wie es dem fursten erganngen wer, 

Unnd sagt in all ir schwär: 
186»! Er wer ain fürst von Schwauben 

gebom, 
4906 Als sein lannd het er verloren 

Durch ir losung willen; 

Ire wort wolt sy nit stillen. 

Da sy sagt ganntz ir losung, 
49ioBetrüpt ward alt und jung. 

Auch sagt sy in da bey 

Von der magt frey 

Die Osann ist genannt, 

Gebom von Prafant, 
4915 Wie er irem [widerjwartten 



Het gehäwen tieff schartten. 

Dem fursten von Norwegen, 

Arminolten den faigen. 

Wie er den gefangen het 
4920 Unnd ir den geben stet: 

Der mAst ir zu besserung stan 

Umb den schaden den er het getan. 

Er het ouch erlöst Pragnet die stoltz. 

Die in hierß weiß in dem holtz 
4925 Lang und vil geloffen wer 

In vil grosser schwär. 

Da das alles was geschechen, 

Angelburg begund bitten und jehen 

*Nu hapt ir ganntz gehört die sach 
4930 Unnd mein erlitten groß ungemach, 

Ouch deß fursten ellent und armftt: 

Nu send so gftt, 
(86^1 Ir tftnd uns tr\<r und hilffe schein: 

Das wolle wir ymmer dienen sein 
4935 Die weil wir haben unnser leben, 

Euch raten und geben; 

Wann uff eifrer gelüpt und trostung 

Ich ellennde Angelburg komm, 

Unnd hab ganntz geding 
4940 Das mir an üch nit misseling.' 

Die lanndes her'n giengen hin dan. 

Biß sich ieder wo! besan. 

Malmelona vater, der fürst, 

Sprach *mich nach em dürst. 
4945 Nit umb meiner tochter zükunft 

(ledoch ist mein hertz lanng gewesen 

wund. 

Ich hab gehept groß laid 

Umb sy, sprich ich uff mein aid) — 



4907. Durch jrer erlosung /«• 

4908. 9 felilen la. 

4915. die Ergänmmg nach I^H. 
4918. Arnoltn /«//. dem /«• 
4920. an der statt /«; i/= 5. 
4937. vff aus vß korrigiert. 

4946. Dz red ich mit Vernunft Vnd waz doch mein hertz vVuntt Fr& vnd spaut 
zu aller stund 1^ 

4947. Vnd hön /«• 
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Aber uns allen ist wol kunt, 


49S5 'Unnser golüpt wdlle wir nit prechen: 


4950 Da wir zu letzst an der stunttt 


Wir wollen vor häwen unnd stechen. 


Angelburg der werden magt — 


[S7b] Unnd mangem Hechten helmen 


Ir ward von unns zu gesagt, 


Muß vor ettlicher ligen in den melmen 


Wir wolten waugen Üb und gut 


Missefar unnd todt. 


Gar mit willigem mflt 


4990 Angelburg.von üch schait unskain not, 


4966 Ir z& lieb unnd fruinmen, 


Nu deß todes Zuversicht. 


Soll es darzü kommen, 


Zfi diser geschieht 


Ob ir got tel losung schein, 


Willen wir unns bewarn: 


Deß wir tn'nven den gnaden sein, 


Wir werden überzogen mit scharn, 


Er helff dem rechten kempflen 


4995Darzii mit vinden fraiBlich 


[87«] Unnd das unrecht tempffen. 


Durch deß Zauberers list sicherlich.' 


4961 An meinen wortten bin ich kreftigc- 


Angelburg danckt in vast 


lich; 


Mit wortten überlast. 


Salme vater, der grauf reich, 


Uff stund der fürst von Schwauben. 


Antlwurt 'ich wil nit gedagen, 


6000 'Nu sölt ir gelauben: 


Ich will offennlich sagen 


Umb ewer groß frümkait 


4965 Von Flanea der vertrognen: 


Ist üch mein dienst ymmer berait. 


Mit lasier ist sy unibzogen. 


Ich wil mein hochzit vermeiden, 


Si hat getan mord und main 


In dem hertzen tragen liden. 


An den dry junckfräwen rain, 


6005 Unnd Angelburg behalten ir er, 


Unnd tribt bfibry vil 


Deß sey got mein gewer, 


4970 Mit deti Zauberers spil. 


Unntz ich es mit eren darzü bring, 


Man solt sy ertrencken 


Deß sey got mein geding. 


Unnd in bitterkalt versencken. 


Das menngclich kan vcrstan 


Was ich versprochen han, 


5010 Wie ich all sach begangen han. 


Da von wil ich nit stan. 


Nu soll ir nit erschrecken sein: 


4975 Es sol mein fröd sein verkorn 


Manig stoltzer held fein 


Biß an ir wirl gerochen der zorn, 


Wird durch mich gelaittet. 


Den falsch den sy unnd ir zauberer 


188«] Morgen bin ich beraitlet 


(Got geb in baiden schwär!) 


öoisllaim sennden zft tannd: 


Mit falsch habent beganfien. 


Mein brüder tünd mir hilff zil hannd. 


4980 Her', hilff das sy werdent gefangen 


Der warhait sol man werden innen. 


Unnd kommen zu schand und zft spot : 


Ich kan mich deß besinnen, 


Deß bit ich dich, her'c got.' 


Urieug werd uff mich groß. 


Die andern lanndsher'n allsandt 


6020 Mit wortten mangen herlten stoß 


Redten da zil hannd 


Wirt mir an tr\(- unnd er geredt.' 
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Der grauf sprach an der statt Ir helft im zestund 

'Deß wöll wir achten ciain, Sein land und fräwen behalten. 

Vil lieber her'e mein: Got wöll meins her'n walten! 

6026 Wir wollen ritterlich streitten. Wenn er gewint angst groß, 

Nun last mich gen Seh waubenreitten: 506oVon vinden mangen hertten stoß. 
Wann besinnen soll wir unns eben, Sein landsher'n haben im geschworn, 
Ob wir behalten wollen land und leben. Dem fürsten hochgeboren, 
So ist unns not hiiffe schein, '^Wir liden mit im not^ 

Ö030 Red [ich] bey der warhait mein.' Und muß uns triben da von der tot" 

Deß dritten tags frü 6065 Als sein red was voUennt, 
Tett Salme vater darzA, Die fürsten sprachen behennt 

Mit ettlichem seinem dienstman ^Wir wollen zu tisch sitzen 

Kostlich er geritten kam [89»] Unnd unns betrachten mit witzen 

5035 Durch ettlich reich unnd land Wie wir die sach greiffen an. 

Biß er Schwauben fand. 507o£s sollen hören all unnser man.' 
Da fragt er nach deß lanndes her'n: Als das essen was geschechen, 

ZA den wolt er kern. Si gunden zA dem graven jehen. 

Die zwen fürsten lobes rieh, Er sagte in die mer 

504oRAprecht unnd Hainrich, Wie es darzA kommen wer 

issbj In der statt zA Gmünd waren sy ge- 5075 Das ir brAder erworben het das landt. 

sessen. Er sagt in die sach alle sandt, 

Mit reichem schall kam er vermessen. Wie er von Angelburg der magt 

Als sy hortten die mär Groß laid het gehapt. 

Wie der grauf her Do das alles erhört ward, 

5045 In bottschafft wer zA in kommen 508oDie fürsten sant er uß an der fart 
Vom Fridrich irem brAder dem frum- Nach mannen und nach maugen. 

men, Sie Hessen sich nit betragen. 

Da giengen sy baid dar Kurlzweil und fröd irem gast. 

Und namen deß graven war: Dem graven, enbutten sy vast, 

Si entpfiengen in nach fürstlichen ern. 5085 Unntz die iren waren kommen. 

5050 Er sprach ^vil lieben her'n, Baid fürsten sprachen besunnen 

Mein her', hertzog Fridrich, *Fründ und mauge mein, 

Der ermant üch prAderlich All sölt ir unns gottwilkomen sein. 

Gelüpt und ouch wort: leden besunnder bitten wir 

Er sendt üch deß halben fingerlins ort 509oMit trüwen von hertzen gir: 

5055 ZA wortzaichen unnd urkünd; Unnser brAder wirt bestanden 
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Von seinen vianden' 


Ünnd was her'n dir wonen bey.' 


Unnd sagten in all sein sach er- 


Da sprach der ritter an der stund 


gangen. 


5130 'Ich tön lieh kunt, 


'Deß lüt unns belanngen, 


Ain vil hocher fürst, 


5095 Dem held wollen wir helffen.' 


Den slätz nach eren dürst, 


[89bj Ir maug UDnd man gunden gelEfen 


Der ist mein her'e. 


'Wir seyen von liertzen fro 


In seinem dienst ich zft im kere. 


Das es sich hat gefügel also 


5135 Der enbüt üch holden milt, 


Das er noch in leben ist: 


Tr\i- unnd alles gut. 


6100 Deß sey gelopt Jhesus Crist! 


Der hat üch in frM gesetzt 


All kommen wir gern dar 


Da ir mit truren waren geletzt: 


Mit ainer rainigclicher schar: 


Der ermant üch der trüwen: 


In seinem dienst wöU wir leben.' 


5140 Ir lassent üch r\ten 


Die fürsten begunden lyhen und 


Den falsch den man an im wil began: 


geben 


Ir senndent im ettlichen dienstman. 


siosledem in sunnderhaU 


Die da seyen höldt 


Vil groß richait. 


Unnd zu streit erwölt.' 


Si beraitten sich vil starck: 


öUsDie magt ward frödenrich. 


Manig schön marck 


Si sprach gar gültlich 


Ward geziert schon. 


'Zft dienst deinem her'n 


5110 Ains tages zft noti 


Wil ich selbs keren 


Waren sy beraittet mit aller kostung 


Und im bringen stolfz wiganl 


gar, 


5150 Hin in sein lanndL' 


Vier tusent an ainer schar 


Die magt Osann 


Der edlen ritterschaft von Schwau- 


[sof>] Zway tusent held nam. 


ben. 


Unnd zugen hin die rechten Strauß 


Nu sölt ir gelauben, 


On alles unnderlaß. 


6116 Da der grauf das ersach, 


5165 Die drit botschafl vil recht 


'Ergangen ist mein ungemach: 


Ward gesant mit lüttem precht 


Ich sich mangen stoltzen tegen.' 


Hin gen Persolon 


Si ylten zu den wegen, 


Zft der magt Pragnet schon; 


Si zugen hin ir strauß. 


Das waren usserwölte kind. 


eiao Die red ich farn laß. 


öiGoDie sprachen geschwind 


Ain bottschafft ward gesandt 


'Küngin hochgeborn, 


Gen Prafant in das landt, 


Ain fürst usserkom, 


Ain ritler hochgemut. 


Von deß schulden 


[9ob| Der grüst Osann die magt g&t. 


Ir kommen sind zö huiden. 


ei25Gättlich sagt sy im danck. 


6166 Ünnd dem ir hapt versprochen vil: 


'Ritter, sag öne wanck 


Nun ist kommen das zit 


Was dein werben sey 


Das er e^er hilEf begert. 


5134. EU (nadi H) enich I»H. 



Wirt er deß von üch gewert, 

Er stat ymroer zft e\(rerm bot, 
6170 Hat er gelopt bey got.' 

An der selben zeit 

Sant die magt die prait und die weit 

ZA iren unndertan: 

Wer ir huld wölte han, 
5175 Die solten kummen balt. 

Es weren jung oder alt. 

Als sie die all an sach, 

Hört wie die magt jachl 

^BottscbafiFt ist mir getan, 
[91*1 Die will ich üch wissen lan. 
5181 Der mir hat tan losung schein, 

Der ermant mich der wort mein: 

Der hab ich nit vergessen: 

Ich wil üch die eben messen. 
5185 Ich rett, kam er immer in not, 

Ich wölt nit spam mein gold rot 

Noch mangen werden tegen: 

Die müsten sein pflegen, 

Es galt lib oder gut, 
5190 Gar mit willigem müt. 

Wann er mich hat erlöst; 

Ymmer solt er von mir sein tröst. 

Er bat im deß geben ain urkünd: 

Ich gab im zA der stund 
5195 Mein junckfrölich er. 

Ich wer deß sein gewer. 

Nun ist mein bet und mein gir, 

Ir wölt helffen mir 

Mein gelüpt behalten.' 
5200 Anttwurten die jungen unnd die alten 

*Deß sey wir schuldig. 

Nun sind gedultig: 

Weß ir gert. 



7» 



Deß sind ir gewert.' 
5205 Ain wunnigcliche schar 

Die berait sich schnell dar. 

Darunder Pragnet selbs ritt 
[9ii>] Nach irs lanndes sit. 

Mit schimpffen unnd lachen 
52ioGunden sy ir fröd machen. 

Die ritter kurtzten der magt die fart. 

Ir zwainen sy bevolhen wardt: 

Mit fleiß sy ir pflagen. 

Sie dorflen nit fragen 
5215 Umb schimpflich mär: 

Verschwunnden was ir schwär, 

Ir fröd was uff gestigen. 

Dry busänen selten schwigen. 

Die pließ man mit schall: 
5220 Es erhalen berg und tal. 

Die magt mit richait 

Ritt in der schare brait, 

Ain wünsch vil gehüre. 

Der seiden ain schöne creature^ 
5225 Pragnet, der eren krantz. 

Ir gerait kostlich unnd glantz 

Von gold unnd von staine, 

Das fArt die raine; 

Fünf tusent zierlicher held, 
5230 ZA streit usserwölt. 

Nu wil ich iede schar 

Die ich genennt hab gar 

Dem [fürsten] lassen zA reitten. 

Euch ain anders bedütten. 
5235 Da die zway warn kommen zA lannd^ 
ft] Die mär flugen ze hannd 

In alle lanndt weit unnd brait. 

Der falschen Flanea man seit 

Wie Angelburg ir stiefftochter 
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5340 Unnd mit ir ain fürst vil her 


'Fräw, laß dtn ungemach 


In ir müler lannd wären kommen. 


Unnd beschaid mich der worl 


Da Flanea das het vernommen 


5280 Wer sy mit losung hab bekort.' 


Das Ängelburg darinn gewaltig was, 


'Si nennent den ain ritter. 


Ir list sy fraißlichen maß. 


Der ist stoltz und bitter, 


«a4fiSi gieng hin zu irem her'en 


Unnd nimpt ir möter lannd in.' 


Mit vil grossen beschwärn, 


Also sprach die unrain. 


Ünnd verwanndelt ir färb gar: 


6285 'Dines willen hab ich mich geflissen ie 


St was plaich unnd missefar. 


Unnd wider dich getan nie: 


Der her' het sy lieb im hertzen: 


Das solt du, lieber her', gedencken. 


6260 Er sprach 'fraw, du hast schmerlzen, 


Dein tr^t- an mir nit krencken: 


Teil kan es an deiner farbspechen: 


Du soll bald vollennden. 


Sag, was ist dir geschechen? 


S29oNach deinen lanndsher'n sennden 


Das ist mir sicher laidt, 


Unnd zft wegen pringen ain hör. 


Sag ich, fräw, in warhait.' 


193»] Setzen soll du dich zfi wer 


H55Flanea hüb uBf unnd sprach 


Unnd vordem das lanndt. 


'Groß ist mein ungemach' 


Oder du wollest mit raub unnd pranl 


Mit lilagendem mund. 


5235 Das wiesten unnd verher'en 


'Verfliecht sey die stund, 


Unnd jAmerlich verzerren.' 


Die mich darzö pracht, 


'Fräw, schwir losung hast du ir uff 


öBBoDa ich mir gedauehl 


geleit, 


Angelburgen zft erlösen. 


Sag ich on falschait: 


Von iren boöiiailen bösen 


Hätt meiner tochter ameys 


Ir leben wollest du genommen han: 


5300 Bejagt sflitichen preys 


191^] In trüwen gnnd ich das unnderstan; 


Unnd sy von kummernuß pracht, 


B265 Wann sy wol verschuldet het 


Wenig icii deß hab gedacht. 


Den tot an der siett, 


Ist sy kommen in ir mfiter land, 


Da sy dir mit falsch dine ougen 


Hat sy die her'n an der band. 


Nam offennlich und laugen. 


5306 Unnd wennd ir helffen, 


Der trüwen mftß ich engelten: 


Si achten wenig meins gelffen. 


5270Boßiich kan sy mich schelten, 


Das ich aber still dinen zorn. 


Sie redt mir an er und an trüwen. 


So wil ich morn 


Ymmer wil sy tragen rüwe, 


In das land sennden hin 


Ich nu'iß werden zu lasier unnd zft 


5310 Zwen graven,die tragenl stoltzen sin: 


spot, 


Die söllenl das lannd erfordern mir: 


Hat sy geschworn bey gol. 


Das sey mein ernst unnd mein begir.' 


5376 Si wöU nit da von lan. 


Deß morgens als es läget, 


Dein land Ta\\Q ir werden undertan.' 


Den graven er saget 


Der küng gfttUich sprach 


6315 Das sy rillen schön unnd reilich 


^^^L 52»9. Bant /• Hat //. 
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Hin die rechten strauß vcrmessenlicb [94«] Das sol er tun bedencken, 

In das landt genannt die Liecht 6w, 6350 An mir sich nit krencken. 

*Unnd sagent deß lanndes her'n da, Deß wil ich im sein unndertan 

Das lannd sy anttwürten mir, Die weil ich mein leben han. 

[93b] Oder ich wöll nach meiner gir Deß sind gebetten bald: 

5321 Uff sy verlengen Meins grossen erlittnen laid, 

Mit mangem stoltzen tegen: 5355 Offennlich sölt ir das sagen 

Weder zom lieb noch laid, Vor deß küngs mannen und mägen. 

Beymeintrüwen,michdavonschaid/ Mieß ich aber ungenad wartten, 

5325 Urlob sy namen. In meinem dienst werdent gehäwen 

Da sy da hin kamen, schartten 

Si würben die bottschafft recht Durch die liechten belmen. 

Als getn(r knecht. 5360 Tot ligen ettlich in den melmen. 

Fridrich fragt nach purt unnd artt. Auch hörent me mein gebrecht: 

5330 'Das ist ich ungespart: Fürsten graven ritter und knecht 

Zwen graven seyen wir. Die in meinem dienst fam 

Geschworn rät deß küngks Mom- Uß frömden landen mit iren schäm, 

polier.' 5365 Die sind tegen werd. 

Von Schwauben der fürst stät An hertten streitten wol bewert. 

Sprach *weil ir sind geschworn rät Man vindet mich nit hiiffe blos: 

6335 Unnd bom von edelem stamm. Mir ist versprochen tnfr groß: 

So hörent, tegen lobesam! Das wirt gen mir vollennt. 

Angelburg ist mir worden sur: 5370 Sol ich von meinem seh weher werden 

Ich hab durch sy erlitten mangen gescheut, 

schür. Der mir rechtlich trv(r solt beweisen, 

LeA^t unnd land, gut unnd mäge Sein er kan da von reisen: 

6340 Durch sy hab ich gesetzt in wauge. Wann diser losung fraißlich 

Darzft mein werdes leben. Ward nie erhört in kainem rieh. 

Sol mir darumb untr\(r werden geben 5375 Nu sind baid gedultig: 

Von dem ich trüwen wartten solt? Zu sagen sind ir deß schuldig.' 

Wer dem küng sey holt, Die graven sprachen 'fürst und her', 

5345 Der rät im nach recht der krönen, [94i>] Diser sag seyen wir e-^ev gewer.' 

Das er seiner em kund schonen. Damit namen sy urlob bald. 

Auch ist die tochter sein 5380 Si ritten hin feld unnd wald. 

Die ich erlöst hab von pein: Da sy küng Mompolier ersach, 

6321. 22. Mit manign stoltzfi tegen Dy vff sy verlegen J5; Vf sy vrl6gen Vnd 
mich gantz v£F w^gen I^ In S könnte 6321 auch verlengen gelesen werden. 
Das Richtige hat natürlich I^ 
6338. mangen] das zweite n aus einem andern Buchstaben (r?) korrigiert, 
5361—78 fehlen /«- 
5373. Wann ] Von H, 

5874. in kainem rieh ] Ir gelich H, Vgl oben 609. 10. 
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^ß Wie bald er da sprach 

'Nu sagent mir zu diser fnst 
Was mir enbotten ist.' 

G3B5'Her', das last ielz bestan. 

Ir sund besennden all e\ver man, 
Das Sechen wir vil gern.' 
ich wil euch gewern.' 
U8 allem seinem landt 

6390 Wurden die seinen gesandt. 
'Ich will nit enberen 
Ir last die bottschaffl hiVen.' 
Der bottschafft anfang unnd ennd 
Mit wortlen ward vollen dt. 

fi39t Da das was geschechcn, 
Die graveti begunnden jehen 
'Her', zft diser geschieht 
Äinvilltigs rätz bedürft ir nicht: 
Angelburg ist das lannd undertan, 

6400 Die her'en wollen ir bey geslan, 
Ir man ist ain fürst usserkorn, 
Von dem lannd Schwauben geborn, 
Er hat weißhait unnd kraft, 
In nMten ain ht'ild manhaft: 

MOsNun fragen! kain sciiwär.' 

196») 'Deß ersten rautz ich an üch ger.' 
'Her', wem wir der witz blind, 
Wir rielten vechten zwischan vater 

und kind: 
Lieber machten wir fruntschafft 

54ioDanne deti nydes hafft. 

(Ir habent mangen weisen man: 
Deß rält s61t ir han. 
Sol aber zwischen Angeiburg unnd 

üch, her', 
Gefügt werden nyd oder gwer', 
MiöDeÖ wÖU wir enberen 

■ Unnd da von keren.' 

I Ainer redt hin, der ander her. 

■ Der küng gewan manig ser. 

L 



Er sprach 'nun gand hin,' 
MSoln seinem hertzen mit kranckem sin, 

'Diser red w61l wir vergessen 

Unnd hin gan essen.' 
Hie laß ich die wort mein; 

Ich sag von Flanea der künigin. 
5425 Ir falschait was vil starck. 

Si sandt nach dem zauberer Jero- 
parg. 

Belrüptlich sy zö im gieng, 

Mit armen sy in umbfieng. 

.Manig zäher groß 
6430 Ir zft den ougen uß floß. 

Si klagt im vil parmicliche 

Von hertzen gar dingliche. 

Si kust in an den mund. 

'Ymmer bin ich ungesund, 
\9b^ Wann ich sorg unns wöl! misselingen 
0436 An allen gütten dingen.' 

'Fräw, din laid unnd ungemach 

Bringt mir groß ach. 

Was der graven bottscha&t werben 
ist, 
0440 Waiß ich ganntz zfi diser &ist.* 

Er trost die fräwen da 

'Ain tail sÖlt ir wesen fro.' 

Früntlich Irost er sy unnd wol. 

Als man den fründ in laid sol. 
5445 Er sprach 'wunnigcliches wib, 

Nit quelt also e4<ern lib 

So grimmigclich sere; 

Das last durch e-i-er ere. 

Ich vril mich dar uff setzen, 
&45oE\vers laides euch ergeizen: 

Fräw, nu Ist dir wissent wol, 

Dryer kempffe dol 

So! er bestreiken recht 

Vor Angelburgen geschlecht: 
&4A5 Ainer für Angelburg im anfanng. 
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Der ander für Malmeion one ab- 

ganng, 

Der drit für Salme: 

Si mAssent noch liden we; 

Die kempff wil ich selbs tun. 
5460 In nyd schlach ich unschön 

Fridrichen zu der erden: 

Er mftß dem tod werden 
[96«] Durch mein kunste rieh, 

Sag ich dir offennlich. 
5465 So ist dein nächster fründ Tumeas: 

Wol kan ich fAgen das 

Das er durch mein kunst 

Unnd durch deiner früntschafft gunst 

Kompt schnell unnd fraißlich 
5470 Mit mangem tegen rieh. 

Vor Fridrich mftß er besorgen 

Den aubent und den morgen 

Umb die dienst die er im hat tan 

Zehen jar wol getan: 
5475 Seinen Ion hat er im vor gehalten : 

In zorn gund er dannen schalten. 

Ich wennd daran sein mftt, 

Er wirt nimmer gerftt, 

Er wöll häwen unnd stechen, 
548oManig sper erbrechen. 

Durch dich unnd vorcht,' 

Sprach der schnöd verworcht. 

'Vor mftß geschechen der streit. 

Inn der selben zit, 
5485 0b in tftt misselingen, 

Deß ich wenig hab gedingen, 

So wil ich in unerkantter richait 

Zft kämpf kommen berait 

In ainer silbriner brinne gftt: 
5490 So stand du in trurigem mftt: 
[96b] So wil ich dich fragen der mär: 

So klag mir dein schwär. 



Dein unmftt du laß. 

Ich far da hin mein straß 

5495 Hin zft Tumeas dem fründ dein. 
Mit wortten klftg unnd fein 
Solt du an deinen her'n keren. 
Ob er dich an dem bette wöll ge- 

wem.' 
Deß nachtes als sy lag an dem bet, 

5500 Si redt zft band an der stett 
*6ot mftß üch Ionen 
Mit seiner genaden krönen 
Der gfttte die ir an mir hapt getan. 
Nu kan ich nit lan — 

5505 Mein ungemach ist groß, 

Daran ist niemand mein genoß. 
Nu hab ich in meiner jugent 
Gen üch geflissen aller tugent: 
Meiner liebe tr^ sol üch sein under- 

tan 

5510 Die weil ich mein leben han. 
Geborn ward nie wib 
Die mit hertz unnd mit Üb 
Zft irem her'en unnd man 
Als groß lieb unnd irfr gewan 

5515 Als ich zft üch, lieber her'e.' 
Si truckt in zft ir vil sere. 
Da fragt sy nach irem mftt 
Iren her'n, den küng gftt, 

[97a] Ob im nit laid wer 

5520 Ir ungemach unnd ir schwär. 
Er sprach 'was dir gebrist, 
Laid ist mir das zft diser frist' 
'Wie wiltu die sach griffen an? 
Wiltu Angelburgen das land lan 

5525 Unnd ir grosse untn(r vergessen 
Unnd die falschait die sy ietz tftt 

messen ?' 
'Eüngin, gem het ich das landt. 
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Nu hand sich mein rAt ertrant: 


Was sein werben wir. ^M 


Aincr rät hin, der ander her. 


5665 Er naigt sich uff die knie. H 


ssaolch sorp vil grosser gewer', 


'In boltschaEft bin ich hie, 1 


Wann ich mit heres Icraft 


Genädiger küng rieh, 


An dem land hart wiird sighafft: 


Durch Flanea bette jämerlich. 


Es sind darinn stoltz legen, 


Die ermant üch früntschafl und 


Gen herllen streiften gewegen. 


trüwen: 


5535 Auch hat ir man gerett 


5670 Ir last üch rüwen 


Zu den graven st^il. 


Ir kommernuÖ und not: 


Süll er ungenad wartten, 


Si ist beschwärt unntz in den tot 


Durch in werdent gehäwen schartten 


Umb die tr^t die sy hat tan 


Durch die liechten helmen. 


Da man Angelburg nit leben wolt 


5ä40 Das ettiich tot ligent in dem melmen, 


lan,' 


Von usserwölten legen werd, 


6576 Und seit im ganntz die sach. 


An hörllen streitten wol bewärt, 


[98»] 'Ich bin ymmer so schwach,' 


Fürsten graven ritter unnd knecht, 


Sprach Turneas mit zorn. 


Ain vil groß geprächt, 


'Ich hilff der hochgeboren. 


6645 Uß frßmden lannden mit iren schäm, 


Meiner lieben mftmen. 


Die in seinem dienst fam. 


6680 Irem vind kumpl es zö unfrummen.' 


[97b] Het er nil manhait unnd hilf. 


Tag unnd nacht er ain hör sampl, 


Er ließ sdlhch gilff.' 


Achtzechen tusent in seinem lanndt. 


'Her', das hab ich für mich ge- 


Der grauf genannt Pirnas, 


nommen: 


Der Fridrichs gesell was, 


6660 Zft hilf sol mir kommen 


55S5 Sprach 'vil lieber her'e mein. 


Mein lieber fründ Turneas: 


Laß dein herfart sein. 


Der ist der hilf gen mir nit laß.' 


Eben lü dich bedencken: 


'Wann ich Turneas sich reilten zfl, 


Warumb wiltu krencken 


Es sey spät oder frft, 


Den forsten, Angelburgen man? 


6655 Unnd wil in deinem dienst prys be- 


6690 Er ist ain legen lohesan. 


jagen, 


Er hat sy hart erarneL 


Was darffst du dann clagen? 


Auch hast du dich nit bewarnet 


Wa du suchst deinen frummen. 


An deinen wortien gftt: 


Wol wil ich dir deß gunnen. 


Da von dir schied der held hoch- 


Gern hilff ich dir darzft 


gemftt. 


5560 Allzeit spaut und frft.' 


5595 Du gäbest im nit sein verdienten Ion: 


Als der zauberer was itommen dar. 


Übel zam das deiner krön. 


Turneas nam sein war 


Das unrecht zA lelzst wirt gelassen, 


Unnd fragt in der mär 


Unnd die hoßhait gehassen: 


5541-46 Uhlfn 1' 
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Es tut got rechen.' Für ich von dannen. 

660oTurneas begund sprechen Ich wil haben das lanndt 

'Nu belib du hie 56ioOder darumb werden geschant.' 
Unntz du hörest sagen wie Die graven sprachen 'fürst unnd her', 

Es mir sey erganngen: Nu verniempt ünn^ere mer. 

[98b] Nach dir tut mich nit belangen.' Ir vindent den fürsten nit hiiffe ploß : 

6606 Mit den seinen für er die strauß Im ist versprochen trvfr groß, 

Stät on alles underlaß 6646 Das wirt im vollent. 
Unntz er küng Mom polier ersach: Sol er von üch werden geschent. 

Wie bald er da sprach! Unnd ir im rechtlich tr\^ sund be- 

'Küng fründ, got grüsse dich! weisen, 

6610 In deinem dienst wil ich E^er er tut da von reisen. 

Lib unnd gut waugen. Nu volgent unnserm rät 

Nu solt du mir sagen: 6660 All hie an diser statt 
Wa ist das mümel mein? Unnd last e\(ern zorn sein 

Durch die trag ich pein. Gen dem fürsten rain, 

6616 Hören wil ich die gut: Das ir nit entpfacht laid undschand; 

Ser ist beschwärt ir müt.' Deß bitten wir baid sant. 

Bald kam die geganngen: 6666 Nu band rechten sit. 
Mit wässerigen ougen über die Mit üch reitt wir nit: 

Wangen Wann wir künden üch sagen, 

Entpßeng sy Turneas kläglich, Schand und schaden wölt ir bejagen.' 

6620 Unnd bat den vil innigclich, Mompolier sprach all da 

Er helflf ir das laid rechen. [99*] 'Nimmer sprich ich ja. 

'MAm, mit häwen und mit stechen 6661 Mit mir zft keren dar 
Sol es gerochen werden, Mit eifrer baider schar!' 

Weil ich leb uflf erden, Die graven sprachen 'her' mein, 

6626 Wer dir niempt dein ere gftt. Wir lassen üch allain den gewin.' 

Hat dein her' rechten müt, 6665 Nu kertten sy all 
Er sol da wider streben starck Hin mit grossem schall, 

Unnd fordern sein land und marck. Unnd wollen bejagen prys 

Wil man im das nit geben. Gar in vil stollzer weis, 

6630 Er niem in das leben, Und kamen da hin: 

Er sey jung oder alt.' 6670 Das lannd stund vor in. 

[99*1 Küng Mompolier sprach halt In den selben zeitten und stunden 

'Wer meinem weib tot schpiertzen, Kament verwauflfent und verbunden 
Laid ist mir das in meinem hertzen. Von Schwauben die edel ritterschafft, 

6636 Ich will nit bitten Baid fürsten mit ir krafft, 

Unnd mit üch reitten 6676 Auch Osann von Prafandt, 
Mit zehen tusent mannen Und Pragnet von Persoloni landl. 

5641—64 fehlen /«• 
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1 Der enlpfenclcnuß unnd grftß 


Dem wollen wir bey gestan 


1 Ich gedagen mftü, 


Die weil wir unnser leben han. 


1 Wie ains das ander gera sacli 


Was ir unns vor künt schalten, 


5680 Unnd was iedes sprach; 


Die statt wöll wir mit eren behalten. 


Das möß ich lassen slan 


Iiooi") Nimmer gewinn wir den möt 


Unnd ain anders vachen an. 


6716 Weder umb args noch umb gut 


Zft hannd die vindl hellen sich gewent 


Das wir unnser er wtMlen vergessen. 


Für ain grosse statt behennd, 


Ir hapt unns umbsessen: 


G6S5Und rfirten mit schall 


Wöllent ir die statt gewinnen. 


Das sy sich gefangen geben all; 


67aoMangem möB das leben zerrinnen: 


TÄUen sy deß nicht, 


Wann wir nimmer geleben den tag 


|ioo»] Gewunnen sy die statt in der ge- 


Das man schand von unns sag. 


schieht, 


Die weil wir üb unnd gftt han, 


Si mosten liden nöl 


Laster sol unns nimmer bestan. 


6690 Unnd küsen den tot. 


6726 Unns schait Irewung noch bell. 


'Was ir unns vor mügt sprechen, 


Das wir an eren seyen unstet.' 


Wir achten wenig e*ers rechen.' 


Dem fürsten kamen mär 


Die burger waren mütes rieh 


Wie sein schweher und Turneas 


Unnd sprachen gar stoltzlich 


kommen war 


6695 'Ir sind uff eU-ern pfärden zft gäch, 


Mit grosser höres flftl 


Ir soltent reitten esel wilch, 


5730 Unnd legent vor Rogant der statt gut. 


Baß sölt ir üch besinnen. 


Da das erhoriten die seinen, 


WÖIt ir göt stetl mit wortten ge- 


Uff rossen unnd uff bainen 


winnen? 


Kertlen sy fraißlicb dar 


Wer hett so zaghafften müt 


All gen der vinde schar. 


6700 Der üch durch wort «ngftt 


6736 Do wollen Fridrichs man 


Übergab vöst oder göt stell? 


Gern vor gcvochten han: 


Wol der den todt verschuldet het. 


Anttwürt Hainrich unnd Ruprecht, 


Last üch nit sein zu gauch, 


Die fürsten von Schwauben, mit 


Das es üch nit genk hernach. 


lachendem precht 


6706 Wir raten üch recht: 


'Das recht hab wir von dem hailligen 


Wider haim kert mit eüerm precht. 


rieh, 


Wir haben ainem fürsten geschworn, 


5740 Sag wir üch sicherlich: 


Der ist von Schwauben ain hold ge- 


Von Schwauben Geroll hat erworben 


born: 


das, 


Den m&ß wennden der tot 


Ain fürst, was an eren nit laß. 


6710 Ee er unns lanng ließ in nöl; 


101«) Umb das hopt der cristenhatt. 


^^L 93 fehle» 
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ZA Runtzifal in dem tal brait 
5745 Der für kaiser Karlen gieng: 
Seine wort er weißlich anfieng 
Unnd ließ sich^uff die knie. 
*'K[aiser deß riches, ich bin hie: 
Ich bit unnd erman üch deß rechtens, 
5750 Ir last mir h^frt das vor vechten, 



Ruprecht unnd Hainrich, 
Zwen fürsten gebrüder lobes reich, 
6776 Unnd Rüprechtz dry sün, 

Günrat, Ulrich, Ludwig, die waren kän, 
Die erwölten zu irem banier 
Ainen hftld mit zier^ 
Der was ain biderman. 



Wann ich hie under den fürsten 6780 Lasters mal er nie gewan, 



gemam 
Der aller eltost bin." 
Earel der vil tugentlich 
Sprach zu im gdttlich 
5766 "Weß du hast begert, 
Deß bist du gewert: 
Unnd gibt dir got die kraft 
Das du an den haiden würst sighaft. 
Die Schwauben sollen gefreit sein 

ymmer 



Äinen her'en von Teck genannt 

Viviantz, 
An aller frumkait ganntz. 
Er nam das baner in die band: 
Dry Stern von gold darinn erkant. 
6786 0sann unnd die stoltz Pragnet 
Die erwölten an der stett 
Das ir obroster hoptman solt sein 
Fridrich der fürst fein. 
Die bruder gunden im der eren, 



5760 Das vor in kainerlay vechten nimmer 6790 Auch das vil gern hören. 



Gar nicht sol geschechen."' 
Mer begunden sy jehen 
'Wir tftn billich das, 
Wann von unnserm brftder ist der 

hafß. 
5765Darumb last unns den vorstreit. 
Wann unns die sach groß an leit. 
Wir wollen bejagen pris unnd er 



Die Schwauben namen war, 
Si kertten hin an der vinde schar. 
Si betten gesenckt ir sper 
Mit manlicher ger. 
6796 Si trucktent die schiit an sich. 
Mit spem ward manig stich 
Erstochen durch das ysengewand 



Das sein das hertz entpfand. 
Oder gen Schwauben kommen [103»] Ir vind waren engegen kommen 

nimmer mer. 680oUnnd betten all ir roß genommen 

Mit irn scharpffen sporn. 
Die held traib der zom 
Zu dem streit unnd mendlich müt 
Durch heim unnd durch ysenhftt 



Nu hab [wir] zA got geding 
6770 Das unns nit misseling.' 
loi^i Gewert wurden sy z4 handt. 

Von Schwauben die fünf wigandt. 



5769. die Ergänzung nach I*^H, 

5781-84 feMen /«• 

5790. Auch ] Vnd /« ; aus 5789 i$t gunden in der Bedeutung von begunden tu ergangen, 
Ir mugt vil gern hörn J5. 

5791 £F. vgl. oben 8788 £F. Die WigaloiseteUe ist z. T, etwas anders verwertet. 

5791-5810 ^ Wig. 10931—52. 

5804. 5. Wie die Verse dastehen^ ergeben sie den Unsinn, da/s die Helden vom Zom 
durch Helme und Schilde hindurch zum Kampfe getrieben werden» Dem Verfasser 
hat hier eben sein Gedächtnis einen Streich gespielt, Wig. 10944 — 47 lauten: durch 
heim und durch h&rsenier | mit joste dft maneger wart erslagen. | man sach 
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1 itob Durch die «chilt niiwe. 


'Nbu sind all gemant. 


1 Si praehen nit ir Iniwe: 


Wer meinen schweher erkenn, 


1 Baidentbalben was widerbotten. 


Das man mir den nenn, 


f Mao sach raangen helmen rotten 


5835 Wa er wirt gesechen, 


Von blfit, der ee luler was. 


Das mir das werd verjehen.' 


68loDie ring riren als ain glas. 


Der fürst trüg das schwert ob den 


Die fünf forsten da 


helmen. 


Vachlen das die Iren wurden fro. 


Er schlftg die vind, sy liessen gelmen. 


Si hüwen durch die schilt ndwe. 


Von dem känen man 


'Edlen Schwauben, precht nit e^er 


5840 Die vind mfisten wichen bin dan. 


trüwe: 


Gezaigt ward im Mompoller, 


öBiöEüch wer weger der toi 


Der küng in hocher zier. 


Wann leben in schand rot.' 


Da er den ane sach, 


Da sprachen die held gftt 


Wie bald er sprach! 


1 'Wir tragen üch holden raüt. 


584S 'Schwecher, ich griist üch gerne wol. 


Unnd wollen gern bey üch beliben. 


Wann das dem andern nieman sol 


1 esaoDie vind künden wir triben 


Bietten untrüwen grüß: 


Mit Stichen unnd mit schlegen.' 
Tot lag manig tegen. 


Wann ich wü und muß 


Den e*em lassen schaden ge- 


DieSchwaubenprachendurchdaswal. 


schechen: 


Fridrich und die andern überal 


6850 Ich hell üch anders gargern gesechen. 


ASSS Schißgen das das plbt nider goß 


Weß rät hat uch her prachl? 


Unnd durch die ring floß. 


Oder hapt ir das selbs erdacht? 


[lOSblMan sach mangen tollen. 


Nu band ir von den graven 7e> 


Der ser' was verschroten: 


nommen, 


Wann ay warn manhafl, 


Da sy zft uch kamen, 


6830 Si hellen ylen unnd kraft. 


; 103»! Angelburg wer mir worden sur. 


Fridrich warf umb das schwert in 


5866 Ich hetdurchsy erlitten mangen scliur. 


der band. 


Lewt landl gut unnd mauge 


1 die truneöne ragen | durch die Bcbilte alniuwe. Die beiden mittleren Verte 
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Het ich gesetzt durch sy in wauge, 

DarzA mein werdes leben. 
5860 Nu wennd ir mir untr>ir geben, 

Unnd ir mir rechtlich tnfr soltent 

beweisen: 

Eiirer er kan daran reisen. 

Geben sind üch tumm witz, 

Hat e^er hertz deß hitz. 
5866 Von e^ers wibs falschait 

Entpfacht ir hie lait. 

Si last üch laid und schant 

All hie in meinem lanL 

Ich laß eAi^erm hertzen den lust. 
587oFlanea die falsch bringt zu Verlust 

Mangen biderman^ 

Der lang sein leben mMit han, 

Und hat getan mord und main 

An OA^er tochter und iren junck- 

fräwen rain. 
5875 Solt mich der lieb nit zwingen, 

Für e\frer leben müstent ir mit mir 

dingen, 

Was ich an üch tet mütten: 

Aber durch Angelburg die gütten 

Sol üch mein band vermyden: 
5880 Aber die andern müssent liden 

Not und uff den tot verhäwen. 

Lebt ich das ich tet schäwen 
Ii03b]Küng Tumeas den verlognen, 

Der mich hat betrogen, 
5885 Daran er nit beniegen hat 

Unnd kreftigclich wider mich stati 

Ich würd der fröden nit gail, 

Er werd mir denn ze tail.' 
Der fürst kert in das wall dar. 
58^ Hart schlug er der vinde schar 

Als ain tegen frumm. 



Er macht ain weitten räm 

Unnd prach durch das her. 

Die seinen volgten im mit wer. 
5895 Uß dem helme schri der fürst fast 

^Lieben die meinen, habent kain rast! 

Wend ir behalten das leben, 

Werent üch als frumm tegen!' 

Si schrient kreftigclich 
5900 'Hold seyen wir dir, Fridrich,' 

(Ich main die sein uß sins wibs land, 

Ouch von Persolon und von Prafand) 

'Fürst, üwer tnfr sölt ir nit prechen i. 

Wir wollen höwen unnd stechen 
5905 Unnd vechten über macht: 

Die vind müssent werden zaghaflft.' 

Aller erst erhftb sich der streit. 

In der selben zit 

Ir schleg wurden groß: 
5910 Ettlicher ward deß schiltes ploß. 
[104a] Das begund den vinden ver- 

schmachen: 

Gen in gunden sy gauchen 

Unnd mainten ir kainen lassen ge- 
nesen, 

Si müsten all deß todes wesen. 
5915 Mit grimm butten sy den kraiß. 

leder tail sich flaiß 

UfiT deß anndern todt. 

Das fe\frr Hecht und rot 

Sach man von den helmen springen,. 
5920 Die Schwert vil vast dingen. 

Die sy in den hannden trügen 

Unnd uff die helme schlügen. 

Da diser grimmigclicher strit 

Wert ain lange zit, 
5925 Fridrich was ain grimmig man, 

Turneas sechen er began. 



5869. Durch ewers hertzen last /«• 

5874 fehU i«- 

5875. die liebin yker dochter I^- 

5900. 10 ^ Daniel 1037. 38. 5911. 12. beachte den Reim 

Daniel 1641. 42). 
5013—22 ^ Daniel 1043-52, vgl. oben 3857—62. 
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Do schlug in der kib wi^ant, 


5965 Si schlflgens durch ir stächlin ge- 


Das im uff dem ro6 geschwandt. 


wand, 


Er was seins zorns nit waich: 


Si falten sy tot uff das lannd. 


M3oNach plöl tet er mangen straich. 


|io6»l Der fürst Hainrich was unverzagt. 


Er mbst liden groß not. 


Uff küng Mompolier kam er gejagt. 


Gen im er sein hennd bot, 


Er ließ sich in nit erbarmen, 


Wann er besorgt seins leben: 


6970 Er schlug in uff sein armen. 


Gefangen möst er sich geben. 


Das er das schwert fallen ließ. 


6935 Nu hört von den Schwauben 


Uff den Sattelbogen er in stieß. 


werden 1 


Er sprach 'nenn dich under der 


Die woUen ir er behörtten. 


krönen, 


In den selben stunden 


Oder dins lebens kan ich nit schonen.' 


Die vind sy hindersich triben gunden. 


5975 'Angelburg ist die tochter mein: 


1104b] Die fürsten mütes rieh 


Durch die lid ich diß pein.' 


6940 Die schrien da schärpflich 


'Küng, durch meins bröder wib, 


Zfl der zit an die iren 


Wilt du behalten deinen lib, 


'Mit lasier tünd ir üch liindersich 


So gib dich gefangen.' 


keren. 


6980 'Ich tfi es on belangen.' 


Ir wennd unns fürsten bald 


Also nam der strit ain onnd. 


Unnd mein dry sün gemaid 


Hin fort man den küng behennd. 


i945Unnd üch selbs pringen zu laster: 


Kling Turneas und küng Mompoher 


Deß hab wir groß schwer. 


Die waren verhäwen ser. 


WÖll ir sein der eren wert, 


5986 Hainrich der fürst sprach 'brfiders 


So häwent durch die heim hert 


wib. 


Unnd durch die prinne göt, 


Nu schäw hie disen lib: 


esfioOder ir sterbent in eU-erm blftt!' 


Der ist der gefangen din, 


Als die wort warent vollent, 


Den laß dir entpfolhen sein.' 


Si schrien da behenndt 


Si sprach 'schwanger, got sey dein lön 


'Sy wir hinder unns gewichen 


5990 Mit seiner gnaden krön. 


Von irem höwen unnd slichen, 


Wie wol er mir hat tan groß laid. 


£955 Nu sey wir doch nit geletzt 


Gern sich ich in in warhait, 


Noch an dem lib zu schaden gesetzt. 


Nach laid bin ich fro 


Wir triben sy hinwider zfl ruck 


Das ich in lebendig sich do: 


Und schlachen von in söllich stuck |l05b| Er ist der vater mein; 


Irs libs unnd irs harnasch göt, 


699GSo bin ich das kind sein. 


i960 Sterben müssent sy in dem plüt. 


In früntlicher gütte ^k 


E\Vere wort gand unns zu hertz 


Wil ich trösten sein gemüle. H 


Unnd bringenl uns schmertz. 


Was er mir laides hat tan, H 


Wir wern lib gW und er.' 


eoooEarn ich das wil lan 1 


Die vindl schlügen sy mit ganntzer ger. 


Unnd im trwtich wartten eben, ■ 


5938. hinderaicb ] fa äu$ tintm andern liuchilaiert korrigiert. H 
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Die weil ich hab mein leben/ 
Mompolier sach an die tochter sein. 
^Deß sag ich dir danck in dem hertzen 

mein: 

€005 Komm ich ymmer zu gwalt, 
Ich Ion dir deß manigvalt/ 
Als die wort geschachen, 
Eüngin Flanea gund zu gauchen, 
Wann sy west deß Streites Verlust, 

6010 Unnd schlug sich an ir brüst. 
Über das feld rit sy allain. 
Ir fröd was worden ciain: 
Si clagt unnd waint, 
Als sy dad von hertzen maint. 

6015 Man mocht wol an ir sechen 
Das ir übel was geschechen, 
Wann sy jämerlich schray 
*Owe mir armen, owe.' 
In diser clag wilde 

6020 Kam ain ritter geritten über das filde, 
Stoltzlich her gewalopiert 
In kostlicher gezierd. 
Da der zu Flanea kam, 
[106*] Da sprach der selb man 

6025 'Got grAß üch, fräwen mein! 
Ean es mit e^irern hulden sein 
Das ir mir gerücht sagen. 
So will ich mit üch tragen 
E\('em kommer unnd die not, 

6030 Oder ich lig darumb tot: 

Wann ich kan an üch ersechen, 
Groß laid ist üch geschechen.' 
Si sprach ^da hab ich groß schwär: 
Mein her' ist gefangen und verhäwen 

ser, 

6035 Ich wurd gezigen mord und falschait, 



Darumb ist groß mein laid: 

Wann man mir tut unrecht.* 

Da sprach der selb knecht 

Ich wennd e^frem kummer und e^^rer 

not, 
6040 Oder ich lig darumb tot. 

Wer üch redt an irf/ und er, 

Es sey diser oder der. 

Den will ich in kampffes weis bestan 

Zu dry malen getan. 
6045 Nu sagent mir gar baldt 

Wer üch tie den gewalt.' 

*Ain fürst, unnd nennt sich Fridrich; 

Her' ist er in disem rieh. 

Deß nement war: 
6050 Wann er halt dort in der schar.' 

Der Zauberer über das feld rant. 
[106b] Er fand den fürsten zu hannd. 

Er sprach uß seinem heim reich 

*Von Schwauben fürst Fridrich, 
6055 Umb die grosse missetat 

Die Fridrich beganngen hat 

An Flanea der künigin 

Von mir sol dir widersagt sein. 

Ich wil nit da von lan, 
6060 Dry kempf wil ich dich bestan, 

ledes tags ainen besunder. 

Diser hertter kempf wunder 

Sol man hie schawen, 

Man unnd auch die fräwen: 
6065 Unnd wölcher gesiget 

Unnd dem anndern ob liget. 

Der tie mit im wie im gefall. 

Ich sag dir ouch one schall 

(Nu biß nit ungedultig), 
607oDryer kempf bist du schuldig: 



M19-22 ^ Wig. 2285-89. 
6023-32 — Wig. 2485—96. 

6039. S hatte erst e^ern not geschrieben, trennte dann ewer und n durch 

einen Strich und strich das n von not durch, 
6056. Fridrich] din mund I^H. 
6067. wie aus einem andern Wort (mit?) korrigiert. 
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Den ersten für Malmelon 


Das sper die magt wol getan 


!n gar vU hertlem don, 


Durch der er den kämpft müst bestan. 


Den andern für Salme, 


6105 Mit dem er solt sireitten, 


Der drit muß dir tön we, 


Er sach in dort her reiften, 


eoTöFür Angelburg gcscliochen.' 


Den Zauberer, seinen widerwartten. 


Fridrich der begund jelien 


lioTbjDer hei sich haimlich verkerl: 


'Dry kempf ich beslreitten wil. 


Als Fridrich den anbiß telt. 


Dem got dem nichlz ist ze vil, 


6110 Verholen was er da an der stett. 


Deß barmung rftff ich an, 


Do man im bot den wein, 


|i07»]Er wAU mir bey gestan 


Gift het er tan darin. 


6081 Mit seiner genaden krafft, 


Als er den trunck nam, 


Das ich werd sighafft 


Der Zauberer sieb bald versan, 


Unnd die falschait werd gerochen. 


eiiöDer wein ward gesetzt hin. 


Als er dise wort het gesprochen, 


Nu ward deß nieman in. 


6085 'H6r was ich dir sagen wil: 


Nun wil ich nit gedagen, 


Morgen kom zu rechter tag zil 


Der gift krafft sagen: 


All hie utf dises feit. 


Als bald ainer die tranck. 


Atner geb dem andern gelt 


6120 Er ward bald darnach kranck 


Mit hörtten schlegen geschwind. 


Seins gesichtz vor den ougen, 


6090 Die nit seycn hnd.' 


tDie seinen sinne zö rauben, 


Der Zauberer rannt da hin. 


An dem lib vast geschwellen, 


Deß morgens wapenl in 


Unnd schreyen und bellen 


Die tugentlich Malmelon 


6125 In grosser fraißlicher bitterkalt, 


Unnd sein bn'ider schon 


Dar zö vil ander laid. 


6096 Mit fleiß in sein ysin gewannd. 


Das im widerfarn solt sein, 


Er hftb an zu hannd 


Wer Malmelona fingerlin 


Sein gebet mit girüchem mütte, 


Nit gewesen an seiner band, 


Das in got behötte. 


6130 Er bett gelitten not und schand. 


Sein roß ward im gezogen dar, 


Das gab im die vil göl 


eiooWol unnd schon bedecket gar. 


Da sy sich schieden in jö merigera mftt. 


Er sprang uff das roß sein. 


Nu liessen sy zftsamen streichen 


Den schilt rackt im Angelburg die fein 


Die roß gar nidigclichen, 


6078-8.i fehlen I'- 
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6135 Die sper genaiget 
(i08ft]Unnd mit grimm gezaiget. 
Bald gauchten sy baid. 
Nu ward der sper waid 
Vor dem Hb durch gesandt 

6140 Durch baid schilt untz an die band. 
Da erbaisten sy zu der erden. 
Nu mAß got deß werden 
Fridrichs deß fürsten pflegen! 
Wann in bestund ain falscher legen : 

6145 Der Zauberer het eilen und krafft 
Von der zabry macht. 
Nu zugen sy baid 
Die Schwert uß der schaid, 
Si wurffen die umb in der band. 

6150 Da gieng es umb der schilt randt 
Da sy zftsamen tratten 
Unnd grimm schleg tatten. 
Die schilt butlen sy dar: 
Die wurden so gar 

6155 [Untz an den vessel zerschlagen 
Das sy nit me getragen] 
Vor den banden mochten 
Unnd zu wer nit me tochten. 
Do wurffen sis von der band. 

6160 Da schirmet das ysengewand 
Vor dem tote dick. 
Die haissen fcT^rres plick 
Waichten die wauppen 
Wa sy ain ander traffen. 

6165 Es ergieng menig schlag 
ti08^] Die ainer uff den andern wag. 
Nu kam es daran 
Das der zauberer man 
Fridrichen von im schlug 



6170 Vast unnd fer' genüg. 

Das ersach die magt Malmelon: 
Die schri in ainem fruntlichen don 
'Von Schwauben Fridrich, 
Ain fiirst vil loblich, 

6175 Ich erman üch tniwen und eren: 
Bald tünd an e^evn vind keren 
Unnd schlach in mit diner freyen 

band, 
Das er werd geschaut, 
Oder der tot wirt e^t^er gwer,' 

6180 Sprach sy, *vil lieber her'.' 
Als der fiirst erhortte das, 
Durch plüraen unnd durch gras 
Jagt er in hin wider. 
Uff in schlug er straich ernider, 

6i85Unntz die nacht begund sigen an. 
Der Zauberer gieng hin dan. 

Deß andern morgens vil frA 
Da gieng die magt Salme zu 
Unnd bat irn her'n gar innigclich 

6190 Mit irem hertzen gar tn(rlich. 

Er solt bedencken ellent und armüt 
Unnd manig groß ungut 

[109»] Das in virtderfarn wer, 

Unnd was sy gelitten hätten schwer. 

6i95Darzü sprach sy mer 

'So üch mit vechten geschieht ser, 
An mich Salme sölt ir gedencken: 
So tünd ir nit wencken 
Von e^t^erm vind in eren. 

620oHer'e, tünd mich geweren, 

Wann ich hab üch lieb in gantzen 

tniwen. 
Vil lieber her', last üch rüwen 



6141-65 ^ Erec 9128— 52. 

6155. 56. die Ergänzung nach I^H (6155 zu slagn /»• 6156 mer betragen H), 

6167-70 ^ Erec »ISd-S». 

6168. zanbr* man /» (in H fehlen 6161—6218); /. zanberman. 

6182 ^ Erec »ISi. 

6183. in über der Zeile nachgetragen. 



Unnser grosses erlittens ungemach 
Unnd wie ich zum letzsten sprach, 

6!05Da ich lieh mein fingerlin gab 
(Da was groß mein ungehab), 
Euch müst lib unnd loben zerrinnen, 
Ir lÄtt unns wider gewinnen. 
Mein hertz üch alleweg gölz verjach, 

esioln nöUen bin ich ain herttes tach: 
So ir slreit mit ewerm vind unrain, 
Wann ir gedenckt der wort mein, 
Eiich Itompt nüwe krafft.' 
Got bat sy mit irs herizen macht 

68 1 ö 'Allmech liger vater in dem trone, 
Wann du regniersl schone 
Über Kerupin unnd Seraphin, 
Nu vernim meines mundes stimm I 
Sich an unnser groß unsciiuldt: 

esäoDarumb soll du haben gedult, 
)l09iij Meinem her'n gib krafft zu kempffen, 
Den falschen tu tempffen, 
Durch die barmung dein 
Hilff hitt dem kempffer mein!' 

622öDer fürst lacht an die magl. 

'Durch dich wil ich sein unverzagi.' 
Er viel uff seine knie 
Unnd sprach 'her'e got, ich bin hie; 
\Va ich an dir ie hab misselan, 

6230 Farn soll du das lan. 

Durch dein vätterlich grütte 
Soll du mich behütten, 
Das ich nit werd zA spot, 
Durch din haillig gebot, 

633a Unnd verlieh mir die macht 

Das mein vind komm in önmacht 
Unnd ich an im gesig, 
Das er unnda lig,' 



Der Zauberer wol erkannt 

6240 Das sein zaubry was ertrant 

Mit der gifft an dem trincken: 

Ain annders begund er lingken: 

Bald er das bedaucht, 

Er gewan dryer man macht. 
6245 Er kam aber dürt her' geritten 

In vil grimmigem sitten. 

Nu was der fürst auch berait. 

Da sprach Salme die mait 
|iio»j 'Her'e, durch die liebe mein 
BssoSlost an ewer band mein fingerlin.' 

Si gab im das sper. 

Er trapt dahin mit ger. 

Den rossen ward gelencket, 

Unnd iedes sper gesencket: 
6355 Die wurden gar verstochen. 

ir Zorn was iingerochen: 

Von den rossen sy Sprüngen, 

Ire schwert erklungen. 

Wann sy schlügen uff ain annder 
6260 Das deß fewres flammen 

Uff glAslen gen den lüften 

Von iren grossen krefften 

In den gebärden 

Als ob es donnerblitzen weren. 
62C5 Kainer dem anderen vertrug. 

Der Zauberer Fridrichen schlug 

An deß kralses ennde. 

Da zart ir gepennde 

Salme vor laid. 
6270 Sich hüb uff der haid 

Von ir an dem tag 

Groß jämer unnd clag. 

Die magl wo! getan 

Ruft got mit jamer an, 



6204. ich /»; Ir S, vgl. oben 1361. 62. 

UDnda = vnden I^H. 

lingken >= leukü /*; erdenkä H. 

des J^H; der S. 
«»S-7> — WIg. 3044-53. 56, vgl. obfn 2185 ff 



95 



6275 Si sprach *alles gewallz hocher got, 6306 Aber irer clage zil 

Kaiser, kdng, her' Sabaoth, Werdent ir verstan, 

[iiobjlch betrüptes magathein So er den dritten kampfif tun kan* 

Rfiff hüt an die gnad dein. Nu kam der dritte tag: 

Nun sitz uff den stül deiner ge- 63ioHört was ich uch sag! 

rechtigkait Der fürst an der stett 

6280 Unnd sich an unnser groß erlitten lait Sprach aber sein gebet! 
Nacht unnd tag und mange jan Unnd ermanet got vil vast 

Darumb soft du niemen war. Mit wortten überlast 

Main und mord an uns begangen ist. 6315 Das er im beygestenndig solt sein 



Weil du got der gerecht bist, 
6285 So gestand dem gerechten bey. 
Als lieb dir die gerechtigkait sey: 
Gib meinem kcmpffer kraft 
An diser hertter rilterschaffl.' 
Da der fürst das vernam, 
6290 Er schlug den vallenden man 
Mit kreften gar behennd 
Uß deß kraises ennd. 

Damit was die nacht hie. 
Fridrich der fürst gie 
6295 Hin zt den seinen: 

Die Hessen ir trvfr erscheinen. 
Wann sy in vil gern Sachen. 



Durch den hailligen namen [sein]. 

Nu kam er aber her gerannt. 

Yedes sper in der handt 

Ward erbrochen gar. 
6320 Ire Schwert die wurden par, 

Ainer zu dem andern gieng. 

Der Zauberer in übel entpfieng 

Uff den schilt mit starcken schlegen: 

Da waich im nit der tegen 
6325 Unnd schiig in uff deß schiltes rant 

Vast unntz uff die hanndt. 

Die schilt wurden erhäwen 

In den selben äwen: 

Ir schleg wurden groß. 



Nun möcht ains mit wortten gauchen 6330 Das sy der schilt wurden ploß. 



Unnd fraugen der mär 
6300 Wa Angelburg gewesen wer 
Die weil er also gestritten het. 
Ja, sy was da an der stett: 
Unnd was die redt und klagt. 
Das Wirt nit gesagt. 
Im») Wann es wer zu vil: 



Der Zauberer was behenndt: 
Ain prinnendes fe^frr het er gewendt 
Uff den tugentlichen fürsten, 
[111^1 Den nach eren tett türsten: 
6335 Unnd wer das fingerlin nft gewesen. 
Er het den tot müssen küsen, 
Das im Angelburg gab 



6287. 88 ^ Wig. 3059-6K 

6290. vanenden 8If>H; l valandes. 

6316. die Ergänjsung nach H\ fein Z^- 

6317. er fehU H. 

6318. Yglicher ain H. 

6319. zu stochn /^- Vnd wardent zerbrocbü gar H, 
6321. Ainer I^ H\ Ainger 8. 

6324. der] d aus t korrigiert, 

•nt. 30 ^ Daniel l«37. 38, vgL oben 5909. 10. 

6336. kießü 7^; Des todz war er nit genesen H» 



.^^I^^^^H 


HBHI 


.1^ 1 ». ,-.. 


^^^^T^3^^^^^^Ä^^^^^H 


Zö lelzst in ir grosser ungehab. 


Sein leben hat verloren, 


Der Zauberer gab im ainen schlag 


6370 So hat ain grosser zorn 


6340 Das er uff der erde lag. 


Deiner erbi\rmd ir statt genommen. 


Fridrich was schnell: 


Ich hab von dir vernommen 


Er nam sein wurtzel 


Wie du dem frummen barmhertzig 


Die im Pragnet von Persolon geben 


bist: 


het 


Ain krancks bild du gibst 


Alles ZÄ der selben stelt 


6375 An mir Angelburg armen. 


•6346 Da er die legt ufF das hopt sein, 


Hast du gewalt dich erbarmen 


Da sy badelen uö dem brunnen fein. 


Über mich, so ist es zeit, 


Hei er das mit der wurtz nit bald tan, 


So scbäw wa mein her' leit. 


Sein leben het er mi'issen lan. 


Ist er lebendig oder tot? 


Do in der zouborer bort noch sacli, 


6380 Erbarm dich, es ist not: 


■6350 Vil lut er da sprach 


Wann ich ain krancks hertz han. 


'Ich waiß nil wa du bist kommen 


Nu sich wie belrflpl Ich stan: 


Oder wer dich mir hat genommen: 


Got, erbarm dich über mich: 


Ich schlieg dir gern groß schartten. 


Wann es ist kläglich. 


DeÖ kampfs wil ich wartlen 


6385 Auch biß gemannt. 


■63ä5Unnlz die nacht ane gaut. 


Wann aller weit ist bekannt 


Nun ist deß nit rät, 


Ain wort das du gesprochen hast, 


Du mftst werden geschent 


Das du das war last, 


Unnd dein lasier vollent' 


Das ain man und sein wlb 


Da hüb sich deß jamers galle 


G39oSöllent sein ain IIb. 


6360 Gar mit starckem schalle 


(U2b]Darumb schaid uns nicht: 


In Angelburgen müt. 


Wann mir anders geschieht 


Bärmigciichen clagt die gftt 


Von dir unrechter gewalt, 


[ii2»lUnd gab mit sünfizen schall 


Ob du mir nit tailst din erbArmd 


Das es lut erhal, 


manigfalt.' 


6365 Unnd ziernele an gol. 


633Ö In der dag Fridrich sich versan. 


'Her', ist das dein gebot 


Sein krafft er gewan 


Das mein her' so gut 


Und sach Angelburg die magt. 


Durch sein tugenthafFten mftt 


Die hei der jamer gejagt 


6342-46. Wie du Twjie übcriie/ert nnd, kann mm nur übertiUifn: Utiat WuTttl, du 


ihm Pragnel dort gegeben hatte. 


wo er ,ie auf de» Kopf legte, aU (oder: aämUeh 


^^^^t dort tpo) lie badeten'. Aber gtwift i»t Dn 6345 <n Das iti beitern und ilail nach 


^^^H Hein 6345 ät nacli het 6343 un 




^^^^K der selben stett die ii'arsel die ihm P. gegeben hatte, damit er sie dort, ico tit 


^^^H haden bürden, auf den Kopf U 


e\ 


^^^B 6331-53 — Lanrin 494-» [Voi»). 
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In groß Ungemach. 
6400 Wie bald er jach! 

*ET(rer laid ist mir schwär: 

Doch west ir wie mir war, 

Äin tail liest ir e^er clagen: 

Ich wil üch sagen, 
6405 Hat ich aller manhait 

Nur ains haurs prait, 

Wann mich e\frer müt ermant, 

So wirt starck mein hant: 

Wann e\(rer edle minn 
64ioSterckt die meinen sinn.' 

Fridrich ward ain grimmig man, 

Jeroparg lieflf er an 

Und schlug das sein schwort clang 

Weit unnd lanng. 
6415 Seins zoms was er unwaich: 

Er schlug nach plüt mangen straich. 

Er schlug im ain starck wunnden. 

Sein not wolt er überwinden. 
1113»] Der fürst vil werde 
6420 Stieß in zu der erde. 

Der zouberer schry vil lut 

'Eya, werder fürst gut, 

Ain weil laß mir das leben: 

So wil ich dir sagen eben 
6425 Den anfanng unnd das enndt, 

Wie es sich hat yollenndt. 

Nu laß dich nit belangen, 

Flanea nimm vor gefangen.' 
Das geschach geschwind. 
643oManig hochgebornes kind 

Unnd ain ieder dienstman 

Müsten an ain ring stan, 

Unnd ouch der erloß Tumeas, 

Der vor gefangen was. 
6435 Der Zauberer hüb uff unnd sagt 

Wie Ängelburg die magt 

Ir stüffmüter Flanea gestrauffet het 



Unnd wie Flanea durch falschait tet 
'Verrautten durch meiner zaubry 

kunst. 

6440 Ich hab nun niemantz gunst: 
Darumb sag ich die sach gantz. 
Gar ön allen schranntz: 
Flanea hat triben bülery vil, 
Da von ich nit sagen wil. 

6445 Diso groß schmachait 

Ward Angelburg für geleit. 
Die gieng zt Flanea mit trüwen, 
[113^] Si sprach ^^müter, laß dich rüwen 
SöUich unerlich sach: 

6450 Dein er wirt da von schwach." 
Flanea sprach 'Hochter, du ganst mir 

eren: 
Darumb wil ich dich geweren 
Und das umb dich beschulden 
Mit allen meinen hulden." 

6455 Angelburg gelaubt irn wortten das : 
Haimlich trüg Flanea ir haß. 
Also tut noch ain iedes falsches hertz : 
Gen trüwer strauffung tregt es 

schmertz. 
Also tett die küngin Flaue: 

6460 Die trüg in irem hertzen we. 
Die kam zu mir geganngen 
Mit vil grossem belangen. 
Si urabfieng mich mit armen 
Unnd sprach "laß dich erbarmen 

6465Meins hertzen groß rüwen. 
Ich erman dich aller trüwen, 
Du helffest mir das rechen, 
Oder ich wil mich selbs erstechen." 
Ich sprach "ich wendt diu not, 

6470 Unnd solt ich deß ligen tot." 
Unnd sagt mir da bey recht 
Wie Angelburg het gen ir gebrecht, 
Unnd bat mich mit wainen 



6401-10 ^ Erec 88M-65. 68-71. 

6419. vor yil ein angefangener, unter die Zeile reichender Buchstab (s?) 

durchgestrichen, 
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H^H^^^^H 
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1 Das ich mein binst ließ erscheinen. 


Sfillent dry hierß sein 


1 MTsDas sy wurd ze laster unnd ze spot 


Unnd lauffen nacht unnd tag 


1 Unnd kam in jämcr und in not. 


Wald feld unnd hag 


[ii4«lMompolier nam ich die ougen 


esisUnnlz dich erlöst ains fiirsten kind." 


[ Offenniich unnd laugen: 


Die erst losung geschach geschwind, 


^^^^_ Der hei katnen schein, 


Unntz an die letzsten nacht. 


^^^B 6480 Nur in dem balast allain. 


Da ward ich von Flanea bett unge- 


^^^H Den schmertzen er seinem wib klagt. 


schlachl: 


^^ Flanea was ain betrogne magt 


Mit zaubry bracht ich dar 


Unnd klagt in ser: 


6520 Das der fürst gar 


Si sprach "vil Heber her'. 


Vergaß wort unnd bell 


MSöWe tut es meinem hertzen 


Die Angelburg gen im teti, 


Das ir tragt den schmertzen: 


Unnd brach geliipt wort und er. 


Künd ich üch den abschneiden, 


Deß gewan Angelburg groß sor, 


Ich wAlt den selber lyden," 


6525 Si, Maimelon, Salme die gut. 


Mit vil me falschen worlten. 


In ward betrüpl hertz und mftt: 


6490 "Her\ von meins hertzen porlten 


Wann umb die andern losung starck 


Ich wil dir geben rät: 


Verlurn sy sinn unnd marck; 


All die dine besennde drät. 


Wann sy betten nil mer trost 


Edel ungelert unnd Juristen, 


0630 Das sy sollen werden erlöst. 


Ob dir iemantz helff mit kunsl oder 


Nu hat die boßhail gerochen got, 


mit wilzen." 


Nu sey wir worden zö spot: 


6496 Da das alles was geschechen, 


Darumb soll wir uff diser erden 


Niemant im kain hilff kund jehen. 


JÄmerlich gelött werden.' 


Mit meiner zaubry fögt ich das 


il5»] Da der falsch aller was erhört. 


Das Angelburg deß schuldig was: 


653G Menngklich sprach 'umb disen mord 


Von mir was die groß falschait. 


Sollen sy baide gebrennt werden 


6600 Angelburg gewan groB lait 


All hie uff diser erden.' 


Unnd bot vast ir Unschuld: 


Vil bald das geschach. 


Si het gannlz verloren irs valers huld : 


Ö540 Kling Mompolier der sprach 


Er achtet nit was sy redt, 


'Herlzeliebe tochter mein, 


Und wolt sy tölten an der stell. 


Nu biß ermannt der worlte din 


6505Flanea sprach "vil lieber her', 


Unnd erwürb mir huld 


|ii4b]Ains du mich gewer: 


Umb mein groß schuld 


Dein lochter ich bi'issen wil! 


6M5Von deinem lieben man. 


Mit hertter strauffung vil." 


Wol ich das beschulden kan: 


Der küng ir das vergund. 


Ich gib dir lewt unnd landt 


L 6510 Alles zfi der selben stund 


ZA aigen alles sannt.' ^ 


1 Si sprach "Angelburg, du und die 


Angelburg sprach 'lieber her' mein, ^| 


1 junckfräwen dio 


66&oYmmer tft ich nach dem willen din: ^M 


L. J 
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Laß meinen vater kommen zu huld: 

Wann er an diser grosser schuld 

Die rechten warhait nit hat bekant. 6590 

Deß ist Flanea worden geschant 
6555 Mit irem falschen zauberer: 

Die habent gemacht dise schwär. [116*] 

Ich sag dir mit grossem schalle. 

Das laß dir gefallen.' 

^Was ist der wille dein, 6595 

6560 Das sol ouch wesen der mein.' 

Er sprach 'vil lieber schweher gut, 

Nu habent gfttten müt: 

Ich bin zft üch geselt, 
[115b) Ich ttin alles das ir wölt.' 6600 

6565 Da ward er vil fro 

Das es sich het gef&gt also. 
Nu giengen die her'n zu rat 

Wie man tet umb die tat 

Die Tumeas begangen het. 6605 

657o6rauf Pirnas kam an der stett 

Über das feld her gerannt. 

Da er sein her'n verhäwen in truren 

yand. 

Er sprach *von Schwauben hertzog 66io 

Fridrich, 

Äin fürst gar loblich, 
6575 Durch got sölt ir mich verniemen: 

Das tut e\(rem eren gezämen. 

Secht an lieb unnd tr\^ 6615 

Die üch von mir allzit ist wesen n^: 

Meinem her'n sölt ir das leben lan: 
6580 Deß bin ich euch ymmer unndertan 

Unnd laisten e^er gebot, 

Sag ich euch bey got.' 6620 

'Grauf Pirnas, gottwilkommen solt du [116^] 

mir sein. 

Ich hab dich lieb in dem hertzen mein. 
6585 Pirnas, hör, lieber geselle. 

Was ich dir sagen wolle: 6625 

Ich bin ingedenck deß goldes rot 



Das mir dein liebe bot 
Als ich urlob nam von dir. 
Nu solt du gelauben mir, 
Tumeas het nieman bracht uß mei- 
nem gwalt 
Umb die untn(r manigvalt 
Die er an mir beganngen hat 
Nu waist du wol die taut 
Die ich bey im begangen han: 
Sein land werainem andern undertan, 
Das understfind mein freye band. 
Über das hat er mich geschandt. 
Und gab mir umb alle jar 
Die ich im diente tr^lich gar 
Weder pfenning noch häller. 
Deß ist mein hertz gen im schw&r« 
Doch dir ze lieb unnd ern 
Wil ich dich gewern. 
Aber sein küngkrich 
Wil ich haben sicherlich: 
Das wil ich nemen zft meiner band. 
Nu tu er mir bekannt 
Ob das sey sein wille. 
Tumeas sprach lut und nit stille 
*Got ist gesessen an dem recht. 
Er hat es gemachet schlecht 
Mein groß missetat 
Got an mir gerochen hat. 
Das lannd wil ich gern geben. 
Das ich behalt mein leben.' 
Geben ward im ain graufschafft 
Unntz an sins todes krafft. 

Nun begund sich der fürst verstau, 
Sein hochzeit wolt er han, 
Unnd ward der zil gesprochen 
Über fünftzehen wochen. 

Nu will ich hie diser rede gedagen. 
Euch ain anders sagen 
(Wann ich komm wider an das zil. 
Als ich üch sagen will) 



6581. wil laistn I^H, 



Von der ki!lngin Jerome dem «werg. 
Si laid groß welag in dem berg 
An irm wunnigclichen leib 

6630 Durch Fridrichs verlurst. das selb 
weih 
Zoch doch ir toehter Zipproner 
Uff all tugent unnd er, 
Unntz sy kam in das ailfl jar. 
Da gieng die lochtet zwar 

6635 Für ir tnllLer sian, 

Unnd bat sy. sy sölt sy wissen lan 
Wer ir Tater wer, 
Ob er wer edel oder achtber 
Oder wer er wer von geschlecht. 

66*0 Jerome sprach 'toehter, diß trächt 
Das solt du ganntz begeben. |i 

Das verdien ich in meinem leben.' 
'Fräw müler, das tu ich nicht 
Gar umb kainerlay geschieht: 

6645 Wßlt ir mir deß nit sagen, 
Ich heb hewt an ze clagen. 
Unnd will das triben so lanng 
Unntz mein krafft begert der stang, 
1117»! Das mein Üb muß kranck werden; 

6660 Nimmer gewinn ich me fröd uff 
erden, 
Ich erfar denn die rechte mAr, 
Unnd heb ielz an mit grosser seh wi\r.' 
Da das die m&tter erhört, 
Mit janier sprach sy dise wort, 

6855 'Tochter, ich wil dich beschaiden. 
Von deinem valer trag ich laide. 
Wer der von art geborn ist, 
Deß wi'irst du innen zft diser frist.' 
Die hieß den brief tragen dar 

6660 Den Fridrich zji lelzst zwar 
Geschriben het mit seiner hand. 
Da der toehter das ward bekant, 
'Fräw, nu sölt ir mich gewern 

61)59. Sy /»Ä 

6665. mir J*H; mich S. 

Mit S l^H üt KofU :u itreichen. 



Ainer bett der ich wil gern: 
6665 Ir senndent mir uß in die landt, 

Ob yemant vindt den stoltzen 
wigandt. 

Mag mir das nit gedyhen. 

Aller fröd kan ich mich verzeichen.' 

Die mftler sprach 'toehter mein, 
6670 Das sol geschechen sein.' 

Si sandt hin manig Ustig gezwerg 

Hin uß für die berg 

Inn die land und reich, 

Ob sy f'unden den forsten Fridrich. 
6675 Die Zwerg kamen an das ennd, 

Si erfragten den fürsten behennd, 

Unnd wurden inn aller seiner arbait 
iTbjDie er durch Angelburgen erlaid; 

Er hilt ain hochzit gesprochen 
6680 Mit Angelburgen über fünftzehen 
wochen. 

Da die zwerg das alles vernamen, 

Bald sy wider haim kamen, 

Unnd sagten offennlich die mer 

Wie es dem fürsten erganngen wer. 
6686 An hob Zipproner die gut 

'Fräw möter, herlz und mütt 

Baut mir getni-lich. 

Ich will zH meinem vater Fridrich. 

Nun tflnd als ain mbter an irem 
kind : 
6690 Senndent mich mit eren geschwind 

Da hin, das ich sech den vater mein. 

Deß sol mir got helffen sein.' 

'Tochter, die wort hör ich ungern. 

ledoch wil ich dich gewern.' 
6695 Si was gen der toehter milt: 

Edel gestain unnd gold ungezell, 

Darzfl vil groß richait 

Sie uff die toehter lait. 
t Mit vil richer present 
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6700 Si mit der tochter dar sandt: 
Nie mer ward erhört 
liit ainer tochter gesandt so richer 

hört, 
Noch nimmer wirt gesenndt 
Unntz der jungst tag wirt vollent. 

6705Jerome ließ nieman rü, 

Tag unnd nacht tett man dar zu, 

1118»] Unntz die tochter berait ward, 
Alhin uff der selben fardt 
Zwölff tusent gezwerg 

6710 Uß Jerome berg 

In Hechten stächlin ringen 
(Do hortt man weit erklingen). 
Damit zwölff risen groß. 
An sterck lebt nit ir genoß. 

6715 Da gieng es an ain schaiden. 
Jerome umb ir kind het laide: 
Da gen trüg die tochter hochen müt, 
Ir schaiden ducht sy gut. 
Si zogt hin frölich unnd lins 

6720 Als ain engel uß dem paradys. 
Allenthalben, vor neben und hinder ir, 
Hortt man mit rylicher zir 
Manig tambur unnd hom erschellen. 
Das man ver' hört im gelmen. 

6725 Solt ich sagen die kostlichait, 
Wie die zwerg warn angeleit. 
Von edelm gestain unnd röttem golt, 
Manig vin berlin daran geholt. 
Es wer zu sagen ze vil: 

6730 Davon ich geschweigen wil. 
Ir hamasch der was gut. 
Die zwerg trügen stoltzen müt. 
Und kamen da hin mit richem schall 
Da man sy sach unnd bort all. 
[ii8i>] Fridrich unnd die seinen namen 

ir war 



6736 Unnd wunnderten wer möcht sein 

die schar 
Die da zug so kostlich 
Alles durch die lannd unnd rieh, 
Si stalten sich bald zu wer 
6740 Mit irem scharpffen hör. 

Zipproner sprach ^Bucktzinos, lieber 

dienstman, 
Nu reit für den fiirsten lobesan: 
Dem sag, wir seyen fründ gut, 
Ungern wolt wir beschwäm sein 

müt' 
6745 Nu kam Bucktzinos da hin. 

Er sach den her'n unnd die kiinigin. 
Sein hamasch was von gold rot: 
Amor Venus und Cupido im das bot« 
Er fürt ain guldin schilt, 
6750 Der mit spem nie ward verzilt 
Bald er von dem pfärd sprang. 
Das sein liechter hallsperg erclang. 
Den heim band er von dem houbet. 
'Her', ich bin her gesant: nu ge- 

laubet, 
6755 Wir seyen fründ gut. 

Ungern wölt wir beschwäm e^t^em 

müt.' 
Fridrich sach Bucktzinos an. 
Er sprach 'clainer tegen lobesan, 
Bist du nit der fürst Bucktzinos, 
6760 An ern lebt hart sein genoß?' 
Er sprach *ja, fürst und her' mein.' 
'Getrüwer fürst, gottwilkommen solt 

du mir sein: 
[119*] Wann ich sich dich im hertzen gem. 
Sag dein bottschafft, ich wil deß nit 

enbern.' 
6765 ^Her', ain stoltze magt frölich 
Die kompt zu üch rylich: 



6708. der selben] di selbn /»; dy H. 
6712. Do ] Di /^ Hort mft sy orclingen H. 
6728. vinberlin. 
6749. 50 ^ Lanrin 223. 24 
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Die mügt ir sechen gem. 


Da nieben manig edel diemant. 


Die will nit enberen 


Rubin unnd thüris tür erkannt. 


Euch sagen iren müt. 


Besser dann ains ganntzen lands 


6770 Si ist aller falscher mal wol behftt.' 


wert. 


In der selben weil 


AngeJburgen sy mer dar kerl, 


Zoch zu das hßr mit yl. 


6805 Manig tür clainat gut. 


Fridrich unnd die prüder sein 


Gen dem vater kert sich die hoch- 


Unnd Angelburg die kiingin fein 


gemut : 


6776 Giengen ir da engegen. 


Dem gab sy bund, hermlin und pfelj, 


Allenthalben uß den wegen 


Unnd manig reich clainat hell: 


Most menngclich entweichen. 


Solt iedes werden genennl, 


Bucktzinos gund Zipproner an 


6810 Wie rieh wer die present, 


scbmaichen: 


Nieman tett es gelauben. 


Er bog sich gen ir uff die itnie. 


Zipproner wort will ich sagen. 


6780 'GenAdigejunckfräw, der fürst ist hie, 


Die tett die usserkorn. 


Er stät neben seins hertzen fründin: 


'Her' unnd fürst hochgeborn, 


Nu sagent im ewern sin.' 


68iä Ich emianen üch der gelüpte rain 


Zichligclich gund sy sich schmiegen, 


Die ir mir tet, ich was ain kindelin: 


Gen in baiden bücken und biegen. 


Ir sprächt "tochler, dein schöner 


• G785 'Der den himel hat besessen, 


anplick 


Die Stern und deß himels kraiß ge- 


In fröden mein hertz erkückt." 


messen, 


Als war die kör Kerupin unnd 


Dem got dem da dienent die engel- 


Seraph in, 


schen kind 


(ISO»] Die gol beschaffen hat mit seinem 


Die in den min kören sind, 


beginn, 


Der got geb mir h\vt geding 


6821 Tag unnd nacht vöstigclich bestand 


6790 Das mir gen üch wol geling, 


(Lieb unnd fröd darinne band 


Unnd wöll üch baiden uff erden 


Die engel mit fröd schall frödenrich). 


[iisi)! All säligkail zu tail lassen werden 


Die lieb unnd vöstigung gelich 


Unnd hie nach disem leben 


6825 Wolt ir mir ymmer tragen 


Ewig wunn unnd fröd geben, 


Die weil ir e\V-er leben möht haben. 


6795 Fürst unnd her' von hocher arl, 


Ain kuß gäbt ir mir zu urkünd. 


Euch unnd ewer bnitte zart 


Wann ir gclept die stund 


Bin ich uff die hochzit kommen 


Das zu e\verm gebot gunden stan 


Zu ern.' da het sy genommen 


6830 Alle wilde tier ungezam, 


Ain balsband, darinne lag ain kar- 


So solt ewer lieb haben ennd. 


funckelstain, 


In geschrifft wurden e\Vere wort 


6800 Der was hoch edel unnd rain, 


vollenl, 


•771. 77 ~ Nlb. 2» 1. s oder »8 1 
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Ob ich üch ymmcr tett deß ermanen, Mir unnd meinem hertzen. 

Das ir solt gedencken daran. Tr\(r unnd lieb öne schmertzen 

6835 Also bin ich kommen her, Will ich dir beweisen ymmer. 

Unnd bit mit meins herlzen ger, 6870 Vitterlichtnfrkompt von dir nimmer. 

Ir niement in ewem sin Was ich dir in deiner jugent gelopt 

Das ich e\('er aigen fiaisch und blfit han, 

bin War wil ich dir das lan: 

Unnd ewer tochter genennt, Wann ich bin gedencken der stund 

6840 Das ir mich hie erkennt.' Dar zu redt dir mein mund 

Fridris hertz tett ainen stoß. 6875 In grosser betrüpter gir, 

Er ließ ain sünftzen groß, Da ich urlob nam von dir: 

Anplickt er Angelburg seins hertzen Ich bat gotz allmächtigkait gut, 

trut. [121*] Er het dich stätz in seiner hüt 

Die sprach da uberlut Unnd helf unns baiden geleben die 

6845 *Her', wa tünd ir hin e^frern sinn! stund 

Nu laittent e\i*er minn 6880 Das ietz an fröden wirt gesund. 

Uff ewer aigen flaisch unnd blfit. Ich bat die barmung sein 

Das dunckt mich im hertzen gftt. Das ich noch sech in fröden die tochter 

(120^1 Vätterliche tnfr sölt ir ir beweisen. mein. 

6850 Ich verdien es offennlich unnd lyse. Die fröd ist mir geschechen: 

Weil mein leben weren mag, Nu will ich veijehen. 

Ich verdien es nacht und tag.' 6885 Als groß truren ich gehept han, 

Fridrich tett uff seine ougen. In grossen fröden ich hie stan.' 

Er sprach offennlich unnd nit taugen Angelburg sprach ^dinem hertzen zfi 

6855 ^Beschaffer aller creatur, gefallen 

Wild zäm, geh^irr unnd ungehe^ir, So hör meins munds kallen. 

Weß ich dich gebetten han, Hertzeliebe tochter Zipproner, 

Das sich ich hie vor mir stan. 6890 ZA mir solt du gan her.' 

Deß syest du gelobt unnd geert: Zipproner die gieng zfi ür. 

6860 Wann ich deiner genaden wert Si sprach Hochter, nimm von mir 

Yramer mein leptag zfi dancken hab. Disen kuß in disem umbfang 

Vergessen tfin ich he\(rt meins laids Unnser baider lieb in anfang: 

urhab.' 6895 Die sol meinenthalben nimmer ergan, 

Die tochter truckt er an sein brüst, Unntz mich der tot nit mer wil leben 

Vätterlich er sy kust. lan. 

6865 Er sprach ^hertzeliebe tochter mein, Was ain mfiter kan voUennden, 

Du solt mir gottwilkommen sein, Lieb und trf^ zfi irem kind wennden, 

6841. Fridris ist vielleicht nach Kaufmann Schwab. Mcl 8, 203 Antn. 2 gu heurteilen; 

Fridrichs /*Ä 
6874. Da (Do H) zu dir /»Ä 

6893. in disem ] vn disen I^H. 

6894. inl ain IbR. 
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Ulrichs brftder genannt Cflnrat. ■ 


Deö beweiB ich dir die übermaQß, 


6900 Got mich nimmer die zit leben laß 


An der selben statt H 


Das ich dir beweis falschait oder 


G935 Pragnet von Persolon ■ 


untrrf'. 


122»! Nam zu der ee Ludwig schon. 


Mein lieb sol slätz gen dir sin n\i' 


Der dryer briider ainen. 


On underloß nachl und tag. 


Die hochzeit ließ man erscheinen 


Die tr\t- vJndest du weil ich leben mag, 


Weit unnd ver' in die lannd: 


6905 Weil du zfl mir bist kommen. 


6940 Do ward fröden vil erkannt. 


Mein tr\t' und lieb wirt dir nimmer 


Da das genftg was geschechen. 


genommen. 


Fridrich der begund jehen 


liaii>|Gem ich dich halt für mein kiiid.' 


•Vil lieber brftder Hainrich, 


Zipproner sprach siltigclich unnd nit 


Dir unnd meins brftders sun Ulrich 


geschwint 


6945 Gib ich kling Turneas land 


'FrSw unnd müler, das zimpt eUern 


Zft ewer aigen hannd. 


ern. 


Das tft ich Malmelon und Salme zft 


69ioE\('ern willen laist ich ymmer gern, 


eren 


ünndertan gern ich tich bin. 


Umb ir groß erlitten beschwem.' 


Nimmer kompt mir inn den sin 


Dflby stftnd der fürst und valer 


Wann das ich leb nach e\t'erm willen.' 


Malmelon, 


Fridrich die wort begund stillen: 


6960 Auch Salme valer der grauf schon: 


6916 Wann die hochzit ward erhept. 


Die naigten sich dar 


Menngctich groÖ fröd het. 


Unnd sprachen 'got nieme-it-er ymmer 


Fridrich wolt nit vergessen, 


war: 


Eben wo!t er messen 


Wann ir sind ganntz frum und ge- 


Wie er Malmelon und Salme 


recht, 


692oLonet umb ir groß we. 


E\('er weißhait unnd ei' schlecht. 


Er nam sein schwecher und ander 


6956 Mit trüwen sey wir üch ymmer un- 


her'n, 


dertan 


Zft Malmelon gund er keren, 


Als lanng wir unnser leben han.' 


Er sprach 'ich bitt üch trU-lich, 


Angelburg sprach 'her' unnd fürat. 


Zö der ee niempt mein brftder Hain- 


Dein hertz nach eren dürst. 


rich.' 


Nu hast du meinen willen gantz vol- 


6935 Malmelon die sprach da 


brachl. 


'Her' und fürst, gern, ja.' 


6980 Deß ich mir in gehaim hab gedacht,' 


Dar nach hat er Salme gültlich 


Osann und die schön Pragnet 


Dag sy nim sins brftders sun Ulrich: 


Die retten an der stett, 


Die was deß willig und fro. 


Si hetten hochen mftt 


6930 Do giengen sy mit ain ander do 


1226] Unnd geriten nit seins gfitz, 


Zft Osann von Prafant: 


6965 Wann sy warn selbs reich. 


Die nam willig zt band 


Si wollen haim frölich. 


^ ■"■"" J 
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Die groß frAd nam ain ennd. 
Nu rit iedes behennd, 
Ruprecht gen Schwauben lannd, 
t697oCftnrat und sein sun erkannt 
leder mit seinem wib haim: 
Da belib Ulrich der drit sun sein 
Bey seinem vetter Hainrich 
Unnd besaß mit im das kdngkrich 

6975 Das Tumeas was gewesen. 

Groß fromkalt gunden sy an in lesen 
Unnd lepten mit ainander wol, 
Als friind mit fründ leben sol. 
Nun het ieder lieb sein wib 

6980 Als seinen aignen Hb: 

Osann von Prafant geboren 
Unnd ir her' Cünrat usserkom, 
Ouch Pragnet von Persolon 
Die lept mit irem her'n Ludwig schon, 

6985 Yedeß nach deß andern willen ganntz 
Mit trüwen unnd frAden öne schrantz. 

Den gezwergen unnd den risen 
Gund man groß fröd und lieb be- 
weisen. 
Fridrich was deß güttes reich: 

6990 Er gab in sein gut rylich 

[123*1 Unnd enbot in zucht unnd er. 
Nu wolten sy nit beliben mer 
Unnd hatten den fürsten von Schwau- 
ben, 
Er solt in urlob erlauben, 

6995 Wann sy wolten haim zu land. 
Zu der tochter sprach Angelburg ze- 

hand 
*Wer dir gefalle 
Uß den dinen alle, 



Die soltu behalten bey dir. 

7000 Das ist mein bet unnd gir.' 
Si sprach ^vil liebe müter mein, 
Bucktzinos der fürste rain 
Unnd hundert seiner diener, 
Darumb bit ich ser 

7005 Daß man den bey mir laß: 
Der hat der frumkait ubermaß.* 
Die müter sprach Hochter mein, 
Gern laist ich den willen dein: 
Mich dunckt aber gezämen, 

7010 Der dinen solt du mer niemen.' 
'Müter, ich sage dir, 
Nit mer beger ich ir.' 
Als die red was vollent, 
Die zwerg und die risen warn behennd 

7015 Unnd giengen hin für Zipproner. 
Si genigen ir in früntlicher ger. 
'Edle magt, wir seyen hie: 
Nu sAlt ir unns sagen wie 
Was ir eU-er müter wölt enbiettenr 
[i23i>]Deß tünd wir unns bitten.' 

7021 Si sprach 'lieben die meinen. 
Die warhait last erscheinen 
Und sagent meiner fräwen die sach,. 
Die ist mit eren ergangen öne schwach,. 

7025 Von meinem vater und her'n 
(Das alles habent ir tun hAren), 
Anfang mittel und ennd, 
Wie er die sach hat vollent 
Unnd wie er dryer land trag krön,. 

7030 Mein lieber vater, gar schon. 

Darumb sey ich ain fröliche magt,. 
An allen fröden gar unverzagt. 
Wann mir der vater mein 



nach 6969 hatte 8 6971 gesehrieben, strich die Zeile dann mit roter Farbe 

und mit Tinte durch und unterpungierte sie. 
6970. Bun /^ sin £f; L C. and Ludwig sein sün e. 
6976. an sich /^. Do begnndn sy frumkait lesii H, 
7006. fromkait] k aus einem andern Buchstaben korrigiert, 
7020. enich I^H\ L nnns nieten. 
7082. gar über der Zeile nachgetragen. 
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Unnd Angelbur^ das we'ib sein 


Änge"feurg die küngin gftt" 


7035 Mir beweisen miUlerliche irv.: 


7070 Trüg vil tugentlichen müt 


Umb mich soll sy nit haben r\v, 


Gen ir tocliter Zippronor 


Wann ich leb nach meins hertzen will 


Unnd gen Hainrich mitganntzer ger: 


Offennlich unnd auch still. 


Was baider kind was wille, 


Unnd ich bit sy an diser stund 


Das laist sy offennlich und stille, 


7040 Mit hertz unnd niund, 


7075 Unnd dienet da bey got 


Von der grosse liebe Übermaß 


Allzeit frä unnd spaut. 


Die ich hab an meinem vater ön 


i24b| Allezeit frü unnd spaut was sy ge- 


underlaß 


recht. 


Unnd er herwider gen mir 


Gen got hüb sy ofTf, ir geprächt 


Nach meins hertzen gir. 


Mit vasten betten unnd kirchen gan. 


7046 Deß tie ich sy ermanen vast, 


7080 Was den armen solt zft stan 


Si hab umb mich kainer boschwärd 


Durch got unnd rechtz wegen. 


überlast. 


Da gen was sy gewegen; 


Damit enlpfilch ich sy got: 


Verholen durch got gab sy ir gut 


|l24»|Der bewar sy durch sein gebot.' 


Den armen mit willigem müt. 


Die risen unnd die zwerg 


7085 Si lebt gar säligclich 


7060 Legten an ir liecht liallsperg 


Ainer closterfräwen gelich. 


Unnd kamen zu stund wider dar. 


Irem vater laist sy kintlich trw 


Si namen deß fürsten war, 


Mit willen frü spaut one rüw. 


Angelburgen unnd Zipproner: 


Ire kind weist sy daran, 


Den genigen sy in williger ger, 


7090 Ir kains soll täglich lan 


7055 Si trapten hin die rechten weg 


Doß morgens dienen got 


Die weitten strauß öne steg 


Unnd behalten sein gebot. 


Und kamen hin in den berg 


Da es gieng in das nünd jar 


Zfl Jerome dem gezwerg 


(Was ich sag das ist war), 


Unnd sagten ir die raer 


7095 Von got ir sterben die fräw erkannt. 


7060 Wie all sach ergangen wer. 


Nach irem her'n sy sandt. 


Fridrich und Angelburg die fräw 


Die kind waren da by. 


sein 


Si sprach 'her', als lieb ich euch sey, 


Gewunnen im ersten jar ain erben 


Was ich an üch bin begern, 


fein. 


7100 Deß sölt ir mich gewern.' ■ 


Ain tcgenkind sicherlich. 


Er sprach 'vil liebe fräw mein, H 


Das ward genannt Hainricli. 


Ich laist den willen din.' H 


7065 Da von iedes groß frfld gewan. 


'Vil lieber her', laß dir nit wesen H 


Nu ward das kind lobesan 


laid: ■ 


Gezogen gar tugentlich 


Meine kind setz mir zu sicherh^t H 


Unntz in das ndnd jar sicherlich. 


7105 Das du mir haltist mein begir.' H 


1 7088. one über rot und »ehwar^ 


durehgeatrieheitem vnd. rttwlR(««*n?) ^| 


L korrigiert. 


fl 
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Ii25A]Träw, nu solt du gelauben mir, 

Tmmer bin ich dir unndertan. 

Die weil ich mein leben han, 

Mein lib er und gut, 
7iioLaist ich dir mit willigem müt 

Die gerung deines munds.' 

Unnd sprach zu der stund 

Zu Hainrich unnd zu Zipproner, 

Si solten werden sein gewer. 
7115 Zipproner unnd Hainrich 

Sprachent 'fräw müter tugentlich, 

Wir seyen baide hie 

Unnd sagen sicher wie 

Wir tun üch sicherhait, 
7120 Was unnserm vater wirt für geleit, 

Das er üch das halten sol. 

Nu hapt kainer beschwärde dol: 

Es sol werden voUent. 

Deß geben wir üch unnser henndt.' 
7125 *Her', nu solt du vemiemen mich. 

Mit tr\(ren bit ich dich; 

Das küngkrich, meiner müter lannd. 

Das gib mir zu band 

Meiner lieben tochter Zipproner. 
7130 Damach bit ich dich ser', 

Meins vatters küngkrich 

Gib meinem sun Hainrich.' 

'Fraw, ich sag in warhait 

Ich het es tän on sicherhait.' 
li25b]*Eya, hertzelieber her' unnd fürst, 
7136 Anders unnd mer' mein hertz dürst. 

Es liget in meinem hertzen ver- 
borgen : 

Darumb ich offt hab tun sorgen.' 

'Fräw, ich wil dich nit betören: 
7140 Laß mich die verborgenhait hören: 

Wann ich bin wol besunnen, 

Zu güttem sol es du* kommen.' 

* Fürst von hocher art, 
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Wann ich gesechen hab meine kind 

zart, 
7145 Offt hab ich gewunnen schmertzen 

Haimlich in meinem hertzen 

Das Zipproner die lieb tochter mein 

Nit ain eekind sol sein. 

Wann ich hab gedaucht daran: 
7150 So mein sun wirt ain man. 

So hat mein tochter schön unnd 

ricbait: 

Manig schmächwort laid 

Wirt von der weit getan. 

Das will ich, her', unnderstan, 
7155 Das sy baide mit eren leben. 

Nu soU du mich hören eben: 

Wann mich der tot begriffen hab 

Unnd ich bin tragen zu dem grab, 

Hin nach hab nit me rü, 
7160 Bald solt du tun darzü 

Unnd kern hin in die berg 

Zu Jerome dem gezwerg 
[126a] Unnd die nemen zu der ee: 

Das habent meine kind frödymmer me. 
7165 Hertzeliebe tochter Zipproner, 

Von hertzen bit ich dich ser, 

Du bittest die müter dein 

Das sy ir mein kind laß entpfolhen 

sein.' 

Unnd gab ir ain kuß tugentlich, 
7170 Darnach ainen irem sun früntlich, 

Den dritten kuß wolt sy nit lan, 

Der ward irem her'n getan. 

Als das was vollent, 

Si sprach da behenndt 
7175 'Alle dr\(r, sind ergeben got: 

Bewar üch der durch sein bot!' 

Enneben die drfr stünden da by eben. 

Angelburg gab uff ir leben. 
Zipproner unnd ir brüder Hainrich 



7168. nach ir mit roter Farbe und mit Tinte kind durchgestrichen. 
7176. der üch mit ümBtellunga zeichen. 
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TisoMit hertzen dagten birmclich. 
Fridrich der fürst hüb an, 


In armfitundellentichmichsdilauffet, 


Ungelück und groß laid. 


Bärmclich er reden began 


t Offl mir schwächlich ward zu geseit. 


'Owc, liebe, du bist ain lindes worl: 


Deß zwang mich die lieb verdulden: 


Du treist gar scharpfFea ort. 


73inSol ich nit clagen die schulden? 


7185 Wie si'iß sey der lieb anefang, 


Groß not ich durch lieb gelitten han: 


In billerkait ist ir ußgang. 


Deß gibt sy bU-t mir jAmerigen Ion. 


Deiner lieb anfang was in süssigkaÜ: 


Der lieb anfang was sieß behennd, 


Nu gewinne ich groß bitterkail. 


Sur und bitter ist der lieb ennd. 


Seider ich von diner lieb bin ge- 


72i5Jämers reich wäiä ich aubent und 


schaiden, 


morgen. 


7i(ioSo gewinn ich jAmerliches laide. 


Truren gefloriert mit sorgen, 


|i2eb]Der Verlust vergiß ich nil mer, 


Vil mangen hertten stoß 


Was ich (ft oder wa ich ker. 


Von senlichen sorgen groß 


Hwt schlüsl sichuffall mein schmertz, 


127*1 Muß tun mein herlz 


Die frOd fliicht uß meinem hertz. 


7220 Von senen unnd von schmertz. 


t7i9ä Der liebe zucker messiger one beginn, 


Mein wunn ist mir entschliffen. 


Da ich laite meine sinn, 


Mich hat laider begriffen 


Angelburg, nach deinerliebestarck — 


Truren und hört bitterkail. 


Mir ward verhäwen sinn, vernunfl 


Darzü ach unnd laid. 


zu enndes marek. 


7235 Ich kan nit mer fröd haben, ^m 


Die lieb prachtmicb mit gewalt daran 


Mein fröd ist begraben. ^M 


720oDas ich sinn und Vernunft satzl 


All mein trost ist versuncken, ^M 


hin dan. 


Mein hertz in jamer ertruncken. ^M 


Da ich trat uff der liebe spor, 


Wa ich ie lieb entpfangen hab, ■ 


Meiner sinn und vernunft ward ich 


7230 Da für hab ich laides urhab.' H 


ain tor. 


Er naigt sich uEf ir totte brüst: H 


Meiner brüder rät noch bett 


Offt und dick er sy kust. H 


Ich nicht volgen tett: 


Sein clag ward fraißcHch. H 


7305 Alles mein lannd ich verkouffet, 


Seine ongen wurden ricli ^M 


7183. 84 ~ Wigalois 8103. 4. 


m 


7195. anebegoin /6 «ne begaöä (: wunn 7196) H; i »uckermefiMger anbegioD. ^ 


7200. hin über rot und »chwart du 


rchgeilTichenem daran. ^M 


7208. icbwachlicb] smeUcb i»; achmocbtiU ^. ziy fehU U. i^i/f. oim 3389 f. 2407 f. ■ 


721S. IS ~ J. Tit. 3391, 1. 3, vgl. oben 3605. 6. Die Verst lind teohl umz^uUen; samt ■ 


^^^H^ mvfUe man annehmen, daß ein 


Anakoliäh vorliegt oder daft der Verfatter von ^M 


^^^^B vomkirrein ilaravf verzichtet hat. 




^^^H 7216. geforirt l>'\ gerormirt H. Natürlich hat /« da* Richtige, aber geeoriert u( ^M 




f 7217-20. vgl. oben 3571-74. 


^H 


1 7221-26. vgl. obet 3579-84. 


^1 


L 7223. Taren. 


^^M 


^^H^ 7227. 28. vgl. oben 3587. 88. 


^^^^^H 
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7235 Mit plftttigen zähem rot. Unnd last die vil werden 

Die clag und die groß not Bestatten zft der erden.* 

Gieng im zft enndes hertzen grund. Deß ward er vast ermannt. 
Er sprach zft der stund 7270 Da sprach er zft handt 

'Angelburg, hertzelieb, wie ligestu 'Hie an diser stett 

vor mir! Laist ich eifrer bett.' 

7240 Klag unnd laid gibst du mir. Angelburg ward nach eren begraben. 

Dein schön hat mir vor fröd geben : Da man kam von dem grabe, 

Nun dir der todt genommen hat din [128&] Fridrich klagt stätz täglich 

leben, 7276 Mit hertzen gar bärmclich. 

So bistu blaich und missefar. Das trib er vil unnd lanng. 

Wann ich deß nimm war Hainrich sein hertz zwang, 

7246 Das ich dein lieb gib der erden Do er sach die groß bitterkalt 

Unnd mir nit mer zft tail sol werden 7280 Die sein her' täglich traib. 
[127b] Unnd dich sol sechen nimmer me, Er sprach 'schwöster Zipproner, 
Das ist ain schmertz ob allem we. Dich bit ich vast unnd ser, 
Tot, ich sag dir in warhait, Wir bitten unnsern vater und her'n, 

7250 Gen dir trag ich ymmer lait: Er wöU unns geweren, 

Wann du hast mir mein lieb ge- 7285 Hin keren in deiner müter lannd 

nommen. Unnd die niemen zu der ee zft band.* 

Eünd ich dir zft kommen Si sprach 'vil lieber brftder mein, 

Unnd werest in maus gestalt, Bey dem gebet wil ich nit sein: 

So sag ich dir halt. Ich het deß weder glimpf noch recht: 

7255Hettest du aller held krafft, 7290 Mengelich tet sein gebrecht, 

Ich wölt an dir werden sighaft Meiner mftter Angelburg het ich 

Oder dir mein leben lan vergessen. 

Umb mein lieb wol getan. Meine wort hör gemessen. 

Owe, Angelbnrg, mein lieb din tot Ee ich wolt die wort tftn, 

letzet: Jerome wölt ich ee ymmer lan 

7260 Deß ist mein fröd in kummer gesetzet. 7295 Und bey meinem vater beliben. 
Mein hoch fröd pfenndt din tot. Was du aber wilt triben, 

Du last mich in clag unnd in not.' Das mftst du verhandlen on mich.' 
Die grosse clag hortten und Sachen Hainrich der bedachte sich 

seine kind: Und gieng hin zft Fridrich. 

Die sprachen da geschwind 730oDen ermant er gar tugentlich 

7265 *Her' und vater, durch unnsern willen Der gelüpt die er het getan 
E\(rem unmftt sölt ir ain tail stillen. Seiner mftter lobesan: 

7239. nach wie mit roter Farbe und mit Tinte sichest durchgestrichen, 
7245. leib /* lib H. 
7280. her /*; hercz H. 

7302. Seiner] ine zweimal geschrieben, die zweite Gruppe vor Vollendung 
des e durchgestrichen und durch den r-Haken ersetzt 
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liaBiilDas zem wol seinen ern 

Das er in deß let gewern: 
7305 Sein klag niöchl in nichtz für tragen. 

'Lieber sun, ich wil dir sagen, 

Nu bin ich bedaucht, 

Dein gebet so! werden Yolbrachl.' 

Er sanl nach dem fürsten Bucktzinos, 
7310 'Du bist an ern groß : 

Nu reit hin zu band 

Haim In deiner fräwen lannd. 

Sag ir der sach ennd, 

Wie sich die sach bab Toltent, 
73isDas sy mir geb sicherhait 

Unntz meine worl werdent fiir geleit; 

Ob ir aber die nit gefalle, 

Das sy mich und die meinen alle 

Laß wider kern lü lannd 
7320 On schmachait und one schand.' 

'Her', ich sag lich recht, 

Darunder bin ich ain tn'iwer knecht,' 
Buckizinos der kam all dar 

Da er seiner fräwen nam war. 
7325Jerome entpfieng in giUltich 

In irem grossen wetagen rieh. | 

'Was ist die Werbung dein? 

Ist gesund die lieb tochter mein?' 

Er sprach 'gebt mir das betlenbrol: 
7330 Ich bring lich den kostlichosten bort 
[129») Der üch nimmer mer wirt gebracht 

Unnd deß ir nie hapt gedacht.' 

•Bucktzinos, ich sage dir, 

Das soll du gelauben mir, 
7335 So kostlich ricbait 

Nimmer mer wirt geleit 

Als ich mit meinem kind hab tan. 



Tedoch solt da mich wissen lan 
Was sey die Werbung dein: 

7340 Daruff wil ich mich dencken sein.' 
'Fraw, wend ir sicherhait geben. 
Ich bring üch den hord und mangen 

legen. 
Davon gewint ir deß fröden Übermaß 
Die weil üch got leben last,' 

7345jerome sprach 'mein gelait 
Sey dir trwlich zft gesail.' 
Er sagt ir der sach ennd. 
Da das was vollennt. 
Bald kert er da hin 

7350 Da er fand den her'n fein, 
Unnd sagt im die milr 
Wie es erganngen wAr. 

Fridrich der besample sich; 
Er nam sein brftder Hainrich 

7355 Unnd Ulrich seins brüders sun. 
Mit seinem hör kert er dan 
Hin gen den holen bergen. 
Er sant Bucktzinos zft den Zwergen, 
Der ritt aber sehnelligclich 

ia9f>|Zö Jerome der küngin rieh. 

73(!i Da er die ane sach, 
Er genig ir unnd sprach 
'Fräw, den kostlichen bort 
Hab ich fewr die berg bracht, 

73(J5Weß bat sich bedacht ewer wille? 
Das sagt lut unnd nit stille.' 
'Buktzinos, was ich dir geiopt han, 
War will ich dir das lan. 
Ich wil vernemen bet und worl: 

7370 Gand die in meins hertzen port. 
Ich wil darzil anttwürl keren 



73-23, Bucktzinos] B aus D korrigiert. 

73-JEi. pedtii brot /* bettii brott U. Vgl. lexer 1. 237, Fitchtr, Sehioäb. Wh. 950. 
7341. ror fraw rine unvoiUndele Maßuikel, durehiPtMe der Rubrizierunga- 
itrich gehl: doch liestvielleicht nur ein Aniiat!ifchfifirktlfor,äknUcbn5B. 
7343. deß] d' /»; fehlt H. on maO //. 
7350, fein] sin l'' H. 

7363. M. der Reim hört: bracht mich in J''H. 

7364, fewr «= für /*// l/aliche Diphthongirrwig). 
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Die wol zimpt meinen ern. Da sy schryen mit jämerigem quel 

Nu laß dich nit verdriessen, Unnd mit starcker stimme hei 

Die port solt du uflf schliessen.' "Von himel ain küng her\ 

7376 Als sy waren kommen in den berg, 74io Wir bitten dich in unnser marter ser* 

Jerome die küngin das zwerg Das du erreissist dinen tron: 

Het man tragen uff ain schönen plan Nun steig herab schon, 

Von schönen rosen wol getan Komm unns zft hilff! 

In ainen sessel, der was kostlich, Erhöm soltu unnser gilff: 

7380 Mit edelm gestain gefloriert maister- 74iöHilflf unns uß nötten!" 

lieh: Der got ließ sich tötten: 

Wann die kranckhait het sy gemacht, Sein barmung erhört die seinen clag. 

Im üb so ser geschwächt Fräw, also tünd gen meiner sag! 
Das sy nit gan kund [130^] Ain fürst unns her gesenndet hat 

ümb nichten zu der stund. 7420 Deß würde vil hoch stat. 

7385 Hainrich unnd sein schwöster Der hat lasters mal nie entpfangen 

Zipproner Noch unbillichs nie begangen, 

Bey hannden gefangen giengen her Dann gen üch allain: 

In schwartzen claidern sittenclich. Deß ist beschwärt der fürste rain. 

Si genigen der künigin zichtigclich. 7425 Er begert e\f'er huldt: 

[130») Jerome die kinnd ane sach, Fräw, nu habent gedult, 

7390 Vil güttigclichen sy da sprach Ir hörent die wort sein: 

'Baide s^lt ir mir gottwilkomen sein: Daruff tünd im erbärmde schein. 

Gern sechent üch die ougen mein.' Deß stän ich ymmer zu CAfrerm gebot 

Si danckten ir mit fleiß. 7430 In rechten trüwen öne spot. 

Hainrich der sprach lys Ich wil daruflf sein eifrer gefangen: 

7395*Fräw, ich solt clagen: Wirt ymmer wider eSfrem willen be- 

Nu wil ich, fräw, meins laids tagen. gangen 

Der got der den himel hat besessen. Von dem fürsten gut, 

Das gestim unnd firmament ge- Gen mir tragent argen müt, 

messen, 7435 An mir tünd üch rechen.' 

Der beschaffen hat die vier dement Zipproner begund sprechen 

7400 Vil schnell unnd vil behenndt, 'Müter, ich kan nit gedagen, 

Fe\tT lufl wasser unnd erd. Vor wil ich mein laid clagen, 

(Der selb got hoch unnd werd Die vertust die ich genommen han 

Sitzt in dem obrosten tron, 7440 An meiner getrüwen müter lobesan, 

Trivältig und doch ain got schon) Angelburg, ain plüm wiplichs bilds: 

7405 Der tett sein erbärmd schein In stetten uff land noch in wild 

In der vorhell über die sein. Ward nie getrüwer müter geborn. 

7381. 82. I^H = S. 
7397. vor den h durchgestrichen. 
7411. znreißist I^ zarissest H. 
Uli, dy H\ d* /&. 
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Ich hab von ainer fürstin gehört |I3H»J Sich mich an unnd den brflder mein, ^| 


usserkorn, 


Tu unns hie erhörn, 


7445 Deß fiirsten her'n Jokfrid von Prafant 


Unnserer bette solt du unns gewem. 


Gemächelt, an fugenden weit erkannt: 


Deß sey wir dir ymraer unndertan 


(i3i«|Die zoch von Orlennlz das kind 


7480 Die weil wir unnser leben han. 


Wilhalm 


Nu sich an miUlerlich hertz 


Mit tnJwen öne falschen galm 


Unnd verlüß deinen schmerlz.' 


Unnd beweiset im trw groß: 


Jerome die kind ane sach, 


7450 Bom sol nit sein ir genoß. 


Vil giUtltchen sy da sprach 


Dawider prys ich die mütermein: 


7485'Baide sölt ir mir goUwilkommen 


An^elburg die hat nie wein 


sein: 


Noch kain bissen nie gessen, 


Gern sechent üch die ougen mein. 


Si sey geslannden oder gesessen, 


Sun Hainrich unnd Zipproner, 


7456 Ich hab vor ir müssen trincken und 


Gern bin ich ewer baider gewer: 


essen. 


Haist in Für mich kommen. 


Ir lieb gund sy zu mir messen: 


7490 Umb e\ter bet bin Ich versunnen, 


Si gund mich statz daran laitten 


Mottet er bettlicher bei, 


Ob ir sitzen an der gerechten seitten. 


Ich gewer in an der slett.' 


Tag unnd nacht on unnderlaß 


Nun giengen sy baide dar 


74öoHat sy mir mer denn der liebe maß 


Unnd namen irs valers war. 


Trw und lieb erzaiget. 


7495 Si brachten in da hin 


An irm letzslen ir herlz zä mir naiget 


Für Jerome die künigin. 


Unnd mir ir müter lanndt, 


Der werd fürst in ungemach 


Das küngkrich, geben alles sanndt. 


Zu der küngin sprach 


74ii5Fräw mater, der tr* siMt ir ge- 


'Küngtn, nu solt du vemiemen mich. 


dencken, 


7500 Von hertzen bit ich tnHich dich, 


Gen meinem valer e\t-er lieb sencken. 


Gedenck der grossen demilltigkait 


Die groß trw sölt ir sechcn an 


Da Maria golz mflter was berait 


Die sy mir hat getan: 


Da ir Gabriel die bottschafft bracht 


Last meinen vater zu hulden kommen. 


Wie sich got hett bedacht 


7470 Nu bin ich deß versunnen, 


i32>|Sich zu naigen unnder ir hertz: 


Ich red, müler, in warhait, 


7506 Maria sprach öne schmertz 


Wer im erzaigte lait 


"Deß her'n diern ich bin." 


Mit wercken oder mit wortten, 


Küngin Jerome, nu nimme in den sin 


Ich Schluß es in meines hertzen 


Das die rain künsch magt 


portten. 


7510 An der demüttigkait was unverzagt 


7476 Aber ich geint der gölte dein. 


Unnd hieß sich deß her'n dlern: 


^^^ T145- Jock ffrid Z''; Jocbfrid -ff. 




^^H 744T. orleutz /»/f; Orenntz 5. 




^^H^ 7462. genaiget I>>- 




^^K 7469. nur I^H; mit S. 


^^^^^^H 


^^^B 7482. verkUB I^B. 
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Dein demdttigkait solt du gen mir Der hat uns erlöst von unnsem 

ziem: beschwärn, 

Laß mich meiner schuld 7545 Unnd möchten nimmer mer da von 

Wider kommen zft huld. kommen sein, 

7515 Ich will nimmer mer übergan dein Wer nit gewesen der fürst rain. 

gebot Der hat gewägt Hb unnd gftt 

Weder frfl noch spaut. Umb unnser losung mit willigem mftt. 

Was du mir tftst uff legen, Jamer und laid hat er gehept 

Nimmer me wil ich mich dawider 7550 Gar an menger stett 

wegen. Unntz er unns erlöset hat. 

Nun gewer mich, raine fräw zart! Fräw, nu secht an die trinitat 

7530 Ich sag dir an diser fart, Unnd unnser bitten und begem. 

Was dir von mir ist laid widerfam, Ir wölt unns hie gewem 

Ich verdien das in meinen jam. 7555 Unnd den fürsten kommen lassen 

Die weil ich mein leben kan han, zu huld 

So bin ich dir unndertan.' Umb sein übergangen schuld. 

7525 Jerome was gerecht unnd frumm. Das wollen wir verdienen under- 

'FYidrich, zu mir her komm, tänigclich, 

Unnd wil dir sagen meine wort Sagen wir üch sicherlich.' 

Von meins hertzen port. Jerome die fräwen ane sach, 

Dr\<r und zwaintzig jar her 756o6dttlich sy da sprach 

7530 Hab ich gehept vil groß ser, ^Baid söltir mir gottwilkommen sein: 

Dar z& bettriß gelegen, Gern sechent üch die ougen mein. 

Mich offt deß tods verwegen, [i33a]Bald wil ich euch ainer anttwürt 

So ich gedacht der handlung gftt gewem 

{132^1 Die ich dir tett mit willigem mftt: Die da zimpt meinen em. 

7535 Da gen bist du gewesen berait 7565 Mich habent zway kind demdttigclich 

Mich [lassen] schlinden der gallen Gebetten gar tn^lich, 

bitterkalt.' Ich soll meinen her'n huld lassen 

Deß fürsten Hainrichs wib Malmelon erwerben ; 

Unnd Ulrichs deß fürsten wib schon. Die weil sy lebentunnd nit ersterbent, 

Die da Salme ist genannt, Si wöUin das umb mich beschulden 

7540 Die genigen Jerome der künginzehand 7570 Mit allen iren hulden. 

Und sprachen 'fräw unnd küngin gftt, Der bett ist mir ganngen zft hertz. 

Euch tragen wir ymmer holden mftt. Unnd verkiiß allen meinen schmertz : 

Das hat beschult ain fürst der eren: Ich lobe h^H deß tages schein. 

7515. mimmer. 

7518. wegen] w über durchgeatriehenem 1. 

7530. yil über der Zeile nachgetragen, 

7584. Dy /^-ff; Da 8, 

7586. die Ergäneung nach I^H, 

7538. wibB. 
Deatoche Texte des Hittel«lten L 
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Ümb ewer aller bette fein. 


Fridrich sy ane sach, 


7575Darunib sol aller meiner zorn, 


Si hüb uff und sprach 


Fridrich, gen dir sein verkorn. 


7605 'Vater sun hailliger gaist, trivflitig 


Wider all dein schuld 


genannt, 


Solt du gannlz haben mein huld.' 


Doch fdr ainen got bekannt, 


'Fräw, nu gedenck der stund 


Der besitzt den jüngsten tag 


7S80Da ich redt uß meinein mund, 


Alles nach der hoch sag 


Die weil ich lebendig wer, 


Das letzst gericht ön barmhertzigkait 


So wölt ich an unnser tochter 


7610 Unnd rieht nach der gerechligkait 


Zipp roner 


Ainem ieden als er verdient hat, 


Meiner Hebe nimmer spalten, 


Nun bit ich die trinitat. 


Si in meinem hertzen behalten: 


Was ich dir arges tfi. 


7685 Daran liest du dich nit benügen, 


Das werd mir am letzsten gericht 


Mer wort begundest du mir zft fdgen : 


zeit za.' 


Gern wölsl du gelauben meinem 


7615 'Ffäw, die gütlen wort dein 


mund: 


Sol dir [got] vergelten sein. 


Ich sölt dich Sechen lassen ain ander 


Ich waiß wol, ich hab gebrochen: 


urkünd ; 


fDas sol an dir werden gerochen. 


Das ich willigcliehen tett 


134«] Was ich darumb sol liden, 


7590 An Zipproner ztt der selben stett. 


7620 Ich wil! das nit abschneiden, 


lisa^lAlso ger ich ietz von dir: 


Es sey ietz oder zfi lag.' 


Ain urkünd gib mir 


Zipproner 'bröder, nu sag 


IJmb mein schuld und missetat 


Jerome meiner mftter gilt. 


Die mein lieb wider dich be- 


Das sey wider unnsern rnüi 


gangen hat: 


7625 Das unnser vater soll werden be- 


7595 So wil ich dir gelauben gern.' 


schwärt 


'Her', ich wil dich gewern. 


Gar mit kainerlay hert.' 


Von dir hab Ich tragen schmertz: 


Der jung fürst naigt sich dar. 


Ich gewer dich hie von hertz.' 


'Fräw, meiner wort niempt war. 


Si schloß uff ir arm weiß, 


Beschwärt ist mir gewesen hertz 


7600 Si umbfieng in mit fleiß: 


und mdt 


tDie groß lieb an ir beschaint. 


763o;Durch Verlust meiner mftter gut. 


Vor frftden sy warnt. 


Die Verlust ich billich solt klagen: 


7504. leib i» Hb //. 




7601. II' H = S. Soille intraiuüheg bescheinen anivnelmea »eint Vgl. FUcher, B 


Schwab. Wb. 893. VieUeielil ist 


sich eiaivtchiebeTi oder Si etatt Die m Uten. ^M 


7606. Nach got mil roler Farbe u 


nd mit Tinte g durcligealricben. ^^M 


7616. dk Ergänzwiij nach I'> H. 


^H 


7618, dirS/6fl; /. mir. 


^^H 


7623. Il> H = S\ nach Z. üt tpioxk 


ein£iuehieben. ^^^^^^| 


7626. hert] h am einem andern BuchHahen korrigiert. ^^^^^| 


7629, gewesen Über der Zeile na 


^^^^^^^M 
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Nu will ich gern der gedagen On alles abschaiden. 

Zft willen meinem vater und her'n, Den andern kuß vil gftt 
Das ir wiplich gut gen im lAnd keren, 7670 Gib ich dir mit frölichem mftt: 
7635 ünnd bin uff hoch fröd her kommen. Was ymmer ist der wille dein, 



Nun seit gdttig und versunnen: 
Solt meinem her'n misselingen^ 
Deß ich wenig hab gedingen, 
So wer ich geschannt 

7640 Unnd mein fröd ertrannt. 

Ich stan an meins vaters statt: 
Was der an üch erprochen hat, 
Die bürdin wil ich für in tragen.' 
Jerome sprach 4ch wil gedagen. 

7645 6ebent mir das lustig kindelin 
All uff die schoß mein: 
Wann ich nie von kind wortt 
[i34i>]Als gar gern hört. 

Nu hörent, alt unnd jung! 

7650 Was gen im redt mein zung, 
Das will ich vollenden, 
Unntz mich der todt kan pfennden. 
Hainrich, lieber sun mein. 
Ich bin die mftter dein. 

7655 Ich wil nit sein betrogen. 

Nu hast du mein brüst nit gesogen, 
Ich hab auch nit gehept schmertz, 
Noch dich tragen under meinem 

hertz: 
Dennocht bist du verschlossen und 

versigelt 

7660 ünnd in meinem hertzen verrigelt: 
Ich hab dich lieb in dem hertzen mein. 
Deß gib ich dir offen schein: 
Dry kiiß, die niem von mir, 
Die wil ich geben dir. 

7665 Der erst kuß betüttet schon: 
Ain ewiger frid unnd ain son 
Zwischen unnser baiden 



Das sol ouch wesen der mein; 
Der weit sieß noch ir bitterkalt 
Mein lieb nimmer von du* schalt. 

7675 Den dritten kuß wil ich dir geben: 

[135») Weil ich hab mein leben. 
Sich, deß ist kain rat, 
tWas trfr unnd lieb hat 
t Din müter mein tochter Zipproner, 

7680 Ich gilt dir das zwifalt mer, 
Unnd wil h\(^t heben an: 
Den ersten trunck solt du han 
Von mir und den ersten bissen. 
Ymmer wil ich sein geflissen, 

7685 An meiner seilten ob mir 

Solt du sitzen, das sag ich dir.' 
Si hieß her tragen den wein. 
'Nu trinck, trut sun mein.' 
'Mütter, was ist e^frer wille 

7690 Offennlich oder stille, 

Darzft will ich mich wennden, 

E^frern willen vollennden.' 

Da die fräw erhört 

Von dem kind die frdntliche wort, 

7695 Si sprach 'sun, lieber fründ mein. 
Wer immer tut wider den willen dein, 
Sag ich dir in warhait, 
' Der erzaigt mir groß lait: 
Wann deine wort minnigclich 

7700 Erfröwent mich im hertzen sicherlich. 
Wann seider ich dir sagen sol, 
Ymmer sy der stund und der zeit wol 
Da mir mein her' Fridrich entran 
[135^1 Hie uß disem berg wunnesan: 

7705 Wie wol ich durch sein verlust 



7647. nie] n über der Zeile nachgetragen, 

7666. ewiger S /* H. 

7673. noch nach weit durchgestrichen. 
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Groß jämer gehept hab under meiner 
brüst, 

So ich dich nu an tftn sechen, 

Umb die losung die ist geschechen 

An Angelburg der seligen und ratnen 
7710 (Die sunne kund sätigclichen schei- 
nen), 

Wann du seider von baiden geborn 
bist, 

Deß trag ich fröd ymmer zu ieder frist. 

Wann got hat erzaigt sein gewalt 

Mit seiner kraft manigvalt 
77iDAn Malmelon unnd an Salme: 

Ymmer mAS das liden we 

Der ir losung nit sey fro!' 
t Zipproner die sprach do 

■Salme unnd Malmelon, 
7720 Umb e4'er baider bette schon 

Sült [ir] ganntz gewert sein. 

Was fröd ie habent gesechen die 
ougen mein. 

Das ist ganntz ain wind 

Wider dise fröd geschwind 
77S6Die ich an euch schäwe 

Hie in diser grüner öwe. 

Durch üch unnd meinen sun gflt 

Gewinn ich krafft unnd hocben mftt.' 

Jerome, u£f stan sy began, 
7730 Macht unnd sterck sy gewan. 

Si legt uff den sun ir band. 
|i36»|Ir truren da verschwand. 

Die tochter gieng an dem andern tau. 

In frfiden ward sy gail, 
7735 Si giengen ferer in den berg 

Zfl mangem stoUzen gezwerg. 



Jerome berflft ain hoclizeit, 

Deß gel eich vor noch seid 

Schönere nie ward erhört. 
77-10 Nu hört hie andere wort! 

Fridrich Hainrich und Zipproner 

Gen Jerome giengen her. 

'Fräw und kiingin gut, 

Hie staut evt-er ferch unnd piftt: 
7745 Wir bitten euch alle drrt' vast 

Mit unnsers hertzen Überlast, 

Ir wölt ingedenck sein, 

Da ich tett losung schein 

Von Persoloni Pragnel, 
77ÖO Wie fro die was an der stett. 

Die het mir geben Hb unnd g&t 

Gar mit willigem mttt: 

Da west sy wol wä lag mein schmertz 

Unnd wer verhäwen het mein herlz: 
7765 Mein schmertzen sy mir wannt. 

Si tett mir rae bekannt: 

Durch mich fort sy fiinff tusent bölt 

Zft streit gar usserwöit, 

Fraw, ich bin gefangen gelegen, 
i36t>| Losung het ich mich erwegen: 
77BiAin wunnigcliche magt 

Mir ir laid klagt 

In ganntzen trüwen von hertzen 

(Sy lyl noch schmertzen): 
7765Unnder iren worllen gilt 

Ward ich hoches müt, 

Wann mein gefängknuß nam da 
von ennd. 

Möcht nu werden voüenl 

Das ich [ir] zt hilff möchl kommen, 
7770 So het mich der fröden sunnen 



77H. Beiner üierro 

7716. das S/6fl; 

771B. Zipproner S/^fl; l. Jerome. 

7721. die Ergänzung nach !>• H. 

7768. werden] naeh o «in damit 

7769. die Ergäntung naeh /^ ü. 
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Gantz h\(^t mit fröden umbschlossen. 

Fräw, gen meiner bet sind unver- 
drossen.' 

'Fridrich, her' und fründ mein, 

Wer die magt kan sein 
7775 Die dir hat losung tan, 

Die solt du mich wissen lan. 

Gern wil ich dir dein fröd mern. 

Was du von der magt kanst begern, 

Weil du von ir worden bist ledig, 
7780 Lieber her', so biß gedultig. 

Wann ich hilff dir mit aller meiner 

macht 

Bey tag unnd auch bey nacht. 

Darumb biß unverzagt: 

Ledig soitu machen die magt: 
7785 Wann von deiner werden liebin gftt 

Beweiß ich der magt willigen mftt. 

Das hab uff mein er, 
[137») Ich bin dein gewer.' 

Der fürst unnd seine kind 
7790 Die giengen hin geschwind 

Zu der magt S3rrodamen 

Uß der gefengknuß sy da namen. 

Als bald das geschach. 

Der werde fürst sprach 
7795 'Magt, waist du wer ich bin?' 

'Sicher, lieber her', nain.' 

'Bist du aber gedencken der weil 

Da ich sprach mit yl. 

Ich wolt gern leben die stund 
7800 Das du frölich wurdest und gesund; 

Wa ich das zu wegen möcht bringen. 

Darnach wolt ich sinnen?' 

'Her', mir ist wissen e^er geprecht. 

Ich erkenn üch recht.' 
7805 Si naigt sich gen sein fAssen 

Qnnd sprach mit wortten süssen 



'Het ich die seligkait von got 
Das ich tun möcht nach ewerm gebot, 
Das wer mein höchste ger. 

7810 Lieber her', nu bit ich ser', 
Ir wölt mich hie lan. 
Wann ich unrecht hab getan 
An meiner lieben fräwen. 
Last mich die nicht schäwen; 

7815 Wann s^ beschwärd ab mir nimpt.' 
'Magt, mein tugent ist gen dir lind : 
Ich hab dir erworben huld 
[I37i>]ümb all verdient schuld/ 

Für Jerome ward sy pracht. 

7820 Bald het sich die bedacht. 

'Her', hat dir die magt losung tan? 
Das solt du mich wissen lan.' 
'Fräw, meins hertzen amys, 
Dir sag ich mit flys 

7825 Der sach gelegenhait.' 

Als Jerome das ward für geleit, 

Si sprach 'Sjrrodamen, 

Ich sag dir bey namen, 

Die untn(r die du mir hast gemessen 

7830 Sey dir vergeben unnd vergessen 
Zft willen meinem her'n 
Unnd umb meiner kind begern. 
Ich tu dir me fröd kimd: 
Ich sennd hin zu stund 

7835 Nach grauf Sinoffel dem vater dein 
Unnd nach deiner müter Delofln/ 
Si waint vor fröden innigclich. 
rfin lieff ain bott sicherlich 
Zu Sinoffel und seinem wib Delofin. 

7840 Als der kommen was z& in, 
Er vordert das bettenbrot: 
Syrodamen wer kommen uß not: 
'Umb all verdient schuld 
Hat sy gantz meiner fräwen huld. 



7777. din /»jff; mein S. 

7791. Syrodamen 1^ sirodamen H*^ Sorodamen S, 

7792. da 8H\ di /*• 
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7845 Mer will ich äch wissen lan: 


Nu kam Delofin gejagt ^^^^^| 


Man hat üch baiden gnad getan: 


Hin für den fürsten Fridrich. 


Das hat erworben ain fürst von 


In fröden sy naigte sich, 


hocher art 


7886 Si viel zu der erden 


[i38«tUnnd zway seine kind zartt. 


Vor dem fürsten werden. 


Der fürst treit dryen land krön. 


Bald er die uf heben began. 


7850 Er bit üch gar schon 


'Eya, fürst der eren lobesan, 


Gen der tni- die er beweiset hat 


Was ie wipiiches bild, 


An evter tochter, das ir nit lat 


7890 Si seyen gewesen zim oder wild, 


Ir kompt uff sein hochzi^.' 


Von anfang der weit begin 


'Vil Werder bot, nu beit: 


Lieb und starcke minn 


7856 Ich gib dir riehen sold, 


Gen iren werden ameys habent ver- 


Baide silber unnd gold." 


bracht 


Als das ward ußgericht, 


Unnd was sy gttthail darwider 


Der bot kert hin die schhcht 


habent gedacht. 


Bannen er was gesandt. 


7895 Solt ich haben ir aller gewalt, 


7860 Sein red er vollant, 


Ir wurd nit dryen ougenblick alt, 


Wie Sinoflel unnd sein weih 


Mein hertz gund üch allain der eren. 


Kämen mit mangem stoltzcn Hb. 


Die lieb und das gewern 


Grauf Sinoffel kam geritten, 


An Sirodamen und an mir 


In ainem gewand geschnitten 


TsooDas ir tan habent mit früntlicher gir, 


7865 Er und all sein dienstman: 


Vergelten kan ich uch das nimmer 


Schwartzen samat hetten sy an. 


mer." 


Darunder clainat und gold. 


Delofin sprach 'lieber her'. 


Manig edel gestain daran geholt, 


Hoehen prys habt ir bejagt 


Das die weit zergaut 


An eren und an manhait unverzagt 


7870 Das so kostlicher grauf nit mer bestät. 


7905 An weiplichera bild: 


Er fürt siben tusent held uss seinem 


139»] Nimmer me wirt gezilt 


berg: 


Küngen noch fürsten werden 


Es waren gar stoltze zwerg. 


Hie uff diser erden 


Als er den forsten ward sichtig an, 


So groß prys bejagen 


Von dem pfärd uff den plan 


7910 Als ir tan hapt in ewern tagen. 


7875 Sprang Sinophel schnelligclich. 


Her', nu hapt götten Sitten: 


Gen seinen füssen naigt er sich 


Mit fleiB wil ich bitten. 


tugentlich: 


Ir kert mit mir zfl meiner fräwen: 


Iissi-lEr bot im lib unnd gftt 


Da sölt ir red und werck schäwen.' 


Gar mit willigem milt. 


7915 'Fräw, nu sey üch geseit. 


Das solt im sein unndertan 


Mit üch bin ich berait 


7880 Die wil er sein leben kind han. 


Hin zu der küngin Jerome.* 


Groß danck und gnad er im sa^. 


Was sol ich üch sagen me? 


7S96. Ich ward (wird /») i»0. ^M 
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Als sy die erplickt, 

7920 Ir hertz syh erkickt. 

Gen ir naigt sy sich demAttigclich. 

Si sprach 'der eren rieh 

Hat mein kind gebrochen: 

An mir sol es werden gerochen, 

7925Unntz e\frer wil ist verbracht.' 
Jerome sprach 'ich bin schnell be- 
dacht: 
Meines her'n wort unnd bet 
Unnd meiner kinde zu der stett, 
Was ich den gerett han, 

7930 War wil ich das lan. 

Gottwilkommen solt du mir sein, 
Auch grauf Sinoflfel der her' dein: 
Wann mein lib unnd gAt 
Treit gen üch willigen müt. 
[i39t>]Ich sag dir bey namen: 

7936 Dein tochter Sirodamen 
Hat den alten gewalt 
Über mein gut menigvalt.' 
Syrodamen gieng da her vil lys 

7940 Als ain engel uß dem paradys: 
Sy was schön unnd wolgetan. 
Die müter sy sechen began. 
Vor fröden der mftter geschwand. 
Man zuckt sy uff zehannd: 

7945 Ir färb was ir enblichen, 
Ir kraflft von ir gewichen, 
Si kund weder stan noch sitzen. 
Als sy kam z& witzen, 
Si sprach da dise wort. 

7950*Trag mir her den hört 

Den ich bracht hab mit mir; 
Es ist mein begir.' 
Ain lad, was von gold rot, 
Gab man ir. bald sy gebot 

7966 Das die ward uff geschlossen. 
Si was unverdrossen: 



Ain gürttel mit edelm gestain — 
Das der gürttel senckel solte sein. 
Das was ain karfunckel hoch erkant, 

7960 Die ringken ain adamas genannt: 
Ain hertzogtüm het sy nit mügen 

vergelten — 
'Nu hab ich gesechen selten 
Zipproner die lieben junckfräwen 

mein: 
[i4oa]Deß will ich hie berait sein, 

7965Disen gürttel ir schencken. 

Auch will ich mein fr&ntschafft 

sencken 
Gen Hainrich e^frerm kindt.' 
Si nam da geschwind 
Ain ketten von golde rot, 

7970 Hainrich sy die bot. 

Seit ich sagen der ketten kostlichsdt, 
Was gestain was daran geleit, 
Wie hoch und wie tür die was. 
Man Sprech, ich wer der wort nit laß. 

7975 Die laden sy darzü gab. 
Hainrich der schön knab 
Unnd Zipproner die gftt 
Sagten ir danck mit frAlichem mftt: 
Si waren baide frödenrich, 

7980 Wann die klainat waren kostlich. 
Als Jerome das an den kinden sach, 
'Ergangen ist alles mein ungemach, 
Ich bin von hertzen fro.' 
Si sprach aldo 

7986 'Groß lieb hast du mir beweiset, 

Delofin: 
Ymmer sol mir die ligen in meinem 

sin* 
Nu bin ich nit laß, 
Deiner tochter ^It ich tn^lich das. 
Sirodamen, nu ganng her, 

7990 Dein müter hals mit ganntzer gert 



7920. Byh] 8 wollte erst sy ichreiben und flickte dann das h an. 
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Das tit erfröwen ir hertz 


'Her', nu sind ermannt! "^ * 


Unnd löschet iren schmertz.' 


Da ich üch telt fröd bekannt, 


|i40t| Da das genüg geschach, 


Da ich sagt von Jerome dem wib 


Jerome die sprach 


8030 Wie von irem IIb 


7B95 'Wir wollen ainen gütten niät haben. 


Ain lebendigs kind geboren wer, 


Die hochzit wiMl wir began.' 


Vil fraw wardent ir der mer: 


Mit hochen frAden ward voUent 


Ir sprachent "s61t ich ymmer in 


Die hochzit het lanng nit enndt. 


gwalt stan, 


Es ward geturniert und gestochen, 


Nimmer wölt ich lan — " 


soooManig sper erbrochen. 


8035 TiU ich deB gedencken, 


Fridrich und Jerome sein wib 


Ir wölt hilf und wort gen mir lencken. 


Hetten ain ander gar lieb. 


DeB sind h\(-t ermant: 


Si lepten balde sAügcHch. 


Ainem andern tönd das land bekant, 


Jerome die tugentrich, 


Last mich bey üch und bey meiner 


8005 Ain Itind sy gewan, 


fräwen. 


Ain knaben lobesan. 


soioDeß hab ich getruwen.' 


Es geriet nach der müter sein: 


Der fürst sprach 'gern gewer ich 


Es was ain klains zwergicin. 


dich.' 


Nun triben tÄgÜch die zwerg 


Ainem zwerg, was erenrlch. 


8010 Vor irem her'n in dem berg 


Dem ward der berg und das landt 


Fröden spil unnd wunn. 


Entpfolhen alles sampt. 


Jerome sprach 'her', nu komm. 


8045 Nu ritten sy hin die Strauß 


Weß ich bin bedacht, 


Die weg ön underlauß 


Das sol werden voibraucht: 


In seine aigne küngkrich. 


8015 Hin keren in deine landt: 


Fro warn arm unnd rieh. 


Wann ich tun dir bekandt, 


Hainrich ward geben ain köngs 


Verhdralen sollen wir unnsere kind.' 


tochter lobesan, 


'Fräw, du bist an lugenden hnd. 


6050 Zipproner ward geben ainem man 


Ich laist gern deinen willen 


luiiilVon küngklichem stamm geborn, 


8020 Offennlich unnd dar zft stille.' 


ledern sein küngkreich usserkoren 


Nu wurden sy berait 


Ward geanttwürt gar schon 


Iwi'lln gar kostlicher richait 


In gar friintlichem don. 


Zft faren in die küngkrich. 


8055 Da das drit klndelin. 


Das land unnd der berg rieh, 


Da das was ain zwerglin. 


8035 Buklzinos wolt man das bevolhen 


Zu seinen jarn kam, 


han: 


Ain klingin von zwergischen stam 


Er wolt darzft nit stan. 


Ward im gegeben 


L 8033. ich 8E; ir /*■ 
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8060 Seiner mftter lannd gantz eben. 8065 Mit ernst unnd mit flelB, 

Nu belib iedes in seinem lannd, Unntz sich ir leben zerryß. 

Unnd lebten öne schand Da besassen sy das ewig leben. 

Hie uff diser erden. Das wöU unns got ouch geben! 

Got dientten die werden Amen. \/ 

Das buch nam ain enndt 

Da man zalt die zit behenndt 

Von Cristj gebart . M . cccc . vnd Ixxviij . Jar 

Da ward das bftch vollent gar 

An dem pfingst aubent das geschach 

Da man den Monat mayen scheinen sach 

In der Nünden stund >/ 

Hab ich geRett mit meinem mund 

Johannes lebtzelter gegenschriber 

am zoll zft Geifilingen tc >/ 



Namenverzeichnis. 



Namen von Personen und Orten, die in dem Gedicht selbst keine Rolle spielen, sondern nur aus 

andern Gedichten u. dgl. zitiert werden, sind mit einem * versehen. 



* Adam 2977. 

* Aglay 4827. 
Agram 4063. 
•AlitBchantz 1507. 1511. 

* Amely (Amaley) 1535. 1547. 

1559. 1564. 4825. 
Amor 6748. 

* Anfortas 4821. 
Angelburg 220. 435. 459. 483. 

499. 605. 695. 710. 731. 736. 

754. 847. 864. 1031. 1035. 1197. 

1228. 1246. 1321. 1378. 1571. 

2393. 2610. 2671. 2737. 3349. 

3377. 3550. 3652. 3845. 4287. 

4831. 4402. 4409. 4417. 4449. 

4452. 4483. 4492. 4567. 4603. 

4630. 4639. 4645. 4647. 4674. 

4723. 4734. 4751. 4808. 4843. 

4859. 4890. 4928. 4938. 4951. 

4990. 4997. 5005. 5077. 5239. 

5243. 5261. 5337. 5399. 5413. 

5454. 5455. 5524. 5574. 5589. 

5855. 5878. 5975. 6075. 6102. 

6300. 6337. 6361. 6375. 6397. 

6436. 6446. 6455. 6472. 6498. 

6500. 6511. 6522. 6524. 6549. 

6678. 6680. 6774. 6804. 6843. 

6887. 6957. 6996. 7034. 7053. 

7061. 7069. 7178. 7197. 7239. 

7259. 7273. 7291. 7441. 7452. 

7709. 
•Arabel 1387. 1403. 
Armenia 1969. 



Arminolt Fürst von Nortoegen, 
Feind der Osann 1989. 2013. 
2037. 2067. 2099. 2166. 2176. 
2185. 2203. 2208. 2226. 4721. 
4918. 

* Artaus 4811. 

"^ Baldach 1525. 

Buktzinos, Ztoergenfürit, Va- 
sall der Jerome 2948. 3026. 
3027. 3148. 3159. 3173. 3678. 
6741. 6745. 6757. 6759. 6778. 
7002. 7309. 7323. 7333. 7358. 
7367. 8025. 

Crist 5100. 

Cunrat, Friedrichs Neffe, hei- 
ratet Osann 5776. 6933. 6970. 
6982. 

Cupido 6748. 

* Daniel, Artusritter 4819. 

* Daniel, I\'ophet 2905. 
Delofin, Mutter der Syrodamen 

7836. 7839. 7882. 7902. 7985. 

♦Emereys 1427. 

* Eneas 4830. 
♦Erek 4817. 

* Eva 2977. 

* Ferefen 4817. 

Flanea (Flaue), Stiefmutter der 



Angelburg 179. 243. 429. 

1069. 1579. 4965. 5238. 5242. 

5255. 5424. 5568. 5870. 6008. 

6023. 6057. 6428. 6437. 6438. 

6443. 6447. 6451. 6456. 6459. 

6482. 6505. 6518. 6554. 
♦ Floris 1519. 1553. 1566. 4829. 
Fridrich (Friderich) 146. 664. 

705. 731. 984. 1079. 1135. 

1181. 1263. 1279. 1313. 1379. 

1445. 1572. 1714. 1724. 1830. 

1871. 1984. 2024. 2043. 2092. 

2116. 2146. 2170. 2177. 2201. 

2211. 2237. 2365. 2505. 2523. 

2545. 2567. 2608. 2622. 2661. 

2667. 2673. 2705. 2736. 2772- 

2843. 2881. 2932. 2988. 3032. 

3045. 8055. 3063. 3070. 3213. 

8249. 3255. 3272. 3324. 3601. 

3632. 3648. 3697. 3736. 3751. 

3757. 8761. 3781. 3799. 3823. 

3828. 3839. 3864. 3868. 3881. 

3893. 3908. 3948. 3959. 3962. 

3973. 3978. 3985. 3995. 4008. 

4029. 4049. 4056. 4069. 4080. 

4096. 4104. 4108. 4115. 4163. 

4171. 4246. 4273. 4285. 4313. 

4357. 4381. 4427. 4486. 4516. 

4550. 4607. 4625. 4681. 4702. 

4898. 5046. 5051. 5329. 5461. 

5471. 5584. 5735. 5788. 5824. 

6831. 5900. 5925. 6047. 6054. 

6056. 6076. 6109. 6143. 6169. 
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Hill 


6173. 6266. 6294. 6341. 6395. 


EerupiD 3011. 6217. 6819. 


4724. 4913. 5124. 5151, 567S. 


6411.6573.6630.6660.6674. 


•Kyburg 1402. 1436. 1438. 


5785.6931.6961.6981. 


6688. 6735. 6757. 6773. 6841. 


1441, 


• öateirich 4827. 


6853. 6914. 6917. 6942. 6969. 






7061. 7181. 7275. 7299. 7353. 


* Laiander 1460. 


• Paria 4830. 


7526.7576.7603.7703.7741. 


*Lanntzelet 4818. 


PerB[)lon(i) Land der Pragnet 


7773. 7883. 8001. 


• Laurengel 4822, 


4355. 5157, 5676. 6902. 6348. 




Lieb 849, 


6935. 6983. 7749, 


♦Gabriel 7503. 


Liecht öw, die, Land der 


Piraaa Graf, VataU det Tur- 


• Gawein 4817. 


Angelburg 5317. 


nea* 3731. 3896. 4129. 4170. 


' Gerolt von Schwaben 5741. 


•LoheinB 1561. 


4179. 5583. 657a 6583. 6585. 


Gmünd, Residenz der schtnä- 


Ludwig Fndridu Neffe, hei- 


• Planecheaiir (Piaatzeflür) 




rate tVagnel 5776, 6936. 


1523. 1527. 153a 1555. 4829. 


•Gral 4821. 


6984. 


* PokUiseiler 482a 
•Portzifal 4817. 


Hainrich Für»t von Schtcaben, 

Fridrich» VattT 6. 3281. 
Hainrich FridHeha Bruder, 


• Malfer 4824, 

Angtlburg, heiratet Fridrich* 
Bruder Hainrick 1345. 1369. 


• Prafant Land Jokfrid» 7445. 
Prafant Land der Oiann 2128. 

2239.4914,5122.5675.5902. 

6931. 6981, 


5773. 6967. 5985. 6924. 6943. 
6973. 7354. 7537. 
Hainrich FVidHchi und Angel- 


3350, 4407. 4415. 4431. «84, 


Pragaet FiirHln von Pertoltm, 


4496. 4506. 4525. 4561. 4646. 
4665. 4853. 4878, 4943, 5466. 


durch Fridrich entzauiert, 
heiratet Fridridtt Negen 


bwgiSohn 7064,7072.7113. 
7116. 7132. 7179. 7273. 7298. 
7386. 7394. 7487. 7653. 7741. 
7967. 797a 7976. 8049. 


607L6093. 6128. 6171.6526. 
6919. 6922. 6925. 6947. 6949. 
7537. 7715, 7719. 
» Mari« 7602. 7506. 


Ludwig 4353, 4438. 4923. 
5158. 6207. 6225. 5676. 5785. 
6343,6935,6961,6983.7749. 


*Iweiii 481B. 


MinD 849. 878. 887. 2398. 


• Eennwart 4824. 




Mompolier König, Vater der 


Rogant Stadt der Atigelbiay 




Angelburg 5332. 5381. 5607. 


6730. 


Gemahlin Fridrkh» 2964. 


5632. 5669. 6841. 5968. 6983. 


• Huntzifal 1514. 5744. 


3053, 3064. 3075. 3260. 3275. 


6003. 6477. 654a 


• Hnlant 1515. 


3437. 3524. 3534 3543. S558. 




Ruprecht Fridrich» Bruder 


3567. 3575. 3677. 3627. 3646. 


NemmoraB (Nemoraa, Nemo- 


504a 5737. 5773. 5775, 6969. 


3695. 4201. 4728. 4731- 6627. 


rea) Kiinij/. Feind dei Tur- 




664a 6705. 6710. 6716. 7058. 


M*. 3817. 3833. 3847. 3865. 


Sabaoth 1552. 2778. 6276. 


7162. 7204. 7325. 7345. 7360. 


3919. 3951. 3967. 3999. 40ia 


Salme Hofdame der AngeUmrg, 


7376.7389.7483.7496.7508, 


4013. 4020. 403a 4048. 4059. 


heiratet Fridrich» Neffea 


7625. 7540. 7859. 7623. 7644. 


407a 4085. 4097. 


foricA 1347.2149.2153. 3350. 


7729.7737.7742.7819.7826. 




3843. 4467. 4485. 4645. 466a 


. 7917. 7926. 7981. 7994, 8001. 


2014, 4917, 


4853. 4877. 4881. 4962. 5032. 


8004. 8012, 8029. 




5457. 6073. 6188. 6197, 6248. 


Jeroparg üauberer, QelieUer 


* Orenß (Crantz) 1405. 1411. 


6269. 6525, 6919, 6927. 6947. 


der Planta 5426. 6412. 


1428. 4823. 


695a 7539. 7715.7719. 


Jheani 5100, 


• OriluB 1460. 


Sanctns 2117. 


* Jokfrid yoa Prafant 7445. 


•Orients 1531. 1557. 4825. 


• SchanaehtaJander, Schi- 


• Jona« 2899. 


7447. 


nachtülander 1459. 4826. 


• Jordao 4830. 


Osann (Osanna) Füntin von 






Prafant, durch Fridrich von 


• Signn 1457. 4826. 


•Kanerel 482a 


Arminoä befreit, heiratet 


Sinoffel, Zieerg.Graf, Valerdtr 


•Kftwl derOrofie 1513, 5745. 


Cunral, Fridrichs Neffen 


Sgrodamen 3233. 7835. 7839. 


5763. 


2193.2240.2265.4196.4717. 


7861. 7863. 7875. 7932. 
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S waben 7. 649. 1053. 1379. 1445. 

3283. 3697. 4273. 4883. 4905. 

4999. 5026. 5036. 5113. 5333. 

5402. 5673. 5708. 5738. 5741. 

5759. 5768. 5772. 5791. 5814. 

5823. 5935. 6054. 6173. 6573. 

6969. 6993. 
Syrodamen, Zwergin, Tochter 

SinofffU, Verräterin 3232. 

7791. 7827. 7842. 7899. 7936. 

7939. 7989. 

♦ Tavelrunde 4813. 
Teck 5781. 

♦ Terramer 1386. 1425. 

♦ Titarell 4821. 
♦Tristrant 4818. 

Tumeas Konig^ Verwandter der 



Flanea 3890. 3942. 3969. 

3974. 3979. 3981. 4025. 4106. 

4116. 5465. 5495. 5551. 5553. 

5562. 5577. 5600. 5619. 5728. 

5883. 5926. 5983. 6433. 6569. 

6591. 6610. 6945. 6975. 
»Tybalt 1391. 1426. 
TTtrian Zwergenfürst, Feind 

Jeromes 3140. 3146. 3173. 

3197. 

Ulrich Fridrichs Neffe, heiratet 
Salme 5776. 6928. 6933.6944. 
6972. 7355. 7538. 

Venus 2398. 6748. 
•Viviantz 1508. 
Viviantz von Teck 5781. 



* Weigamfir 4818. 

* Wigoleis 4819. 

* Wilhalm der haiden 4828. 

* Wilhalm von Orantz 1392. 

1396. 1406. 1440. 1505. 4823. 

* Wilhalm von Orlentz 1531. 

1557. 1563. 1566. 4825. 7447. 

* Wilhalm von Östemch 4827. 

* Wittich vom Jordan 4830. 



Zipproner Tochter 
und Jeromes 3003. 
6631. 6685. 6741. 
6889. 6891. 6908. 
7071. 7113. 7115. 
7165. 7179. 7281. 
7487. 7582. 7590. 
7718. 7741. 7963. 



FVidrichs 
3029.3459. 
6778. 6812. 
7015. 7053. 
7129. 7147. 
7385. 7436. 
7622. 7679. 
7977. 8050. 



Wortverzeichnis. 



Ein Stem bedeutet, daß das betreffende Wort durch Konjektur gewonnen, ein Kreuz, daß die 

Belegstelle wahrscheinlich verderbt ist. 



abe sniden 265. 1342. 6487. 

7620. 
amis Neutrum 2988. 4791. 
— von Frauen 1523. 7823. 
ane schicken 3782. 
aoe sehen 6577. 7467. 7476. 

7481. 7552. 
t ane seilen 1592. 
ane smeichen 6778. 
antrac Anschlag 473. 

barmherzeclichen Erbarmen 

erregend 425. 
begeben 4761. 
bekorn 5280. 
belange 962. 1072. 4076. 5980. 

6462. 
belangen 798. 1203.1666. 2440. 

4794. 
berltch unumwunden^vgL au/ser 

Lexer 1 128 und Nachträge 

43 Mosrin 1312 und Martins 

Anmerkung 2555. 
beschaffer 6855. 
beschulden 7543. 
beslftfen 505. 3373. 
bestriten 5453. 6077. 
beswsernüBse 4771. 
betenbr6t 7329. 7841. 
betrttebetliche 5427. 
bewamen 5592. 
bUde 3610. 4299. 7441. 7889. 

7905. 
bobi 6728. 7868. 



brechen ein Verbrechen begehen 

7617. 
brehten 6472. 

bringen s. ze wegen bringen, 
büeberie 181. 4969. 
buolerte 182. 206. 6443. 

dol 5452. 
dröuwunge 5725. 

enblichen 7945. 

erbrechen 5480. 6319. 7642. 

8000. 
ergetzerinne 866. 
t erklingein 2602. 
errizen 7411. 
erschinen 6938. 
erstechen 5797. 
ertrennen 5528. 6240. 7640. 

gebet Bitte 7288, vgl auch 541. 

1415. IZm.wo aber dasFemir 

nittum gebete vorliegen kann, 
gebrehte 220. 1888. 1910. 3424. 

3525. 5361. 5544. 5706. 5738. 

7078. 7290. 7803. 
gedagen (?) 4081. 
gedihen 2550. 6667. 
gedinge 6789. 
gedult 6220. 

gedultec 418. 5202. 5875. 7780. 
gelfen 1808. 4258. 4308. 5096. 

5306. 
gelich biUig^ angemessen 3740. 
gelitmäze 2469. 



gelm 5838. 6724. 
gelt 3652. 
gelüpnüsse 4623. 
gemähelt 7446. 
ger 530. 1896. 
gesellet 2833. 6563. 
gespor 67. 772. 
geville 4154. 
güf 5548. 7414. 
gräfschaz 299. 892. 
gruonen 4344. 
güeteclichen 7390. 

hazzen st V, 5598. 

helfen mit Dativ der Person 

und Accusativ der Sache 2928. 

2936. 
heller 2383. 6601. 
herte 3102. 

ingedenke 6587. 7747. 

jeten 1672. 
juriste 277. 6493. 

kostelicheit 6725. 7971. 
creatiure 144. 3322. 
fküenlich 2839. 
kombemüsse 11. 4713. 5301. 
5571. 

lam 250. 

l&zen mit Dat, der Person und 
Inßnitiv 3664. 
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leit (?) das Wort mufi 'Auf- 
forderung' oder etwas ähn- 
Uches bedeuten 541. 2978. 

lenken 6242, mit Dativ 6253. 

lesterunge 3160. 

liebtiin 1230. 

ligen l^en 4487. 

16n 3445. 4178, zu der zweiten 
SteUe vgl Wigalois 8628. 

losen 2773. 

maget von einer Verheirateten 

260. 6482. 
marc 6528. 
m&zen 194. 3334. 
melde 3898. 
melt Neutrum 1186. 
muot Vermutung 3219. 

narreht 599, vgl toerinne. 

obedach 3576. 4680. 4701. 
offenbar Subst. 2779. 

r&chnüsse 2033. 
raetlich 2649. 
reineclich 5102. 
rennen 835. 1189. 
riebe Subst. 7922. 
ricbtong 2949. 3135. 
ris 4792. 

Behalten 5476, vgl, üz seh., 

vor ßch. 
♦schelwe 2825. 
schin 247. 257. 383. 1570. 2472. 

4294. 5029. 6479. 



schalt 3546. 

senken 612. 7466. 7966. 
sihtec an 801. 7873. 
sinken 2464. 3913. 
sliezen 2793. 
slifen 3450. 
smorren 3624. 
Borcveltekeit 3467. 
spalten 2290. 3000. 7583. 
stäherrinc 4036. 
Stange 1902. 6648. 
st6z Hindernis 1702. 
Bwach Subst. 7024. 

tac s, ze tage (7621). 
tdreht 599, vgl. das folgende 

Wort, 
toerinne Dirne 2031. 
tttris 6802. 

übergftn 7556. 

überlast 120. 1956. 4386. 4998. 

7746. 
ambezogen 4966. 
anderl&z Neutrum 5154. 5606. 
andertsenekeit 2758. 
andertffineclich 2765. 7557. 
* angeschadhaft 156. 
angezam 6830. 
angraoz 2420. 
anrein Subst. 1372. 
an weich 6415. 
arhap 3576. 3614. 3904. 6862. 

7230. 
üz lesen 1284. 
üz schalten 3932. 



vftren 2378. 2992. 

veile 2362. 

Verborgenheit 1675. 2639. 2669» 

2735. 7140. 
vergebens 3149. 
vergezzen 3230. 
verhandeln 7297. 
versinnen sollte hier sinnen 

'gehen^ zu gründe Uegent 

6114. 
verstandenheit 2047. 
vertrogen 1577. 4324. 4965. 
vestigen 2837. 
vestigange 3016. 6824. 
viarziac 1229. 
vor schalten 5713. 
vreiseclich 7233. 
vri unkundig 1788. 

wsehe 5696. 

waltstat « walstot 3931. 

wanne zit 3033. 

wehen 2601 2853. 

wetzen 2256. 

wider 1386. 1445. 2757. 7451. 

7577. 
wilderte 647. 
wiUe 843. 
woUastekeit 2977. 
wüelen 3700. 

ze toge künftighm 7621. 

ze wegen bringen 240. 1696» 

2638. 3245. 5291. 7801. 
zieren 7512. 
znoversiht 4991. 
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Für die äufsere Einrichtung dieses zweiten und der weiteren Bände 
^Deutscher Teode des Mittelalters^ sind folgende Grundsätze tnafsgehend, 

1. Der in grader Antiqua gesetzte Text gibt die zu Gründe gelegte 
Handschrift genau toieder: doch werden unzweideutige Abbreviaturen ohne weiteres 
aufgelöst, rein orthographische Eigentümlichkeiten (wie der Oärrau^ch von v und u, 
j und i u, ähnl.) vorsichtig geregelt; Interpunktion wird eingeführt, Sinneseinschnitte 
werden durch Absätze, die Eigennamen durch grofse Anfangsbuchstaben gekennzeichnet 

2. Durch kursiven Satz werden diejenigen Lettern und Worte bemerhbar 
gemacht, in denen der Text sich von der abgedruckten Handschrift entfernt. Sind 
Worte der Handschrift ausgelassen oder umgestellt worden, so macht Sperrdruck 
im Apparat auf diese Abweichung aufmerksam. 

3. Kleines Spatium deutet solche Verbindungen und Trennungen von 
Worten und Silben an, die in der Handschrift von der uns geläufigen Wortabteilung 
abweichen und die der Herausgeber nicht im Text belassen wollte: so zeigt dekain^ 
ze helfe an, dafs in der Handschrift de kain, zehelfe geschrieben ist, 

4. Wenn Lücken der zu Gründe gelegten Handschrift aus andern Hand- 
schriften ergänzt werden, so bleibt es dem Herausgeber überlassen, ob er diese (kursiv 
einzufugenden) Füllstücke ganz in der Schreibweise des Codex geben will, dem sie 
entnommen sind, oder ob er es vorzieht, die Schreibung dem übrigen Text anzunähern: 
in der Hegel wird dieser zweite Weg den Vorzug verdienen. 

5. Die Interpunktion der Texte schliefst sich den Grundsätzen Lachmanns 
namentlich in folgendem Punkte an: folgt auf den Hauptsatz ein Nebensatz, der 
einen integrierenden Bestandteil des Hauptsatzes bildet, zu seinem Verständnis 
unentbehrlich ist, so tritt zwischen Haupt- und NAensatz kein Komma. Dagegen 
stdht das Komma stets, wenn der Nebensatz dem Hauptsatz vorhergeht oder wenn 
der Nebensatz nur au^- und weiterführende Bemerkungen anreiht — Direkte Reden 
werden in einfache Häkchen geschlossen; Doppelhäkdien finden Verwendung, wenn 
innerhalb einer Rede eine zweite direkt mitgeteilt wird, — Interpunktionszeichen 
der Handschrift tverden in der Einleitung oder im Apparat veimerkt 

a 
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6. Varianten^ die im Apparat ohne Sigle 7nitgeteilt werden, beziehen sich 
auf die zu Gninde gele'gte Handschrift , von deren Wortlaut Text und Lesarten ein 
erschöpfe7ides Bild geben sollen. Von den Varianten anderer Handschriften ivird 
im Apparat nur eine Auswahl mitgeteilt: Schlüsse ex silentio sind also in der Regel 
unzulässig , Wird im Apparat eiyie Handschnft in runder Klammer angeführt , so 
stimmt diese Handschrift zivar nicht ganz genau, aber doch im wescntlicheti zu der 
Lesung der Codices, deren S igten vor der runden Klammm' stehn. 

7. Über Abweichungen von diesen Chimdsätzen legen die Einleitungen der 
Her-ausgeber regelmäfsig Rechenschaft ab. 

Boethe. 



Willehalm von Orlens. 



a* 



Einleitung. 



Das Gedicht, welches auf den folgenden Blättern zum crstenmale philologischer 
und ästhetischer Beurteilung zugänglich gemacht wird, erfreute sich im Mittelalter 
besonderer Beliebtheit : Zeuge dafür sind die zahlreichen uns erhaltenen Handschriften, 
die dasselbe zum Teil vollständig, zum Teil in Bruchstücken enthalten. 

Die Absicht Franz Pfeiffers, der schon im J, 1840 das Gedicht nach dem 
hier zugrundegelegten Wasserburger Codex der Donaueschinger Hofbibliothek ab- 
geschrieben U7id verglichen hatte (Haupts, Zs, f d, Ä. 8, 156), dann im J, 1842 eine 
,nach den reichlichsten Hilfsmitteln vorbereitete Ausgabe' desselben versprach 
(Münchener gel, Anzeigen 1842, Nr, 71) und dieses Versprechen im J, 1843 (Vorrede 
zur Aiisg, des Barlaam p, XII) wiederholte, ist leider nicht zur Ausführung gelangt, 
und man mufste sich mit den wenigen bei von der Hagen in den Minnesingern 
zuerst gebrachten^) und von da öfter abgedruckten kleineren Partien oder mit den 
Abdrücken erst später bcJcanntgewordener Bruchstücke des Gedichts zufriedengeben. 
Ich habe mit inniger Freude die Besorgung eines Hs,- Abdruckes gerade dieses 
Gedichts auf mich genommen und hoffe, dafs das relative Urteil, das idi Beitr, 29, 448 
darüber gefällt habe, nunmehr geteilt werden möge. 

An vollständigen Hss, zählen Goedcke, Grundrifs'^ 2, p, 125 f, und Zeidler, 
Untersuchung des Verhältnisses der Handsdiriften von Rudolfs von Ems Wilhelm 
von Orlens, XVIII, Jahresbericht der deutschen Staatsrealschule in Karolinenthal. 
Prag 1894, sechs Pergamenthss., u, z, in den Bibliotheken von 

München M 

Haag H 

Donaueschingen D 



Wien 


W 


Bonn 


B^) 


Tambach 






>) Ich habe diese Steüen ufiter dem Texte citiert ; vgl, Var. zu V, 1, 2143 und 15601, 
') feMt in Zeidlers Aufzählung, da er seinen Studien eine Abschrift dieser Hs, zu- 
grunde legte. 
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femer elf Papierhss., u. z. in 



Stuttgart 

Oiefsen 

Haag 

Cassel 

Klein Heuhach 




s 

9 
h 

c 

he 


Cöln CO 
Heidelberg I p^ 
Heidelberg II p^ 
Nürnberg n 
Es, Werners von Haxthauscn x 


Donaueschingen 




d 




Bruchstücke des Gedichts enthalten folgende 14 Pergamenthss., w. ^. in 


Altenburg : Zs. f. d, 
Göttingen *) 
Strahav 

Donaueschingen ^) 
Wien 
Berlin I 
Berlin II 


Ä, 38, 219 




Cöln 

Coblena I 

CobUnz ID) 

Duisburg 

Wimer SitzrBer. 12, 91, 493. 

Arenfels: Zs. f. d. A, 21, 193^) 

Strafsburg 2) 



Um keine Verwirrung anzurichten la^se ich diese Bruchstücke ohne Sigle, 
umsomehr als sie für mich gar nicht in Betracht kamen. Ich bemerke, dafs ich mir 
erlaubte, Zeidlers Siglen etwas zu vereinfachen: für stu setze ich s, für nü einfach 
n, für ca blofses c und für ha ein Ä.*) Für die Hs. Werners von Haxthausen, die 
schon für Zeidler ganz belanglos war, wählte ich x (Zeidler s). Von Fragmenten 
aus Papierhss. ist mir nur das Innsbrucker (Germ. 6, 386 erwähnt) bekannt geworden. 

Zu dieser Aufzählung mufs be^nerkt werden ^ dafs die strenge Scheidung 
von vollständigen Hss. und Bruchstücken eigentlich etwas willkürlich ist, da z. B. 
von den Pergamenthss, blofs D, H und (wie wir annehmen müssen) B wirklich den 
vollständigen Verskomplex der Dichtung enthalten: M fehlt der Sdilufs, und W 
der Anfang und der Schlufs; diese drei Hss. wären also strenge genommen auch 
nicht vollständig zu nennen. 

Das Verhältnis der Hss. zu einander hat Zeidler in seiner vorgenannten 
Abhandlung zum Gegenstande einer eingehenden Untersuchung gemacht. Ich gebe 
im Folgenden die wichtigsten von seinen Ergebnissen in der Gestalt eines Stamm- 
baums uneder, doch nicht ohne eine gewisse Beserve, denn es scheint mir an einigen 
Stellen seiner Untersuchung das Material nicht vollständig herangezogen, auch seinen 



^) bei Goedeke a. a. 0. unter den vollständigen Hss. aufgezählt. 

') fehlt bei Goedeke a. a. 0. 

^) bei Goedeke a. a. 0. ist blofs eines erwähnt. 

*) Ich glaubte dies umso eher tun zu dürfen, ais Zeidler selbst niM konsequent verfuhr: 
er schreibt bald ha, bald h; bald ca, bald Ca. Auch zs hätte er, da es ein Pergamentfra^ment 
bezeichnet, Zs schreiben müssen. 
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Schlufsfolgerungen kann ich mich nicht in allem ohne Weiteres anschliefsen. Es 
wird wohl einer auf das gesamte Jisl Material ssurückgreifenden Nachprüfung 
bedürfen, um Zeidlers Resultate ssu festigen. Die Bruchstücke lasse ich ganz aufser 
Acht, einerseits um die Übersichtlichkeit nicht zu beeinträchtigen ^ andrerseits, weil 
Fragmente für HsrAbdrücke doch erst in zioeiter Linie in Betracht kommen. 

Sicher ist, dafs keine der erhaltenen Hss, unmittelbar auf das Original 
zurückgeht; der Archetypus aller war schon fehlerhaft. 

Der Stammbaum der Hss. ist, wenn ich von den Fragmenten und den 
durch ihre Einreihung bedingten Zwischengliedern absehe, nadi Zeidler der folgende : 




Ich darf mir nicht erlauben, dieses Resultat Zeidlers, das im Grofsen und 
Ganzen eine so reinliclie ScJieidung bringt, aufgrund meiner ungenügenden Kennntnis 
der Hss. (von deneti ich nur DMW genauer beurteilefi kann) zu kritisieren; was mich 
zweifeln machte, waren einzelne Punkte der Beweisführurg und der Beurteilung der 
in Frage kommenden Fehler. 

So kann ich mich gleich mit der allerersten Begründung Zeidlers, die sich 
auf die Fehlerhaftigkeit des Archetypus bezieht, nicht abfinden. Zeidler stützt sich 
hier auf einen einzigen Fall, und noch dazu einen solchen, der meines Erachtens 
blofs in der einen Hss.-Familie MBHn ein Fehler der Überlieferung, in DOWgsh 
aber blofs Schreib- oder Verlesefehler ist.^) 



>) In K 10852, um den es st'di Jianddt, lesen die Hs. (ich stütze mich dabei auf Zeidlers 
p. 8 gemachte Angaben, d habe ich selbst hinzugefugt): 



xn 

Das Resultat bleibt aber, wie ich glaube, bestehen; ich konnte mir nämUch 
im Laufe meiner Arbeit einige andere Stellen verzeichnen, die, da sie überein- 
stimmende Fehler von Hss. der beiden einander gegenüberstehenden Hss.- Familien 
betreffen, wohl den Schlufs auf einen fehlerhaften Archetypus zulassen dürften. 

F. 13576 hat D und M ich statt des richtigen ist; der Fall ist aber zu 
unbedeutend und erklärt sich vielleicht graphisch. Mehr Gewicht hat V. 1154 
willehelm DM, wilhalm W statt des richtigen Willekin; da Zeidler S. 36 diesen 
Fehler als der Gruppe DOWg angehörig ausdrücklich erwähnt, ist es mir 
unbegreiflich, dafs ihm die Gemeinsamkeit mit M entgangen ist Auf die 
Unverständlichkeit von V, 3329 lege ich kein besondres Gewicht (s, die Stelle!), 
vielleicht ist blofs uns an derselben etwas nicht klar, die Hss, gehn hier nicht aus- 
einander. Eher liefse sicli aus dem schwerverständlicJhen hant DM (pawet W) in 
V. 9672 ein Schlufs auf einen hölierliegenden Fehler ziehen; doch ist auch dies 
keineswegs sicher (vgl. die Stelle und das Wortregister unter sträze).0 

Sicherheit wird da erst zu erlangen sein, wenn einmal das ganze hsl. 
Material vorliegt. 

Nicht einwandfrei erscheint mir femer die von Zeidler p. 52 sub 27 gezogene 
Schlufsfolgerung, durch die er zu einem Zwischengliede zwischen M und der Mcp^he 
gemeinsamen Vorlage gelangt. Zeidler stützt sich wieder nur auf einen einzigen 
Fall, u. z. wieder auf eine^i solchen, der eine rein graphische Deutung zuläfst.^) 
Audi die Zwiitcrstellung , die M in den beiden engeren Gruppen Mncöd einerseits 
und Mcp^Jie andrerseits einnimmt, bedarf vielleicht noch näherer Begründung. 

D glorgalaiz (? vgl p. 277) \ 

t I . Die diesen Hss. gemeinsame Buchstabengruppe 

h norcaleis ( -(o)rgaleis führt uns auf die einzig richtige Lesung 

OWg fem das Verspaar I Norg&le« (s. auch p. XIV f.). 

M ze waleis 

H waleifl 

n ze Caleis 
c ze Waldeis 

|)* ze fyrmensys 

B Spatium für dieses Wort 

d zu walbiß 

Ein Fall, ähnlich dem von Zeidler Iieranjezogetien V. 10852, ist V. 7040 (Zeidler p. 16), 
wo wieder die Gruppe DOW etc. dem richtigen altermüeterlln (s. das Wortregister hiezu) näher- 
kommt cUs die zweite, MBH etc.; hier ergibt sich das richtige aus dem Zusammenhangy den Zeidler 
ganz übersehen hat, denn WiUeJicUm fragt nicht nach seiner Mutier, sondern nach seiner Grofsmuüer, 
worauf ihm auch Bemant, sein Grofscater, die entsprechende Antwort gibt. Auch dieser Fall ist 
mir indes für die Gemeinsamkeit des Felders mcht sicher beweiskräftig. 

'^) Der Fehler in M (V. 5832) vben sol ist dodi wold kaum etwas anderes als verlesefi aus 
undeutlichem werben {wahrscheiiüich Vben) sach der Vorlage; da der Schreiber von M nun leicht vor 
dem Niederschreiben der 2. Zeile (V. 5832) deren reimlosen Ausgang bemerken konnte, so kann er sehr 
wohl für die korrespondierendeti Reimzeilen je eine Zeile freigelassen haben; die Vorlage braucht 
dabei gar nicht im Spiel gewesen zu sein. Und selbstverständlich müssen wir die Möglicükcit zugeben, 
dafs ein anderer Schreiber (cp^he) jenes Undeutliche dewnodh richtig entziffern konnte. 



Das dieser Gruppe zugrunde liegende ze (w)alei8 
ist falsch, es stammt aus der vorhergehenden 
Beimzeile. 



xm 

Wichtig ist die Schlufsbenierkung Zeidlers p,55f., dafs zwischm den von 
ihm heliandelten Hss, nirgend ein direktes Ähhängiglceitsverhältnis besteht Aus diesem 
Umstände läfst sich auch entnehmen^ dafs uns von den ehemals existierenden Hss. 
des Gedichts nur ein geringer Teil, im besten Falle etwa die Hälfte, wirklich 
erhalten ist, freilich auch von diesen wieder nur etwa die Hälfte vollständig, 
Zeidlers Stammbaum bedarf nicht weniger als 25 solcher Zwischenglieder, womit 
die Zahl der verloren gegangenen Hss, noch keineswegs erschöpfl sein mufs. 

Ein Mangel der Zeidlerschen Studie, den ich besonders stark empfunden 
habe, ist, dafs er awar die Filiation der Hss, mit einer bis ins Einzelne gehenden 
Akribie klarzustellen sucht, uns aber über den Wert, die Qüte der einzelnen Hss, 
nicht einmal ein relatives Urteil gibt. Ich mufste also, vor die Auswahl einer Hs. 
gestellt, da eine grundlegende Untersuchung über den Wert der Hss, auch sonst 
nicht besteht, mich damit zufrieden geben, auf Grund der in Zeidlers Aufsatz mit- 
geteilten Proben von Fehlern und Lücken zunächst eine vorläufige Kritik der Hss, 
vorzunehmen, die lediglich den Zweck hatte, die relativ beste zu ermitteln. Eine 
erschöpfende Prüfung des gesamten Materials konnte nicht meine Aufgabe sein, um 
so weniger als es der Preufsischen Akademie nicht in letzter Linie um einen 
baldigen Abdruck zu tun war. 

Die Überlegungen, die meine Wahl bestimmmten, sind die folgenden. 

Durch ihr Alter kamen D und M weitaus in erster Linie in Betracht 
H und B sind zwar vollständig, aber jünger, und verschiedene Gründe sprachen 
dagegen, eine von diesen beiden Hss, zu wählen. Von B bemerkt Zeidler (Die 
Quellen von Rudolfs von Ems Wilhelm von Orlens, Berlin 1894, Vorwort) selbst, 
dafs sie sehr tveit vorn Original abstehe; für H und B liefsen sich aus Zeidlers 
Untersuchung des Hss.-Verh, p, 39 ff, selbständige Abweidiungen in gröfserer Zahl 
feststellen. Ein Ähnliches gilt von W und nach Zeidler, a, a, 0. p,25f, 30 f, 
wo diesen beiden Hss, erhebliche Lücken nachgewiesen werden, von denen Zeidler 
bemerkt, dafs sie sich leicht noch um ein Bedeutendes vermehren liefsen. Spezielle 
Mängel in führt Zeidler p,2of, und p,37 an; von der gänzlichen Unbrauchbarkeit 
der Hs. W konnte ich mich selbst überzeugen, da ich eine vollständige Abschrift 
derselben vor mir hatte; auch hat Zeidler p, 28 ff, noch auf Fehler und Zutaten 
in W aufmerksam gemacht. Beide Hss,, und W, sind aufserdem unvollständig, 
u. z, nicht nur, wie schon hervorgehoben, am Sddusse, sondern auch in der Mitte 
innerhalb des literarischen Exkurses (Zeidler p. 9), 

Von den Tapierhss, durfte ich von vornherein absehen. 

Die Wahl zwischen M und D konnte nicht schwer sein: an Alt^^r gleich ist 
doch D vollständiger und aufserdem leichter zugänglich gewesen als M, denn diese 
Hs, wird wegen ihrer äufserst kostbaren, gröfstenteils schon der Zerstörung anJieim- 
fallenden Miniaturen mit begreiflicher Sorgfalt gehütet und ist von der Versendung 
nach auswärts prinzipiell ausgeschlossen, D dagegen konnte ich hier in Wien in 
aller Buhe und Bequemlichkeit benützen. 
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Die pon Zeidler in seiner Unterstichtmg des Hss.-Yerhältnisses awfgefiihrtm* 
Fehler und Lücken von I> habe ich bei der Auswahl der Hs. nicht übersehen; ein 
unrhlicher Fehler ist z. B. Zeidler p. 9 Mitte (= V. 3271) kan ich in statt kume ich 
nli; er ist wohl auf eine unleserliche Vorlttge der gamen Gruppe aurüelczuführen. 
Dagegen hann ich in den übrigen von Zeidler aufycfiUtrten AbweicJiungen dieser Hs. 
dMTCÄous nicht immer Fehler erkennen. Zeidler p. 8 Mitte ("= V. 10852) kommt z. B.. 
die Lesart von D: glorgalaiz deni an dieser Stelle anzusetzenden Norgäleis (welches 
e. S. h ganz richtig hat!) sehr nahe, denn die von Zeidler zur Stelle herangezogene 
Parallele aus Wolframs Farzival hat hier weniger Geweicht als des Dichters eigenes 
Zeugnis im g. Gerh. 590G Norgäleis und im geographischen Exkurse der Weltchronik 
(ed. Doberentz in Zaehers Zs. 17, p. 170 ff) Vers 1262; beidemale im Reime aufWäläs 
(s. auch das Segister der Eigennamen, femer p. 277 und Einl. p. XL Anm. 1). 

Kleinere Ahveichungcn in einzelnen Worten, auf die ich schon bei de» 
bisher betrachteten Hss. kein ailzu grofses GewicJit gelegt habe, kommen auch bei D 
nicht sonderlich in Betracht. So ist es z. B. von untergeordneter Bedeutung, ob Zeidler 
p. 8 unten (~ V. 090) tüsentslunt oder hundertstunt zu lesen ist. Das erstere find^ 
sich wohl g.Gerh. 4625. 4691 (wörtlich!) und 4793 (ganz ähnlich), nirgends ei» 
hundertstunt, ein Betccis ist dies aber nickt. Auch Z. hat hier sehr wohl grofse 
Vorsicht angewendet und nicht alle Abweichungen als wirklichen Fehler angesehen 
wissen tcollen. Dus Gleiche gilt von den übrigen kleinen Differenzen. Was Zeidler 
p, 10 oben anführt, ist kein sicherer Fehler in D, sondern kann ebenso gut das nichtige 
sein: ich vollevar an oder mit einem dinge oder blofs einem dinge sagt Biidolf 
Bari. 282, 11. Alex. 1858. 8057. 13050 neben einem unpersönlichen vollevarn z. S. 
Bari. 68, 17. 191, 39. 198, 25. Ich halte aber geradezu das in D (mii OWs und h) 
überlieferte er für ganz richtig, denn die genannten Fälle des impersonalcn vollevarn 
entbehren des Dativs, den hingegen (gleidi unserer Stelle) die erstzitierten Belege 
zeigen: er vollevuor mit dem gerillte, waii er swuor . . . gehört nach meiner 
Meinung zusammen; nach daz ergie ist Funkt oder Komma zu setzat (s.V. 2467 f. 
uiul das Wortregister bei vollevai'n^. 

Gatiz zu verwerfen ist jedenfalls die Begründung, mit der Zeidler p. 10 Mitte 
die beiden in D (OW s und h) überlieferten Verse 

und helfet mir sin €re 
hoehen iemermfire (V. 2639 f) 

als unecht ausscheiden ivill. Eben iveil diese Verse, der Abklatsch früherer, hin 
vorhergehender Stellen' sind, wie Zeidler bemerkt, sind sie formelhaft, aber darum 
noch lange nicht kritisch verdäehtig; sie bringen nur nichts neues. Zeidlers Argu- 
ment beruht auf einer rein ästhetischen und persönliclmt Empfindung. ') Auch im 

') Dtrlei Wiederholungen linden sich i. B. V. 47-t:>f., nachitem erst 8 Zeüen rorlier inner- 1 
hau) derselben Hede mit denselben Heimworten tlasarlbe gtsagl irorden wi^r is. die Stelle!). V. .32i'>f 
8385 f. sittd ähnlich formelhaH; der Meimlypua ist sehr beliebt, vgl. V. 113 f., liiJ f-, äiSOf., 47mf^ 
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Alexander schwächt der Dichter öfters den Schlufseffekt einer Rede durch derlei 
Wiederholungen ab; dies geschieht z, JB. fast mit denselben Reimworten wie hier, 
Alex. V. 6725 f (wiederholt den schon F. 6703 ausgesprochenen GedanJcen gewinnen 
pris und ere^; ähnliclies findet sich V, 11852 f in einer Anrede Alexanders, 
V. 12013 f. in einer des Darius und öfter. Das gemeinsame Zeugnis der fünf Hss, 
darf also an jener Stelle nicht so ohne weiteres in den Wind geschlagen werden. 
Für mich haben durch diese zwei in DOWs und h allein erhaltenen Zeilen gerade 
diese Hss. eher gewonnen. 

Eine gröfsere Verderbnis liegt vor in Zeidler jp. 23 oben swie man diu 
vant etc. aus swie man diu bot, diu galt zehant (V. 8738). Hält man diese Fehler 
aber an die bei den anderen Uss., etwa MBHn aufgededcten, so ergeben sie sich als 
von viel harmloserer Art; sie sind auch nicht etwa dem Verschulden des Schreibers 
zur Last zu legen, sondern treten immer zugleich mit D auch in anderen verwandten 
Hss. auf, gehören also deren Vorlage an. Der Schreiber von D ist vielmehr allem 
Anscheine nach in seiner Art ganz sorgfältig zu Werke gegangen, er hat, wo er Lücken 
der Vorlage bemerkte, den Raum hiefür ausgespart und auf solche Weise die 
Kontrolle erleichtert. Diese Lücken sind dann (Zeidler p. 24 sub 8 b) nach einer 
Hs. der Gruppe MBHn teilweise ergänzt worden. Da diese Stellen aber als Über- 
korrekturen leicht kenntlich sind (Zeidler p. 36 Mitte), so führen sie nicht irre. 
Dafs der Schreiber aber auch sonst nicht kopflos abschreibt, beweist vielleicht Zeidler 
p. 35 unten (V. 10569) einlant statt laut, doch ist das nicht sicher. Auch die von 
Zeidler p. 36 Mitte sehr plausibel gemachte Überlegung, die den Schreiber von D 
bewog, an der fraglichen Stelle eine Unkorrektheit der (gemeinsamen) Vorlage dadurch 
zu umgehn, dafs er eine Lücke für zwei Verse (1779 f.) annahm und späterer 
Korrektur vorbehielt, spricht sehr zu seinen Grünsten. 

Eine selbständige Einschaltung verzeichnet Zeidler p. 37, wo die Hs. Pjg Verse 
hinzufügt, um über eine in der Vorlage verderbte Stelle hinwegzukommen (V, 8133, s. die 
Stelle!) Dies ist allerdings bedenklich, aber es ist der einzige Fall. Nimmt man noch 
das früher erivähnte Zeidler p. 9 kan ich in statt kume ich nü hinzu, sowie die durdi 
Spatia gekennzeichneten Lücken, so sind damit die von Zeidler monierten Fehler von 
D so ziemlich erschöpft. Und da sich nun keine Hs. als besser ergeben hat, so scheint 
D für die Textgrundlage sich noch am besten zu eignen. An den erwähnten lücken- 
haften (vom Schreiber spationierten) und an den fehlerhaften (von Zeidler an- 
geführten) Stellen wird eine Kontrolle nötig sein. Diese mufs (wegefi der Art der 
Fehler, die meist der ganzen Gruppe angehören) notwendigerweise mit einer Hs. ge- 
schehen, die von D möglichst weit ab steht, also mit eitler Hs. der Gruppe MB 
Hn etc.; unter diesen Hss. empfiehlt sich wiederum M am meisten, nicht blofs wegen 



9495 f., 9579 f., 10309 f., 12381 f., 13677 f,, 14399 f., 14941 f.; (darunter ist der Faü V. 4793 f. nicht 
unwichtig, da er eim Wiederholung des vorerwähnten V. 4745 f., hezw. 4737 f., im Munde derselben 
Person, ist). 
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ihres Alters, sondern auch desskalb, weil steh m thr verMltnismäfsig wenig wnrf^ 
nicht so sdaeere Fehler aufdecken iiefsen, als in B und H, 

Mit dieser Vbcrlet/ung irar der eimuscklagende Weg gegeben : der Textahdruck 
mußte nach D erfolgen; an den lückenhaften und fchlerltaften Stellen war M mr \ 
Ergänzung und Korrektur ausersehn. 

Nun eeigte sidi abet- schon bei der Kopierung des Textes, dafs die Hs. D * 
von kleinen, leichten, meist Schreib- oder Verlese fehlem, femer van Auslassungen 
kleinerer Worte (so der Pronomina) geradezu wimmelte, dertn Besserung auf den ! 
ersten Blick und ohne kritisclie Bedenken auch ohne eine andere Es. hätte erfolgen 
können. Da aber durch das Programm der Akademie auch für derlei fast selbst- 
verständliche EiiKndatio7ien eine handschrifillche Stütze gewünscht wurde, so wählte 
ich hiesu die mir zunächst liegende Wiener Hs. W, van der mir Herr üofrat 
Jl. Hcinzel eine von J. J. David angefertigte Abschrift bereitwilligst zur Verfügung 
gestellt hatte; diese hatte ich, nachdem icJi mich von ihrer Verläfslichkeit dur<Ä , 
eine längere Kollation und Stichproben überzeugt hatte, während meiner ganzen 
Arbeit neben mir liegen, und ich konnte so mit Sidierheit die vielen leichten Fehler 
von J) schon bei der ersten Niederschrift des Textes ins Eeine bringen. 

Freilich ist W eine der schlechtesten, unter den Perg. hss. gewifs dit , 
schlechteste Hs.; für den genannten ersten Ztceck aber retdile sie aus, umso mehr 
als sie ja mit D in eine und dieselbe Gruppe gehört. Wo mich nun W im Stiche | 
liefs oder die Besserung aus W nicht ohne weiteres einleuchtend war, wo ich ferner | 
(htmd zum Verdachte gegen W hatte, besonders aber an lüclxnhaften Stdlai (Wort- 
und VcrslückenJ, dort erfolgte die Besserung, resp. Ergänzung, aus M; einen mehr- 
tägigen Aufenthalt in München, den mir die ßnansiclle Unterstützung der KönigL , 
Prcufsischen Akademie sowie ein Urlaub der Kaiserl. Akademie eu Wien ermöglichte, 
benützte ick zu diesen Eintragungen. Gröfserc oder wichtigere Fehler habe ich stets \ 
nach M kontrolliert, W aber immer mitberücksichfigt. Diese Mitteilungen und Emen' ■ 
dationen aus M, resp. W sind nickt ganz gleiclimäfsig über den Abdruck verteilt: , 
ich bin, was man billigen wird, im Laufe der Arbeit freigebiger geworden, habe 
insbesondre in wachsendem Mafse Varianten aus diesen beiden Hss. auch dort ( 
wenigstens unter dem Texte gebracht, wo mir die Originalität von D aus irgend | 
einem Orvnde zweifcUiaß erschien; ich konnte auf diese Weise (unter Berufung auf j 
das Vcrwandischaftsverhältnis der Hss., voji deren beiden Eauptgruppen ich in D 
und M je den hervorragendsten Vertreter vor mir hatte) durdi ausgiebigere Mit- 
teilungen doi Originaltext Rudolfs in vieleti Fällen über D hinaus andeuten. Dieses ' 
Verfahren wurde mir erleichtert, ja erst ermöglicht durch die Opferwilligkeit des 
Herrn Dr. E. Pelzet in München, der jeden einzelnen Korrekturbogen tneines 
A(>drucks nicht nur in Bezug auf solche Stellen, für die ich seine Hilfe noch besonders 
anrief, sondern vom IV. Buche an sogar Wort für Wort mit M verglich. 

Gegen den Schlufs mußte sich das Verhältnis der KontroUhss. ändern, da 
M schon mit V. 14858, W mit V. 15595 abbricht. Zur Fortsetzung der wertvollen 
Lesarten von M teilte mir Herr Dr. Petzet auch die Varianten aus dem Münchener 
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Codex Cgm. 446 mit, welcher die Hs. M durcJi eine (im J. 1807 gemachte) Alschrift 
des Schlusses nach der Casseler Hs. c ergänzt; Herr Dr. Hans Legband in Cassel 
hatte dann, auf Boethes Vermittlung, die Güte, eine Kollation dieser Eintragungen 
mit dem Original c zu besorgen. 

Äufserdem hatte ich schon früher, da mir verschiedene Stellen trotz B, M 
und W nicht klar geworden waren, von der Donaueschinger Bibliothek die Papierhs. 
d nach Wien erhalten und konnte auch sie, die gleich c der Hss. gruppe MBH etc. 
angehört, von dem genannten Punkte ab zur Stütze des Textes ausgiebig heranziehen. 

Die Papierhs. h habe ich gelegentlich an einigen Stellen im Innern des 
Gedichts benützen können, die Haager Bibliothek hatte sie mir an die hiesige k. k. 
Universitätsbibliothek zur Benützung überlassen. Dafs ich gerade diese Hs. wählte, 
erklärt sich aus den Stellen, an denen sie herangezogen wurde (s. die Beschreibung)^ 

In den weitaus meisten Fällen, wo ich D im Text verliefs, handelt es sich 
lediglich um Berichtigung evidenter Versehen des Schreibers von D. Wo der Fehler 
weiter zurücklag, wo also D und W ihn teilten, habe ich D nur ganz selten korrigiert, 
wenn der Text ohne dem sinnlos gewesen wäre und M eine sichere Besserung bot. 
Und nur in 2—3 Fällen bin ich über DM hinausgegangen (so V.1154. 13576). 
Die Akrosticha wurden auch gegen die Hs. eingestellt, um diese wichtige Eigenheit 
Rudolfs hier, bei der ersten Publikation des Gedichts, doch zur Geltung kommen zu 
lassen. In der Regel aber habe ich die Abweichungen der andern Hss., auch wo 
sie mir den Vorzug zu verdienen schienen, nur im Apparat verzeichnet.^) 

Die Einrichtung des Textabdrucks folgt genau den allgemeinen Vorschriften 
der Akademie, die Roethe im Eingang dieses Bandes mitgeteilt hat; so wurde ins- 
besondre jede Abweichung von D entweder durch kursiven Satz im Texte oder (bei 
Auslassungen und Umstellungen) durch Sperrdruck im Apparat 2) kenntlich gemacht 

Eine prinzipielle Ai^nahme ist bei den Initialen gemacht, die der Hs. 
durchaus fehlen, aber stets vorgeschrieben sind (s. die Beschreibung). Kursivdruck 
wurde nur dort für die Initialere angewendet, wo auch die Vorschreibung falsch 
ist und die Initiale (oder das mit ihr beginnende Wort) aus MW etc. ergänzt 
werden mufste. 

Wo mehrere Hss. zur Stütze des Textes herangezogen wurden, steht diejenige 
voran, deren Lesart in den Text aufgenommen wurde. Weichen die Hss. bhfs in 
Kleinigkeiten voneinander ab (z. B. dialektisch ei für i u. dgl. in W), so ist dies 
nicht besonders angeführt, da ja die voranstehende Hs. (meist M) für den Text 
zunächst verantwortlicJi ist. Geht die Differenz weiter, so steht die Sigle der ver- 
derbten Hs. in (); dies trifft sehr oft bei W zu: M (W) bedeutet also, dafs W 
zwar verderbt ist, aber dem Sinne nach von M nicht besonders abweicht 



^) Ein paar aSenfaüs entbehrliche Änderungen von D in den ersten Partien des Gedichts 
nehmen die NcuMräge (p. 277) zurück. 

■) Im Anfang (s. V. 10. 12. 62) ist auch hierfür ein paarmal Kursivdruck im Text an- 
ewendet worden. 
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ffervorkeben mufs ich noch ausdräekhek, dafs ich, um das handaekriftli^ 
Bild von D im gamfn Abdnidi fesieukalte», auf^ an den aus anderen ßss. 
emendierlen Stellen den Wortlaut dieser KontroWiss. nur dort unt'erändert in den 
Text atifgenotHme» habe, tvo die Orthographie derselben sich mit der in D üblichen 
verträgt; tceic}ien die Konlrollhss. ab (M ist in einer sehr reinlichen, der gemelntidtd. 
fast gleichkommenden Orthographie geschrieben, W sdtreibt stets bayriscJies ei für 
i M. dgl.), so habe icit eine Orthographie gewählt, die sich an die Schreibgewohnheiten 
vnd den Dialekt von D möglichst attschliefst.*) Dies trifft besonders solche Stellen, 
aus denen ein gamer Yers ergärut worden ist; die Beeeidmung in den Var. ,so M 
(fol. so und so)' ist also ohne Rücksicht auf die Orthographie der KontrolUts. ge- 
wählt.^) Bei ganzen Zeilenlücken habe ich die Auffindung der Stelle in der zur 
Ergänzung herangezogenen Ss. (meist M, gegen den Schlafs W, c, d) durch genaue 
Bezeichnung der Fol., Spalte und Zeile zu erleichtan gesudU. 



Cod. 74 (ffjyer Waaaerbttrgische Codeof*, wie auf dem Bücken ver- 
merkt steht) der Fürstlich FürstenbergiscJien Hofbibliothek zu DoHftiieschfnffeH, 
war ehemals im Besitee des Freiherrn Joseph von Lassherg auf Meersburg am 
Bodensee (bei ihm als Nr. 175) ^). Format: klein 2^. (18.5 x 36.5 cm, die beschriebene 
FläcJie 13.5 x 31.5 cm) aus dem Ende des XIII. Jhdts. Berg., nur stellenweise 
fleckig und mit einigen kleinen Löchern, die schon vor Benützung vorhanden 
waren, da die Schrift ihnen sorgsam aus dem Wege geht.*) 

Der Einband besteht aus zwei mit purpurrotem Sehafleder (XV. Jh.) über- 
zogenen Holzdeckeln: ein Vorsatzblatt, gleichfalls Perg., trägt die Aufschrift : Christoff 
Scbulthais, den Natnen des bekannten Konstanzer Chronisten, der die Hs. wohl 
einmal besafs. Auf der Innenseite des vorderen Deckels eine Eintragung mit Tinte 
(vermutlich von Lassbergs Hand): 

Eppisiiaafen den 28 may 1829: | 

64Vi flor: + U flor. reisekoftenl 
dazwischen von älterer Hand, sehr blafs und undeutlich, und verkehrt geschrieben: 

•mäch (?) [ehaidenbch. 
Die Innenseite der Deckel ist nur mehr teilweise von den überklebten Pergament- 
Streifen (lateinischer Text mit ungemein kleiner Schrift) verdeckt. Die Hs. dürfte 



Später habe iiA auf derlei 



■) So hätte idi V. 63 auch besser üb slus siehn lassen, soBen statt M in der Schreibung 
libe Bltuze gu folgen. 

•) Ein Beispiel für die eingeicMagcne Methode bielH V 
kleine Äbiceiehungen in den Var. keine RücksidU genommen. 

•) S. Barack, die Hsa. der F. F. Hofbibl. ru D. Tiibingen laßö. Atltere Beschreibungen 
con Pfeiffer in Haupts Zs. S, J56 und bei Lagaberg , Ei» achoen und htntoeili!} Gedicht eoit einem 
Sitsen genannt Siegenol . . . durch Meister Seppen Po» Eppishuseu. 18-W. 

*) Dir Stellen situl in rfcii Vur. fer^eidmet. 
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indes einen älteren Einband besessen haben, denn auf der Innenseite des rück- 
wärtigen Deckels sind deutlich die Abdrücke einer anderen, viel gröfseren Schrift 
zu sehen, die von anderen vorgeklebten Blättern lierrühren als den jetzt dort be- 
findlichen. Der Bücken des Einbandes enthält ein modernes Inhaltsverzeichnis, 
Auf deni ersten und letzten Blatt steht der Stempel der gegenwärtigen Besitzerin; 
auf dem ersten Blatt ist oben rechts das Lassbergische Wappen als Exlibris 
eingemalt 

Über die Provenienz der Hs, ist aufser dem oben Angedeuteten weiter nichts 
bekannt, als dafs sie, wie ich einer gütigen Mitteilung des Herrn Bibliotheks- 
Vorstandes Dr. Tumbült entnehme, im Herbst 1828 in Wasserburg entdeckt wurde 
und im Frühjahr 1829 in Lassbergs Besitz kam. 

Die Hs. ist mit Bleistift nach Seiten, nicht nach Blättern paginiert, u. ». 
nur auf den ungeraden Seiten; sie enthält aufser dem nicht mitgezählten Vorsatz- 
blatt 148 Seiten^ also 74 Blätter, in 8 La^en zu aufeinander folgend 8. 8. 12. 10. 
8. 8. 12. 8 Blatt. Die Auffindung der Lagen ist dadurch erleichtert, dafs der 
Schreiber der Hs. selber je zwei aneinander gehörige Blätter, d. i. das letzte einer 
vollgeschriebenen Lage und das erste der nächsten, am unteren Bande mit den 
Buchstaben a — g fortlaufend bezeichnet hat, so dafs sich a a, b b etc. links und 
rechts gegenüberstehen. Es geht daraus hervor, dafs der Schreiber selbst für die 
richtige Ordnung im Einbände Sorge trug. 

Unser Codex ist eine Sammelhandschrift mit folgender Inhaltsverteilung: 

p.la — 88 b (dreispaltig beschrieben) Rudolfs Willehalm. p.88c ist leer. 

p. 89 a — 118 b, 15 (zweispaltig) . . Konrads von Fussesbrunnen Kindheit Jesu, 

hierauf ein Spatium von 3 Zeilen, folgt: 

p. 118 b, 16 — 129 a (zweispaltig) . . Konrads von Heimesfurt Himmelfahrt Maria, 

p. 129 b ist leer, folgt: 

p. 130 a —148 b (dreispaltig) . . . Sigenot und Egge. p. 148 c ist leer. 

Die ganze Hs. ist von einer und derselben Hand mit äufserst kleiner, oiber 
gefälliger und deutlicher Schrift geschrieben.^) Die Höhe der Buchstaben ist beim 
1. und 4. Gedicht nicht gröfser cds 1 mm, beim 2. und 3. höchstens 1 * 5 mm. Die 
Zeilen stehen auf einem eigens rastrierten Liniensystem von 3, bezw. 4 mm Abstand. 
Die Zahl der Zeilen auf einer Spalte schwankt in unserem Gedichte zwischen 55 
und 65 (also bis zu 390 Verse auf einem Blatt!). Dafs der Schreiber bei solcher 
Bienenarbeit im 2. und 3. Gedicht sich unter Anwendung einer etwas gröfseren 
Schrift auf 2 Spalten zu 50—52 Zeilen beschränkt, ist nur begreiflich; indessen 



vgl das dieser Ausgabe heigegebene, in Originalgröfse hergestellte Faksimile; ich habe 
hiezu eine Seite gewäUt, auf der aUes ersichÜich ist, was ßr die Beschreibung der Hs. von 
Belang ist. 



XX 

Icehrt er heim 4. Gedicht zu seiner anfänglichen mühsamen kleinen Schreibweise in 
3 Spalten zu 07 — 60 Zeilen wieder eurück. 

Die Texte sind richtig in Zeilen abgesetzt, deren jede mit einem grofsen 
Buchstaben beginnt und mit einem Punkt abgeschlossen wird. Spatia macht der 
Sclireiber nicht, ebensowenig grofse Anfangsbuchstaben im Innern der Zeilen, auclh 
nicht bei Eigennamen, 

Der Enge des für die Beschreibung bestimmten Flächenraumes ist es zu- 
zuschreiben, wenn der Schreiber mit der Zeile nicht auskommt und zu Kürzungen 
und Nachträgen über der Zeile und am Rande seine Zuflucht nehmen mufs. So 
stellen nicht selten Buchstaben über der Zeile (^arg^ wr 570, zestöp 7497, spfwer 
7595, vgl noch Var, 2747. 15310, u, dgl), die Endsilben oder Endtvorte der Zeilen 
sind davon am meisten betroffen,^) 

Initialen fehlen unserer Hs. durchwegs, es ist aber auf sie Bedadit ge- 
nommen, indem ein entsprechender Raum (4 — 6 Zeilen hoch bei den Bücheran- 
fängen, 2 Zeilen hoch bei den übrigen) ausgespart und der betreffende Buchstabe am 
Rande klein vorgeschrieben ist^) Dieser vorgeschriebene Buchstäbe gehört schon zum 
ersten Wort der Zeile, ist also gleich bei Niederschrift des Textes gesetzt worden.^) 
Die ersten 63 Initialspatia sind mit roten Nummern von 1—63 versehen (teilweise 
irrig: nach Nr. 47, V.1589 wird gleich Nr. 50 gezählt; bei V. 1, 539 und 587 fehlen 
diese Nrn. ganz). Von p. 13a angefangen, V. 2143 ff., hören auch diese roten 
Nummern auf Falsch angebracht ist der für die Initiale ausgesparte Raum bei 
bei V. 7471; die Initiale sollte offenbar schon bei V. 7470 zu stehen kommen 
(s. die Stelle). 

Alle diese Eigentümlichkeiten gelten (mit Ausnehme der roten Init.-Ziffem, 
die ja überhaupt bald aufgegeben sind) auch für die auf den Willehalm folgenden 
Gedichte der Hs. Im 4. sind nur drei Initialen vorgesehen, p. 130a, 132c und 
137b, und zwar je über 5 — 6 Zeilen hoch; auch diese sind unausgefüllt geblieben. 

Vereinzelte Lesezeichen sind die (in den Var. stets verzeichneten) \ beim 
Anfange der Liebesbriefe (V. 6277. 6847. 7559 und 8025); diese Zeichen sind etwas 
blässer als die Tinte des Sclireiber s; bei V. 3013 findet sich am Rande die Ziffer 
3000; weiters steht ein kleineres, offenbar von der Hand des Schreibers stammendes 
dunl'les Kreuz bei V. 12612 (wohl wegen des Rückverweises auf früher Erzähltes) 
und bei 14458 (zur Andeutung des Fehlers? s. die Stellen!). 

Im 4. Gedicht, p. 137a, ist mit roter Tinte ein ad eingefügt, auf das sidi 
ein am rückwärtigen Deckel befindliches, gleichfalls mit roter Tinte gemachtes Zitat 
bezieht : 



^) Ich habe derlei in den Lesarten in der Regd gar nicht gebracht, sondern als eindeutige 
Abkürzungen einfach aufgelöst. 

*) Ausnahmefälle sind unter dem Texte verzeidmet. 

') Nur zweimal y V. 2219. 9819 stellt derselbe doppelt, d. h. bei seinem Worte und vor- 
geschrieben. 
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p. 137. 

erft feit von Lune 

Helferich. 

Endlich ist der letzte Vers des Kodex, p. 148h: Vnd wie si bi dem hare darunter 
mit blasserer, etwas späterer Hand wiederholt: vnd wie si bij dem har. 

Ich habe S. XIX die Behauptung ausgesprochen, die ganze Hs. sei von einer 
Hand geschrieben, und stelle mich dadurch in Widerspruch zu Pfeiffer, der in der 
Zs. f. d. Alt 8, 156 behauptete, das 2. und 3, der in D überlieferten 4 Gedichte sei 
zwar von derselben, aber von 1 (Willehalm) verschiedenen Hand, das 4. OedicJit 
wieder von einer anderen, dritten Hand geschrieben, — und zu Zeidler, der a, a. 0. 
p. 24 der Ansicht war, es seien innerhalb unseres Gedichts verschiedene Zeilenlücken 
„von deutlich anderer Hand ausgefüllt^ worden. Pfeiffer wurde zu seiner Behauptung 
durch die S. XIX erwähnte Verschiedenheit der Buchstahengröfse beim 1. und 4., bezw. 
2, und 3, Gedichte der Hs. geführt, Dafs aber trotzdem alle 4 Gedichte von einer 
Uful derselben Hand herrühren, ist mir durch die Buchstabenformen gewifs und wird 
überdies durch die unbedingte Identität des Schreibers von 1 und 4 gestützt, über 
die ein Zweifel gar nicht bestehen kann: es ist doch höchst unwahrscheinlich, dafs 
innerhalb eines Bandes, der von einer ersten Hand begonnen und von einer zweiten 
fortgesetzt wird, dann wieder die erste Hand weiterschreiben sollte. Dazu kommt, 
dafs der Eintritt eines neuen Gedichts niemals mit dem Beginne einer neuen Lage 
zusammenfällt: vielmehr beginnt das 2. Gedicht innerhalb der Lage zu 10 Bogen 
(deren Eintritt am Bande mit c bezeichnet ist, s. p. XIX), das 3. und 4. inner- 
halb der 4. Lage zu 8 Bogen (deren Eintritt mit e bezeichnet ist); auch rühren diese 
Marginalindices vom Schreiber der Hs. selber her. Also alle 4 Gedichte gehören 
einer und derselben Hand an; dies beweisen dann aufser dem Schriftbild und 
Schriftzug noch der Gebrauch der Abkürzungen, der unorganischen Wortverbindung 
und Worttrennung, der Buchstabenvertretung (y für w, w für y, u. dgl), sowie 
endlich der Dialekt der Schreiber; alle diese Dinge, auf die ich bald ausftüirUcher zu 
sprechen komme, sind den Schreibern aller 4 Gedichte vollkommen gleichmäfsig eigen.^) 



*) Ich gebe zur Erhärtung meiner Behauptung noch einige Beispiele, wobei ich freilich 
etwas vorgreifen und mich auf die S. XXV u. ff. aufgeführten Eigenheiten in Orthographie etc. unseres 
Gedichts berufen mufs. Abkürzungen: m^ für mit 135 b 3. m^ für mir 135 al. 137 b 41. 145 al. 
d, = das 129a29. 133bl,4,5,6 u.s.f wrde fiAr wurde 90a50,51. 93b5. 97b6. wrzan für 
wurzen 144 a 10, 14. wnd' für wunder 97 b 8. 132 c 42. 136 a 28. wndlich* 136 a24. — Wort- 
Verbindungen: and' für an der 90a 39. zeliebe 132c 9. zeVne = ze Beme 135c 6. — Wbrt- 
trennungen: de haines 90 a 40. en hain 90 a 46. en ain 97 b 6. Die Beispiele sind hier wenig zcM- 
reich, was begreiflich ist, da der Schreiber hierin schon gegen ScfUufs des WHUhaim sich der sonst 
übUchen, regdmäfsigen Trennung und Verbindung der Süben anbequemt — Buchstdbenvertretung : 
g^walle(n) für gevallen 91b 47. 109 al. wolgot = yolget 118b 18. gewam für geyam 95 a7. 
watt^ für Tater 123 c 34; umgekehrt bevachont für bewachent 123 b 30; dann gesriben 113 b 27. 
ivb' (= über) 93 b 8. inbel 95 a 7. yare : b&re 121a 19: 20. — Buchstabenabfaü: nih 89 b 46. 
lanlüte 109 b 7. — Dialektisches: weler 95 a 2. 109 b 11. an and' ßr einander 128b 47. 145 b 19. 

b 
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Zeidlcr andrerseits, der von zweierlei Händen innerhalb unseres Gedichts 
spradi, wurde dazu durch die richtige JSeohaclitung geführt, dafs sich wirklich an 
verschiedenen Stellen, an denen, wie wir schliefsen müssen, den Sdireiber der Hs. 
seine Vorlage im Stiche liefs, eine oder mehr Zeilen, hessw, ein entsprechender Baum 
innerhalb der Zeile freigelassen findet, der dann in vielen Fällen mit einer auf- 
fallend blasseren Tinte ergänzt wurde. 

Ich führe zunäclist die sämtlichen Lücken, die D im Willehalm aufweist, 
an, indem ich auch auf diejenigen Rüdcsicht nehme, wo eine Ergänzung mit der 
blasseren Tinte nicht erfolgt ist Sie verteilen sich in folgender Weise: 

Ä) Ganze Zeilenlücken, 

I, Der Schreiber hat an einer lückenhaften Stelle ursprünglich eine ganze 
Zeih freigelassen, dieselbe dann mit blasserer Tinte richtig an Ort und Stelle 
ergänzt: ¥,1386—1396 (11 Zeilen), 1544, 1779—1780 (2 Zeilen), 2176—2177 
(2 Zeilen), 2380, 2745,^) 3586, 4461—4667 (207 Zeilen! zu dieser Stelle vgl auch 
unter III, V, 4667), 4782, 4994 und 5671, zusammen 229 Zeilen, Dafs hier eine 
betcufste Tätigkeit, nicht nur in der erfolgten Korrektur^ sondern schon in der 
Sparung des Raumes vorwaltet, ist klar; die Ursaclie dürfefi wir ohne weiteres der 
Mangelhaftigkeit der Vorlage bei der ersten Niederschrift zuschreiben, 

II, Der Schreiber hat an einer lückenhaften Stelle die Zeile spationiert, 
eine nachträgliche Korrektur ist jedoch nicht erfolgt: V,9936, 11114 und 12914. 
Auch hier ist höchstwahrscheinlich die Lückenhaftigkeit oder ünleserlichkeit der 
Vorlage der Grund für die Sparung der Zeile getcesen, 

III, Die nachträgliche Ergänzung mit blasserer Tinte ist am Bande er- 
folgt; hier kommen zwei Fälle in Betracht: V, 2771, wo der Schreiber keinen Baum 
gelassen hatte, und V, 4667; dieser 2, Fall ist insofern interessant, als der Korrektor 
durch sein eigenes Verschulden genötigt war, am Bande zu ergänzen: er hatte 
nämlich bei der Eintragung jener ad I aufgeführten 207 Verse eine Zeile (V, 4652) 
in zwei zerschrieben und dadurch den sonst richtig ausgesparten Baum für die 
letzte Zeile dieser grofsen Eintragung (d. i, eben V, 4667) verloren (s, die Var, zu 
V. 4461 und 4652), 

IV, Eine oder mehr Zeilen fehlen, ohne dafs der Baum spationiert oder 
irgend eine Ergänzung erfolgt wäre. Diese zalilr eichen Fälle, die entweder auf eine 
vom Schreiber übersehene Lücke der Vorlage zurückgehn oder auf eigener Verderbnis 
des Schreibers beruhen, geben uns sdion ein relatives Urteil über die Fehler in D. 



and'an ßr anderen 1^8 b 49. selan ßr seien 128 a 3, m&dü ßr müede 144 a 1, schallü ßr schaUen 
126a 42, machot 114b 12, machote 117b 3, uns 95 all. 109a 8 (: sunes). 129a 12. sicchlichS 
134 b 7, &n ßr &n(e) 137 b 42. et ßr si 113 b 8. geweae ßr gewesen 128 a 38. gewaUe ßr 
gevallen 109 al. wartotont 115 b 41. mornont ßr morgen 136 a 17. s&gont ßr sagen (wir!) 
109 b 29. &rbaiten 113 b 4, &rebait 113 b29, — Gleitelaut in lewen (= iw^ne) 112 b 16, Äw^ die 
interessanien Nasaüaxde treten auf, z. B. ingsten (= jungesten) 89 aß u. s. f. 

») besonders lehrreich ßr die Tätigkeit des Sd^reibers, s, die SteBe sdbst! 
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Hierher gehören: F. 114. 431. 624, 778. 1296, 1356, 2190. 2468. 2500, 2515, 2562, 
2603. 3142. 3174. 3323. 3444. 3786. 4420, 4430. 4992. 5536—5541 (6 Zeilen). 
5866. 6388. 6762. 6964. 7612. 7622. 8468, 9402. 9444—9453 (10 Zeilen). 9646. 
9725, 9885—9886 (2 Zeilen), 9901. 10273—10274 (2 Zeilen), 10600. 11432. 12514. 
12918, 13035. 14214—14215 (2 Zeilen). 15502. 15586, 15687—15688 (2 Zeilen), 
zusammen 62 Zeilen, 

V, Der Schreiber hat je 1 Zeile ausgespart, ohne dafs jeine Lücke im Texte 
vorhanden wäre; natürlich sind diese Zeilen auch später leer geblieben. Es sind: 
V. 8920, 9430, 12475 und 14119.^) 

B) Halbe Zeilenlücken. 

Darunter verstehe ich, dafs auf einer Zeile die ersten 1 — 2 Worte stehen, 
das übrige aber leer geblieben ist. Bei diesen Stellen hat nirgends eine Über- 
korrektur mit jener blasseren Tinte stattgefunden. Zwei Fälle sind zu unterscheiden. 

VI, Es finden sich nämlich einerseits 8 solcher Halbzeilenlücken, in denen 
der Schreiber das erste oder die ersten Worte ganz richtig gesetzt und nur den 
Schlufs der Zeile verschwiegen hat; hierher gehören: V. 4872, 6651, 6686, 10239,^) 
10480, 12583, 12590 und 14059. An den meisten dieser Stellen dürfen unr wohl 
eine unleserliche oder von unserem Schreiber nicht verstandene Vorlage für die Aus- 
lassung verantwortlich machen, 

VII, Andrerseits gehören hierher zwei solcher halber Zeilenlücken, wo auf 
der sonst leeren Zeile ein oder mehr Worte aus der Umgebung der Zeile irrig 
gesetzt sind: V. 13538, wo der Schreiber den Anfang der vorhergehenden, und 
V, 15286, wo er das erste Wort der folgenden Zeile hinsetzte und dann, den Fehler 
bemerkend, in der halben Zeile abbrach. 

C) Lücken im Zeileninnern. 

Es ist selbstverständlich, dafs ich hier nicht alle Stellen anführen kann, die 
im Vcrsinnern lückenhaft sind; sie zählen nach Hunderten. Ich betrachte hier blofs 
zwei Fälle, 

VIIL Erstens innerhalb einer Zeile gelassene Spatia, V. 9592, 12924 und 
15382; diese sind von der Korrektur mit der blasseren Tinte durchweg verschont 
geblieben (s, auch Zeidler a, a. 0, p. 24), 

IX. Dann aber finden sich mehrere Stellen, wo das ursprünglich (mit der 
tiefschwarzen Tinte der ersten Niederschrift) Eingesetzte mit jener überkorrigierenden 
blasseren Tinte verbessert wurde, u. z, durch Streichung, Interpunktion oder Basur 
des Falschen und Nachtrag des Richtigen an Ort und Stelle (Ober dem Getilgten), 
über der Zeile oder am Rande. Diese für die genaue, kollationierende Tätigkeit des 
Korrektors höchst unchtigen Stellen, an welchen es sich aber in der Regel nur um 



^) Bei diesem letzten FaUe ist der Schreiber durch einen eigenen Fehler bestimmt worden, 
eine Lücke anzunehmen und f&r sie zu Rationieren, 

*) dieser Faü wohl blofs infolge grofser Flüchtigkeit, s. die Steüe! 
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ein Wort, eine Silbe oder einen Buchstaben handelt, sind: V. 2170, 2171. 2173. 
2502. 2563. 2581. 3231. 4432. 4805. 4809 (über zwei Worte). 5788 (über drei 
Worte) und 5883. 

Ich will aus diesem Material nun herausheben, was sich für die Tätigkeit 
des KorreJctors und seine Identität mit dem Schreiber unserer Hs, gewinnen läfst. 

Zunächst ergibt sich ai4S den Zusammenstellungen bei L III IX direkt, 
aus II VI VII VIII indirekt, dafs jene Ergänzungen und Besserungen mit der 
blasseren Tinte blofs über das erste Drittel des Gedichts sich verteilen; V, 5883 ist 
der letzte Fall. Die erste derartige Korrektur findet sich bei V. 1386—1396, eine 
Ergänzung von 11 Zeilen, die wohl überhaupt den Änstofs zur Vornahme von 
Korrekturen erst gegeben hat, wenigstens findet sich vorher keine blassere Eintragung, 
auch keine ausgesparte Zeilenlücke: hier war der Text zum erstenmale merklich 
unterbrochen, und es mufste, sollte die Hs. ihren Zweck erfüllen, die Lücke na>ch 
einer anderen Hs. ergänzt werden. Hierzu wählte der Korrektor eine Hs., die der 
Gruppe MBHn nahe verwandt ist. 

Dafs die korrigierende Hand sich nicht auf die Ausfüllung der sub I 
angeführten, deutlich in die Äugen springenden Zeilenpartien beschränkte, sondern 
es mit der Besserung des Textes ernster nahm, zeigt aufser der verhältnismäfsig 
grofsen Zahl der Korrekturen sub IX auch der sub III erwähnte wichtige Feil 
V. 2771; man sieht, dafs es dem Korrektor auf Vollständigkeit und Genauigkeit des 
Textes zugleich ankam. Die Falle sub IV aber zeigen, dafs er diesem löblichen 
Vorsatze nicht treu geblieben ist: innerhalb jenes Teiles des Gedichts, auf den sich 
seine Tätigkeit beschränkte (etwa von V 1386 bis V. 5883), hat er 16 der bei IV 
genannten Lücken übersehen, darunter die 6 Zeilen umfassende Stelle V. 5536 — 554l1, 
die allerdings den Zusammenhang und das Verständnis des Textes nach der Lesung 
von D nicht auffällig genug unterbricht. 

Die Summe der mit blasserer Schrift nachgetragenen ganzen Zeilen erreicht 
die stattliche Zahl 230.'^) 

Die Nachträge und Verbesserungen nun sind von keiner anderen Hand 
gemacht als von der des ursprünglichen Schreibers der Hs., die einzige Verschiedenheit 
liegt in der Farbe der verwendeten Tinte. Man prüfe dies selbst an der Hand der 
auf dem Faksimile befindlichen Eintragungen, wo von den besprochenen Fällen die 
Verse 2176^2177 (p. 13 a 37, 38) ganz, ferner einzelne Worte in V. 2170. 2171 
und 2173 (p. 13 a 31. 32. 34), im letzteren Falle der Name Veldekes am Rande, 
korrigiert sind. Noch klarer läfst sich die Identität beider Schreiber an der 207 
Zeilen langen Eintragung V. 4461 — 4667 erweisen; wer die Stelle prüft, wird als- 
bald finden, dafs auch in den graphischen und orthographischen EigentümlichJceiten, 
sowie im Dialekt eine Differenz der beiden Schriften nicht besteht. An einigen 
Stellen (V. 1386 — 1396, also beim allerersten Nachtrage!) scheint die Schrift des 
Korrektors allerdings etwas freier, späterhin aher ist sie genau dieselbe wie die 



«) V. 4667 (sub UI.) ist schon bei I. (V. 4461—4667) mitgegafüi worden. 
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ursprüngliche Niederschrift, und die ÄhnlichJceit ist nicht etwa blofs durch die Enge 
des zum Beschreiben übrigen Baumes erzwungen worden; der Zug beider Schrift- 
arten und die graphische Technik ist durchaus identisch. 

Aus der Tatsache, dafs der Schreiber ganze Zeilen späterer Ergänzung vor- 
behielt, ist wohl der Schlufs geboten, die erste Vorlage unseres Schreibers sei an 
all jenen Stellen unlesbar, lädiert oder sonst lückenliaft gewesen. Damit brauchen 
freilich die Lüchen dieser Vorlage noch lange nicht erschöpft zu sein, es sind dies 
eben nur die Stellen, an denen der Schreiber selbst durch den Sinn oder durch den 
Zustand der Vorlage auf den Fehler aufmerksam wurde.^) 

Wie die halben Zeilenlücken (VI und VII) zu beurteilen sind, ist zum min- 
desten nicht leicht zu entscheiden : war der Schreiber so flüchtig, mitten in der Zeile 
abzubrechen (seine vielen Lücken kleinerer Worte im Versinnem lassen das nicht 
unmöglich erscheinen), oder war die Vorlage undeutlich, oder geht der Fehler über- 
haupt auf die Vorlage zurück ? An den beiden Stellen sub VII dürfte die Vorlage 
kein Verschulden treffen. Sicher der Vorlage in die Schuhe zu schieben sind aber 
die unter VIII besprochenen, im Versinnem ausgesparten Stellen, sei es dafs sie 
undeutlichen Worten oder wirkliclien Lücken, sei es dafs sie vom Schreiber bemerkten 
und nicht übernommenen lehlem der Vorlage entsprechen. 

Der Schreiber unserer Hs. war aufserordentlich gewandt. Dafür spricht 
schon der grofse Apparat von Abkürzungen, die er mit einer an Flüchtigkeit 
streifenden Leichtigkeit verwendet 

A) Buchstabenkürzungen. 

Hochgestellte Buchstäben stehen für eine ganze Silbe: nicht blofs, wie all- 
gemein in den Hss,, a über der Zeile = ra, i über der Zeile = ri treffen wir an, 
sondern sämtliche fünf Vokale bedeuten über der Zeile r + Vokal. So : 

1. hodigestelltes a für ra in t*it, get*gen, sp*ch, g*ue, b*bant usw. Aber auch 

für blofses a tritt hochgestelltes a auf, so in sch*r 417. sch*rph 1257. 
th'ge 1623. erbarm 4837. g»r 6951. d» 8837. 9039 usw.; einmal auch 
für an in brab*t 2361, einmal für af in maist'schH 1278. Dafs nickt 
Platzmangel der Grund war, beweisen Fätte wie sprch 371. 10935, wo 
auf der Zeile Platz genug gewesen wäre, das Wort auszuschreiben. 

2. hochgestelltes e für re in sp^chen 12821. sp^chet 8651, einmal für blofses r 

in beche 1840; einmal seh*' (= schoene^ 10452. 

3. hochgestelltes i für ri in p*s, erg^ffen, t»bent, st^t u. s. f. 

4. hochgestelltes o für ro, gleichfalls in den Hss. melfach verwendet, hier z. B, 

in g*>s 152. 156. 279. 303. 501. u. s f c^ne 1639. 3790. imbet*>ge 



^) Oh die beiden ersten ad V. genannten Fäüe aus der Vorlage übernommen sind, 
ist unsicher. 



XXVI 

3249 u, ö. Einmal für ruo in g**z (= gnioz) 3939, desgleichen einmal 
für rü (üu) oder rou in geMiche 8299; für blofses ou in iuncvrwö 4809. 

5. hochgestelltes v für ru in vnt^'we (= untriuwen^ 98IÖ. Öfter für ur in 

t^nay 7272, auent^e 2169. 5906. 5930. 7177, 7628. 8008. 9755. 10441. 
10691 u. ö.; auch für ou in sch^wen 7428. 13280; für iu in rich^ 7299. 

An hochgestellten Buchstaben gelraucht unser Schreiber weiter noch: 

6. hochgestelltes r für ir; die hierher gehörigen Fälle können geradezu als 

SigUn angesehen werden, es sind m = mir 353. 377. 393 u. ö. i = ir 
110 (das jsweite ir!). 555. d^ = dir 2966. 5193. 10278 (das erste dir/;, 
daher dann auch d're = dirre 9212 u. s. f. 

7. hochgestelltes t für it in m' = mit 46. 358. 466. 501. 533. 609. s' = sit 9046, 

dann in m'te = mitte 3658. 6444. 7802. sem^ = semit 6381 u. ö. Das- 
selbe hochgestellte t erscheint im Wortende auch in freierer Verwendung: 
mach' = machet 7128. dük' = danket 1857. ber' = brait 4654. warb* 
= warhait 7292. 8760. gezem' = gezement 9710. g^ = gut 6562. Qanz 
vereinzelt ist : n^' = nibt 8000. 

B) Zeichenkürzungen. 

Äufserdem verwendet unser Schreiber noch folgende Abkürzungszeichen 
und -striche: 

1. einen z- ähnlichen Haken am Wortende für -et; dies ist der Fall in höbz 

1/21. gebabz 1865. gesagz 1986. 7466. 8760. strebz 3988. gedienz 8068. 
Vwirdz 9675. getailz 763S. vnbeschönz 9077. unu^agz 10440. windz 
(= vindet; 10661. 10667. kumz 10667 u. s. f; einmal -ez ßr -et; libez 
(= liebet) 9880. (Einmal für -en in köz = komen 13195 ?) 

2. das dem c ähnliche, aber mit ihm nicht identische Zeichen ^ >) für -az und -es, 

nur in i^, w^, sw, in zaMlosen Fällen, besonders für -az; die Stellen, 
wo -es gemeint ist oder gemeint sein kann, habe ich in den Var. stets 
notiert. — Isoliert steht vien^scb^ (: kraft) 8359. 

3. das allgemein übliche Abkürzungszeichen ^ für er oder r; für er z. B. Rain^ 1. 

h^zen 2. w^dekait 3 u.s.f., für blofses r: e"" 5. 77. 80. e'^babö 70. elait 84. 
e'^kant 86, also nur in der Silbe er-. Einmal auch für ar; m^cbalc 5929? 
Endlich 4. der wagerechte Strich ~ für n, en und m; für n nadi dem Vokal, 
wie allgemein üblich, iugede /. vö 2. u. s. f.; für n vor dem Vokal allai6 4. 
kabe 2860 u. dgl.; für en in kom 276; für m meist nur nach dem Vokal 
de 53. 465. aine 62. bohö 342, geza 946 u. s. f., auch wilbel" 2105 ; für 
an: engell't 1447 0\ sogar für -men in u^ö 14547. kö 8322; einmal 
auffällig für re in psente 5482. überflüssig ist dieser Strich in kvrnewal 



Es wird in Hs. abdrücken in der Regel durch c wiedergegeben; in unserer Us. aber 
hesUhi es blofs aus einem nach rechts geöffneten HaXbhreisbogen nnd steht etwas tiefer. 
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10177. Vgl auch wilhm (= Wilhelmen) 15306. Eine Komhinaiion von 
2. und 4. zeigt V. 14646: engell," = Engellant. 

Eine wirkliche Sigle ist vil, womit der Schreiber die einsilbige Kopula zu 
meinen scheint, so 30. 33. 35 u. s. f.; zweisilbiges unde schreibt er aus: vnde, unde 
6. 7. 10. 32. 41. 58. 63 u. s. f.; höchst selten vnd 1140. 14263; einmal vn 9008, 
sehr selten V 7810. 8321. Ich habe diesen Unterschied selbstverständlich bewahrt, 
und und unde auseina^ndergehalten. 

u nach w wird nur selten ausgedrückt; wusch 69. 200. 208. 913 (sogar 
wsch 214 beidemale). wnne 1028. wnt 1081. wrde(n, nt) 356. 612. 673. 992 (ein- 
mal wurdet 4654). (er)wrbe 540. 1283. zw = zwü 405. gewch = gewüch 718. 
whs = wühs 1425. (1266). zwschen(t) = zwuschen(t) 399. 433. 436. (einmal zwfi- 
schent ausgeschrieben 399). äntwrteu 423. 4836. 10218 (einmal geantwirtet 57/7^. 
entwrket 6678. wrde 1016. 3059. swr 1049. 1719. Avrfet 367 u. s. f. Dieser Gebrauch 
ist ganz fest; ich habe das u (ü, u) daher stets ergänzt und nicht unter dem Texte 
verzeichnet. Auch wo w für v steht (s. unten), kann ein folgendes n gespart werden: 
wrt = vfirt 773. wören = vüren 918; auch v an sich scheint ähnliche Kraft gehabt 
haben, vgl. vor = vür 468 u. s. w. Soldie Ausnahmsfälle habe ich stets in den 
Var. verzeichnet. 

Unser Schreiber ist aber nicht nur aufserordentlich gewandt, er ist auch 
recht sorglos verfahren und hat dadurch seinen Text, der durch Alter, Echtheit und 
Vollständigkeit so entscheidende Vorzüge besitzt, sehr beeinträchtigt. Für seine Leicht- 
fertigkeit sprechen z. B. die zahllosen Auslassungen kleinerer Worte, wie ist, 
was, der, und, so etc., besonders aber der Pronomina. Man vgl. z. B. innerhalb des 
I. Buches V. 82S. 1040. 1233. 1288. 152S. 1531. 1565. 1570. 1706. 172t. 1765. 
1775. 1872. 1893. 1935. 1937. 2017. 2103. 2132. Er steht femer im höchsten 
Mafse unter dem unwillkürlichen Ein flu fs der Nachbar Silben und -warte; 
der Auslaut eines Wortes ist z. B. bestimmt durch den Auslaut eines vorangehenden, 
vgl. 19SS. 2176. 2327. 3369. 3579. 3897 u. s. f; umgekehrt becinflufst das folgende 
Wort ein vorausgehendes, z. B. 953. 1001. 1054. 11/2. 1281. 1668. 1S73 u.s.f; dafs 
ein Wort beiderseitigem Einflufs ausgesetzt ist, findet z. B. statt in V. 3321. 3621. 
5156 ; weiter kann eine Veränderung im Reime durch das korrespondierende Reim- 
wort verursacht sein, vgl. V.34S7. 3578. 4668. 5414. 5859. 5884 u.s.f; dann einzelne 
Fälle, in denen der Einflufs eines Wortes der näclistbenachbarten Zeile vorwaltet: 
3896. 3986. 4915 u.s.f; am auffälligsten ist es, wenn innerhalb eines und desselben 
Wortes die Buchstaben einander beeinflussen (über die Assimilation s. XXXV). 

Der Schreiber verwechselt iveiter ziemlich regellos w und v und läfst sie 
sich gegenseitig vertreten: walsch 5S. 183. wilippe (^= Vilippe^ 15S. woUekomen 172. 
239. gewolgic 376. howisch 476. umbwange 597. warn 620. 785. wil 355. 790. 865. 
wrt (= vürt^ 773. wolle 834. bewolhen 899 u. s. f; wrsten (= vürsten^ 1353. wr 
(=\ur) 1389; umgekehrt: vol (= wol^ 387. vie 404. vent (= went> 832. vö 
(= won, wan) 1348. var 145 2 u. s. f. (auch hie und da u für w; geuin 1351. 
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untflichen 1356 u. ö.) — sind nur einzelne Beispiele dafür. Diese regellose Willkür 
bleibt sich bis zum Schlüsse des Gedichts gleich. Ich habe hier im Interesse der 
Lesbarkeit und des Verständnisses stets gebessert, aber nirgends durch Kursivdruck 
darauf besonders aufmerksam gemacht, um den Text mit kursiven Lettern nicht 
noch mehr zu überladen; unter dem Texte sind die Fälle alle aufgeführt. 

Auch sonst bietet die Orthographie der Hs. des Regellosen genug. Diese 
scheinbare Willkür wird noch erhöht durch den Dialekt, dem der Schreiber zugehört. 
Da hier eine Trennung zwischen rein orthographischen und dialektischen Eigentüm- 
lichkeiten nur schwer und erzwungen wäre, behandle ich beides unter Einem und 
behalte mir vor, bei der Feststellung des Dialekts auf das im folgenden gegebene 
Material einfach zurückzuverweisen, 

Grofse Mannigfaltigkeit herrscht in der Wiedergabe der Vokale. Dies zeigt 
sich schon bei dem kurzen a, wo eine ausgesprochene Neigung zu weitgehendem 
Umlaute vorhanden ist; man vgl, folgende besonders deutliche Fälle: mänge 441. 
minie 711, 1629. maenic 1197, 1233, 1424. menic 714, 724, 797 u, s, f; hämasch 
1492. haernasch 1473, hernasch 1038\ ferner Älle(s) 1815, 1949. 2392, äTbait(e) 
1426, 2323. vaeische 1462. välsche 2149; ja sogar hänschuehe 2739, clegte 2824. 
anbsech (= ambet> 2826. waelden 10485. ellan für allen 10103 u, 5. /. — ai ßr 
a bringt claigendes 115, gehorsaim 4465, wais 4478 (beeinflufst durch die Um- 
gebung?), schaiden 10779. 15551. wainten (wohl eher als weinten gemeint?) 11268. 
raigete 12668, 

Für a tritt öfters o ein in won 755, 1348, 1862, 2505, u. s. f, 

&, gewöhnlich durch blofses a wiedergegeben, erscheint als & ') in gän 52. &a 
1796. 1804, 1845,'i) rate 1962, räm 11139 u, ö,; seltener als ae; aen 9908; auch als 
ai in understain 443, zwair 4477, ze raite 7984. clairhait 7201 (wohl beeinflufst 
durch die 2, Silbe). — ae, meist &, ae, erscheint auch als blofses a in mare 1016. 
1220. 2282; gesahi 1858, salic 1876 u, ö, Einigemale ae, so in helfaere 687. 
waere 1949. Stoffaere 2212. maere 2258, raete 2316, 

e in Nebensilben erscheint als a: rottan 690, galac 1160, gabaren 1400, 
manan 2393. wundan 2422 u, ö. (interessanter ist ellan für allen 10103); dann 
als i: zi 635, sölin 683. wäri 812. hetti 859, wirdi 932, hirni 1122. 1193. 
gischehin 1380, vahint 1440. zirhüwent 1473 u, s, f, in zahllosen Fällen; femer 
als ie in ophier 1759. diekainem (= dekeinem) 1785; als ü in güselleschaft 
1924. güwan 2610, kündn (= künde) 2197. starchn (?) 1391 u. 6.; auch als iu 
geschrieben: wurdiu (= würde) 9990; vereinzelt als n in gümüte 1786 (wohl 



^) Das e steht nicht immer genau über dem a, und es wäre manchmcU ein Zweifel möglich, 
ob der Schreiber, der so gerne Buchstaben (auch ohne Nötigung) hochstellt, wirklich k (= 8b) gemeint 
habe, und nicht ein einzureihendes e, z. B. aue, wenn er lui schreibt, oder arebait, wenn er jrbait 
schreibt; die Faüe g&n, räm, sowie die parallele Verwendung des 5 für ö machen dies aber höchst 
tmwc^rscheinUch. 

') Dies ist bei &n (= kne) geradezu die Eegel; einmal &ne io62. sen 10255; seUen an 1955, 
iSre. 10337, 14515. ane 4338. 5363, 10316. 
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heeinflufst) ; als o (ahd. 6) in soltont 560. beherbergot 723. abtönt 819. tweltont 
838. machot 1027. begundost J2255 u.s.f.; schliefslich als u in mornunc 751. 833. 
witun 1133. drongunt 1170 (diese beiden Falle vielleicht auch heeinflufst?). richun 
2348. ammun 2610. pinun 3268. clarun 3875. allum 7006 u. s. f. Die meisten 
dieser Färbungen erklären sich entweder aus dem Einflufs des Nachbarvokals oder 
aus der Nachwirkung des alten Endsilbenvokälismus, den das Alemannische besonders 
treu festhielt. 

Für ei gebraucht der Schreiber gane ausnahmslos ai (a^) und a allein ; Bei- 
spiele für ai (ay) anzuführen, halte ich für überflüssig^): a = ei ist auch recht 
häufig und offenbar dialektisch, es findet sich z. B. an 510. beratschaft 564. gela- 
sieret 765. antweders 783. anunge 834. satspil 1001. vermat 1114. wanlich 1232. 
aner 1236. anen 1699. rane 1936. satint (= Seiten) 1611 u. ö. ; ganz fest ist die 
Verbindung an ander 741. 817. 840. 843. 851 u. s. f. Vereinzelt steht ie für ei in 
hies 3777. 11639. 

i (mit j, f wechselnd) wird zuweilen zu ü getrübt: nüftel 1785. 1825. (sti 
680. 1570. 3591. 4632 u. ö. nüt 3590 u.s.f); auch erscheint es diphthongisiert zu ie, 
gerne vor r und h; wierret 441. 885. 4186. 4219. 8547. vierric 8491. ierte 8997. 
ierre 9145. 9159. gewierren 1703 (vielleicht gehört auch hieher das bei e eingereihte 
ophier = ophir? 1759). wiechen 1237. geschiehet 2268, aber auch ien 2349. 
Fälschlich erscheint es sogar für i in siet 10207. ziehen 12214. 

Umgekehrt tritt einfaches i für ie ein: wi 684. itweier 1141. enschumphiret 
1358. enphingen 1480. genissen 1889. liset (= liezet^ 2256. lipliche 2577. niman 
1729 u. dgl. m.; sogar e; sehet 627. genesen (= geniezen) 4158. retenz 5237. lefen 
7821. saluer(t)en 6079. krageraire (= kroijieraere^ 6397. gezimert 6660. lebt 
(= liebet) 6944. leb 13945. lezent 12077. ('de 909. 1203 (?). 7129), vgl. auch den 
Beim V. 13651 f. in für ie erscheint einigemale im Akkus, des Fem. diu, z. B. 
9672. 9675. 

Was das in und seine Wiedergabe betrifft, so lässt sich deutlich im Verlaufe 
des Gedichts eine Änderung der Technik des Schreibers feststellen: während er 
nämlich anfangs fast nur ü (v) hiefür verwendet, treten später daneben in (iv, i) 
auf, die gegen das Ende zu bedeutend überwiegen, schliefslich aber wieder zurück- 
gehn.^) — iu erscheint manchmal als ui, was vielleicht auf besonders dumpfe, tiefe 
Aussprache deutet, die Fälle sind: sinui 2309. tuire 6271. nuilaise 6646. rainui 
6761; zweimal für kurzes ü in kuinges 13478. 13510. Einigemale üi und iü, z. B. 
Mintlich 213. 9015. iüch 2396. 2398. 2486. 3027. iuwer 2402 u. ö. — u für 
in s. bei fi. 



Dafs ich mir in den Akrostichen (V. 14. 9740 und 12210) erlaubte Ein /ur Ain (fer Es. 
eimusetzenj bedarf woU keiner Rechtfertigung. 

«) Auf p. 1 zähle ich 36 ü(f ) und kein iu (iv). 

n n^O „ „ 13 „ „ 1 „ 

n n^^ n n ^ n n ^ n 

n n^ n n ^ n n ^^ n 



Auf p. 70 Zähle ich 13 u (f ) und 28 iu (iv). 
7) n 80 ^ „ 10 „ „ 5 „ 

n n 88 „ „ 8 „ „ 8 „ 



Eure erscheint vor t öfters als 5, «. eic. in hSf 105S3. 15353. 15360. 1 
15367. 15397. höve 3100. 3206. 3311. 3466. 3688. 3905 u. ö., öfte 0867. höflichctt | 
13250, höfch 12434, einmal sogar bei Unterdrückung des Lainals: hösches 9 
Auch hier, tcie bei iure a, neigt der Schreiber sehr tum Umlaut, der aber ebenso- 
wenig als dort konsequent becetchnet ufird: dort 1561. sölieh 594. 1837. 1879. 2086. J 
wir 8ölin{t) 683. 2032. 2658. si sollen 2019. erlöschen (Part.) 2047. dörfer 672. j 
dohte; möhte 855 f., u. s. f.; einmal oe in Goetfrides 2185. 

ö ist, ähnlieh u>ie &, einigcmale durch & wiedergegeben : söne {= Adv. schöne) I 
2096. löse 1462. (hierher wohl auch ö fi'ir ou = 5 in Bfimeschrine 5362, dagt 
wird höhü 932 elier Umlaut sein); durch 5; niivrö 1128. schöne 2595. 

ou, getvöhnlieh 5 geschrieben, erscheint als blofses o in loben 630. trome i 
1860. 4876. höbet 1933. 6387. Stoffaere 2212. geloben 2433. betroc 296G. lofEea J 
4715. Blof ^847. fron 5395. zom 6637. rop 9813 u. ö.,- «jimoi geluben 12700. ä /Üfr J 
ö erscheint in fräte 6073. frftt J^35i. J^9ÖJ,- ü in früte i50^4. 

01 in französischen Wörtern und Eigennamen gilt für unseren Schreiber ab\ 
BweisiWig: o-is; dies beweisen die Jteime auf blofses is; 523. 531. 657. 677. 933.m 
5713. 6075. 7285. 7691. 13723. 

Auch bei u herrscht Vorliebe für umgelautete Formen, besonders gern in ' 
uns, das für uns fast ausnahmslos gebraucht wird, z. B. 1682. 1735. 1738 u. s. f., dann 
künde 2189. 2197 «. ö.; dagegen ist der Umlaut auch hier sehr oft nicht ausgedrückt: 
furder 1492. buhel 766. w(u)rdist 190>i. geluke 2528. kur : für 5983 f u.s.f — Für 
ü notierte ich mir einmal e in verkomen 2208, einmal üe m güertel 2739 (s. das 1 
Folgende bei uo und "äe), einmal ü in flfige 3284; sogar in (iv) findet sich einige- 1 
male, u. ew. gegen den Schhi/s des Gedichts (s. p. XXIX Anm.2), u. sie: finnf 1 
3943. iuber 10389. 11646. 11832. 11963. 13714. iubel 12837. Inns 12763. 13081. \ 
iurlüg 11814. 

ö erscheint aucfi als \\ (vgl. k, b) in nfi 1673. rümde 2090. siimdent 3550; f 
umgekehrt sind ohne Andctitung des Umlauts geschrieben aventure 742. 2333 t 
sclmmphenture 1511. du 1818. 4750. getniwes 1964. allu 4698. 5665. rainu 5126.1 

uo und üe sind meist als fi und ü auseinandergehalten, doch finden auch 1 
Verschiebungen statt, guter 2263, und umgelcehri demüte 3412. hfite dich 3415. i 
gefäge 3427 u. dgl.; für beide Diphthonge tritt daneben die Schreibung üe auf, für UO \ 
g. B. in gftete 1978. 2107. 2258. 2317. lioligeiuäete 656. vüegte 2409. säene 2585. | 
mfiese 1268 u. s. f., für üe i» gemöet 2326. fueren 2367. güeto : ungemüete 2677 ; 8.4 
gfiete ; bifiete 2723 : 4 u. 6.; für üe spcMiell kommen noch in Betracht die vercinteltml 
Schreibungen demuete 1883 und behöotent 881; bei Unterdrückung des u nach ^ 
woeget {^ viieget, vom Schreiber als vüeget gemeint) 1742. 

So inkonsequent sicJi auch die SelireibuHij der Vokale darstellt, so konntem 
ich doch in der Regel D treu folgen, da an Schreibfehler nur sehr selten 
denken ist und auch das Verständnis nicht ernstlich ladet. Sditccrer wtrdM 
die Entscheidung, kos Schreibfehler, tras orthographische Eigenheit ist, bei de»M 
Konsonanten. 



Was zunächst die Labialen anlangt, so werden p und b meist reinlich 
getrennt; b wird im Auslaut beibehalten in lieb 3996, -halb 4559. 4735. 5634. gab 
5384. lieblich 3972. 4984; es geht vor t in p über auch in Fällen wie lepte 4526. 
10491. 15566. gelopt 5854. 15504. gehapt 6254. liepte i^5!?ö. b «nd p schwanken 
im Anlaut von Fremdworten: balas 5734. paldegin 5772. prief 8313. Merhmirdiger 
ist lipe (= libe) 4860. 

£ find V wechseln, wie in den Hss. gewohnlich, ff /5nde^ äicA öfter im Zeilen- 
anfange, z. B. 60. 526. 666. 3250. 3827. 3888. 8038 u. ö.; im Innern auch nach 
Länge: slaffes 3661. slaffen 4874. 8999. 13935. lieffen : rieffen 7965:66. loffen 
4715. Waffen 4226 u. ö. 

Für ph, pf einmal blofses p: plegen 7620, einmal phf: schimphfe 9022, 
einmal £ allein: schefares 15632. Einmal pf für sonstiges v: Pfllippes 5935. 

w ist aufgelöst in enzüschen 7304. Über den regellosen Wechsel von w — v 
und Y — w s. früher (p. XXVII). 

Dieselbe Unsicherheit in der Verwendung von Media und Tenuis zeigen die 
Gutturalen, hier in Fällen, wo schwerlich an lautliche od^r graphische Gründe 
gedacht werden Tcann, wenn z. B. g für k im Anlaute eintritt: gint 3773. gönegin 
5486. gam 5742. 14925. gumbenie 7161. 7167. gumpan 10082, oder in paldegin 
5772; eher begreiflich am Wortende, wie in phlag : bewag 4501 : 2. swaig 10918. 
kunig 4660. mänegvalt 4412. hailighait 4578 u. dgl. — k für g konnte ich nur 
einmal belegen: keimen 3160. 

Dafs k und c ziemlich regellos wechseln (Icomen 3939. 4901. cam 5691. 
marce 5380. cur 5434; berk 28. rok 10984. dank 11596), nimmt uns nicht Wunder, 
eher ch für die gutt. Tenuis, so in genäch : gewfich 717. banechen 760. 772. Ereches 
2177. berch: weich 2201:2. künich 3701 (durch die Umgebung beeinflufst?). 
marche 3872. cranchtent : wanchtent 4461 : 2. sanch 4470 etc.; einmal gh: pflagh 
690; einmal blofses h: werdehait 7131. Für ck einigemale blofses k: deke 1100. 
Strikaere 2230; für gg einfaches g: bmge 9177. 

Die Spirans erfährt sehr gerne eine dialektische Verschärfung: cch, so in 
siecher 481. 528. 783. 811. 901. 1482. 4699 u. ö., sacche 876. 1527. lacchetent 
3924 u. s. f; blofses h für ch bieten: ih 1378. unm&zecliher 1685. sprehen 4833. 
sprah 7376. geruhent 5619 u.dgl.; auch gischah 1783. n9ii 2711. 5806. 6000; 
blofses c: sac 982. (un)gemac 1504. 4727. 4814.^) ric 3684. mic 6130. sie 12823. 
gerücten 2819. scharlacen 3640. entwaic : blaic 5107 : 8^) u. ö., einmal k: strik 
13266; einmal seh: wischen 1206. Spirantenvikariat in schafzabel 2777. ch ßr 
h: bracht 1906. gicht 2006. geschieht 4604. 4633 u. dgl. m. 

Lber den Ausfall von h und c vgl. später (p. XXXIII). 

Auch bei den Dentalen tritt die Media für auslautende Tenuis auf, z. B. 
stad : bad 5533 : 4. wend für we(l)nt 4906. sid 11085; einmal im Anlaut: dugende 



1) Diese Fäüe nickt ganz sicher, da auch d<ns Versende den Afdafs zur Verstümmelung 
gegeben haben kann {s. p. XXXTV). 
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7317; umgeJcehrt dagegen tos 6035. teke 6608. 7400. tranc 6737. 12116. tahter 
10106. fröte (=vröude!) 12092. ter 13901. lante (: besante) 14892; einmal dt tm 
Auslaut: stundt PPSP, einmal im Inlaut: diendtent 299. 

Intervokalisches t nach Küree verdoppelt zu finden (bette, sitte, Gk)tte, 
botten u. s. f.), sind wir gewohnt, hier aber auch einmal nach Länge : rotter 733. 

t im An- und Inlaut wird öfter aspiriert: ritherlicbe 1037. hurthelichen 
11 15. thage 1623. thuginde 2Ö73. thoke 3822. thwanc 4114; ebenso Doppel -t: 
ritther 496. 52t. 572. 639. 677. 719. 720. 914 u. s. f. — Über Ab- und Ausfall 
von t s. später (p. XXXIII). 

s für z (mfis, dis, das, was, es etc) ist ganz gewöhnlich, ebenso ss im Innern: 
mussent 1797. 1798. drissic 5<S^J. naisswas 4531 u. dgl., aber auch äsen 4631; sehr 
selten steht richtig z: enblözen iS42. grüzrmüz 3039:40. ez3337; einmal c: bäcet 
4947 ; dagegen tritt einigemale z für s ein, z. B. dez 1718. 5054. 14997. ez 2970 (?). 
laz (legit) 3926. — s und £ wecJiseln im In- und Auslaute ziemlich regellos, Bei- 
spiele sind überflüssig. — Ss steht öfter im Zeilenan fange, z. B. 1875. 3202. 7660. 
8111. 9625 u. ö. 

seh erscheint auch als sc: geseiht 2078. sein 2953. -seaft 1235. 4458. 
wunsclieh 7417. scar 5812. valscliehe 12694; sehr oft vereinfacht zu s: Ansowe 
525. srike 4690. 9639. gesriben 87. 6267. 6276. 6907. 8090. 8247. 10554. srab 
(= sehreip) 8081. 8250. sribaere 228t. söne 2096. ersraken 8927. sranz 13973. 
wunsliehe 2733. 14728, besonders gern in hoves (bovis, höfes) 625S. 6309. 7855. 
7856. S6/9. 11159. 12436; im Auslaut einmal st: harnäst 1099. — Umgehehrt 
findet sich der Wandel des anlautenden s zu seh in sehliefen 6598. sehlegen 6625, 
im Innern: aepitisehen (= abbetissenne) 11800. 

Für die Affricata z tritt öfter c ein : zücim u. dgl. 2944. 2963 u. ö. sprin- 
eelin 3.^27 u.dgl.; aber auch vor dunklen Vokalen: geeam 342. franeos 3927. 
francoys 498. 2041 u. ö.; einmal tritt dafür seh auf: fransehose 1163. — z gilt 
auch für ds, ts, vgl. lanzvröwen 7178. gozhus 11866, vgl. auch ezewenne 5224. 

Der Halbvokal j erscheint des öfteren als g: so meist in sig 111. 436 u. s. f., 
drig 1/893. 14858, ferner intervokalisch sigist 2933. flgentsehaft 302. 318. zwaiger 
12840. m&gen 12881. blügende 13210 (zweimal), maigen 3722 u. s. f; vgl. noch 
Spangiol 7471. 

Die Liquiden geben zu wenig Bemerkungen Anlafs. -11- für einfaches -1- 
zägt woUtent 7/76; umgekehrt ist -11- vereinfacht in fr&velichem 1270. — rr (aus 
rj) hat sich einigemale erhalten: verkerren 3762. 3769. generren 12506. swerren 
(= swern) 12510. zerren 3894. füerren 8552, femer inrren 1/505. 

Interessanter ist die Behandlung der Nasallaute, -n für -m, besonders 
im Reimau^laut (wo öfter Eigentum Budolfs selbst): Wilheln 44S8. 4520. 4623 u. ö. 
bon 6375. 7407. heln 6387. 6436 u. ö. run 7428. magetun 14011 ; vgl. auch zönde 
6654. unbehanc 2196. 4S11; assimilativ ausgefallen ist n in umaht 4867. — nn 
vereinfacht zu n: mine 4340. 8124» 11754. manes 7919; mm für einfaches m: 
niemmer 4553, 
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Den gutturalen Nasallaut deutet der Schreiber zuweilen durch hlofses n an 
und spart dabei den gutt Verschlufslaut: gedin 13910. enpfien 13590, jimfröwe 2608. 
3732. 3770. 4728. 8193. 8952. 8996. 11155. 11765. 12905. junherren 5393. zenellant 
9339.; dagegen steht der Guttural hei Sparung des n in: jugen 1959. 12197. jugest 
8539. 10104. gastuge 5747. viegent (= viengen) 6623. jucherrelin 6015. brigen 
6335. unlage 12540. sach 14787. Raiher 8148. Ein besonders lehrreicher Fall ist 
V. 6445 : süzen rfiz (= süezen gruoz) : hier erklärt sich die Verwendung des Nasals 
aus der Enge der lautlichen Verbindung (Sandhi), in welcher der Schreiber die 
beiden Worte im Ohre hatte: süzenrüz). Ähnliche Fälle sind V. 8844 in (=im) 
gelange und 15627 ainen (Dat.) knappen. 

Der dentale Nasal fehlt in stfit (: tfint) 1747; in us (= uns) 11565. üser 
(= unser) 2503. wir sit 6108. swaidon 13436. Wie weit hier Schreibfehler vorliegen 
oder ungenügende Wiedergabe des nasalierten Vokals^ ist kaum zu entscheiden: bei 
der Seltenheit der Erscheinung habe ich nur den ersten Fall, der auch ganz nasal- 
los denkbar ist, im Text belassen, die andern korrigiert. — Französisch wird das 
stehende isel sein: 10046. 11794. 11958. 12056. 13028 (s. auch Namenverzeichnis 
unter Desilvois^. — Umgekehrt finden sich Fälle, wo die Nasalierung aus der 
Schreibung des n hervorgeht, u. zw. : künsche (so fast immer für kiusche, die Belege 
8. im Wortregister), tunsen (= tüsent) 485. sünftebaerü /2I8. sunftigez 2688. — 
Einen labialen Nasal deutet vielleicht die Schreibung sunbde 5929 an, vgl. aber 
drunbe 12310; schimphens S887 ist wohl verschrieben. 

Ist das graphische Bild der Hs. infolge der besprochenen Eigenheiten schon 
abwechslungsreich genug, so wird es noch bunter durch den Ausfall und Abfall 
gewisser Konsonanten. Dafs auch hier nicht allein die Flüchtigkeit des Schreibers 
die Ursache ist, ergibt sicih aus einer gewissen Regelmäfsigkeit der Erscheinungen. 

Bekannt ist der Ausfall von -h- in weler 4293. 53/9. (8)weles 2661. 9942. 
nit, nüt 4524. 4530. 7415. 9678. 9963. 10376. 10622 u. ö. niet 7799. üt (=iht) 
8646, aber auch fort 11549. von vorten 11606. vortlich 1902. 1280t. — Abfall von 
-h: selbstverständlich öfter in dur, auch durlütic 5450. — Abfall von c (in der 
Lautgruppe cgr^; burgraben 7339. margrave 696. 1136 u. ö. — Ausfall von -t-:>) 
hunderstunt 596. warman 774. tugenlich 3319. kinlich 4281. angeslich 10097. 
11334. tugenrich 1679. 2071. 5139. 11722. vienlich 1211. 1213. 7472. dienlichem 
9338^). gfilichen 1712. gülicher 14688. golicher 15215. swerlaite 5276. lanlüte 
3459. 5515. 0383. 12152. lanvröwen 1468i. rageben 9702. hänschüh 1151. — Abfall 
von -t; ah 2771. nih 3771. 4119. 15600. zuh 15445. anbaech 2826. nah 11025. 
11552. 13339. dor 7834. wor 9481. wer 11254. -schaf 2138. 14784. hunder 6394;^ 
besonders in der 3. Sing, des Verbums: geschieh 5224. 12951. gelob 471. winc 10958. 
clag 1498. frag 13107.^) grüz 10017. such 13666. wol 7265. war 6126. 6600. 8821. 

*) Umgekehrt vgl. ellentsriche 1427. 

>) Dafs hier für den Schreiber blofs das t ausgefäUm, geigt dientlichen 6286. 
•) Vgl. aber lobp 2067. Deutet dies vieUeichJt auf eine fortis-Amsprache, wie in Tirol noch 
hetUe gsagk = gesagt gesprochen wird? 



9633. 11074. I20S6. 13119. 13531. 14883. wir G544. 9802. ha 10632. wa : erg»« 
: ha 15G85 : 6 : 9; dann im Part. Fcrf.: geendo 4757. gegeste 5722. geliürte 6039, 1 
geherberge 75/5. bewÄre 14342. I 

Ausfall von -s-: n&hte 7295. höhter 3277. sehte /57^2. ~ ÄbfaU von -s:l 
seh 7/2/. 9087. 10748. 14892. 1 

Ausfall von -r-: make 5383. 8085. gemeken 9800. hiimelin 3299. häminnal 
5775. \ieiiA&r (^-vreraAa'jlauttidie Vereinfachung?) 11499. er Bgettie (ebenso) 1230/.M 
^lant 1/933. 11953. vetriben 14219. erweben 15068. duck 14522 (gweimal). hebergol 
13839. 13933. — Abfall von -r: Ue 853. de 513. 1035. 1203. 2281. 3589. 400»M 
(beeinflufst?). 7483. 7727. 11415. 1J801. 13629. 14584. inwe 11908. 1 

Ausfall von -n-: eregerde (lautliche Vereinfachung?) 3265. minueberden.! 
13993. varden 5875. 14ÖS7. zurdent ///75. werde f4205. 15224 (?). ellethaft /Öß5..1 
8019. werdena (— werndez) 827S. gesworer 13720; femer in Eigennamen: Eschi-J 
bach 2/79. Zezichoven 2198. Gravebercli 22Ö/. — Abfall des -n im Inf und Part^ 
si /3503. hasse 7958. getrüwe 0361. bedenke 6538. hürte 7659. verswende ölSftJ 
helfe 12212. gelange 8S44. 14372. gedrange 92«5 ; Prät: wolde (?5J9. solde J^^Oftl 
päage 13034; ferner de (Beeinfltissung durdi Nachbarsilben ist hier ausi/eschlosseaJ^M 
13160. morge 3097. ritter(n) 3314. vrände(D) 3ä3. I 

Ausfall von -1-: ziemlidi ausnahmslos in ir sont, wir sont, si sont, si so%fl 
ferner in k went (die Belege s. im Wortverzeichnis unter soln und wellen^; hierhefm 
gehören dann Formen wie sode GOlO. 7099. schide 6356. von schuden 13889; fernerm 
baidenthap 272. innerhab 6.519. sebander 6036. hef&re 14093. I 

Ausfall von -b-: ir gent (= gebent) 5363. 9363. " 

Nun ßnden sich aber daneben zahllose Fälle von Aus- und Abfall, wo nicfU 
im entferntesten an hittliche oder dialektische Gründe tu denken und auch eine 
Be^nflussung vo)iseifen der ümgebtmg ausgeschlossen ist; wir haben es hier mit ganx 
besonders argen Flüehtigkeitsfehlcrn des Schreibers au tun. Ich führe nur einiget 
an: so sdteint «c/i der Schreiber für den leisten Buehstahcn der Zeile öfters ^ 
Zeit mehr genommeti eu haben: 983. 1504. 1545. 3486. 4737. 4814. 5334. 593^M 
61S0. 10989. 11064. 11116. 12S9S. 13198 u. s. f.; oder es ist das letzte Wart dörl 
Zeile überhaupt verstümmelt: pflö (=^ pflegen) 961. niain(d)e 2365. ande(r)swa 2977^1 
liberkra(f)t 6119 u. dgl. m.; zahlreicher im Innern der Zeile g(et)rüwen 113.\ 
waCr)hait 2418. wi(p)lich 401S. kun(s)t 4067. 14010. gn(a)de 4307. k(i)nthait 4314^ 
■Willehe(l)m 4317. vrag(t)on 4495. gen(e).sen 4693. frün(ts)chaft 5144. so(I) 535-^ 
132S7. de(s) 5534. clageli(ch)ste 12546. trfi(c) 131S4. 

Game Konsonaniengruppen werden versUimmclt bezw. durdicinander ge-M 
teorfen: slach für schal 1107. shlit für schilt 2045.') 



') Diese beiden Faßt scheinen wieder auf die Gewandtheit des Scitreibers ein deutlich 
Lieht m leerfen, dessen Auge nicht an eimeinen BueltstabeH haftete, sondern den ganzen Laut 
komplex auf einmal übersah; vgl ;, S, auch biade für baide 7Ur>3 (s. auch unter MetathtMi^ 
p. XXXI'J, 
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Man vgl. noch Verstümmelungen, wie z, B, in V. 2309, Zusamm^enziehungen, 
wie in F. 5950. 12836. 12954. 14249. 14843. 15455, Boppelschreibungen, wie in 
V. 2211. 11062. 11118. 11394. 12645. 

Eine weitere Quelle für arge Fehlschläge in der OrtJiographie ist die Assi- 
milation. Fälle wie lilich für rilich 8324. 14549.^) läld (= saelde) 12381. lieliu 
(== liebe) 12709 können freilich kaum als Gegenbilder lautlicJier Vorgänge gelten, 
wohl aber Brabrant (s. das Namenverzeichnis); zisamme 1493. Unter den früher 
(p. XXVIII) erwähnten Fällen von a, o, u für unbetontes e sind vielleicht auch 
einzelne durch eine Art vokalischer Assimilation zu erklären, so z. B. donkat gar 
11660. witnn ron 1133; auch galac, gabaren, dmngunt, k6ndu könnten dem Ein- 
flüsse des Nachbarvokales zuzuschreiben sein. 

Assimilativ sind auch vielleicht die epenthetischen n in gemdens 8. Wilnhelm 
498 am ehesten zu begreifen. 

Die enge Zusammengehörigkeit der Lautgruppen nebeneinander stehender 
Worte erzeugt in mehreren Fällen S an dhi- Erscheinungen; hierher gehören dem 
für den, aim für Bin, sinem für sinen etc. vor Labialen, u. zw. 1051. 1297. 5310. 
5637. 875/ (hier nachträglich gebessert). 9859. 10248. 11646. 12176. 14274. 14795. 
15115. 15288. 15415^ in für im vor Bental: 6775; hier mufs dann wohl auch 
erinnert werden an den engen Anschlufs des gutturalen Nasals (s. dort, p. XXXIII) 
in den Fällen 8844 und 15627; femer gehören hierher entschieden Ersdieinungen wie 
12216. 12761. 13971. 14698, wo das auslautende -n vor atilautendem m- unterdrückt 
ist: alles dies bezeugt das lebhafte Sandhigefühl des Schreibers. 

Enge dazu stellen sich Zusammenziehungen: innerhalb des Wortes 
wird kontrahiert in clabäre, claebaere (= clagebaere) 1024. 1102. stikait (= staetekeit) 
3384; dann auf zwei Worte sich erstreckend unden (= und den) 6713. und an 
(= und dan) 8908. gert er (= gert der) 4890, mit Synkope des Vokals druchtn 
(= druhte in) 13397. 

Synkope zeigen Fälle, wie gvangen 12138. bsande 14531. vollekomenr 
2788. 5100. 5410. unbescholtenr 4404. edelr 8940. liebz 12865. 15439. höfch 
(=hovesch) 12434; Endungs-e ist apokopiert, z.B. in wis 5576. gacht selb 
5577. von laut 5578 u. ö., mit Verschärfung des Auslauts wert (= werde) 12755. 

Weitere Erscheinungen, die zur Verwirrung der Orthographie führen, sind 
Svarabhakti: anbeliken 9640 (Metathese?), gelast 1055. zQwen 11000. enedelich 
14124. (^geschihit 1440. 2268); ferner die Metathesis: wsch, wsh für wuohs 
1266. 2709. 3803. 4125. 7774. erscharch (= erschrac) 8545. erscharht 9045. 
umnäht 10105. furthen 655t. siztent 7123. öhc 4677. 7265. edenl 14544. 

Eine besondere Eigentümlichkeit ist femer die Zusammenschreibung 
von sonst getrennten Wörtern, und umgekehrt die Trennung zusammengehöriger 
Silben; erster e tritt besonders häufig bei präpositionalen Wendungen auf, z. B.: 



') doch \ für I auch sonst: aufser dem bekannten kilchen 1803 g. B. Inmde 129S8; 
umgekehrt toieder kragte lOilO. 
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zegelaite 1007. zichrank 1015. ander 1019. 1525. ansich 1312. zerache 1607. alden 
1625. zereht 2007 u. dgl ; dagegen sind getrennt geschrieben de kaine 1345. 2072. 
2133. 2504. en blözen 1842. be neme 2848. ge varn 5314 u.s.f., femer gerne in 
Conipositis blümen schin 1639. herze lieb, herze lait 1917. vederspil 2780 u. dgl. m. 
Eine Kombination beider Erscheinungen tritt auf in der Verbindung ze mersten 
2131. 5855. 13597 u. ö. ze merst 2136. 5062 u. s. f. Ich habe für diese Eigenheiten, 
die ich nicht ohne weiteres in den Text nehmeti konnte, ohne die ÜbersichÜichkeit 
eu gefährden, nach der VorscJirift der preufsischen AJkademie d<is kleine SpaHum 
gewählt; übrigens ändert auch hierin der Schreiber seine Gewohnheit gegen den 
Schlufs, indem er sich der üblichen Trennung, beew. Zusammenschreibung immer mehr 
anbequemt. 

Spuren eines Anlautgesetzes könnte man finden in Fällen %oie ir balas 
5734. vi pinze 6064. mengem gulter 6062. 13305. und truchet 4945; da dem aber 
genug Falle entgegenstehen, in denen das Gegenteil der Fall ist: der plide 514. 928. 
den prief 8313. wunden tahter 10106. vröwe Peatrise 10388, so haben wir es wohl 
nur mit einer speeiellen Art jener so oft beobachteten Inkonsequenz zu tun. 

Bei der grofsen Masse emdenter Schreib- und Lesefehler^) war die Ent- 
scheidung, was zu bessern war und was stehen bleiben konnte, schwer zu treffen, die 
Grenze scJiwer zu ziehen, und ich liabe mich, der Verständlichkeit zuliebe, vielleicht 
öfter von der Hs. entfernt, als es strenge den Chrundsätzen der preufsisdien Akademie 
entspricht. 

Was z. B. gleich die Behandlung jenes erwäJinten Einflusses der Nachbar- 
Silben und -Buchstaben betrifft, so konnte nicJit in edlen Fällen gleich vorgegangen 
werden. Den sinnlosen Wechsel von -n und -m im Auslaute Jiabe ich nur da bei- 
behalten, wo Sandhi in Betracht kanij z. B. -m vot m- etc.; in den übrigen Fällen 
hielt ich es für richtig, zu bessern. Ein ähnlidies gilt von dem zahlreich fehlenden 
-t im Auslaut; auch dieses liefs icfi fort in Sandhiverbindungen, also -t vor Dentalen, 
dann in unbetonten Silben: anbaech, und Worten: nih, ferner in Konsonanten- 
gruppen, bei denen sich der Ausfall des -t- lautlich begründen liefs, z. B. in lanlüte^ 
docJi der DeutlicJiJceiP wegen ergänzt z. B. in wartman, ratgebe, gotlich. Formen, 
wie geendo, gegeste, wa im Texte zu lassen, konnte ich mich nicht enisMiefsen, 
während ich jetzt fast bedaure, war für wart nicht beibehalten zu Juiben. — Ausfall 
von -h- hielt ich aufrecht, doch vorhtliche 1902, weil unmittelbar daneben vorhte. — 
Abgefallenes -r liefs ich feJUen in he, de Nom. Sing., sonst aber wurden die reichlich 
fehlenden -r ergänzt, so z. B. aucli in wemden, eregemden, wo immerhin eine 
lautliche Vereinfachung nicht ausgeschlossen wäre, wie ich sie z. B. bei fehlendem -n- 
in gerde, varde, werde stets angefiommen habe. 



*) Em ^ = « der Vorlage hat der Schreiber in vielen Fällen für h gelesen: 777. 3081. 
3351. 3719 f. 4069. 6724 u. dgl., eine Vencechslwig , die für das Älter der Vorlage zeugt: sie wkd 
Budolfs Zeit ganz nahe gestanden haben. 
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Die Betrachtung des Dialekts unserer Hs. verweist uns zunächst ganz 
entschieden auf alemannisches Gebiet : untrügliche Zeichen hiefür bietet hauptsächlich 
der Konsonantenstand mit seiner rauhen Aspiration' des inlautenden ch als cch, des 
t als ih, tth; ebenso ist einfaches s für seh im 13. Jhdt eher ein Kennzeichen des 
Alem. als des Mitteid. Ein besonderes Merkmal ist dann der häufige Gebrauch von 
k (c) für ch, namentlich im Auslaut; ebenso ist die erhaltene Verdoppelung des r, 
femer die Verwandlung des stammhaften m in n, das häufige wel für welch, die 
bunten Endsilbenvokale u. dgl, charakteristisch für das Alem, 

Interessant erscheint auch vom dialektologischen Standpunkte die graphische 
Behandlung der Nasale: Weinhold hat für eine so reichlich ausgedrückte NasaUerung 
Belege erst aus dem 14. JMt. als „von den Schreibern sorgfältiger angedeutet" bei- 
gebracht; hierher gehören sowohl die Fälle, in denen das ausgestofsene n auf der 
erfolgten Nasalierung beruht (us, iugen), als auch jene, wo der Eintritt eines n 
(künsche, anch) auf die Nasalierung des Vokals hindeutet (Weinh., AI Gr. §200. 
201). Auch der Abfäll des -t in der 3. Sg. Präs. oder Prät. darf mit Rücksicht auf 
die bei Weinhold (Ah Gr. § 177) für das Alem. aus so früher Zeit hervorgehobenen 
Belege vielleicht hergerechnet werden. Die Ausstofsung des 1 in sont, son, went ist 
ein sicheres Zeichen alemannischer Herkunft.^) 

Innerhalb dieses durch den Stand des Konsonanten gegebenen Dialekt- 
bezirkes läfst sich ein engeres Gebiet mit Hilfe der Erscheinungen des Vokalismus 
für unsere Hs. abgrenzen: sie verweisen uns nämlich auf die Grenzlinie zwischen 
dem Niederalemanischen und Schwäbischen; die nähere Zugehörigkeit zu dem einen 
oder andern ist kaum sicher zu bestimmen. Eine Stütze für das Alemannische bietet 
vielleicht die „unechte Ausdehnung des Umlautes^' (Weinh., AI Gr. §35. 88): 4, ö, ü 
für ä, 6, ü {und u = uns!), ebenso die Vertretung des a und & durch ai (Weinh. 
§ 49). Dafs in unserer Hs. für den „unbestimmten LauV' (e) sowohl vl als iij o 
auftreten^ schliefst das Schwäbische nahezu aus. Auch die in unserer Hs. so zahl- 
reichen a (= ä) für den Diphthong ai, ei sind alemannischer Herkunft günstiger; 
von Einzelheiten sei abgesehen. 

Von weiteren Dialektformen, die alle dem gewonnenen Resultat nicht wider- 
spreclien, verzeichne ich noch die Konj. stand 12733, t&g 13681, gebessereg 3518; 
dann du kemd 7051, du gewund 4864 (deslialb von Interesse, weil diese Belege um 
ein Bedeutendes älter sind als die, auf welche sich Weinh., AI. Gr. §245, bei der 
Ableitung dieser Erscheinung stützt); weiter wären zu erwähnen Formen une kilchen 
1803, hohzig 11689, dien 13607 u. dgl. m. 

Auf der Grenzlinie zwischen dem Niederalem. und dem Schwab., zwischen 
dem Heuberg und dem schwäbischen Meere, nicht gar weit von dem Orte, an dem 
sie jetzt dauernden Aufenthalt gefunden, unrd unsere Hs. also wohl entstanden 
sein: auf dieser Linie liegen ja auch aUe jene Orte, in denen sie sich vorüber- 



») VieUeicJd deutet sogar die vereinzelte Abkürzung köz (= komen) V. 13195 auf das ein- 
silbige alem. kon OV^inli., Mhd. Gr. § 62). 

c 
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gehend befunden hat: Konstanz, Eppishausen, Meersburg, Wasserburg und Donau- 
eschingen selbst. 



M: Cod. geinn. 63 (Cim, 103) der legi Hof- und Staatsbiblioilieh eu 
Manchen, Pergamenths. des XIIL Jahrhunderts in Mein 8^, enthält nur Rudolfs 
Willehalm, u. z. auf 111 beiderseitig zu je 2 Si)altc^i beschnebenen Blättern, von der 
schönen, gleichmäfsigen Hand eines Schreibers auf rastrierten Zeilen (s, Tafel III), 
Der Text reicht jedoch nur bis V. 14858, der Schlufs fehlt Von sonstigen gröfseren 
Unterbrechungen des Textes verzeichnete ich V. 5423 — 5498: sie sind durcJi> den 
Ausfall eines ganzen Blattes verloren gegangen, u. z. schon früh, da das feJUende 
Blatt bei der Numerierung im Einbände nicht be^nerkt wurde. Der Einband ist alt. 
Die einzelnen Blätter dieser Hs. sind voller Eintragungen und Notizen von älteren 
und modernen Händen, 

Die Ausstattung der Hs, ist ungemein zierlich und kostbar (s. Tafel II und 
III), Der Schreiber befleifsigt sich einer sehr sorgfältigen, unserm normalisierten 
Mhd, ganz ähnlichen Schreibweise, Die Initialefi der Bücheranfänge und die fol, 2a 
zu Beginn des eigentlichen Textes (V, 133) stehende Initiale sind über 6 — 8 Zeilen 
hoch und in Gold ausgeführt; die übrigen, einzelne Kapitel anhebenden Initialen 
(die Kapiteleinteilung stimmt im Grofsen und Ganzen zu der in D) sind über 2 
Zeilen hoch und einfach rot (also ähnlich denen, die in D vorgesehen waren). Das 
Kostbarste an unserer Hs. sind aber die 27, ganze Seiten füllenden, auf dickem 
Goldgrunde gemalten Bilder, die sicih durch das ganze Gedicht hinziehen und genau 
ihrem Inhalte nach verteilt sind. Unter der Malerei ist auf vielen noch deutlich die 
(offenbar vom Schreiber der Hs. selbst herrührende) Anweisung für den Miniator 
zu seilen; auf dem diesem Abdrucke beigegebenen Faksimile (Tafel II), welches in 
der oberen Hälfte die aus dem „Wallet^* bekannte Szene (V. 7952 ff), in der unteren 
Hälfte die Übergabe des Briefes an Pitipas (V. 8081 ff.) darstellt, ist auf dem 
oberen Rande unter der Umrahmung des Bildes jene Illustrationsanweisung nodi zu 
erkennen, aber freilich kaum mehr zu entziffern. Bei einigen Fällen geht die 
Anweisung auch quer durch das Bild. Doch sind diese Schriftzüge, wie die Bilder 
selbst, meist schon ganz verblafst oder abgesprungen. Der Goldgrund, auf dem die 
Bilder gemalt sind, ist oft allein noch übrig, und von den Bildern sind nur noch 
die Konturen erhalten. 

So unscheinbar nun die Wiedergabe des Bildes auf Tafel II für den ersten 
Blick sein mag, so trefflich ist sie unter den hervorgehobenen Umständen zu nennen. 
Der Grund, warum die kgl. Hof- und Staatsbibliothek gerade von diesem Kodex 
noch keine Bilderreproduktion machen lassen konnte, liegt eben in den genannten 
Schwierigkeiten, in der Blässe der Farben; farbige Wiedergabe war daher nicht 
ratsam. Der Sorgfalt der Firma Meisenbach Biffarth & Comp, in München bei der 
photographiscJien Aufnahme ist es zu danken, dafs trotz der schlechten Erhaltung 
auch von den Miniaturen de}* Hs. eine leidliche Probe gegeben werden konnte. 
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Auf fol. 1, obere Hälfte, findet sich noch ein Bild, auf der unteren Hälfte 
beginnt der Text, Dieses Halbbild (linJcs ein bärtiger Mann mit einem Buche in 
der Hand?, der einem rechts vor ihm Sitzenden zu diktieren oder doch einen 
Auftrag zu geben scheint; dieser rechts sitzende Bartlose schneidet, wie es scheint, 
eben das Pergament zurecht, das vor ihm auf einem Schreibpulte liegt), bezieht sich 
wohl auf den Dichter selbst, u. z. enttveder darauf, wie ihm Johannes von Ravensburg 
das wälsche Märe bringt (V, 15622 ff,), oder, wie ihm Konrad von Winterstetten 
(V, 2318 ff. und später V. 15660 ff,) den Auftrag zur deutschen ümdichtung der 
französischen Erzählung erteilt. 



W: Cod. 2704 (Tabulae codicum: Eec, 2131; auf dem Bücken eine 
ältere Bezeichnung: Nr, 104) der i, k Hofbibliothek zu Wien, XIV, Jahrhundert; 
in 4^, Pergament, stellenweise fleckig und mit kleinen Löchern behaftet, denen die 
Schrift ausweicht In einem alten Ledereinband, auf dessen Aufsenseite noch die 
Abdrücke von Metallknöpfen zu sehen; auf der Innenseite Abdrüdce der gegenüber- 
liegenden Schrift, Die Hs. enthält 109 Blatt, davon das erste unnumeriert, die 
folgenden richtig von 1 — 108, u, z, mit Bleistift, Blattgröfse : 16x24 cm, die Gröfse 
des beschriebenen Raumes ungefähr 13 x 18 cm. Die Blätter sind beiderseitig in 
2 Spalten von rund 30 Zeilen geschrieben. 

Das erste, unnumerierte Blatt ist nicht etwa überzählig, sondern gehört zum 
ursprünglichen Bestände der Hs,, es ist vielmehr das als fol, 1 numerierte zweite 
Blatt von diesem unnumerierten abgeschrieben.^) Diese erste, unnumerierte fol, trägt 
am unteren Rande die Notiz: 

14 3 9 
A E I V 

womit vielleicht ein Bezug auf Österreich (Austria Erit In Orbe Ultima?) aus- 
gedrückt erscheint. 

Ich glaube an der Hs, nicht weniger als 5 Hände feststellen zu können, die 
sich durch verschiedene Technik (Rastrierung des Flächenraumes y ZaJil der Zeilen, 
Initialen, Schrift, Farbe der Tinte), wie mir scli^int, deutlicJi voneinander abheben 
und in folgender Weise über den Kodex verteilen: Hand I: fol, 0; Hand II: fol, 1; 
Hand I: fol. 2r—46v; Hand III: fol, 47r—49ra, 14; Hand IV: fol, 49ra, 15—54v; 
Hand V: fol, 5or—62v; Hand II: fol, 63r—108v, Die Schreiber I, III, IV und V 
bilden insofern eine engere Gruppe, als innerhalb derselben beim Zusammenstofsen 
zweier verschiedener Hände keine Lücke des Textes entstanden ist; dagegen hebt 
sich die IL Hand deutlich und markant ab und zeigt eine ganz mechanische 



*) Eine ganz genaue Beschreibung der Hs, nUt detaillierten Angaben über die Verteilung 
der verschiedenen Hände habe ich dem Hs.-Archive der preufs, Akademie eingesendet 
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Anfügung: fol, 62 v schliefst mit V. 9053, fol. 63 r beginnt mit V. 8993 und bringt die 
ganze Stelle V, 8993 — 9053 noch einmal (s. die Var. zu V. 9020). Das von der 
IL Hand herrührende, in die Arbeit des L Schreibers eingeschobene Blatt fol, 1 ist 
gleichfalls ganz mechanisch eingefügt: es liegt mitten in der mit dem unnumerierten 
Blatte beginnenden ersten Lage. Die ersten fünf Lagen tragen am unteren Bande 
der ersten fol. je eine fortlaufende römische Ziffer; und wieder steht diese für die 
erste Lage nicht auf fol. 1, sondern auf fol. 0. Die Verteilung der Lagen ist zu 
aufeinanderfolgend 3 med 10, 7, 9, 8 mal 8 Bogen; die ungerade Ziffer bei der 4. 
und 5. Lage erklärt sicJi daraus, dafs zwischen fol. 35J36 und zwischen fol. 46/47 
je ein Blatt herausgeschnitten ist. 

Die Hs., welche nur unser Gedicht enthält, bringt V. 1 — 151 doppelt (s. oben 
über die unnumerierte fol. 0) und bricht mit V. 15595 mitten im Verse abj trotzdem 
noch ein Baum für etwa fünf Zeilen auf der Spalte frei ist (s. die Stelle im Texte). 

Die Hs. bringt übrigens auch im Innern durchaus nicht etwa den voll- 
ständigen Versbestand des Willehalm: Lücken von 2, 4, 6, auch noch mehr Zeilen 
begegnen fast auf jeder Blattseite; dazu finden sich freie Änderungen, Kürzungen, 
selbständige Überleitungen u. dgl.;^) auch macht sich ein deutlicJies Bestreben nach 
Modernisierung der Sprache geltend.'^) 

Ich habe von dieser Hs. eine Abschrift benützt, die J. J. David vor Jahren 
gemacht hatte und die mir B. Heinzel zur Verfügung stellte; die Auflösung der 
Abkürzungen habe ich in den Var. beibehalten. 



d: Cod. 77 (La fsber gisch : 179) der fürstlich Fürstenberg ischen Hof- 
bibliothek zu Uanaueschifigen, in 2\ PapicrJis. des XV. Jahrhumlerts; die Hs. 
enthält zunächst auf 247 fortlaufend mit Bleistift paginierten Seiten, beiderseits 
zweispaltig zu rund 30 Zeilen auf jeder Spalte beschrieben, Budolfs Willelialm, 
sodann nach 4 leer gelassenen nicht gezäMten Blättern die Betnerkung: 



*) Die ItterariscJte Stelle z. B., die ohnedies durch AusfdU schon verstümmelt ist, bricht 
luich V. 2218 mit einer uneddtn Variierung der Verse 2332 ff. ab : 

(D)l rede lazze wir ny stau 

Vnd heyen ein ander an 

Von der rehten aventiwer hie 

Wie ez dem chlainem chinden ergie (fol. 15 c). 

Oder, um sich die lange Erzählung Amelies V. 13511 ff. zu €rsj)arcn, bricht der Schreiber 
in der Mitte (mit V. 13524) ab und fugt hinzu: 

Si sait von obenher ze tal 

Wie ez chomen was vber al {fol. 95b) u. dgl. m. 

') Vgl. die Lesarten in W an folgenden Stellen, die sich aber noch bedeutefid vermehren 
liefsen: V. 1767, 2164 (wo W die LesaH von M modernisiert), 9SU, 10335, 10630, 11265, 
11606 u. s. f 
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hie folgt: 
Der werden mynne lere, von maister 
Jobannes von Kostentz. 

Auf den folgenden, für sich von 1 — 74 mit Bleistift paginierten Seiten 
folgen *) p, 1 — 38 ,J)er Minne Lehre"; hierauf, von La fsber gs Hand mit B, C, D, 
E, F hesseichnet, die folgenden fünf Gedichte: (B) p. 39 — 46 a 29 „Von der Treue der 
Frauen"; (C) p, 46 a 30— 56 „Von den 10 Schwestern''; (B) p. 57— 69 a 12 „Zwie- 
gespräch eines Liebeskranken mit seinem Sinne"; (E) p, 69 a 13 — 72 a 7 „Von den 
6 Farben"; (F) p. 72 a 8— 74 „Von den Buchstaben"; am Schlüsse noch 21 leere 
Blätter und das Vorsatzblatt. 

Die Hs. umschliefst ein neuer grüner Halblederband mit einem modernen, 
dem Rücken eingeprefsten Inhaltsverzeichnis, das aber nur die beiden ersten Gedichte 
aufführt (Wilhelm von Orlens. Got Amur. etc.). Die Einteilung in Lagen ist 
infolge des Einbandes nicht mehr festzustellen. Übrigens herrscht in der Auf- 
einanderfolge der zusammen gehörigen Blätter stellenweise eine grofse Unordnung, 
der einige von älterer Hand herrührende Verweisungen abzuhelfen suchen: so folgen 
sich z. B gleich im Anfange V 167 — 234, 305 — 376 (mitten in der Rede abbrechend), 
235—304, dann folgt V. 377 u. ff. 



h: Cod. 718 (Y. 120), der Jcgl. Bibliothek im Haag, Papierhs. des 
XV. Jahrhunderts in lolio; enthält 383 gezählte Blätter, beiderseitig in einer Spalte 
beschrieben, zu 20—24 Zeilen. Sehr grofse, schöne und deutliche Schrift. Mit Voll- 
bildern aws der Lauberschen Werkstatt, roten Überschriften, grofsen und kleineren 
Liitialen. Bie Hs. enthält nur Rudolfs Wülehalm und bringt auf den ersten Seiten 
eine genaue Kapiteleinteilung (s. auch Zeidler, Unters, des Hss.-vcrk Nr. 2). Ich 
habe diese Hs. nur an wenigen Stellen benützen können (s. Einl. p. XVII), 
namentlich V. 3322, wo h eine selbständige Lesart hat; an den übrigen Stellen 
(V 3329— 34. 4483. 4485. 5603 f 6750. 6999 f 7101 f 7499 f 9835 f) stimmt auch 
h zu den sonst befragten und gab keinen Anlafs zu Bemerkungen in den Varianten. 



c: die Casseler Papierhss. vom J.1474, in Folio, gleidifalls mit Kapitel- 
einteilung vor dem Anfange des Gedichts (Zeidler, a. a. 0. Nr. 22), liabe ich nicht im 
Originale gesehen (s. Einl. p. XVII). 



Zum Schlüsse bemerke ich noch, dafs ich nach Jellineks Muster (Bd. I 
dieser , Texte') einmal vor die Zeile ein Kreuz setzte, um anzudeuten, dafs 



*) Die näheren Angaben über Druck u, 8. w. diaer Stücke 8. bei Barock. 
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viir d*:r Sinn der Stelle trotz Heranziehung anderer Hss. nicht Mar getcorden 
ist (V. 33^0). 

Auch mufs ich bemerlcfi, dafs die Einteilung des Gedichts in die fünf 
Bücher von mir herrührt und in der Hs. sich nur durch gröfscre Initialspatia bei 
den Büchcranfängen (s. p. XX) vorät; indes ist die Absicht des Dichters, die 
gröfseren Sinnesabschnitte auch äufserlich zu mariiercn, durch die von mir gegen 
die Hs. eingesetzten Akrosticha deutlich gekennzeichnet.^) 



Es erübrigt noch, die stattliche Liste derer aufzuführen, die sicli> um de» 
vorliegenden Abdruck verdient gemacht Imben und denen iclh hiemit meinen ver- 
bindlidisten Dank zum Ausdruck bringe. Aufser dem wissenscliaftlidien Leiter der 
,Deutschen Texte des Mittelalters^ dessen warme Fürsorge und fachliche Unter- 
stützung mir während der ganzen Dauer meiner Arbeit im reichsten Ausmafse zu 
Gute kam, gebührt mein Dank vor allem den Vorständen der fürstlich Fürstenbergischen 
Bibliothek zu Donaueschingen, der k. k. Hofbibliothek und der k. k. Universitäts- 
iibUofliek zu Wien, der königl. Hof- und Staatsbibliothek zu München, sowie der 
konigl, Bibliothek im Haag; dann aber fühle ich mich speziell noch dankbarst ver- 
pflichtet Herrn Hofrat J. Ritter von Kardbacek in Wien für seine freundliche Ver- 
wendung bei der Entlelmung von Hss., Herrn Erich Petzet in München für die 



*) Ich kann mich dabei übrigens nocfi auf des Dichters eigenen Vorgang im Alex, berufen, 
ico er z. B. am Schlüsse des IL Buchs, V. 8000 ff. ausdrücklich sagt: 

daz auder buoch sich endet hie. — 
8010 Nu veruement Türbaz wie 

daz dritte buoch sich hebet an 
von dem cdeln wisen man! 

Oder am ScJditfs des III. Buchs, V. 12190 ff., wo er sogar den Grund für diese {offenbar neue mul 
sonst nicht übliche) Einteilungsweise anzugeben für nötig hält (auch die Bedeutung des Wortes buoch 
als äventiure, Unterabteilung des ganzen Gedichts, ist originell): 

12910 hie endet sich daz dritte buoch 

von Alexanders getät. — 

Diz buoch alhie geteilet hat 

in manege äventiure sich, 

wan die äventiure sint mislich; 
12915 durch daz nenne ich über al 

an disem buoche alsolche zal 

als ir mt denne einez si: 

dem einen wonent genuoge b!, 

und hat doch niht wan einen namen 
12920 von dem werden lobesamen. — 

wie er Persiam betwanc 

hebet sich des vierden anevanc. 
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zahlreichen Kollationen mit der dortigen Hs,, desgleichen Herrn Hans Legland 
in Cassel. Einen, dem ich mich besonders verbunden fühle, weil ich ihm mehr 
verdanke als jene Hs.-Kopie, die e>' mir in seiner bekannten Uneigennützigkeit bereit- 
willigst zur Verfiiguug stellte, trifft mein Dank nicht mehr unter den Lebenden an: 
Bichard Hcinzel, der für Jiudolfs Willehalm an sich ein lebhaftes persönliches 
Interesse stets bekundet U7id mir noch tvenige Tage vor seinem Tode aufs neue 
bezeigt hatte: ihm sei diese Arbeit, kommt sie für ihn auch schon zu sjiät, doch 
im Geiste dargebracht. 

Wie 71, im Mai 1905. 



V. Junk. 



I. Buch. 



R 



[id] JLt;amer fugende wiser rat 
Von edeles herzen lere gat. 
Ob alles lobes werdekait 
üen pris du zuht allaine trait. 
5 Öch müs ain man, swas er getut, 
luob unde lobeliches gut 
Florieren unde stitin 
In gerndes herzen ritin, 
Ob er an ime der weite pris 

10 möhin wil unde werden wis. 
Alle die getrüwe sint 
ISemmet man der eren kint. 
Wihtes nut getugenden kan 
Einen eregernden man 

15 So wol so reht beschaidenhait, 
Du alles lobes crone trait. 

V^^is ich nu ob ieman her 
Dar uf war komen das er 



Hie s&ze mit spotlichen Sitten, 

20 Den wolt ich vil gerne bitten 
' Das er gerächte gan hin dan: 
Swas ungeme höret ain man, 
Das ist ime unsanfte bL 
Nu merkent öch wie jenen si 

25 Der da sait du märe! 
Er dunket in also swäre 
Als ob in druhte faste 
Ain berk mit sinem laste; 
Der unffige erlasse sich 

80 Durch sine f&ege und öch mich. 
Das uns iht alsame geschehe, 
ünde ge da man in gerne sehe, 
Und lasse komen ainen man 
Der güti mSr erkennen kan 

35 Und der liht ist also gemüt 
Das s&ze rede im sanfte tat! 
Die sich der haben us genomen, 



1—16. vgl HMS 4, 548 Anm, 2, 
1. Init [R] fMt, T ist vorgeschrieben %md 
der Bawm (über 4 Zeüenhöhen) freigelassen; die 
folgenden, zum Akrosiich gehörigen Init nicht 
hervorgehoben, sondern gewöhnliche Majuskel 
tngende] iagSde. 

8. gemdens. 
10. H6hiii wil] hohin wil M, WU h5hin D. 

12. Nemmet] nennet M, Die nSmet D. 

13. getagenden, das zweite g aus d ge- 
bessert. 

14. einen M, Ainem D, 

17. Init. [W] fehlt (wie aüe folgenden, was 

DentMh» Text« dM MlttelAlt«n. U. 



ich durch eckige Klammem andeute), w vorgeschr.; 
in dem ausgesparten Baum (2 Zeüenhöhen) die 
rote Initialen-Nr. 2. Wis ich nn] wis nn, nach wis 
ein Verweisungszeichen T, dem am Sande ein 
(schwer wahrnehmbares) ähnliches entspricht; das 
Wort ich, weiches vermutlich hier am Bande er- 
gänzt war, ist aber nicht mehr zu entziffern (auch 
in M fast unleserlich, zu erkennen ist noch: 
w . . . rieh ob i. h; m TT fehÜ diese Partie). 

26. düket, t aus Korr. 

87. der D, besser wohl: des M Cdie sich 
d<»durch auszeichnen*). 



Die sint dem m&re willekomen, 

Die sölin mit zahlen sizzen gan. 
40 Ich wil si gerne wissen lan 

Baide liep onde lait 

Von rittherlicher werdekait, 

Von wiplichen trüwen, 

Von Sender herzen rüwen, 
45 Von lieplicher geselleschaft 

Und wie die minne mit ir kraft 

Susis snr und liebes lait, 

Laides lieb mit arebait 

Zwai gelieben lerte 
50 Und unverhöwen serte 

Ir minne gerenden herzen 

Mit so nach g&ndem smerzen, 

Der vil nach gegen dem ende wac. 

Der herzen ietweders lac, 
55 Swie verre es was, dem andern bi; 

De weders was des andern vri 

An stätelichen trüwen 

Unyalschen unde nuwen; 

Ir trüwe ir herze nie geschiet^ 
60 Für das der minne kraft geriet, 
[^ ^ Das SU da andrunge ander in z wain 

Mit ainem Übe sluajse in ain 

Unde ze ainem von in baiden 

Si baide wolde schaiden 
65 Von al der weite in ainen lip. 

Und das deweder man noch wip 

An in gemaines hettint niht 



Wan sü baide in ainer phliht 
W^er der silden Wunsches kint, 

70 Von dem du märe erhaben sint> 
Von gebürte wärin, 
Des wil ich üch bümiren, 
Swer es gerfichet hören hie. 
Und wil üch beschaiden wie 

75 Der stolze degen wart gebom 
Dem disü mire sint erkom, 
Unde wer er von gebürte was, 
Und wie sin mäter sin genas. 
Und wie sin vatter vor im starp, 

80 Do er der weite lob erwarp, 
Und wie sin höhü manehait 
Der weite werdekait erstrait, 
Und wie er not und arebait 
Durch aines wibes minne erlait, 

85 Und wie der degen was genan^ 
Als uns das märe tet erkant. 
Der sü in w&lsche gesriben vant 
Und sü her braht her in tusche lant 
!Künd ich ü gesprechen wol 

90 Dar nach so man sprechen sol 
Von ieglichem prise 
In wol geziminder wise, 
Kiterliche von riterschaft, 
Minnecliche Yon der craft 

95 Die du s&ze minne hat, 
Wisliche wisen rat 
Ze wisem ende bringen, 



48. lieb mtUilsi des gewÖkkUdien Venoei' 
sumgszeidiens T am Bande naehgetragen. 

51. geifdem. 

53. der K; Die D. wiL 

55. lArre. 

5a YnwalschS. 

50. triwe M, fehU D, stand aber wohl am 
Bande, wie das Verweisungsseichen andeutet; auch 
ist das -e mocA su sehen, herteen IL 

ea knft M, fdOt D (war gUid^aUs am 
Bande nachgetragen; Terweitwn g s i eichen noch 
deuüieh sichtbar). 



61. d6 = die (Accus.). 

62. smJL übe slnsze] liebe gchvise M, 
lib äch sloe D (vgl aber v, 6298). 

64. wolde M, yO den D. 
66. man] nS. 
69. [Wl w, rote Nr. a 
79. wattf. 

89. [K], k, roU Nr. 4. ich am Bande 
nachgetragen. f D, uy ÄL 

9a von] yfi (das n sdieint korr.). 
96. wiaUche 3( WU ich D. 



Von hovelichen dingen 

Hoverede machen gut, 
100 In hohgemüte hohen müt 

Höhin nnde crönen, 

Schöne wol geschönen 

An minneclichem wibe 

Unde ieglichem libe 
105 Sin lop mit wisen sacchan 

Lobelichen gemachan 

Mit süzer minne sture, — 

So wir du aventüre 

Ze wissenne den werden gut, 
110 Dar nach in st&onde ir herze, ir mut, 

Es sig wip oder man; 

Die minnere t;indent minne dran, 

Die gcfriuwen stite trüwe. 

Die seneden scnede rüwe, 
115 Die erbarmherzigen claigendes lait, 

Die manlichen yil manhait, 

Die guten rehte gute. 

Die werden hohgemüte: 

Disü aventüre w;ert 
120 Swes ieman von mären gert, 

Des man den ere gernden sol 
Uc] Sagen und in gezimet wol 

Zehöre ane missetat. 

Da von ist mines herzen rat 
125 Das ich ärbäte mine kunst 

Durch aller werder lüten gunst. 

Ob ich die wol bejagen mag. 

Uf der Süden bejag 

Wil ich, so ich beste kan, 
130 Die aventüre griffen an 



Wie disü mire hüoben sich. 

Als dir warhait märe wisent mich. 

Aia her in Francriche saz, 
Des man s&ltan ie vergaz 

135 Swan man der besten ie gewüg; 
Sin lop so hohe wirdi trug 
Das nieman ime geliehen 
Sich künde in wälscen riehen 
Bi den ziten do er was; 

140 So hohes lop er an sich las 
Das mit siner werdekait 
Ir aller pris wart hin gelait 
und man niht wan sines aines gar 
Nam für alle die besten war 

145 Die man bi sinen ziten vant; 
Von Orlens Willehalm genant 
Was der degen hohgemfit. 
Sin herschaft, sin gebürd, sin gut 
Was so hoch und also gros 

150 Das er wol fürsten genos 
Moht sin und was genant; 
So grosse lehen leh sin haut 
Das man in doch fürsten hiez 
Und in des namen niht erliz 

155 Durch sine aigen herschaf. 
Von magen het er grosse kraft 
Mit angebomer sippe: 
Ain werder künig Vilippe, 
Der da ze lande schöne 

160 Trüg des landes crone, 

Was siner swester sun genant. 
Nu was E&rlingen das laut 



102. uol. 

112. die minnere yindent minne dran M, 
Der min* windet nieman D. 

118. getxiwen M, grüw5 D, 
114. 80 M (fol 2 a), fehU D. 
115 und 116 in M umgesieUt. 

119. wert M, üert 2>. 

120. swes M, Sw, 2>. 
125. arbeite H 



132. dir = dirre (vgl v. 9354). 

133. [A], a, rote Nr. 5. 

149. so hoch M, in D nur mehr -ch zu 
lesen, alles Übrige verschwunden. 

150. wol M, w» D. 

155. sin eigen M, sein eingen W, sin' 
aigem D. 

158. wilippe. 



Bi der zit so riche niht 


An an ander fmi^^^^^^^^^ 


So nu, des lins dii warliait gilit, 


200 Nach wünsche ze allen stunden 


165 Und was kreftig und brait 


Swas ietweders duhte gut, 


Gewalteclicher ricchait. 


Si baide trugent ainen raüt, 


"Von Orlens Wilhelm er was 


Ain trüwe und ainen sin 


Aller tagende ain Spiegel glaz, 


Mit stäten trüwen ander in. 


Als uns dii aventüre sait; 


20.'5 De weders gerte fröden niht 


170 An rittherlicher werdekait 


Wan des andern angesiht. 


Was er zen besten ua genomen, 


Ir ietweders dem andern bar 


An allen dingen vollekomen, 


Nach wünsche sinen willen gar. 


Er was getrüwe, milte, gut, 


De weders an dem andern sach 


Zülitig, werbaft, Loligemüt 


210 Wan des es im ze vröden jach 


175 Libes linde gutes, 


Und das es beswarte nie. 


Wisliait unde mütes, 


Mit sftücher liebü lebton sie 


Tugende richer danne rieh 


Früintlichen alle ir jungen tage 


Was im an lob nieman gelich, 


Nach wünsche wunscheclichen ane 


Das mueste sin du aiiie, 


clage. 


180 Du clare siize raine. 


215 A.1SU3 was under iu baiden 


Du schöne niiiinecliche, 


Mit trüwen ungeschaiden 


[3a] Dö gute tugenderiche, 


GeseUecücher iiebö kraft. 


Du künsche vahches Idre, 


Ze Hanegö die graveschaft 


Dö wise unwandelbare, 


Dienten WUIehelmes hant; 


185 DU werde userkome, 


220 Im was ze gülte genant 


Dö edel bohgeborne, 


Fünf tusent marc j&reclich; 


Sin vil herzeliebes wip, 


Das sin gfit im zinste sich, 


Dti im leben unde lip 


Das taute also sin miltii hant 


Und sine tugende bernden jugent 


Das sin milti wart erkant 


190 Liebte mit ir rainer tugeut, 


225 Mit wü'di über alles riche. 


Du was genant ElJ^e, 


öch knnd er dieuestliche 


Geborn von Normandje 


So nach dei- weite werdekait 


Des graven Bemaudes kiut. 


Dienen das im was berait 


Xllü wip getüret sint 


Gemanlicheu der weite pris; 


195 Von der lieben werdekait 


230 Mit den wisen was er wis, 


Die Got hat an si gelait, 


Den tamben tnmp, den guten gut, 


Ir tngeot blüt in blQmen wis. 


Den starken stark und hobgemät, 


Da sUze raine und ir amis 


Armen unde riehen 


167. [TJ, y, rofeJVr.e. 


207. and'ni. 


172. wollekomen. 


215. [A], a, rote Nr. 7. 


183. vsdaheE lere W, nnwalaches riche D. 


218. eweachaft. 


193. vor VnUea »leht n.(>j. 


222. daf.]D.,nefleKAi6Mser:ilea?CdMB0. 


205. Die wedera. 


M 



Kund er sich wol geliehen; 

235 Öch hat er an ritterschaft 
Solche kunst unde kraft 
Das sich nieman des zerwarf, 
Swes an lobe ieman bedarf, 
Des war er gar vollekomen 

240 Und für die besten nsgenomen 
[^b] Nach weltlicher werdekait. 
In wibes prise was berait 
Dis lob der höh gemüten 
Ilyen der vil guten, 

245 Du was in wiplicher zuht 

Nach blander blute ain bemde fruht. 
Sus warenz in gelicher tugent 
Wahsende in nuzlicher jugent 
An libe, an lob gar für war 

250 Und hatent doch ir besten jar 
Mit alter noch ergriffen niht, 
Als uns die aventüre giht 

Nu was ain herzog in Brabant, 
Des lob was öch so wit erkant 

255 In frömden landen verre, 
Und enwire dirre herre, 
So hette er bi sinen tagen 
Der weite pris gar hin getragen, 
Und möhte in allen riehen 

260 Nieman sieh geliehen 
Gen Wilhelmes werdekait, 
Das wart im ainem nnyersait, 
Der was JofErit genant. 
Hanegö und Brabant 

265 Gelegenliche sint gelegen, 



Die baider lande söltint pflegen, 
Da^ si zesamenne stiessent 
Die enwolten noch enliessent 
Gefrünt die edeln herren sin, 

270 Zwai daine wort ,min unde din^ 
Begunden sere werren 
BaidenthaZp die herren. 
Der aine sprach de^ andern man 
Aigen alder lehen an, 

275 Des het er zim ain reht genomen; 
Swa man dewederthalb sach komen 
Des ainen lüt ins andern lant. 
Der wart beswiret sa zehant 
Mit mengem ungelte groz; 

280 Itweders lüt des andern noz. 
Es wir ritter oder kneht, 
Gewaltheclichen ane reht. 
So das versünet hüte wart. 
So was ir ürlüg ungespart 

285 Unz aber die sfiene wart zertrant. 
Und vahtent aber sa zehant. 
Ze jungist tribent sis daran 
Baidenthalp ir baide man 
Das si sich ze allen stunden 

290 Gasten, swa si künden, 

Uf an ander gastecliche ze aller zit 
In allen wis en wider strit; 
Swadehain unminne ergie, 
So half ie der aine hie, 

295 Der ander half mit siner wer 
Anderthalb dem andern her. 
Tuma^, tigedinc, hohgezit 
Laitens öch in wider strit 



238. Sw,. 

239. woÜekomen. 

248. ingende W, tugent D (in W lautet 

der Vers: w. in zv legender i.) 

253. [BTIi n, rote Nr. 8. 

260. Nieman DM, Jenem W, richtig woU: 
lernen. 

267. das] de M, Da D. 



270. min unde din] mein ynd dein W, 
münde sin D. 

271. Begonde. 

272. Baidenthap. 

273. des andern man W, dem and'n an D. 

274. Aigens oder lehens W. 
2ßn. [Ä], «, roU Nr. 9. 
296. andlier. 



^^H^P^H 


mij^H 


299 Und diendtent nf an ander vil: 


Den edeln WBchofen zwuo. 


[■^c] ,Nain' gen ,ja', ,wil' gen ,iii wil' 


Herre Wilhelm sin 5han 


Trüg ietwedert» des andern st»; 


Brahte wiser lüte vil, 


Die figentschaft was linder in 


Der ich nu niht nemmen wil: 


Mit grossem liasse an baiden. 


335 Si sint mir niht wol erkant. 


Dis künden nie geschaiden 


Jofrit der förste von Brabant 


305 Die hen'eii von den landen. 


Kam öch gewaltheclichen dar 


Den wisen \^-iganden 


Mit den höhsten füisten gs.r 


Was der künig Tilippe 


Die er in ainem laude vant 


Vil nach geliche sippe: 


340 An richer fiirste wit erkant 


Der herzog von Brabant 


Von Lüteche durch in dar kam. 


310 Was einer basen sun genant, 


Der hohem rate wol ge?am. 


Her Wilhelm was sin öhan, 


Sus kamen st hin an den tac, 


Da von mäst er under in zwain 


Der vor in gesprochen lac, 


Mit helfe sizzen stille. 


345 Do man sü süonen solde, 


Ir baider nnwille 


Als man es enden wolde. 


BIS Was alle zit, alle tage 


Vil manic hoverede höh. 


Sin hfiheste lait, sin höhste clage. 


Die sich gen früntschaft nieiidert zoh. 




Von in baiden gischach. 


I>o si vil lange dis getribent 


3.'>0 Itweder mit gel_p/iworten sprach 


Und in der vigentschaft belibent, 


,Ich müs schaden von üch han, 


Das alle ir lantlüte 


Des habt ir mir vil getan, 


320 Nu moraunc nun hüte 


Doch wais ich wol, ir tut mir bas. 


Üriöges warfen von in zwain, 


Swen öch Got gehütet das.' 


Von ir vründe» wart in ain 


356 Vil wart der rede von in zwain. 


Getragen an tac den ki'inen, 


Do wm-dent des ir fründe in ain 


Das man si gerne sünen 


Das si die rede soltiut lau 


325 Wolte vrimtliche; 


Und es mit rate liessint stau 


Der künic von Vrancriche 


[3o] An zwene die höhsten fiii-sten sa 


Nam ir baider Kippe war 


360 Die si bi in hattont da. 


Und kam durch ir willen dar 


Das sumede sich niht mere; 


Mit gelerten fürsten wia. 


Swas von der forsten lere 


880 Von Remis und von Paris 


Und von ir hohen wishait 


300. ist Objtkl lu dem fotgendm: „jeder 


323. an = ain. 


begegnete dem andern mit Widersprveh" . 


334. nemen vil. 


301. itweden» W, ietwedera D. sin W, 


338. gar W, dar D. 


cU D. 


342, holkE. gecara. 


302. WM I>, hesier: WTchs W. 


343. [8j, 8, roU Nr. 11. si] siv W, 


315. teeit md alle W. 


fehlt D. 


317. [B], a, role Nr. 10. 


347. nianich W. fdilt D. 


321. warten M, warent J>. iji M.fMtD. 


350. gelpb Worten W, geltworten D. 


322. frivnden M, vrimde D. 


355. WU. 



Zem wigesten wart uf gelait, 

365 Das wart vernihtet und zertrant^ 
Als es in baiden wart erkant 
Si würfent so vil kriege dar in 
Gen an ander ander in, 
Das niemanne töhte 

370 Der si versünen möhte. 

M:in her Wilhelm do sprach, 
Do er die slihte ruhen sach 
Mit Worten an in baiden 
,Nu liesse ichz gerne schaiden, 

375 Hatten ir gevolget mir, 
Ich wire gevolgig, woltent ir 
lemer fröntschaft gen mir pflegen. 
Min laut ist ü ze wol gelegen, 
Des went ir messen ze aller zit 

380 Durch das ir ime gesessen ^it 
Das sint ir, das wais ich wol; 
Swa ich des engelten sol, 
Das tfin ich hart ungeme; 
Vil kum ich das lerne 

385 Das ich es lange von üch trage 
Ane wer und ane clage. 
Ir sint rieh und wol gemüt, 
Öch hat man mich so wol f6r g&t 
Das ich ungeme von üch dol 

390 Des ich von üch niht dulden sol. 
Nu ist des laider aLere yü. 
Ain spil ich 6ch tailen wil. 
Üch lustet früntschaft gen mir niht, 
Das selbe öch lihte mir geschiht 

395 Das ist ain ze langes bochen! 
Ü sig ain tag gesprochen, 



Da schaident uns hin oder her! 
Ich wil das man stosse ain sper 
Zwüschent Hanegö und Brabant: 

400 Swer das mit werlicher haut 
Füre hin, der habe den pris. 
Der tac ^ iu in allen wis 
Gezelt und vor gesprochen. 
Er sig über aine wochen, 

405 Zwuo, vier oder dri, 
Oder went ir das er si 
Über aines oder über ain halbes jar, 
Des vröte min herze sich für war; 
Der tac si üch vor gezelt 

410 Kurz, lanc oder swie ir weit. 
Swer da die lanze füre hin. 
Das ens kraft niht wendet tn, 
Der habe iemermere 
Des andern pris und ere, 

415 Und las im lüt unde laut 
Unvertriben und unverbrant, 
Und bringe baidenthalp die schar 
[3h\ Mit so gewantem vride dar 
Als ob wir ain hohgezit 

420 Sus laisten weiten ane strit 
Went ir das, ich wil also; 
Went ir anders, des bin ich vro.* 
I>er rede äntwürte sa zehant 
Jofrit der für^te von Brabant 

425 ,Frünt her Wilhelm, das ir 
Alsus haut erbotten mir 
lüwern strit^ das ist mir lait 
Und doch lip. ich bin berait^ 
Swas ir went, das si getan. 



364. 


üf] oyf TT, feKU D. 


891. alceyil M, alse yil D. 


367. 


Bo vU TT, fehU D. 


393. p^, i (ych), roU Nr. 18. 


371. 


[M], m, roU Nr. 12. 


402. si] sei W, fehU D. 


374. 


ichx M, ich D. 


405w Z^. 


376. 


gewolgig. 


412. ens = enes ßr jenes {M: ienes). 


379. 


Des] D,. 


in M, fem D. 


380. 


ir ein f ^te sit M W. sint. 


423. \Ul d, roU Nr. 14. 


385. 


trage W, han D. 


424. f&rte. 


387. 


▼Ol. 


428. Up = Hep W. 



I^^^^IPH 


^^l^K? & " .^^SKTv^S^^H 


430 Ich wü als ich gebrochen han!' — 


Die herren sprachent baide do 


,So st der lac gesprochen 


460 J)es mät«nt wir nnd sint es vro 


Über zwainzig -wocLan, 


Und ist wol unser wille 


Zwilscheu Avens und Vitiiis 


Das ir sizzent stille 


Da gebin stritlichen zins! 


Und lant uns baidenthalp gesehen 


435 Alse Marie und Nivel üt, 


Wie unser scbaiden söl geschehen.' 


Da enzwiisclien sig der strit 




Uf dem witen gevilden. 


465 Do achiedent si sich von dem tage 


Mit spern und mit Schilden 


Und iltent mit ^-il gaher jage 


Las i(^h An gerne scbaiden 


Baidenthalp hain in ir lant. 


440 Swas dns zen andern baiden 


Der herzog vär hain gen Brabant, 


TFierret nu vil m&age git.' 


Her Wilhelm hain öch ze lande. 


Die heiTen woltent disen strit 


470 letweder für und sande 


Mit sÜne gerne understain. 


Nach helfe dar für unde wider 


Do wolt ietweder laster han 


Hin und ber uf unde nider. 


445 Und dubte in wandelbare 


Gen Flandern der herzog warp 


Ob er entwichen wäre 


Nach helfe, da si niht verdarp. 


Des er dnrcb «(tlichen bas 


475 Der edel grave Eubert, 


Gen dem andern sich vermas, 


En fürste hovisch und wert, 


Als ez mit rede da geschach. 


Gelobt im die helfe sin. 


450 Der künic von Vrancriche sprach 


[3e] Der margrave Willegm 


,Dafl ich ü nit geschaiden mac, 


Von Brandenburg sich im bot 


Das ist mir ain laider tac, 


480 Ze helfire us aller noL 


Der mir tflt yon herzen we. 


Mit ritterlicher siceherbait 


Nu was sol ich sprechen me? 


Im Jofride ze helfe rait 


455 Tdt ir wol, des bin ich vro. 


Am edel degen wit erkant, 


Min dinc gen im sieh vüeget so 


Von Haspingö grave Signant 


Das ich dewederm wil gestan 


485 Mit werden wigajiden. 


Und den andern durch in lau.' 


Grave Adam von Seianden 


481. M 2i(fol4a), fMt D. 


463. geaehE D, besner beaeben W. 


43a vivins IT, TÜiiM D. 


464. Vie. 


435. marle M. morle D. 


4fi5. [D], d, rote Nr. 15. 


439. da W. d, D. 


46«. Tor. 


440. SiV, (dm Zeichefi ' vu» moderner Hand 


470. vor fik steht hain. 


mit TmU, vgl. die folgende Zeüe). 


475. edel M. fetüt D. 


441. wirret W, Tienet (das Zeichen ' 


476. howisch. 


wieder von moderner Hand mit Tinte) D. 


477. gelob. 


mkoge. Bit] zeit W, Iw D. 


482. In Joffridea helfe r. tl* 


447. des] dez W, D. J). dnrch am Sandle 


483. degen W, fehlt D. 


nachgetragen. uitüchen M, etlithE D. 


4»5. werden weifranden W, tnuen 


456. iv Bich M, fehlt D. «eget. 


wigden D. 


467. Til. 
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Kam öch mit helflichen Sitten 

In sine helfe geritten, 

Der fürte mengen werden man. 

490 Jofrides helfe do began 
Sich höhen unde wahsen 
Von der Elbe und öch von Sahsen 
Mit so werlichem her 
Das er versach sich ane wer 

495 Das sper gewinnen mit der kraft 
Der hohgemüten rittherschaft. 
Der edel degen kurto^s, 
Her Wilhelm der Francoys 
Warp in Francriche 

500 Nach helfe festecliche 

Mit grosser gäbe und öch mit bette : 
Swem er dienst öch ie getete, 
Der wart sin nu von im gemant; 
Swen er in welchem lande vant 

505 Der der bette was gen helfe wert, 
An den wart helfe sa gegert 
Von dem edlen herren gut: 
Si trfigent im alle holden müt 
Durch sinen hohgelobten pris. 

510 An ellenthafter furste wis, 
Der grave von sant G^lien laut, 
Der gelobt im helfe sa zehant, 
De was gehaissen Wide, 
Der künsche und der pUde 

515 Was siner mümen sun von art. 
Gen Lorens geworben wart 
Lotier der wiser wigant, 
Des helfe wart im wol erkant, 
Der do was herzog al da, 

520 Lobt im öch sin helfe sa 



Und fÄrt im werde rittherschaft 
Öch braht im werliche kraft 
Perrin der furste kortoys, 
Von Schampon^e der Schamponoys. 

525 Von Ansöwe Fierliun, 
Fillehgunt Miliun, 
Ain ellenthafter markis, 
Bot im öch siccherlichen pris, 
Das er sin helfire 

530 In allen dingen wäre. 

Sam tet von Scharters Bello^s, 
Der edel burgrave wis, 
Und kam mit beiden mütes fier. 
Mengen werden soldier 

535 Erwarp im öch sin richer solt, 

Lehen, gäbe, silber, golt, 
[4 a] Des sin miltü haut vil bot 
Den edeln armen in ir not. 

"Von vrömden landen verren 

540 Erwürben baide herren 
Li ir helfeclicher schar 
Eitter vil die durch si dar 
Ze helfe in baiden kamen. 
Do si den strit vemamen, 

545 In kam vil beide werhaft 
Ze helfe durch ir ritterschaft, 
Genüge durch ir hohen müt, 
Sumelich durch ir gut. 
Genüge durch die werden wip, 

550 Menegen werlichen lip 

Brahte in des strites schöwe 
Sines herzen vröwe 
Die im sin hohgem&te 



497. [D], d, roU Nr. 16. 

498. wilnhelm. 

504. in welshen landen W, welchem lande D. 

507. dem W, den D, 

508. vor im Easur. 

523. perrin M, Berrin D. 

524. schampon;f& 



525. AnBchowe M, 

531. beUowis M, 

535. richs. 

536. Silber golt W, riehen solt D. 

539. [V], ▼, Mer fehlt aber die rote Nr. 

542. Bi] siy W, fehlt D. 

549. gen%e M, gewogen D, 



fl^^BB^H 


1 


■■■ 


«^ . 




v£^7^^^ff99^BRi^^^^| 


CrSnde mit ir gftte, 




Und pfle^ dinl ich wil von dir 'mu^^f 


555 Durch Sippeschaft kam öch ir vU. 




T>o sprach vil tmrecliche H 


Do nalite des strites zu. 




Dil edel tugenriche H 


Sicli samente du ritt*rschaft 




,Nu sage mir, trut geselle min, H 


Von verre mit werlicher craft 


590 Wenne sol ich warten din?" — B 


Ze Francrieb, als ich hau vernomen. 




,Vröwe, des enwais ich niht H 


560 Die dem von Orlens soltont komen. 




Wie oder wenne das geschiht H 


Die mertent sich vo7i tage ze tage 




Das ich wider keren mac. H 


Nach der aventure sage. 




Got fi\ge mir sölichen tac H 


I>o hies der fiirste wise 


59 


Das ich dich finde noch gesunt!' H 


Beratschaft uude spise 




Do kust er si wol hunderstunt H 


565 Ver hin beraiten in das laut 


[U 


Mit sftzem umbvange, H 


Da du herberge was benant 




Ir mundel und ir wangen H 


Den ellenthafteu gesten. 




Drnhte er nahe an sinen munt. H 


Mit helde« mfites Testen 


600 Da wart vil herze niwen kunt H 


Bewart er sine veste gar, 




Den geliehen baiden, 


570 Das im dar an niht arges war, 




Do si sich möstent schaiden. 


Und hies Öch er beraiten sich 




T>ie vröwe ir truwe erschainde. 


Mit miVneger koste rittherlich 




Vil sere si erwainde, 


Der er bedorft uf sine vart. 


60 


Si sprach ,öwe ich armes wip, 
Trut geselle, sÄlig lip, 


Schiere do er beraitet wart 




Wem wiltu nu lassen mich?' — 


575 Und sinü dinc gesazte en ain, 




,Gotte dem ergib ich dich, 


Aines tages do der morgen schain 




Der gerüche din mit Salden pflegen 


Und er uf gut gelingen 


61 


Und fftge dir sinen sfizen segen! 


Aine messe hiez gesingen 




Gehabe dich wol! wie tfist du so? 


" Und man den segen dar nach gesprach, 




Dmu wurde nie so reht unvro, 


580 Do der imbis gesehach, 




Swie dike ich ie geschiet von dir.' — 


Er gie zu fron Ylien, 




.Das sol nieman wissen mir 


Sines herzen trut amien. 


615 Das ich so sere waine ! B 


Er druhte an sich ir rainen lip, 




Ich enwais niht was es maine, H 


Er sprach ,vröwe silic wip, 




Wan minem herzen wart nie me ^M 


585 Got rnche dich gesunt bewarn 




Nach dir so herzeclichen we, ^^ 


568. Terre if, vnere D, verte W. 




588. edel W, ede Z>. ^M 


560. kmB. 




593- vor mac sieht snl. ^M 


561. von W, fthlt D. 




594. got Jtf W, Gog D. so lieben t MW. M 


563. [»!, d, role Nr. 17. 




597. vmbwaDge. ^M 


568. beides. 




600. röwen] riw W, trnwa D. ^H 


577. ut] ovf W, TS D. 




603. [D], d, rott Nr. la ^M 


586. pflede. 




612. Dv wrrd H", Dn wrd« U. ^^^^^H 


587. [D], d, die rote Nr. fehlt wieder. 




= wken. ^^^^^H 
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Das git mir jamers gelimph. 

620 Din vam was öch ie ain schimph 
ünz an dise raise: 
Machet mich du waise, 
So mfis ich iemer tmric sin/ — 
^u svdge, liebiu frowe min, 

625 und lebe niht mit jamer sos!^ 
Si gab im mengen süezen kos. 
Mit orlube schiet der wise man 
Von sinem herze liebe dan. 
I>ie vröwe er mit jamer lie, 

630 An aine loben si do gie 
Und sach im senelichen nach. 
Do was im von ir vil gach, 
Als er mit senelichem sitten 
Gteme wolte sin entritten, 

635 Daz half si niht, ir was zivil. 

Dar nach in vil kurzem zil 
Kam er mit fursteclichem sitten 
Ze Avens in die stat geritten 
Und baite siner rittherschaft; 

640 Du wuochs mit werlicher kraft. 
Lehgunt de sante Gilis, 
Der ellenthafte fürste wis, 
Zogte in die stat mit siner schar, 
Fünfhundert ritter braht er dar, 

645 Turkopel, sarjende genüc, 
Der ieglicher wappen trfic. 
Als si der riche forste bat; 
Die belaitent die halben stat 
Und lagent schallichen da. 

650 Mit grossen rotten kam ouch sa 
Von Schamponie grave Perrin, 



Der getrüwe neve sin, 

Sehs hundert braht im der; 

Siner basen sun was er; 
655 Dem wart der stat das andertail. 

Hohgemüete helde gail 

Brahte im der werde Schampono^s. 
[4 c] Lotier der fürste kurtoys, 

Liduc gentil de Lorens, 
660 Dem herren brahte von Orlens 

Vier hundert werder ritter gut; 

Der wise fürste wol gemät 
. Ze Marli geherberget wart. 

Noch was komen uf die vart 
665 Der margrave Fierliun, 

Fillehgunt Miliun, 

Der brahte öch in siner schar 

Zwai hundert werder ritter dar 

Werlich und wol berait; 
670 Ze Marlei wart öch der gelait. 

Da solt er herberge hau. 

Stette dörfer unde plan 

Wurden beherberget gar. 

Durch den wirt warent dar 
675 Siben hundert ritter komen, 

Als ich du märe han vemomen, 

Si trftgent rittherlichen pris. 

Der burgrave Bello^s 

Hundert ritter brahte do. 
680 Swer sü zeit, der gibt also 

Das der ritter si nach rehter zal 

Drithalb tusent über aL 

]Vu sölin wir öch sagen hie 
Wi es dort anderthalb ergie. 



620. 


warn. 


651. 


porrin D, petrin TT. 


622. 


du] idü D, die W, 


653. 


d&r. 

• 


624. 


80 M (fol 5d), fehlt D, 


657. 


Bchampon^s. 


627. 


sehet 


663. 


marle M, 


629. 


[D], d, roU Nr. 19. 


672. 


stette if, Stotte D, Stat W. 


635. 


ziwil. 


678. 


vor burl^ue steht |ue. beUowis M, 


641. 


Jehgvnt Wide de santegelis M. 


683. 


[N], n, roU Nr, 20.* * 


650. 


kam ouch M, kament Z>. 
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685 Jofrit der fürste riebe 


720 Dfi Til grosse rittherschaft 


Öamente öch werliche 


Baidenthalb ze samenne kam, 


Sine helfaere. 


letweder wirt die sine nam 


Der forste unwandelbare 


Und beherberget si uf das velt; 


Zi Vit-ins werlichen lac 


Menic riche lioligezelt 


690 Mit sinen rottan der er pflagh; 


"2:> Wart da durch ricliait uf geslagen. 


Er bralite sehz hundert ritter wert. 


Die aventüre hört ich sagen 


Von Flandern grave Hubert 


Das baidü spat und vrü 


Brahte im mit siner werlicher hant 


Ze allen ziten sigent zu 


Sehs hundert ritter gen Brabant 


Turkopel, sarjande 


695 Und tet im hohe helfe schin. 


730 Von ietwedeiTE lande 


Der margrave WiUegin 


Mit vrechen rotten grossen. 


Bralit im vier hundert ritter dar. 


>fu was öch uf gestossen 


Zwai hundert in siner schar 


Das sper und ain rotter van 


Braht im der grave Sigenant, 


Oben uf gebunden dran. 


700 Den man ie hohes mütes vant, 


735 Der gab verre brehenden schin; 


Als ich von im vernomen han. 


Ze maze höh ain bergelin 


Von Seianden grave Ädan 


Was alda gestraht al dur den plan, 


Braht im zwai hundert 


Da sach man das sper nf stan. 


Ritter US gesundeit 


Swer es wolte nemen war, 


705 An manlicher manhait. 


740 Der sach drabe wol baide schar, 


Zfi dem riehen forsten reit 


Si sahent aber an ander niht. 


Jofride menic werlicher man. 


Des dii aventüre gibt. 


Zwai tusent ritter er gewan 


Piu was dar, als ich han vernomen, 


Die an den selben ziten 


Vil gelerter fiirsten komen, 


710 Durch in da wolden striten, 


745 Die woltent si verebent han; 


Und mänic werlicher sarjant. 


Des mobte niht ergan, 


Po wart baidenthalb erkant 


Si waren hin von in geritten 


Von baiden hern über al 


Gar mit zornlieben sitten, 


Menic hohe wegender schal 


Und was der vride ze ende komen 


715 Mit werken und mit werten, 


7.W Der von in baiden wart genomen, 


Die wol ze schalle horten, 


Und solle mornunc sin der strit. 


Der was da baidenthalb geniich, 
[So] Als uns die aveMture gewfich. 


Nu was an der selben zit 
Der wise WUlehebn berait, 


Do mit rittherlicher craft 


Er hate niht an sich gelait 


esg. Tinea W. iiinini D. 


723. TBlt W, lant V. 


696. wil'^gin D, wiUekin 31. 


725. (Inrch W, fehU D. 


706. reit M, wert D. 


743. [Nj, ö, rote Nr. 22. 


707- metiKL- wlichf Ü, mwiic Werder M. 


745. wollet am Bande nadigelragm. 


718. anetnre. 


746. desJD.. 


719. (B], a, rote Nr. 21. 

k 
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755 Won ain veste panzier 
Über ain sidin spallier, 
Ain sper von stahel, ainen hüt. 
Der ellenthafter degen gut 
Wolte an den selben ziten 

760 Ze velde banechen riten; 
Uf sin ors er gesaz, 
Das was gut, stark nnd niht laz, 
Und wolte siner viende kraft 
Besehen nnd ir rittherschaft, 

765 Und kam gelasieret her 
Uf den buhel da das sper 
Uf gestossen was durch strit. 
Da bi hielt bi der selben zit 
Jofrit der wise wigant, 

770 Der herzöge von Brabant, 
Und was öch allaine gar 
Durch banechen geritten dar, 
Und vürt ouch liebten harnasch an, 
Als noch ain wiser wartoan 

775 Ze so gewanten dingen tut. 
Als er den degen hohgemut 
Sach z&cim gaben 
Und er begunde nahen, 
[5 b] Gen im naigt er sin sper, 

780 Er rief vil lute ,hera her! 
Alhie m&s under uns baiden 
Der kriec werden geschaiden! 
Antweders siccherhait 
Müs hie dem andern sin berait 

785 Und von hinnan mit im vanL* — 
,Her herzog, das sont ir spam,' 
Sprach der degen wol geborn, 



,Ir sont senften üwern zorn 
Unz ich gerede das ich wil 

790 Sprechen, des ist doch niht vil; 
Dannoch vindet ir an mir 
Allen üwers herzen gir/ — 
,Das si, so wil ich es nu lan,* 
Sprach der herzog ,es sig getan 

795 Unz ir geredent. nu sprechent an!' 
Do sprach der tugentricher man 
,E8 ist so menig guter helt 
An hoher manhait userweit 
Durch uns komen in dis laut, 

800 Der etlichen hat gesant 
Uf dienst sin amye her, 
Öch ist alhie mit fi*echer ger 
Ritter vil umb unser gut. 
Genüge durch ir hohen müt, 

805 Durch rittherschaft ist hie vil. 
Der ieglicher dienen wil 
Das er hie Ion nach dienste nem 
Der sinem dienste wol gezem. 
Die lassen dar nach werben! 

810 letweder wolt e sterben 
E das er siner siccherhait 
Den andern wiri alhie berait. 
Ir sint manlich und wis 
Und habent ritterlichen pris: 

815 So bin öch als ich da bin. 

JEer wir ain torlicher sin ^ 

Ob wir an ander sl&egent hie: 
Tfint ritterlich! ich sag üch wie. 
Ahtont üwer rittherschaft, 

820 So zel öch ich mine craft; 



760. weide. 

762. stfark. 

765. geleifliert W. 

TIS. ^rt 

774. wartman W, warman D. 

777. z&ch im. 

778. yfi er begvnde nahin M (fol ßd), 
fMt D. 

785. warn. 



790. sprechen M, Sprach e' D. doch M, 
fehU D, wU. 

797. [EJ, e, rote Nr. 23. 

803. ünses. 

812. DS, hann cUso auch dem bedeuten. 

815. pin ich oych W. 

816. £z W, So D. 
8ia tftnt » t&n (wir)! 
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Habe ich danne me danne ir 

Ritter, die lasse ich von mir; 

So tdt ir, hant ir mere. 

Swie ir uf üwer ere 
825 Mir enbieten^ üwer habe, 

AI dar nach tun ich mich abe 

Swas ich ritter für uch han: 

Gelich wil ich üch bestan. 

Also tut mir, ob ir weit, 
830 Und lassent mengen stolzen helt 

Sin eilen hie versuchen! 

Went ir frides gerüchen, 

Der sig den tac momunc gar, 

Biz du anunge volle var/ 
835 ,Des bin ich herzeclichen vro,* 

Sprach der herzöge do; 

Ir baider truwe lobte das. 

Do tweltont si niht fürebas 
[5 c] An der selben warte da, 
840 Si schiedent von an ander sa. 

letweder zu den sinen rait. 

Swas under in was uf gelait, 

Das laisten si an ander sa 

Und hiesen ahten baide da 
845 Ir rittlierschaft baidenthalb. do vant 

Her Wilhelm der wigant 

Das er fünfhundert me 
' Hatte, als ich han gesprochen e, 

Danne Jofrit von Brabant 
850 Hatte braht dar in das laut. 

Als si an ander tatent kunt. 



Nu dahte an der selben stunt 
Her Wilhelm der gute 
Vil dik in sinem mäte 

855 Wie das mit fuge dohte 
Das er geschaiden möhte 
Die fünfhundert gar 
Von sinen rittem, das die schar 
Niht hetti wan geliche kraft 

860 Gen Jofrides rittherschaft 
Nach sinen magen sant er do, 
Den fürsten gar, und sprach also 
,Mir ist von rehter warhait 
Von dem herzogen gesait 

865 Er habe so vil ritter niht 
So vil man ritter bi uns siht 
Die durch uns sint komen her; 
Fünfhundert ritter me dan er 
Han wir, als ich vemomen han: 

870 Das hat durch liste getan 
Der herzöge von Brabant^ 
Rinder uns wil er min laut 
An riten mit ainem andern her. 
Das ratet wie ich es erwerl' — 

875 ,®wie du wilt, das ratent wir 
Unbe dise sacche dir,* 
Sprachent alle die herren do. 
Er sprach ,so rate ich also 
Das wir die überwegenden schar 

880 Senden gen den sinen dar. 
Das si behüotent uns das laut* 
Die herren sprachent al ze hant 
,Der rat uns alle dunket gät. 



825. enbietent M, ebüten D. 

828. ich W, fehU D, 

832. Vent. 

834. woUe. 

841. [I], i, roU Nr. 24. 

843. si] siy W, fehü B, 

845. rittherachaft D, ritter TT. 

847. fvmf hvndert ritter me TT; ritter 
scheint nicht unbedingt nöUg, vgl. F. 857» 



853. Her] He. 

861. sant W, rat D, ßUerdings kannte der 

Schreiber dies rat auch als rait gemeint haben, 

865. wü. 

869. yemoinen han W, han u'nomen D. 

872. hinder W, Hin ander D. 

874. da8]D,. 

875. [S], 8, roU Nr, 25. 
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Mit den ist es also behfit 

885 Das dir niht arges wierret dran.* 
Do hies der ellenthafter man 
Die ritter gar besenden dar, 
£Sr las US aller siner schar, 
Der mit der zal da mere was; 

890 Als er fünfhundert us gelas. 
Er nam si sunder und sprach zin 
Jr herren, da ich üch wil hin 
Senden nu, da frument ir 
Bas danne ieman ander mir. 

895 Das üwer werliche haut 

Mit wer beh&tent mir min laut. 
Dar z& hau ich üch us erkom. 
Nu stolzen helde wol gebom, 
[^o] Lat mich iü bevolhen sin 

900 Durch Got und durch den willen min. 
Und wissint siccherliche 
Das ich üch iemer riche 
Und ü min helfe mäs gestan; 
Swa ich niht des gätes hau, 

905 Da sol iü sin min lip berait 
Dienstlicher arebait 
Nu vart und pflege üwer Got 
Durch sin gotelich gebot!* 
De schiedent dannan do sa, 

910 Do si urlup genament da. 

I>o si geschiedent von dan, 
Do hiez der tugentricher man 
Wi^liche sinü her 



Rottieren gen manlicher wer, 
915 Und machte fünf werliche schar 

Der iecliche solde dar 

Fier hundert ritter in den strit 

Vüren an der selben zit. 

Der schar ieglichü wart 
920 Under ainen fürsten geschart, 

Under des banier si rittent 

Und mit im an die viende stritent. 

Der ersten pflag der herzog von 

Lorens ; 

Under des banier von Orlens 
925 Die ander rotte wart geschart; 

Die dritte ffirte uf die vart 

Der edel grave Wide, 

De sante Gilis der plide; 

Von Schamponie der grave Pemn 
930 Der vierde venre solte sin; 

Fierlieun der fünften phlac. 

An dem vil höhü wirdi lac 

Und rittherlicher pris; 

Der burgrave JBelloys 
935 Die banier solte füren do. 

Es schfif her Wilhelm also, 

Das der grave Perrin 

Hielte mit der rotte sin 

Stille unz an die stunde 
940 Das der strit begunde 

Herten die lenge. 

Und danne in das gedrenge 

Mit gerüweten scharn 



888. 
892. 
899. 
900. 
909. 
lieh auch 
910. 
911. 
913. 
914. 

9ia 



Er TT, Ar 2>. 
wil hin Mf hin wil D. 
bewolhen. 
got W, fehlt D. 

▼on dannen y&ren si do sa M (ähtir 
in W), sa MW, fehlt D, 
da M, do D. 
[D], d, rote Nr, 26. 
wisliche M, Wnschliche D. 
rottieren] kotieren M, Bitthlich D. 
W6ren. 



920. f&rster. 

921. des] der D, daz W. 

928. d* h*zog yO lorSs D, besser: duc de 
lorens W, 

924. orlfins. 

927. edel W, fehU D. 

928. Der sante gylis D, desangelis M, 
990. wenre. 

934. beUowis M, poUo^ D. 

935. äL 
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Solde hurtelichen varn. 
945 Der fürsten ieglicher do nam 
Zi yanr der im wol gezam. 

Otich wil ich üch nu thi erJcsni 

Wie der herzog von Brabant 

Sine rittherechaft rotierte, 
950 Grein strite condoierte. 

Die ritter taut er in vier schar, 

Die herren, die durch in al dar 

Waren im ze helfe komen. 

Der ersten rotte wart genomen 
955 Ze herren grave Robert, 

Von Flandern der forste wert; 

Der andern vaßitre solde sin 
l^h] Der margrave Willegin; 

Der dritter grave Sigenant 
960 Und grave Adam von Selant; 

Der vierden wolte er selbe pfle^Fe»; 

Ain ellenthafter stolzer degen 

Sin selbes v&nre solt« sin, 

Von Leven grave Lämbekin, 
965 Der jung stolze degen wis. 

Der ie bejagte hohen pris 

Nahen nnde verren. 

Ain ieglicher höbtherre 

Eos im öch se vänre sa 
970 Der in der beste duht alda, 

Und mante in alles g&tes 

Und rittherliches mütes, 



Das er sin er im hülfe wem. 

Das geschach in baiden hem 
975 Die ganzen naht nnz an den tac. 

legliche furste der er pflag 

Die schikete er in den ziten 

Da si solten striten 

Unde kum die si wolden, 
980 Die of si warten solden. 

I>o dis alles geschach, 
Den tac man balde of dringen sacA. 
Den ellenthaften jungen 
Wart baidenthalp gesungen, 

985 Die enpfiengent alle Grottes segen; 
Unlange wart dar nach gelegen, 
Ain pitit mangier assen sie. 
Vil schiere do die sunne uf gie. 
Sich wafende die rittherschaft 

990 In prises gemdes ritthers craft 
Werlich in hoher manhait 
Do si wurdent berait, 
Si zogen us für die gezelt 
Bedenthalp uf das velt 

995 Jegliches fnrsten schar 
Warent gerottieret dar, 
Biz das du manlichen her 
Bisamenden sich in aine wer 
In engeis wis gezieret 
1000 Si hatte gecondtneret 
Süzer schal und satspil, 



916. vor vanr steht yarn. 
947. [O], o, (ovch) rote A>. 27. tän 
erkaat] täähst 

952. das erste die am Bande nachfragen. 
Die herren DM, Den herren TT. 

953. Warem. 

951. rotte] rot W, wite 2>. 

957. Yerane. 

958L margrmwe. 

961. pfls. 

963. winre. 

968w höht am Bande nadufeiragen. 



969. ze M, fddt D. 
972. mttes M, gntes 1). 

981. [D], d, rate Nr. 28. 

982. d^ge sac 
988. schiere * do. 

995. vor schar steht ha^^. 

996. dar, d aus g oder g aus d korrigierL 
999. In engels weia W, Gen eagela wis D, 

in engel wis M; vgL iir. 2öSi. 

1000. 81 M, m W, Sich D. gecondrieret 
D, gmdAwieret M. 

1001. Süzel 
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Floeter, tambor was da vil 

Und wilscher videlire; 

Der don was frödenbire 
1005 Der mit süozer raise netten 

Wart der rittherschaft gebotten 

Ze vröden und zegelaite 

Oein strites arbaite 

Und zevestenunge ir mÄte 
1010 Gen werlicher hfiete. 

"Wie und mit welcher manhait 
leglich her wart berait 
Und ieglich ritter, wolt ich das 
Prüoven, dar zu wir ze las 

1015 Min kunst und al min sin zi chrank 
Und würden du mare öch zi lanch; 

[^c] Durch das wil es hie gedagen 
Und kurzelich die warhait sagen 
Wie die herren ander zit 

1020 Sich beraitent uf den strit. 
Und sol ich der rüwen cranz 
Mit jamer iendert machen ganz 
Dekainem werden wibe 
Mit clabärem übe? 

1025 Das tut an den mären we. 
Swa der vröden grünen cle 
Die rüwe machet blfiticvar 
An also wunnebemder schar^ 
Des wolt ich gemer gedagen, — 

1030 Nu mäs ich die warhait sagen 
Wie der ere blfimen da 
Du rüwe ströte uf laides sla 
Und wie der strit erhaben wart. 



Do was beraitet uf die vart 
1035 Her Wilhelm de werde man 

Und zogte mit den sinen dan 

Grewapent ritherliche. 

Sin hemasch der was riebe; 

©was er truc von isen an, 
1040 Das was wisser danne ain swan. 

Sia wapenroc gab liebten schin, 

Er was edel sidin 

Unde druf sin schilt gebestet. 

Rilich und wol gevestet 
1045 Was sin tugentricher lip, 

Als in lobte ain raines wip, 

Sin liep, sin süze amie, 

Du raine schöne Elye, 

Der sin herze ie hidde swfir, 
1050 In der dienst er do für. 

Sin schilt was von hermin wis, 

An dem lac vil grosser vliz, 

Von zobel druf ain löwe geslagen. 

Sin heim den er solte tragen 
1055 Gab so rilichen gelast 

Das im nihtes gebrast, 

Und sin clanode das er träc 

Was öch rilich genüc 

Und verre erkand al durch die schar. 
1060 Ritter und fürsten gar 

Warent kostlich öch berait 

Nach rittherlicher werdekait. 

I>o si ze velde kamen 
Und schilt ze halse namen 
1065 Die ellethaften jungen, 



1009. myete W, gem&te D. 

1011. [W], w, roU Nr. 29. 

1017. wU ich ez M, 

1025. besser m M: ä^ myet mich yfi tH 
mir we. 

1034. wart 

1039. [S], B, roU Nr, 30. 

1040. was] was W, fehU D. 

DtatMlM T«st« dM MlttoUlUn. II. 



1041. Sin] Sein W, Ain D. 

1042. Er D, Der W. 

1044. geyestet W, gestalt D. 

1046. in lobte D, es prloite M, ic 
pryeyet TT. 

1051. hermim. 

1054. den W, d' D. 

1063. mi ä, roU Nr. 81. weide. 
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Uf an ander drnngen 


Hamiat unde geschflde, 


Der herzöge von Lorens 


1100 Deke, ors unde gevilde 


Und der fürste von Orlens 


Begunden sere roten; 


Uf des herzo},ren sebar 


Claebsren toten, 


1070 Unde die er mit im brahte dar, 


Die menic herze sit unvro 


Ton Flandern gi'ave Rnbert. 


Machten, die vielen do. 


Die ritter hovesch und wert 


lIOö Sich die werlichen schar 


Uf an ander hurtecliclien ritten 


Hattent geparrieret gar 


Mit so manliclieu Bitten 


In der enge und in der wite. 


1075 Das sper und scUilte bracheut, 


Nu kam in dem strite 


[?«] Si slflgent unde stachen!, 


Firliun gedrungen 


Si drungent her unde dar 


lUO Uf den wisen jungen 


Für unde wider dui'ch die schar. 


Adamen von Seianden, 


Da viel meuic werder man, 


Der wisen wiganden 


1080 Der sin ende da gewan, 


Vor mit ritthers wizzen strait; 


Uf den sant tot unde ^\'unt. 


Der junge helt in niht vermat, 


Da wurden an der selben stunt 


1115 Er rait in hurthelichen an 


Die Franzoyser durch den plan 


Und stach den ellenthaften man 


Ain wenic umbe hin getan. 


Durch das winster ahselbain, 


1085 Big le kunt de sancte Gylis 


Das anderthalp du 6-unze schainj 


Und Fierlun der mariis 


Ze der geschult er in rersc/iriet, 


Kament in den strit gevarn 


1190 Den helt er von dem libe schiet, 


Mit ir belflichen scharn. 


Durch heim, durch hibet er in stach, 


Do waich der fürste von Brabant, 


Das e^ im durch das hirni brach; 


1090 Unz im der grave Sigeuant 


Er viel tot uf den sant. 


Kam mit der rotte sin 


Der ellenthafter wigant 


Und der margrave Willegin 


1125 Wart wibes herzen swäre. 


Und der werde grave Adam. 


In witen landen ciagebare. 


Do wart ir fluht so widertan 


Die Brabande wichen do; 


109S Das es vU menic degen halt 


Do wart mAnic herze unvrö. 


An dem übe ser eugalt. 


Das iemer clagender swAre phlac 


130 hüb sich angest und not, 


1130 Durch mengen degen der da lac 


Das velt wart von bläete rot, 


Tot in dem strite. 


1070. die er M, fddt B. 


1112. der ii. Den D. 


lOeO. ende do W, enda D. 


1116. de (daß hUf wie 1119. 1180. 1190 


1085. bk lehgrat desantgelis M, Hies le 


der AUu). gemeüU int, nidtt dem, btfceist in 1360). 


kunt de aancte gjlis D. 


1U8. transen W, stanze D. 


1086. tnarbb V, marco^a M. 


1119. T. verschriet W, erriet D. 


1092. willekiu M. 


1120. suhielt. 


1097. [J>], d, Tole Nt. 32. 


1122. e« H, er D. 


1102. clagebere M. 


1126. ftewo- in W: Vnd weiten d. 


Uli. Adanen Jlf. 

% 


1127. [»], d, rote Nr. 83. 
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In der enge mänege wite 
Machete und mänegen witon mn 
Der wise Mrste Fierliun 

[7 b] Und warte niht der wunden sin. 

1136 Der margrave Willegin 
Kam mit werlicher schar 
Gedrungen uf den fürsten dar. 
Als er begunde nahen 

1140 Und gen ime gahen, 

Itweder der unmässe phlac 
Das er dem andern mengen slac 
Uf helme slüc und uf den schilt. 
Firliwne wart gezilt 

1145 Gen dem Schilde ain slac mit kraft. 
Da von wart im das swert behaft 
So sere das der wise man 
Es mohte me gewinnen dan. 
Da wart der strit mit zome gros. 

1150 Dem fursten schain die haut al bloz, 
Der hänschäh öch was dem wisen man 
Gevallen übern arm hin dan, 
Da von den sinen lait geschach. 
Als das Willeflrm ersach, 

1155 Er slüg dem stolzen helde wert 
Die haut her abe, das im das swert 
Best&nt in dem schilte da, 
Uf den fürsten hurt er sa 
Und slüg im mengen herten slac; 

1160 Der edel degen tot galac 



Und vil der rittherschafte sin. 

Do twanc der grave Willegin 

Die Franschose und ir man 

Das si nider yielent uf den plan. 
1165 j4Jhie was das geverte 

Vigentlich und herte 

Und also gros das der sdial 

Ander ainen stat erhal 

Also sere das sich al die schar 
1170 Dar samente und drungunt dar 

Durch den schallichen ^alm. 

Do mfiste der wise Willehalm 

Enimchen mit den sinen. 

Do lie werliche schinen 
1175 Der burgrave Belloys 

Sinen rittherlichen pris, 

Als in sin herze lerte. 

In den strit er kerte 

An Jofriden von Brabant 
1180 Und stoch den fürsten wit erkant 

Dur den arm und durch den schilt. 

Wie sere mich der rede bevilt, 

Swa ich sol du märe sagen 

Wa die werdent erslagen 
1185 Die man von rehte clagen soll < 

Da nam diu rüwe laiden zol 

An dem eilenthaften man. 

Der edel fürste rait in an, 

Jofrit der wise wigant. 



1137. Vor schar sieht kraft. 

1141 — 46 inM (und W) stark abweichend: 
fierliTn mit nide wac || yf den marcgrayen einen 
slac II da gein er bot (TT: da en gegen bot er) 
sinen schilt || gein der hende (TT: gein dem ende) 
wart gezilt jj der slac mit so (so fMt W) grozer 
kraft II df daz swert wart behaft. 

1144. firline. 

1148. me M, nie W, fMt D. 

1152. gewaUS. 

1154. wmehelm D3f, wiUialm TTCs. 2reu22er, 
üniers. des Verh, der Hss. 8, 36). 

1164. nid* yielent yf dS plan ist wohi Er- 



findung des Schreibers, besser in MW: wichen 
wider dan. 

1165. [A], a, roU Nr, 34. 

1167. schal] slach. 

1169. also sere M, fMt D. 

1171. galm Wj qoiüm D, 

1173. entwichen M, In wishait 2>. 

1174. He ü, fMt D. 

1180. stach W, sig ich 2>. de. 

1184. Wa D, besser vielleicht da M. 

1186. nam M, mS D, zol M, jol D. 

1188. an F; ain D. 
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1190 und dfle den ttraten wit erlumt 
Xit kreften öbers höbet: 
Da Ton wart er betöbet 
So sere das im das himi brast 

[7 c] Und das der tügendericbe gast 

lld5 Viel nnd lac vor im tot 
Des kam in angestliche not 
Sider m^enic werdes wip 
Die sere clagten sinen lip. 
Der Mrste ron sante Güis schier 

1200 Nam balde die panier, 
Do er sach des herren raL 
Und kerte wider in die wal 
Und rait manliche Tor de schar; 
Do wichen die Fraiuose gar. 

1205 AJs do der grare Penin 
Widmen sach die fronde sin^ 
Er kam mit näwer rittherschaft 
Und mit ger&weter kraft 
ZA den werlichen schäm 

1210 Mit hArtenne in den strit geyam. 
Da wart rienlicher nit 
Aller^^ ergaben nnd der strit 
Harte groz nnd vienlich; 
Da begnnde Zinsen sich 

1215 Dn fröde rnwelicher not; 
Da fmmede werden ritter tot 



Laitlichen 

Sanftebaern herzen^ 

Clageliche swaere, 
1220 Lait and laid^ mare, 

Unfröliche frage, 

Snwige mage. 

Najzn wibes ögen 

Qffenliche nnd tögen, 
1225 Windende hende. 

Nach liebe laides ende. 

Nach yrdden nnyröliches lait, 

Angest not nnd arebait, 

Nach sAzer geselleschaft 
1230 Sendes snr mit jamers kraft, 

JETjisdinmphierter rroden sie, 

Eoter ögen wanlich blic, 

Da werdn wip und mxnic man 

Sit wnrdent getr&bet an. 
1295 ^i'och kidi dö werde rittherscaft 

Stritlichen in aner kraft 

Das deweder wichen 

Von Siegel noch von Stichen; 

Geflöhten ha/ten sich die schar, 
1240 In ain ander dar nnd dar 

Begonden si sich werren, 

Des strites höbet herren 

Und die nf sie warten 

Yil herter helme scharten 



119a de. 

1194. der W, fdOi D, et tUhi an der 
SUSe Kohl em VenceiemtgteeMen, ohne dafi 
aber am Sande etwa» nadtgetragem ist. 

1199. Be$$er m M: Deniigelii der 
imte £er. 

120a Tflbaldeii: 

120L h*^ 

1204. Fnuizo^ier M, fnreoee D. 

1206. [A], t, roU Nr. 3b. 

1206. Wichen W, Wischen D. 

1212. Als erst erhahen W, Aller erhaben D. 

12ia werden ritter (weder ritter W) ist 
Gen. Plur^ tot i$i Subjekt 



1223. Naner W, Naiin 2>. 

123L enschTmphierder rrUen s. IT (TT 
a hnh ek}, Cin tehnaiphiert^ tmrende s. D. 

1232. weinlich TT. 

1233. Tnd W, fddt D. 

123&. [K], n raU Nr. 36. hielt W, 

fdOtD. 

1236. Stritfiehen D, besser: stetedich M. 

1237. Wichen. 

1239. harten D, het W. 

1243. ne] dt W, sich D. 
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1245 Und stolze degen drunder. 
Menic helt wunder 
In dem strite wart gesehen, 
Des müste vil al da geschehen 
Von den werden jungen. 

1250 Uf ain ander drungen 

Her Wilhelm der wise, 

Der an hohem prise 
[da] Für ander herren was erkant, 

Und der grave Sigenant. 
1255 Her Wilhelm erkanden, 

Dos an ain ander wanden. 

Scharph ain nüwe slifen sper 

Vfirte Wilehalm al her, 

Das naigte er gen dem helde schier 
1260 Und stach in vor der barbier 

Durch die kelen das er sa 

Tot uf sines orses sla 

Viel nider uf die wal. 

Da wart der dos und der schal 
1265 Von schalle und öch von jamer brat, 

Do wftcÄ5 witez herze lait. 

r>o der herre wart erslagen, 

Do mfiese menic helt verzagen, 

Der uf sines aines wishait 
1270 Mit frävelichem mäte strait. 



Der werden Franzoiser her 

Begunde ir wahsendti wer 

Wahsen ie bas und ie baz; 

Ir höftc^hen^e in fftgete das 
1275 Si gelükes wielten 

Und stite ir pris behielten. 

Das ir riterlichü kraft 

Behielt an wer die maisterscha/t. 

Jofrit der fürste von Brabant 
1280 Bejagt« öch mit siner haut 

Den sinen hohes lobes taiL 

Das si durch rittherliches hau 

Und umbe weltlich ere 

Wurbent also sere 
1285 Baidenthalb, des wart mit schaden 

letweders her überladen. 

Von Leven grave Lembekin 

Tet ritters eUen so wol schin 

Das er der Franzoyser schar 
1290 Baide her und dar 

Ze allen ziten gar dur brach. 

Do das der wise fürste sach 

Von Loringen Lotier, 

Der dranc uf in. die banier 
1295 Er im us den henden want. 

Do zuhte sa der tvigant 

Aim messer und werte sich, 



1245. dnmder, d(i8 zweite d aus g ge- 
bessert. 

1247. gesehs am Rande nachgetroffen, an 
der richtigen Steüe steht dagegen geslagen. 

1250. ander TT, ande D. 

1252. Der ie an MW, 

1254. undj yfi M, vnd W, Do D, 

1255. wiUehelm M, wmial'm W, wü- 
helmen 2). 

1256. ain am Bande nachgetragen, 

1259. schier D, heuer fier W. 

1260. stach W, fehlt D, 
1263. Viel W, Vfi viel D. 

1266. i^sch. 

1267. [D], d, roU Nr. 37. 
1269. yf M, TS D. 



1270. fr&weliche. 

1272. ir wahsindiy M, T wahs^e du 1). 

1273. wahsen M, Wahsent D. 

1274. hovpt herre W, h5hz h're 2>, hoybit 
herren M. 

1278. maisfsch^t. 

1280. Beiagt oyh W, Beiagt er 5ch D. 

1281. seinem W, sines D. 

1282. Vor hail steht pU; dementsprechend 
ist ritthliches am -lichS gebessert 

1283 und 84 nach M und W umgestellt, 
in B geht 84 vor 83. 

1287. leoyen M. 

1288. so W, fehlt 1). 
1294. yf in i^ im vf D. 
1296. so M (fol lud), fehlt D. 



Mengen slac und stich 


Sin ors gen der flnht. sa; 


Tatens uf den fflrsten gut. 


13.30 Wan er versach sich, ob er da 


1300 Do viel der degen hohgemflt 


Gevangen wurde, er müste geben 


An in und vie den werden man. 


Ere, gut alder leben. 


Der Franzoysev schar began 


Uü vorhte in widerkerte, 


Ir wiclaisen singen 


Dil widervart in lerte 


Und aber nalier dringen. 


1335 Vliehen und entwichen dan. 




Her Wilhelm der wise man 


1305 I>ie Brabande wichen do, 


Begunde nach dem fursten jagen, 


Des wurden die Franzo;v-ser do vro, 


Als er sin eilen sach verzagen, 


Sie riefin uf si ,phj-a phy! 


Von al der schar er in uz schiet. 


Si vliehint! der sie ist uns bi. 


1340 Uf sine fluht er geriet 


NU zu zin! si sint sigelos.' 


Und jagte uf in in sinem spor 


1310 Die Brabande der sie verkos. 


Nach im da er vloch hin vor; 


Do rief Jofrit der wise man 


Im wart flöhten gach, 


Den sinen an sich wider dan; 


Er jagete im so mit vlisse nach 


[86] Das was ain tail ze sere 


1345 Das er nam de kaine war 


Versumet. do si mere 


Wer nach jagte von der schar, 


1315 Sahent ir banier niht, 


Das was er niht besehende; 


. Si enwissen, als es noch geschiht. 


Niht won selbe sehende 


War si keren wolden 


Jagte er nach uf sine sla. 


Und wie si striten solden; 


1350 Die Franzaisen verierte sa 


Si kertent wider unde fÄr. 


Binder im der geicin 


1820 Do drungen in werlicher kur 


Das si 8US aine Hessen in 


Die Franzose vaste uf sie 


Nach dem riehen viirsten jagen. 


Mit wahsenden kreften ie, 


Die aventäre hört ich sagen 


Da von Jofrides helfe brach. 


13.55 Das dirre dem, jenen die 


Als er die sinen wichen sach 


Sicherten gevangen hie. 


1325 Allenthalben herhaft 


Die Brabande wurden gar 


Von der Franzoser überkraf^ 


Enscliumphiret und ir schar 


Der werde fürste riebe 


Gevangen und gar ir habe 


Kerte unschameliche 


1360 Unweriichen gebrochen abej 


1304. Vor itingea ein ?. 


1351. genin. 


1305. [D], d, rote Nr. 38. 


1353. wTBten. 


1309. sbt W, ist D. 


1365. die M, hie D. Der Sinn ergibt siA 


1323. helt W, fMt D. 


ava der Phrase ieb sirliere einem; geT&ngen itt 


1331. Gewagen. 


Apposition iw dirre und die. 


1333. [D], li, Tote Nr. 39. worhte. 


1350. ai chertin gevangen hie M (fol. IIa), 


1347. d»8] D., mtJleiM = deaf 


feUt D. 


1348. Tu. zehende M, seilende D. 


1359. gewangen. 


1350. »erierte] verierten D, yerinet W, 


1360. Tiinlichen, 


Mtai£ 


ä 
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Swer ungevangen da endran, 
Der duhte sich ain sälic man 
Und duhte in alles ain gewin 
Swas er des sinen brahte hin. 

1365 JTofrit der fdrste wise, 
Des pris gen hohem prise 
Was ie giric unde snel, 
Begunde vliehen gen Nivel. 
Die porten vant er uf getan, 

1370 Dar in lies er balde gan; 

Doch was im, als ich han yemomen. 
Her Wilhelm so nahe komen 

[8 c] In der flüht al da das er 
In began mit dem sper 

1375 E&ren und an raichen. 
Er rief sin herzaichen 
Und wände er hette helfe hie 
Und dachte also ,dez ih ie 
Wunschende und in dem herzen bat, 

1380 Das ist gischehin: ich han die stat 
Gewunnen und den herzogen 
Qevangen; bin ich niht betrogen. 
So han ich hail und öch gewin/ 
Mit dem gedanke für er in 

1385 Durch das iure bürgetor. 
Do die uf der wer enbor 
Vemament vientlichen krie 
Und das die viende warent hie, 
Si liessent vür ietweder tor 

1390 Ain schlegtor, da was enbor 
Ain starchu sail gespannen. 



Do wolte wider dannan 
Her Wilheln entwichen sa, 
Wan er sach nieman bi im da 

1395 Wan zehen die mit im dar 
Gtejaget hettent von der schar. 
I3o der degen innan wart 
Das im die porte vor gespart 
So vesteclichen waren, 

1400 Sin müt und sin gabaren 
Warin baidü manfich, 
Gein den sinen kert er sich. 
Er sprach ,nu stolzen helde g&t^ 
Habent werlichen müt 

1405 Und werent üch unz etwer 
So wol gebomer komi her 
Der uns durch ritters pris gener! 
Unz dar haut mannes wer! 
Dis volc ist so swacher art 

1410 Das es dekainer g&te wart 
Und des wolgebomen man 
Niht schonen wil noch schonen kan. 
Und nement niemannes war.* 
Nu luffent allenthalben dar { 

1415 Die sarjande von der stat. 
Mit den d6 veste was besat^ 
Mit spem und mit geschttee viL 
Si haten in vil kurzem zil 
Den beiden gar du ros erslagen. 

1420 Owe! das ich nu mus sagen 
Laitlichft m&re, 
Dast mines herzen swäre 



1361. yngewangü. 

1365. [J], j, rote Nr. 40. 

1376. hertzeichen W, hersarbin D. 

1382. Gewange. be^n (emFkck Überti). 

1384. Vor in sieht hin. 

1386 — 1396 sind auf den hießr ursprünglich 
freigelassenen Zeilen mit blasserer Schrift nach- 
getragen (s. Eitü.), 

1389. wr. 

1390. Aain, A ans N gebessert, das. 



1391. Vor gespSnü s;teht gebunden. 

1397 u. ff. wieder mit der gewöhnlichen 
dunklen Schrift der Es. [D], d, rote Nr. 41. 

1401. manleich W, manich D. 

1409. 80 W, nu D. 

1412. das erste schonen M, schönen D 
(freüich scheint das drübergesetete e ausradiert 
gu sein, es ist eiber ganz dettüich zu lesen). 

1417. geschTtse M, geschiezes W, ge- 
schtiche D. 
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Und clag es durch das ongemach 
Das maengen herzen da geschach! 

1425 I>o wähs der clainen rittherschaft 
Gros ärbait mit ir überkraft; 
Si warent ellentsriche 
und wertent sich manliche; 
Yil schiere lagent f6nf e tot^ 

1480 Die fimte hattent grosse not 
ünz ir öch zwene gelagen, 

I9a] Die drig ir wer noch pflagent, 
Alse si do mohten sich bewam. 
Do kam der herzöge giyam; 

1435 Ain swert f&rt er an der hant 
Der ellenthaf ter wigant 
Began die sine r&fen an 
^t stan, lat stan, lat disen man 
Geniessen! tfit im laides niht! 

1440 Yahint in! swie das geschihit^ 
So hant wir saeld nnd ere 
Bejaget iemermere 
Uns und änser nachkomen!' 
Du rede wart da niht vemomen, 

1445 Swie Inte er schre oder riet 
Er erbaiste, balde er lief 
Ze dem eilenthaften man; 
Swie yil er släg die sine dan 
Und swie grosse helfe er bot 

1450 Dem herren g&t in siner not^ 
Si drongent allenthalben dar, 
Die nament sin dehaine war, 
Dem hohgebomen forsten wert 
Underdrongen si sin swert 

1455 Und slfigent in nider uf den sant; 
Jofrit der forste von Brabant 



Wart ob im so sere wnnt 
Das er sit yU nngesont 
Von den wunden lange was 

1460 Unde yil knme genas. 

Sns lie/ins an den herren gar. 
Du yaelsche tngende löse schar 
Ir zom an deme helde räch; 
Dirre släg, jener stach 

I4d5 Mit nnerbarmherzigen sitten, 
Die helmsnfire si yersnittent 
Unde u^onden ime den heim hin dan, 
iSie slügent den getrüwen man 
Laider das er da ie sa 

1470 Tot mäste geligen da, 
Den edeln degen geträwen 
Si yil gar zirhüwent. 
Den haemasch yieltent si of hin 
Und stachent dike dnrch in: 

1475 Alse wart im der lip benomen. 
Die mit im dar warent komen, 
Als ich e sprach, yon sinem her. 
Die warent komen an ain gewer 
Und werten sich biz das ir swert 

1480 Enphingen edel ritter wert 
Und sie behieltent uf ir ait 
In rittherlicher siccherhait; 
Die warent mit dem forsten dar 
Nuwelichen komen yon der schar. 

1485 X>o der ellenthafter degen 
Her Wilhelm was tot gelegen, 
Jofrit der forste hoch gebom 
Kerte in yientlichem zom 
An si die in slägen da, 



1424. nuengf, vuMeiM = msBiigein? 

1425. [DJ, d, rote Nr. 42. 
1480. fnnf W, f&nfte D. 
1462. yar. 

1455. den W, d. D. 

1458. TÜ am Sande na<^etragen. 



1461. [S], 8. roU Nr. 43. Ueffen ny W, 

liesins D. gar W, gan D. 

1467. wmden W, bnnds D. 

146a Bi W, Die D. 

1483. dem W, de D. 

1485. [D], d, rote Nr. 44. 

1488. wientlichem. 
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1490 Er hies si gar verderben «a 

[9 h] Unde ir geslähte dannan jagen. 
Den härnasch hiez er forder tragen 
und den lip zisamme alse 
Legen. — da wart vil lute we, 

1495 Den sin jdmerlicher tot 
Herze lait mit jamer bot 
Der edel färste riebe 
Clag^ in jaemerlicbe, 
Er spracb ,öwe und iemer we! 

1500 Na mfts icb dagen iemer me 
Das icb stolzer werder man 
Din ie kündi gewan 
Und das icb dich ie gesacb! 
Din tot, din claegelicb ongemacA 

1505 Mfts den löten iemer mer 
Yügen clagendes berzeser, 
Swa in da böba werdekait 
Wirt mit maeren vür jrelait 
Owe des siges der dicb erkos! 

1510 Da bist mit sige sigelos, 

Ze scbompbentore in sige komen, 
leb ban nnsigende sie genomen. 
Das wais Got^ das ist mir lait; 
Uf miner sselden stätekait 

1515 Getar icb na wol spreben bie 
Das nUr gescbacb so laide nie: 
Des wil icb micb verslibten, 
6ot and der weite ribten 



Das nie gescbacb so laide mir 

1520 Alse es gescbeben ist an dir/ 
13er ellentbafte wigant 
Begande bar und das gewant 
Us brecben ande zeren abe, 
So gros was sin angebabe 

1525 Das in an der stände 
Nieman getrcesten kande 
Mit enkainer slabte saccban. 
Do bies er m af macben 
Unde scbone beren, 

1530 Den vil clagebseren 

Hiez er zeberbergen tragen. 
Do bftb sieb jämerlicbe clagen, 
Umbe sinen suozen lip 
Hftben man ande wip 

1535 Mit jamer clagelichen galm. 
Do wart der edel Willebelm 
Virmacbet rilicbe 
In ainen pfeller riebe, 
Als es der berzoge gebot^ 

1540 Den sin to^ in solcbe not 
Mit grossem jamer brabte 
Das man nibt des gedabte 
Wan, solt er so mit jamer leben, 
Er müse leben and üp begeben. 

1545 Die andern, die öcb bi im alda 
Lagent tot^ die bart man sa 
Und wart an den stunden 



1490. sa IT, dA D. 

1494. leyte W. 

149^ iamerleicher TT, Ukmliehen D. 

1496. bot W, hat D. 

149a Chlagt W, dag D. 

1508. dich M, fehU D, 

1504. nngemac 

150a fnr gelait W, Vblait D. 

1516. mir W, {Mt D. 

1521. \WÜ\, d, TOU Nr. 45. 

1522. und] tS M, fehU D. 

1526. NiemS getont noch enkimde D, (be- 
treten niemen dtmde W. 

152a in W, fehU D. 

1529. beien M, betacben J). 



1590. dagebaeren, g aus b gebessert. 

1531. er M, fehU BW. st mTnster 
tragen W. 

1532. ^ilmediche D, iemeriiches 3f, weinen 
▼nd W. 

1535. düagelieben galm Tf^ dagelidiem ge- 
borem D. 

1540. tot TT, dort D. 

1544. Er mTest leib Tnd leben geben W^ 
Er mibe lebe Tfi sich begebe amf der hießr 
ursprüngUdi freigdassenen Zeüe mit blasserer 
Sdtrifl na^getragem D (die Eintragumg stimwU 
£u M: S. m. leben Tfi sidi begeben s. Zeidier 
a. a. 0. 8. 24). 

1546. alda]ald. 
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^fUMIIBII^^B 




Der herzöge Terbunäen, 


Do nahten balde zfi in hin 




Der von sinen wunden lait 


Die du mire solten sagen 


[9 c] Und 6ch von jamer unsÄlekait 


Wie der herre sig erslagen. 


155 


Mit ungehabe der er plilac, 


15S5 Die riefen lute ,owi owe 




Das er dike unversannen lac 


Clagindes laides iemer me 




Und a! die sine machte un\TO. 


Des uns nu an diire nist 




Ze den zwain rittern sprach er do 


Geschehen an minem herren ist!' 


155S 


,Ir herren, ich bit üch durch Got 


X>o riefent al geliehe 




Getnilichen an allen spot 


1590 ,A^ herre Got der riche, 




Das ir die gezüge min 


Was ist im?' — 'er ist erslagen!' — 




An disen dingen gerfichent sin, 


Do si dis lait begundent sagen, 




Wie dis alles sig beschehen, 


Sich hfib ain j&merlicher schal 


156( 


Als ir selbe habt gesehen, 


A'on den rittern über al, 




Und bittent dort die herren gar 


1.595 Ir bar si gar us brachen, 




Und al der Franzoser schar 


Ir herze lait si rächen 




Das si sich des lassent g&zetnea 


An liare und an gewande, 




Das si min gerillte wellint nemen, 


Die trurigen wigande 


1565 


Das ich an alle forhte wil 


Die hende si sere wunden. 




Bieten nu und Alld zil, 


1600 Do giengen an den stunden 




Das mich uwers herren tot 


Die herren da vil drate 




Hat in die grösten not 


Ze ainem sundem rate 




Braht die ich ie gewan.' 


Wie si gebaren solden 

Und wie si sich rechen wolden 


157C 


Do schiedent sä mit jamer dan, 


1605 An Jofriden dem wisen man, 




Gen dem her si wider rittent. 


Ob si in wolten riten an 




Mit sorclichem zwivels sitten 


Ze räche nach laide. 




Was der Franzoyser schar. 


Do sprachen ene baide 




Si sprachent alle ,herre, war 


[/"«IDie mit ime jagetin dar 


1576 Ist her Wilhelm nu komen ? 


1610 ,Nain herre, er ist unschwWic gar.' 




Hat das ieman vernomen? — 


Si satint gar wie es was komen, 




Owe, hat das ieman gesehen 


Als ir e selb haut vernomen. 




Ob im iht arge^ si giscbelien 


Do wart die clage al nuwe 




Und wie es sig ergangen? — 


Mit clagelicher ruwe. 


158C 


AJ her, ist er gevangen 


1615 Die geyangen hiez man sa, 




Oder wie ist es umb in?' 


Die gevangen warent da, 




1655. [11, i, roU Nr. 46. 


1586. iemer M, iamer D. 




1563 


gezenien W, genäegen D. 


1589. [B], d rote Nr. 47. riefeM 3f. 




1566 


ich W, fiiai D. 


1610. rnsclivldik W, unschic D. 




1570 


mit tr, wat D. 


Ifill. Saiten W. komen] kB. 




1579 


wie W, fehlt D. 


1C15. gewSgen. 




1580 


ge Wangen. 


1616. gewangc. ^^^^ 


h. 


1584. WftB W. 


M 
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Bellten und ffieren dan; 

Herren, dar zu dienest man, 

Die da tot lagen, 
1620 Wurdent von ir magen 

Gefüret^ als man solde, 

Da man si legen wolde. 

Den tac nnd sit yil msenge thage 

Was vil jimerliche clage 
1625 In al den nähsten landen 

Nach den wiganden 

Die da gelegin warin tot; 

Vil liehtü ögen wurden rot 

Und rüwic mänic lip, 
1630 Betrübet mänic werdes wip 

Von der jimerlichen clage. 

Nu was an dem selben tage 

Do her Wilhelm erstarb, 

Der mänigen hohen pris erwarp, 
1635 Du raine gftt "^ie, 

Du künsche, wandete frie, - 

Genesen aines kindes, 

Der erin Ingesindes 

Ain crone, ^ent ain blümenschin, 
1640 Das was ain sun. des sol nu sin 

Disü aventüre, 

So der vil gehöre, 

Sin Werder vatter wirt gelait, 

Der mengen herzen vröde trait! 
1645 I>is erhal durch d6 laut. 

Nu hate botten hin gesant 

Die vröwe durch märe 



Wie in gelungen w&re, 
Die das dort sagen solden 

1650 Und die gewinnen wolden 
Nach lieben mären bottenbrot. 
Aber umb des herren tot 
Erstrichen öch die botten dan. - 
Uf dem wege an ander an 

1655 Die selben botten qamen. 
Do si alda vernament 
Baidenthalp dö märe. 
Mit clagelicher swäre 
Kerten si ze lande do 

1660 Und machten menic herze unvro 
Mit clage durch des beides lip. 
Nu wart das vil edel wip 
Verswigen das sie niht vemam 
Die mire wie es alles quam 

1665 Vil bi zwene ganze tage. 
Nu si so dike grosse clage 
Sach von dem ingesinde da, 

[iO&]Si begunde denken sa 

,Ja herre, durch die gute din, 

1670 Was sol dis6 clage sin 

Das sich dis lüt alsus verclaget? 
Was laider märe ist in gesaget 
Und mich die n6 verswigen sint?* 
Do kam ain hohgebomes kint^ 

1675 Ain juncherre, und tet ir kunt 
Die rehten märe sa zestunt 
In siner tumber kinthait, 
Das was dem ingesinde lait 
I>6 vröwe tugenriche 



1617. behalten] behalden M, 


bede 


halten 


1645. 


[D], d, rote Nr. 60. 


W, Selten D. 






1652. 


vmb TT, fekU D. 


1624. i&meliche. 






1653. 


Strichen W. dan W, ab dan D. 


1629. vor lip steht wp. 






1655. 


q»men. 


1636. wandeis TT, wandes D. 






1666. 


si W, fehlt D. 


1639. tygende M, ingSt X>. 






1668. 


begynde W^ beganden B. 


1640. Bvn des sol vn sin j2tf, f 


mnlin D. 


1673. 


die nti B, noch diy M, noh W. 


1643. watt!. 






1674. 


chom W, hs B. 


1644. m^S. Troyd entreit W-, vgl. 


Bari 


1679. 


[D], d, roU Nr. 51, 


99, 2^. 
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1680 Bisant si al geliche 

Die sines gfttes soltent pflegen. 
Si sprach ,das uns der stolze degen 
Ist^ min lieber her, erslagen, 
Das sont wir von herzen clagen 

1685 Und doch niht ze unmäzecliher wis. 
Min her hatte hohen pris; 
Lajder des genügte in nie, 
Lebennes lenge vloch er ie, 
Sin rittherlich g&te, 

1690 Sin werdes höh gemüte 

Was in so hohe wirdi komen, 
Das het im nu den lip benomen. 
Swie ich vrödeloses wip 
Allaine umb sinen lip 

1695 Den grösten jamer müese han, 
So het mir doch vil wol getan 
6ot der raine sfize Crist 
Das der schade getailet ist: 
Han ich anen man verlorn, 

1700 Da wider ist mir ain sun gebom, 
An dem ich ergezzet bin; 
Nach Verlust han ich gewin. 
Was kan mir nu gewerren? 
Habit ir öch ainen herren 

1705 An minem herren nu verlorn. 
So ist an andre ü geborn, 
Min vil liebes kindelin, 
An dem sont ir ergezzet sin 
Des herren min. gehabt üch wol! 

1710 Swes man sich getrösten sol 
Und das nieman mac gehan. 
Das sol man gfilichen lan. 
IVu müt ich des an uch das ir 



An minem kinde und an mir 

1715 Behaltent ftwer trüwe 

Und mir die machent nüwe 
Mit aiden und mit siccherhait' 
Dez warent si ir vil berait 
Und sw&rent dem kinde do 

1720 Hulde. si sprach aber also: 
,Sagt an, habt ir iht vemomen 
Wen sol her wider komen 
Min toter trat geselle 
Und wen man in welle 

1725 Legen, das solt ir mir sagen.* — 
,Vröwe, in disen zwain tagen 

[lOc] Bringet man her wider in.* — 
,Da sont ir mich füren hin. 
Ich wil ze begrebde sin 

1730 Und wil das man min kindelin 
Töfe vor der liehe da, 
Das ist besser da den anderswa.* — 
,Nain, vröwe,* sprachen si do gar, 
,Sint ir hie, laut füren dar 

1735 Ünsera juncherren! 
Ü möhte wol gewerren 
Du vart^ als üwer dinc stat; 
Da von ist unser aller rat 
Das ir der vart erwindit, 

1740 Wan ir niht anders vindit 
Wan lait und clagende not. 
Das vüeget mines herren tot.* 
Si sprach ,binamen, swas mir beschiht^ 
So wil ich beliben niht.* 

1745 X>o si sahent das an ir 
Das gar ir jamer und ir gir 



1696. wü. 

1703. gewierren. 

1705. mine. 

1706. ist W, fehlt D, 
1713. [N], n, roU Nr, 52. 
1716. di W, fehlt D. 
1719. kinde] kin. 



1720. sprach M, spachst D, sprachen W, 

1721. ir W, fehÜ D, 
1740. wTdit = vindet W. 

1742. woeget. tot, dorS erste t au« n 
korrigiert. 

1745. [Dl d, rote Nr. 53. 
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Hin gen der bigrebde stfit, 
Si tatent als die noch t&nt 
Die ir herschafte mfit 

1750 Dunket billich unde gut. 
Si bartent si mit amer da 
Uf aine rossebare sa 
Und ffirten clagelichen si 
Ze ainem closter lac da bi 

1755 Uf sinem aigen, da man in 
Wolte legen, si kam da hin, 
Do messe halb gesnngen was 
Und den ebengelien man gelas 
Und do dar nach ze opher gie. 

1760 Nu was vil siner mage hie 
Mit amer trurediche, 
Der künig von Francriche 
Was clagelichen komen dar 
Und die lantherren gar, 

1765 Die ich han hie vor genant^ 
Die durch in warent in d6 laut 
Zi kuste in sine helfe komen, 
Da im das leben wart benomen. 
I3o die verieschent mire 

1770 Das da komen wire 
H^e die getruwe 
Mit jamerlicher ruwe, 
Der kunic, die fursten und ir man 
Giengent schone gen ir dan 

1775 Da d solte erbaLg'en. 
Dis mfiste jamer raLeren 
Allen den da waren. 



Der vürstinne gebaren 

Was vrölich, niendert dem gelich 

1780 Das si w4ri jamers rieh, 

Ir ögen wurden nie durch das 
Dester röter noch nas 
Das ir dis grosse lait gischah. 
Der kunic von Francriche sprach 

1785 ,Fröw6 liebö nüftel min, 

[lia] Tröste das gümüte diu 

Bas denne uns allen sig geschehen! 
Wir müesen dir des alle jehen 
Das also hohes ungemach 

1790 ^e von einem man geschach 
Also mengem Übe, 
Bedü man und wibe, 
Als uns nu an dirre vrist 
Geschehen an minem öhan ist.' 

1795 Si spracÄ ,herre, das sol sin! 

Sit das wir nu an den herren min 
Laider mässent nu ginesen. 
So mfissent wir gemfit öch wesen 
Und ans gehaben als es nu stat 

1800 Und änser dinc sich gendet hat 
Herre, nu ist u wol kunt 
Das ich nu an dirre stunt 
Sol und mäs vor kilchen stau 
Und niht an urlup sol gan; 

1805 Des helfent umbe den bischof mir, 
Unz ich geophir, das ist min gir!' 

I>as geschach. do gie fär 



D. 



1754. lac M, d. D. 

1758. man M, da D. 

1759. do D, man M, ophier. 
1765. ich W, fehU D. 

1767. kiute = tjoste (zem Btrite MW). 

1769. [D], d, roU Nr. 54. die W, fehU 
a*eie8chent D, erfrieschen TT. 

1774. ir über py. 

1775. si W, fMt D. erbaichen. 
1776 r^Lschen. 

1777. AUen 4^6 da warent» 



1778. wontiae. 

1779 und 1780 sind auf den hiefuir ur- 
sprünglich freigelassenen 2 Zeüen mü blasserer 
Schrift nachgetragen (s. Einl.). 

1788. aUe 1>, Tfi vns lf(TF). 

1790. nie M, Die D. einem M, dinS D. 

1794. mins. 

1795. sprach W, sprachent D. 

1799. es am Bande nachgetragen. Vor 
stat ein }. 

1807. \Pl d, roU Nr. 55. 



^^^^^^^^^^^^^^H 
^^^^^^^^1 


HHH 


Der bischof för des mdnBtere tör 


Enbifizen, das was ir gelüt 


Von dem altare hin 


Dii ede! tugenderiche 


1810 Und fürte da die vröwen in, ' 


Kunde mpliche 


Biz si getäte ir opher hie. 


Uib] Ir lait ä,n alles waineu 


Die vröwe trureclichen gie 


13« So clägeliche irschainen 


Ünder des künges armen, 


Als ir niht arg^ wäre. 


Die gute müste erbarmen 


Von ii- grossen sware 


läl5 Alle die si salient da. 


TU mängen herzen we geschach. 


Sie opfii-i unde gie da sa 


1850 Die vröwe jämerlichen sprach 


Hin an die. jämerlichen stat 


,Ay Wilhelm, min amis, 


Da du bai- was gasazt 


Wie hat din hohgelobter pris 


Und ^aigete wipliche gar 


So laides ende genomen, 


ia-20 Den kumber der ir herzen war, 


A\"ie bistu nu mir wider komen! 


Und ir clageudes ungemach. 


1855 Owe dines libes. 


Zfi dem klinge si do spraeli 


Owe mins armes wibes! 


,Herre, ich müs den herren min 


Nu ist mir reht und danket mich 


Gesehen, ob es mac sin.' — 


Als ich nie gesahi dich 


1825 jNain, nüftellin, so vöegest dn 


Und ich dir gewesen bi 


Älhie den grosten jamer nu 


laeo Niht wan in ainem trome si. 


Der ie geschach oder sol geschehen.' 


Ich mac wol clagen dinen lip, 


Sie sprach ,ich müs in gesehen. 


Won ich wais wol das nie wip 


Geschiht es nüt, so bin ich tot.' — 


Liebem noch getrüwem man 


1830 ,Nain, vröwe, erlas uns dirre not 


Bi disen ziten nie gewan 


Das wir in snln sehen iht.' — 


1865 Danne ich gehabet han an dir, 


,Herre, swie es niht giscMht, 


Da von ich din ungern enbir. 


So mäs ich zware sterben. 


Trut geselle, sÄlic lip. 


Na wendent mir min verderben 


Wem hastu mich armes wip 


1835 Und lat mich in noch sehen an, 


In wemden sorgen sus gelan? 


Unz ich von minem minneclichen man 


1870 Owe, wie sol es mir nn ergan 


An sftlich nrlop alhie genem 


Das ich laider din mfis entwesen, 


Ale ez lins baiden wol gezem!' 


Owe, wie sol ich nu genesen? 


Der kiinic niht me sich flehen lies, 


Das ist min hfihste herzeser. 


1840 Den saic er balde uf brechen hiez 


Grot wais wol das nie ritter mer 


Und den lip unz nf die bmst 


1875 Stäter trüwe her gewan 


18IG. Si opbert W, Zie opfii D. 


1849. jüW.-VnD. 


1819. laigt W, haigete D. 


1851. Aj grlluneg dn tmyt W. 


1825. fcegMt 


1872. ich W, fdiU B. 


183(i. mlnecliche V. besaer: Ueben TT. 


1873. Dast ist. lieea'ajt (« Mi also scr 


1838. vol. 


aus lait gebessai). 


1839. [»], d, rot« JVr.56. lies o« ÄHide 




• naeliyelrageii. 


M 




^^^^^^^^^^^^^^^^^H 



31 



Danne dn vil salic man 
Hast ane missewende 
Braht nnz an din ende. 
Das ich diz gesprochen han, 

1880 Da mit wil si alle lan 
Unbescholten die nu lebent 
Und nach der weite prise strebent 
Sig Got nu demuete, 
So gut in rehter gute 

1885 Als er ie was und man uns sagit, 
So rfich durch die rainen maget, 
Die minneclichen in gebar, 
Diner truwen nemen war, 
Und lasse ir nu genissen dich 

1890 Durch die genad das er sich 
Durch uns her uf die erde lie, 
Do er die menschait enphie, 
Und helfe dir durch sinen tot 
Von der iemer werender not 

1895 Und von der laiden helle. 
Owe, trut geselle, 
Wie rehte min ungemute mir 
Saite und das gehiez von dir 
Mit vor bedunkunge das ich 

1900 Niemer me gesaehi dich, 

Do du nu jungest von mir rite: 

Mine vorÄtliche site, 

Die ich forhte, die sint mir 

y^c] Rehte volle vam an dir; 

1905 Doch hate ich des ungedaht 
Das du mir alsus wurdist bracht. 



Owe, herre, wem hast du 
Mich ruwic wip gelassen nu 
Und din vil claines kindelin? 

1910 Wie süln wir nu verwaiset sin. 
Ich witüwe, es ain waisi? 
Auch mich der laiden raise 
Dar dich din hohgemüte trab 
Und da din sälic lip belab 

1915 Und al du höhsti vröde min! 
Ich hate e mit dem Übe din 
Herze lieb, nu herze lait 
Welt, din valsch unstaetekait 
Und din wandelbares lebin 

1920 Sol minem lebenne urlub geben 
Also das ich an disem zil 
Geselleschaft hie laisten wil 
Mit sterbenne dem herren min. 
Du güselleschaft müs sin, 

1925 Das ist mir besser vil dan ich 
Iemer nach dir sene mich. 
Mir ist lieber, ich hie verderbe 
Danne ich lebe und doch ersterbe.' 

I>o naigte sich die gäte 
1930 Mit clagelichem mäte 

Hin uf die bare sa zestunt^ 

Si bot im roten munt 

Sim höbet dik unde dike, 

Mit menges herze srike 
1935 Druhte si an sich den lip. 

Do äberwac das rane wip 



1880. wü ich W, fehU D. 

1881. lebent, das zweite e aus o gebessert, 
1883. [S], 8 rote Nr. hl. 

1886. nrch er W, di ramen magt W, 
die rainüc D. 

1887. in über der Zeüe nachgetragen, 
1889. ir W, ie D. 

1893. dir M, fehU 2). 
1898. yor bedsktlge D, vor bedynkenne M, 
Yorbedynken W. 



1902. yorüiche. 

190i. woUe warn. 

1910. yerwa»et M, yerwaisint W, Vwite 
(am Bande nachgetragen für das an Ort und 
Stelle befindliche Vassen) 2). 

1929. [D], d, röte iVr. 5a 

1931. Vor sestut steht ze hant. 

1934. menges D, menegen 3f(Tr). 

1986. Bi MW, fehU D. 

1936. f bVac D, yber want W. 
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Das jamer das si lute sre 

,Aiich mir armen und öwe, 

Das ich dich herren ie gesachl' 
1940 Der tot ir das herze brach 

Und vürt ir blfit zer stunde 

Zer nasen us und zem munde; 

Du edel raine g&te 

Begos mit ir bläte 
1945 Den lichamen von ir not. 

Also lac si bi im tot 

Und het in an im arm gelait. 

Do wandent si von warhait 

MWe das ir waere 
1950 Geswunden von der swire 

Die si lait mit jamer da; 

Wasser gussent si ir sa 

An die kelen und under da ögen: 

Do was es sunder lögen 
1955 Si wiri reht an zwivel tot. 

Da wart der jamer und du not^ 

Du da was an dem selben tage, 

Zwivalt mit trureclicher clage 

Von alten und jungen. 
1960 Do misse was gesungen, 

Do wurden vil drate 

Die herren ze r4te 
[12a] Das man des edeln herren lip 

Und sin vil getruwes wip 
1965 Behielte biz an den andern tac 

Den tac da nieman vröden phlac. 

Do der imbis geschach, 
In ainen sarc man bärin sach 
Die lichamen baide. 



1970 Mit mengem herze laide 
Wart ir baider tot gedaget 
Do was der ander tac betaget, 
Nach mittem morgen was niht laue 
E das man messe gesanc 

1975 Und dar nach mit werdekait 
Der edel degen wart gelait 
Und öch du gfit tue, 
Du gftete wandeis vrie, 
Der lip alsölicher trüwen pflac 

1980 Das si von jamer tot gelac, 
Als ir State truwe riet^ 
Du sü von dem Übe sdiiet 
So wol sü raine silic wip, 
Das ir tugend^ richer lip 

1985 Hat so hohin pris bejaget^ 

Swa von ir tröwen wirt gesaget^ 
Das man da wibes werdekait 
An lobe deste hoher sait^ 
An den der wipUcher name 

1990 Ist ane unwipliche schäme! 
Unwip haut des tailes niht 
Des man rehten wiben gibt. 
Wiplich wip und tmwip, 
Swie die haben geliehen Üp, 

1995 Ir name ungeliche trait 
Mir ist durch ir namen lait 
Swa die geliche sint genant 
Der müt ist ungelich erkant 
Wipliches wibes wiphait 

2000 Das lop in wibes namen trait^ 
Mannes höh gemfite 
Ha?Äet wibes g&te, 
Durch das fröt sich ain sälic man, 



1937. D, D, der W. si W, fehU D. 

1941. viirt] wftrt D, f^ M, yxu W. 

1944. begoz W, Beges D. 

1959. ingen. 

1967. [D], d, rote Nr. 59. 

1984. tilgend'. 



198a hoher W, hohe D. 

1990. schäme am Bernde nachgetrctgen für 
das an Ort und Steüe stehende name. 

1993. [T], ▼ (yiplichX rote Nr. 60. vn- 
wip MW, wip D. 

2002. Hoehet W, Habet D. 
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Der wibes namen eren gan, 
2005 Swa rainen wiben wol geschiht, 

Den man rehter wiphait gicht, 

Wip zereht türen sei, 

Swa man wiben sprichet wol; 

Unwip es nieman furtrait 
2010 An prise und an werdekait, 

Da man priset rainü wip. 

Da von hat dirre vröwen lip 

Getüret wiplichen pris, 

Wan sü mit wiphait was so wis 
2015 Das wipliche missetat 

Virdaht ir lob mit lobe hat, 

Swa von ir rainen wiphait 

Werden lüten wirt gesait. 

Durch das sollen noch rainu wip 
2020 Ciagen der rainen vröwen lip 

Der wiplich trüwe das gebot 
[i^^]J)bj8 si durch trüwe lait den tot 

I>o des edeln herren lip 
Und sin vil her-reliebes wip 

2025 Wurdent herlich begraben, 

Do wart da michel clage erhaben: 
Junge alte arm und rieh 
Riefent alle geliche 
,E:^ deus ki a feit 

2030 Das also grosses herze lait 
Uns vrödelosen ist beschehen, 
Das wir den niemer sölint gesehen 
Der ane valsh ain blüme was 
Und stäter trüwe ain adamasi 

2035 A:^ ie Franzc trihte gent, 



Wie diner sälden fundament, 
Dar uf diu ere was gesät, 
Gewichen ist von siner stat, 
Sit uns der ist verdorben 

2040 Des tugent hat erworben 

Das der Francoyser werdekait 
Von siner wirdi crone trait! 
Allen werden vröwen 
Ist an im verhöwen 

2045 Der vrödin schiZt, der sselden cranz; 
Der weite lobes sunnen glänz 
Müst an im erlöschen sin, 
Wan im wart niht anders schin 
Wan lobelich allen wis 

2050 Swas prisen sol der weite pris/ 
Vil geschach der clag alda, 
Wider in das münster sa 
Hüb sich du vrödelose schar. 
Den clainen knaben träc man dar, 

2055 Der wart getöfet sa zehant 
Unde öch Willehelm genant. 
In haben al die besten do 
Und wunschent im gar also 
Das in Got in Salden pfat 

2060 Wiste und an sines vatter stat 
In gerüchte sezzen 
Und si mit im ergezzen 
Des in an sinem vatter war. 
Do baten al die fürsten gar 

2065 Den künic das er das kindelia 
Name in die pflege sin, 
Das lobt er in g&teliche. 
In allem Francriche 



MW, 



2004. gan (g über k nachgetrctgen), 

2009. ez wenic iht ^ treit M. 

2015. vnwiplichiv M, 

2016. ir lob am Bande nachgetragen. 

2017. von MW, fehlt D. 

2023. [D], d, roU Nr, 61. 

2024. herzen liebs W, hliebes 2). 

2029. a^ dvze (dvlce W) devs qoi afeit 

D«atMh« Text« 6m MltteUltan. II. 



2035. defiranze M, der frantze W, die 
franzese 2). trihte DM, drihte W (= triste?). 

2045. scMlt W, BhUt (darnach Pmikt) 2). 

2049. in alle M, 

2061. [V], T, roU Nr. 62. 

2058. rieh W, fehlt D. 

2056. Der W, Da D, 
2060. 68. watt*. 

2067. lopt TT, lobp 2). 
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Vftgete der gelieben tot 


9100 Wa hat dfl Aventüre ir lait 


2070 Den lüten clffigeliche not. 


Umbe iach gedient, das solt ir sagen, 


"Wan SV.-CV des tiigenripben man 


Das ir ir die habt intragen 


Dekaine künde ie gewan. 


Die si herzeclicben claget? 


ümbe den kund er wol bejagen 


Wie wart der degen anverzaget 


Das er in sere mfiste clagen. 


2105 Her Wilhelm der wise tot? 


S075 Der bi im lebenden umb sin leben 


Wie verdarp in sender not 


Von nide liat* niht gegeben, 


Nach im dö gfiete "^ie, 


Der giinde im doch des todes nibt, 


Sin liebii tnit amie? 


Als es vil libte nocb geseiht; 


Wie lac der grave Sigenant, 


Doch was der harte claine. 


2U0 Der mit siner muten hant 


2080 Sin tagint was so raine 


Bejagt der weite pris? 


[isc] Das er mit eregemder kunst 


Wie lac der stolze degen wis 


Bpjagen künde ir aller //iinst, 


Von Seianden grave Adan? 


Das si in sere mflstent clagen. 


Wie hate in Fierliun getan, 


Alse man nu bi disen tagen 


2115 Der eren boehester amts, 


2085 Den edeln ÖtingAre claget. 


Und der burgrave Pelloya, 


Der sÄlichen pris bat bejaget 


Der edel vil gebiire? — 


Das also knrzelich nie nieman 


b- habt der Aventüre 


So gemaines lop gewan 


Gebrochen jamerlichen abe 


So der grave Cunrat 


2120 An werden ritteni gros,se habe, 


2090 Bejagit in drin jaren hat, 


Der ich kan geuemmen niht! 


Du er ritter was genant. 


In git gesellecliclie phliht 


E das er ri'imde ti'ische laut. 


Der Tot mit geselleschaft, 


Nn lielfe im Got dnrcli sinen tot 


Der mit siner laiden craft 


Unde Ifee in dort us aller not! 


2125 Der weite nieman leben lat 




An dem der pris der säldin stat. 


2095 IVu, vro Rüwe, ist iwer cranz 


Doch ist er so dancneme 


Gevlohten s5ne worden ganz 


Das im niht widei-zäme 


An den von den der weite pris 


Ist, er «emes allis gar. 


Bläte in blündes blämeu wis 


2130 Doch mäsent die in sine schar 


Nach weltlicber werdekait. 


Zimersten vam die also lebent 


2089. wägete. 


2109. Wie iac MW, W. Z». 


2075. bi im M(W). ainem D, 


2114. iv M, in ß. 


2080. tvgeut MW, lugint D. 


2115. bohater am;9 W, hoeheaien aina D. 


2082. grast W. kmiBt D. 


2122. In D, Ev H'. 


2091. Dii D. Do W. 


2124. laide am Randt nachgetragen. 


2095. [N], D, rote Nr. 63. vgl. 1021. 


2127- Bo daQc ueme M(W). doch dann« 


2096. B&ne = Bcbone W. 


me V. 


2100. wa n, wi ir. 


2129. er nenies M, ir oeme D. 


2103. w W, fdat V. 


2130. die in «ue V. » iu ainer M, air iL 


2m. wie veiUnrp MM'. Wie er verdarp D. 

1, 


sin W. 







Das si in der li61iesten wirdi swebent: 
Der lat er leben dekainen, 
Der andirn niender ainen. 
2135 Doch clagt ich das in des gezimt 
Das er zemerst die türsten nimet. 
Nu he?fe uns du Gottes craft 



Das wir siner botteschaf 
Werdin also hie bewart, 
[13a] So tüir varn uf sin vart, 
2141 Das wir danne Gottes riche 
Besizent eweclichen! amen. 



n 



o 



leih 



2132. 8i W, fehlt D. 
2137. helf TT, hefe i). 
2140. wir TT, fehlt I). warn. 
2141 und 42 m TT = daz wir danne ewich- 
Besitzen gotes reih. 



2141. riche. 

2142. Vor amen Pu/tikt, Nach diesem Vers 
kein Spatium, Der Text Uiuft ohne UfUerbrechung 
fort. Siehe das Faksimile! 



n. Buch. 



M. 



, . /er hat mich guter her gelesen? 

Ist es ieman gewesen 
2145 Lebende in solicher wise^ 

Lob er mich dez mich prise 

Es sig man oder wip, 

Hab er so getrüwen lip, 

A.ne välsche sol er mich 
2150 Lieben, das ist früntlich, 

IMLit sftzer sinne sture: 

Ich bin du Aventüre, 

Diu des mit flehelichen sitten 

Wil die ere gemden bitten 
2155 Das si mich niht verkeren 

Unde minen maister lerin, 

Der mich biz her getihtet hat, 

Ane spot so wisen rat 

Das er mich yollebringe, 



2160 Wan ich an in gedinge, 
Sol er min vurspreche wesen^ 
Er frume mich also gelesen 
Das man für gfit öch dulde mich. 
Eüdolf, nu sprich du mich 

2165 Und sage der maere mere von mir, 
An den bin ich givolgic dir 
Nach der gewiren warhait 
Die du walsh von mir sait!* — 
,Vrö Aventüre, sit ir das?* — 

2170 ,Ja' — ,so mohtet ir wol baz 
Sin an wiser lüte komin 
Und besser maister han genomen, 
Von Veldeg den wisen, 
Der üch wol künde prisen 

2175 Lobelichü mire, 
Oder der Owäre, 



2143—2331 vgl EMS 4, 549 Änm, 868 f, 

2143. [W], w, de/ Baum über 5 ZeOen 
ausgeapart. Die roten Init-Nummem fefUen von 
hier ab gänelich. (in M = fol. 17 b, in W 
= fol, 15b). 

2144. I und die folgenden mm AkrosUch 
gehörigen Init. wieder nicht besonders hervor' 
gehoben, es sind die gewöhnlichen grofsen Buch- 
staben am Zeilenanfange. 

2159. woUebringe. 
2161. er M, fehU D. wnpreche. 
2164. E. nv versprich dy dich M, E. ny 
sprich ynr dich W. 
2166. giwolgic. 



2170. Ja nachträglich (mit blasserer Schrift) 
aus ursprünglichem Jo gebessert, 

2171. an mit blasserer Schrift über der 
Zeile nachgetragen. 

2173. An der SteUe des Eigennamens steht 
der weite durchstrichen; eine drübergeschriebene 
Korrektur (weldeg?) ist gleichfalls durchstrichen, 
und am Bande mit blasserer Schrift (die die 
Korrekturen vorgenommen hat) wddeg nach- 
getragen (s. das Faksimile). 

2176 und 2177 sind auf den hiefür ur- 
sprünglich freigelassenen beiden Zeilen mit 
blasserer Schrift nachgetragen. 

2176. den MW. 
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Der uns Ereches getat 

Und von dem leun gefihtet hat, 

Oder den von Eschibach, 
2180 Der wol ze maist^r schefte sprach 

Von Parzifalis manhait, 

Und wie nach hohem prise strait 

Sante Wilhehnis le&ew, 

Oder hetint üch irgeben 
2185 Maister Goetfrides kirnst 

Von Strasbur^f, hettent ir de^ gunst 

So wol so Tristram und ^sot, 

Der liep, der truwe und ir not 

Er so wol künde waehin 
2190 Mit tüisen worten spcehen, 

Der hettis bas denne ich getan; 

Oder hettint üch virlan 

Den wisen Bltkeren 

An gfit getthte keren, 
2195 Des kunst, des wislicher rat 

Den Unbehanc gemalet hat: 

Der kündü iu rehter han getan dan ich. 

Von Zerichoven her Ulrich, 

Der uns tihte Lanzoleten, 
[13h] Hette mich wol an iu vertretten 
2201 Und herre Wimt von Graveberch, 

Der uns vil manlichü werch 

An dem Rade hat gesait 

Von Wigolaises manhait; 
2205 So wurdint ir niht also cranc. 

Wolde üch maister Fridanc 



Getihtet han, so wirint ir 

Bas vi^rkomen danne an mir, — 

Oder von Absolone, 

2210 Hette er üch also schöne 
Birihtet als du märe 
Wie der edel Stoffaere, 
Der kaiser Friderich, verdarp 
Und lebende hohes lop erwarp. 

2215 Hettint ir künde gewunnen 
Des von Fwozes brunnen, 
So wäri ü aber bas gischehen 
Danne an mir, des müs ich jehen. 
Ir wärent öch bas vollekomen, 

2220 Hatte sich üwer an genomen 
Here Flec der gute Cünrat, 
Do er Floren getat' 
Und Blancheflurs berihte. 
öch wäre üwere getihte 

2225 Komen in besser schöwe 
Mit dem von Linöwe, 
Der Ekkennes manhait 
Hat getihtet und gesait, 
Das ist der Wallare. 

2230 Öch heti üch der Strikaere 
Bas danne ich berihtet, 
Wold er üch han getihtet 
Als Daniel vom Wunden tal. 
Die werden ritter über al 

2235 Die bi Artuses jaren 
In sinem hove waren 



2177. 
scheinbar 
standen (s, 

2178. 
rihtet 2>. 

2183. 

2185. 

2186. 
g über k. 

2187. 

2190. 

2193. 

2194. 



Die Ligatur 8b in getset ist woJU nur 
und durch fluchtige Schreibung ent- 
das Faksimile). 

dem leyn getihtet M, den leun ge- 
leben W, lip D. 
chynst W, knnt D. 
strasborp. des W, de 2>. gonst, 

t^strain D. 

80 M f= fol 17 c), fehU D. 
plichem W, sm keren D, 
getihte W, gerihte D. 



2197. 

2198. 

2201. 
grageberch 

220a 

2211. 

2212. 
Mj del 2>. 

2216. 

2219. 

2233. 

2234. 

2235. 



d' kynde iv rehter t^ dann ich M(W^. 
zezinchoven M^ zehichonen D. 
Wimt M, wimt D, grayenberc M, . 
D. 

ynr chomen W, n^komen D. 
als als. 
der am Bande nachgetragen, edil 

ynzsprannin M, süzes brannen 2>. 

iir. woUekom. 

yO. von bl^ M, 

werder D, wrden M. 

artoses. 
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Für die werdesten erkant, 
Die hat wislichen genant 
En Ootfrit von Hohenloch, 

2240 Der künde uch han gemachet hoch, 
Ob er üch gerne wolde han 
So wol so ieman dort getan. 
Öch hetti üch mit wishait 
Her Albreht bas denne ich gesait^ 

2245 Von Keminat der wise man, 
Der maisterliche tihten kan. 
An den soltin ir sin komen 
Aid ü ze maister han genomen 
Andir wise lüte, 

2250 Die üch ze wiser tiwte 

Kunden bas dan ich gesagen.' — 
,Da was ic& do bi den tagen 
In wüsche verborgen nnz nu 
An dise selben zit das du 

2255 Mich begundost tihten.' — 
,Wan liset iuch doch rihten 
Den wisen Türhaimare, 
Der wol gfiete maere 

U5c]Ze maisterschefte tihten kan! 

2260 Der hat Artnse ainen man 
Von Kriechen niuliche 
Gesant in siniu riche 
Mit so guter spräche craft 
Da^ ich mich der maisterschaft 

2265 Und der hohen wishait, 



Die er an Clies hat gelait, 
Niht geliehen wil noch ensol. 
Geschiehet iu von mir niht so wol 
So jenim ist von im geschehen, 

2270 Des sol man mich unschuldic sehen.' 
,Sich, da kum ich nit an, 
Swie maisterlichen er tihten kan: 
Sit das da dich min hast an genomen 
Und ich nu bin an dich komen, 

2275 So volfure eht du mich! 
Es ist gar unschämelich, 
Ob in gfitem m&te an man 
Tut so er beste kan.' — 
,Nu täte ichzy ob ich wisse 

2280 Ob mir maister Hesse 
Von Strasburg de sribaere 
Wolde disü mare 
Prisen ob si wärent gut' — 
,Ja er, binamen ja, er tut! 

2285 Er hat be.schaidenhait so vil, 
Swa er tihte bessern wil. 
Das er zerehte bessern sol. 
Da kumt sin überhören wol, 
Wan ez besserunge holt* — 

2290 ,Wil min frünt Vasolt 
Und ander merkire, 
Die wol gute maere 
Kunnent merken, tihten, sagen, 
Min unkun^t an iu tertragen, 



2238. Vor gen3t sieht erkant 

2239. gotfrit M, fehlt 2). 
2242. jenem? EMS 4, 869. 
2250. ÜTte M, tihte D. 

2252. wis ich D, w^ eht ich M, 

2256. Hezet iv do M, 

2262. in siniv riche M, nüweliche 2>. 

2264. daz M, Da D. 

2267. wil am Bande nachgetragen. 

2269. im M, mi D. 

2271. k^ ich niht an M, kan ich in nit 
an D (EMS 4, 869). 

2274. Yfi ich JM, Ich ich D. 



2275. wolftre. eht M, er D. 

2277. uÄte. 

2279. ich« M, fehlt D. 

2283. prisen oh ri weren M, Prisen oh 
wärent (d fehlt) D, prüeven oh de wieren iZMiS 
o. a. 0. (in W fehlt die ganze SteUe). 

2286. getiht« (g aus h gebessert) M. yü. 

2287. sol M, wil D. 

2288. kvmit Af, kunt B. 

2289. ez M, fehlt D. 

2294. onkunst M, onknnt D. vertragen 
M, tragen 2>. 
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2295 So wil ich mich arbaiten 
Und iuwere mire braiten/ — 
,Uf ir gnade la du das 
Und brinc mich aber fiirbas: 
Es wäre uns baiden missetan, 

2300 Woltist du mich also lan.* — 
j\^vo Aventüre, so wil ich 
Mit iu gerne arbaiten mich^ 
Das ir mit güetlichen Sitten 
Gerfichent sine vröwen bitten 

2805 Das si dur wibes gute 
Im höhe sin gem&te, 
Der er mit stätem mute, 
Mit libe und öch mit gute 
Wil iemer dienew siniu zil, 

2310 Durch den ich üch tihtin wil, 
Und manent si der werdekait 
Die 6ot hat an si gelait 
Also lobeliche, 
Das si in frödenriche 

2315 Und das si siner stäte 
Durch ir tugende raete 
Ze gäete an im gedenke, 

[14a] Dss ist der werde schenke, 
Der höh gemüte Gänrat 

2320 Von Winterstetten, der mich hat 
Gebetten durch den willen sin 
Das ich durch in die sinne min 
Arbaite und 6ch ähte 
In reht^r rime rihte. 

2325 Das wil ich gerne t&n durch in, 
Wan sin gemuet und öch sin sin 



Und aller siner tugende rat 
Gar nach der weite prise stat; 
Da von dunket er mich wert, 
2330 Des er hat an mich gigert. 
Das ich es gerne durch in tu. 
Die rede lassint! giiffen zfi 
Der rehten aventüre hie 
Wie es dem clainen kinde ergie! 

2335 Do der degen wit erkant 
Her Wilhelm der wigant 
Mit grosser clage wart begraben, 
Sin kint den hohgebomen knaben 
Der knnic hate an sich genomen 

2340 Und was hain ze huse komen, 
Da er mit huse wolte wesin. 
Nu began öch Jofrit genesin 
Siner grossen wunden 
Und was in kurzen stunden 

2345 Das im niht vil arges war. 
Und hatte sine hotten dar 
Ze Francriche in das laut 
An den richun künic gesant. 
Die funden ien ze Paris. 

2350 Ain vil Werder herre wis. 
Von Loven grave Lampert, 
Was ze botten dar gegart, 
Der was von alter grise 
Und was mit hohem prise 

2355 Eomin in das alter sin; 

Des sun was grave Lämbekin, 
Der in dem strit was 



2303. 


gftetliche. 


2326. 


Das erste sin am Bande nath- 


2305. 


dyr M, gerüchent D. 


getragen. 




2306. 


hohe M, h6hen D. 


2327. 


tilgend'. 


2307. 


er M, fehlt D, 


2332. 


laBfrint = lasen M. grifen zf If, 


2309. 


dtnem sinnL 


grifft dar zu 2>. 


2310. 


vil. 


2333. 


D}e' (Der aus Die karr.). 


2314. 


Vor si steht in. 


2337. 


grozzer W, grosse D. 


2319. 


K^nrat M, cr&net D. 


2345. 


war, r aus s gebessert. 


2322. 


ich am Rande nachgetragen. 


2351. 


Ionen D, leon M. Lambert M, 


2323. 


tihte M, rihte J). 


lampret D. 
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Gevangen, als ich iu e vor las. 
Schiere wart von warhait 

2360 Dem kunge Vilippen gesait 
Das sin neve von Brabant 
Im hette hotten dar gesant, 
Durch was, das was im nnkunt. 
Do begnnden sa zestunt 

2365 Wnndim was es mainäe, 
Von jamer er erwainde. 
Die hotten hies er ffieren hin 
Mit grosser werdekait für in. 
Das geschach, der grave in gie, 

2370 Mit grüeze er in vil wol enpfie, 
Er dohte in hohes lobes wert. 
Do sprach grave Lampert 
yHerre, mich hat her gesant 
luwer neve von Brabant 

2375 Und hat iu dienstlichen müt 
Enbotten, da bi alles gät 

[lih] Und. das er allü sinü zil 
luwer diener wesen wil, 
Alse er von rehte wesen soL* — 

2380 fDes getruwe ich im vil wol 
Nach der red, als es nu stat' — 
,Herre min, das er nu hat 
Bi mir enbotten fürbas, 
Swenne ir weit, ich sag iu daa' 

2385 ,Ie zä! ich höre wol swas ir 
Von iemanne sagent mir.* — 
jUieber herre, so hat er 
Mich also gesant her 
Das ich Ach mane an dirre zit 



2390 Das ir im schuldic sit 
Grenädecliches mfites 
Von Grotte und alles gutes, 
Und hies uch manan das ain man 
Was üwer baider an, 

2395 Der siner mfiter vatter hies, 
Üwer vatter, der iüch lies 
Mit erbe cron und laut. 
Der gnade er iüch mant 
Und der nahen sippeschaft, 

2400 Das ir der selben sippe crart 
An im mit trüwen nement war 
Und iüwer mage gar. 
Arm und riche, 
Ritter al geliche, 

2405 Das si sich lassint des gezemen 
Das si sin gerihti nemen 
Umbe iuwers öhaines tot. 
Das im sin sterben und sin not 
Vüegte das gros^ ungemach 

2410 Das im ie biz dar geschach, 
Das wil er iuwerm gebot. 
Und al der weite und Grot 
Bihten, swie dekain man 
Girihtes im erdenken kan. 

2415 Das wil er rihten als er sol 
Und mac es bereden wol 
Mit dien die es haut gesehen. 
Ob si der warhait wellint jehen, 
Und an den die in slügen, 

2420 Die schulde an im trfigent; 
Die hiez er gar verderben sit. 



2358. gewangen. 

2360. wilippS. 

2361. brab^t 

2364. begynden M, begüde D. 

2365. memde W, maine D. 
2370. er W, fehlt D. 

2380 ist auf der hießr ursprünglich frei- 
gelassenen Zeile mit blasserer Schrift nachgetragen, 
des TT, D. D. 

2385. ies? M, lezue W, lezent JD. 



2386. iemamie MB, ienem W, 

2395. 96. watf . 

240L memet. 

2405. de« TT, d, D. 

2406. sin M, min 2>. 

2409. lÄ^egte. grost TT, gog D. 

2413. dehain W, de kain* D, 

2418. wahait. 

2421. verderben] n'dü 
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Von sinen wundan er noch lit, 

Die er mit wer ob im enpfie 

Do sin sterben ergie, 
2425 Mit den ers öch bereden mac. 

Er bittet üch das ir ainen tac 

Im gebint nach gerihte, 

Das er sich des verslihte 

Das er hie gebotten hat.' 
2430 Der künic sprach ,das ist wol min rat 

Das man üch gebe ain ziL 

Sit das er gerihten wil, 

Vil wol man ims geloben soL 

Er hat gebaret sit so wol 
2435 Und so manlich sit getan 
U^] Das man in unschuldig han 

An diesen selben dingen mac. 

Im si mit stäter trüwe ain tac 

Gtegebin und gesprochen 
2440 Über sehs wochen: 

Swas sin ritterlicher ait 

Irzaiget da mit warhait, 

Des sol er unschuldig sin 

Mir und al den fftrsten min.' 
2445 I>ie botten nament da zehant 

Urlub. si vürent gen, Brabant 

Und Saiten endelich dort 

Den tac und des künges wort. 

Des was der riche furste vro. 
2450 Der tac begunde schiere do 

Vil kuizelichen zu gaben; 

Als er begunde nahen, 

Si kament baidenthalb aldar 

Mit ir grösten fründen scÄar. 
2455 Jofrit sin gerihte bot 



Umbe Wilhelmes tot. 
Der künic sich beriet also 
Mit sinen besten magen do 
Das si genügen solde 

2460 Ob er in sweren wolde 
Sines aides. das geschach. 
Der ellenthafte furste sprach 
, Dekaines gerihtes mich bevilt, 
Das mir hie wirt vor gezilV 

2465 Do genügte si des sa 

Das er mit aiden rihte da. 
Das ergie, er volle/ür 
Mit dem gerihte, wart er swär 
Das er unschuldic wseri. 

2470 Das duhte si gewiri 

Und wurden sine fründe gar. 
Die gen im warent komen dar. 

Do der furste rieh 
Gerihte lobeliche 

2475 Vil wol nach Unschulden 
Und er ze des künge» hulden 
Was komen da mit sünschaft 
Und in früntlicher kraft 
Ir aller früntschaft gewan, 

2480 Do sprach der ellenhafter man 
jHerre künic Vilippe, 
Ir haut an mir die sippe 
Genomen früntlichen war, 
Das ir mir dise herren gar, 

2485 Eiche und arme die hie staut, 
Und iüch ze fründ gewunnen han< 
Gar nach mines herzen gir. 
Nu crönent die genad an mir 



2429. gebotten, g aus b gebessert, 

2431. ^ch D, im W. 

2433. gelovben W, geloben D. 

2436. Daz W, Jas D, 

2440. Vbes. 

2446. V^ent 

2454. schar W, dar Z>, 



2464. gezüt W, geaait D. 

2467. er D, vn M. volle f?r M, wolle- 
st I>(Tr). 

2468. so M (fol, 19 c), fehlt DW. 
2478. m M, fehlt DW. 

2481. wilippe. 

2486. lum. 



^^^^^^H 


^^^^^^H 


^^^^^H^l 


BHIM^^^^^^l 


Und könecUc^ 


Dialstam aEewiser man, 


3490 Und tänt ain wenic des icli bitte!' 


Genimet er sich des kindes an, 


,Genie', sprach de kunic do. 


So tat er im benamen wol 


,So wil ich bitteil üch also. 


Nieman daran zwiveln sol, 


Sit es mir also körnen ist 


2525 Er müze an im sin ere 


Das ich ze frönt an dirre vrist 


Behalten iemermere. 


|J5a] Si han gewunnen ane has 


Öch müzen wir von warliait jehen, 


2496 Die ich aller niaist« en/sas, 


lu sig gelnke dran geschehen; 


Die des kindes mage siiit, 


Wan swer kinde pflegen sol. 


So mflete ich das ir mir das kint 


i-iSO Der mac vil kume tfln also wol 


Geruchent ze ainem kinde ^an, 


Das man es habe an im vergfiti 


2500 Sit ick nxkt ander himh han: 


Swas dar nach das klnt getÜt, 


Gotte und dem so wil icli 


Das gat alles über in. 


Also wol Unschulden mich 


Hat es wandelb&rin sin 


Das er mider Ö7iser baider tage 


253ri Oder unlobeüche sitte, 


Hat von mir dehaine clage 


Da ist er be-cholten mitte; 


2505 Und mich niht wou gutes 


Getut es aber gutes iht, 


Und vaterliches mätes 


Das vil lihte geschieht, 


Zihet noch genilien mac. 


Des wirt im niemer danc gesait. 


Swas rehter triiwen ie geplilac 


2UV) Da von sol i'ich nilit wesen lait 


Äin vatter gen dem suue sin, 


Ob der ellenthafter man 


2510 Das sol im von mir werden scliin 


Sich wil nemen des kindes an. 


Mit Übe und öch mit gute, 


Sid er nit anderr kinde liat. 


Des ist mir wol ze mfite.' 


So lat es im, das ist min rat.' 


Do sprach der künic ,dez wil ich 


2645 Do Sprach der kftnic .sit das ir 


Beraiten wol und gerne mich' 


Das mit triiwen ratent mir, 


2515 Ulla gie vil drate 


So dunket es mich selber gut. 


Ze sinem sundem rate 


Ich wais wol das er im wol tfit 


Mit einen hest«n vründen do. 


Durch sin selbes ere.' 


Die rietent. al gelich also 


25.50 St siimdent das niht mere, 


,Herre, uns dunkct alle gut 


Si gieiigeut wider sa zehant 


2520 Das ir dis willeelichen tut: 


An dm herzogen von Brabant. 


2496. entBM M, enschas 1>. 


2509. watf. 


2499. lan W, hä V. 


2511. Übe M. liebe W, fehit B. 


2500. so M (fol. I9c), fehlt D. 


2514. Beraite D, barBten W. 


2502. vüichulden, vn- sUhl über be- mil 


2515. so M ifoimd). fehlt D. 


blasserer .Schrift verbessert. 


2516. ainem 1>, einem W. 


2503. te'. 


25ia. dnnkent. 


2505. Tö. 


2536. er W, fehlt Ü. 


2Ö06. wat'lichM, 


2552. den W, fehtt D. | 


2508. ie am Hände nachgetragen. 

b 


m 
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Do sprach der künic ^eve mm, 

Sit das du die trüwe din 
2555 An dem kinde erzaigen wilt 

Und dich der Salden niht bevilt, 
[156] Du wellist im gen&dic sin, 

So wil ich dir das kindelin 

An diner Salden höheste leben 
2560 Und an dine gnade ergeben.* — 

,Uf die selben trüwe 

Stcete und iemer nüwe 

Wil ich es enphahen/ 

Do hies er balde gaben 
2565 Nach dem kinde. do es kam, 

An sinen arm ers schone nam, 

Jofrit der furste riebe, 

Und kust es minnecliche, 

Wan im sin herze ie truwen jach. 
2570 Er wainde clägelichen und sprach 

,Ai, hohgebomü fruht, 

Got lasse dines vatir zuht 

Und siner thuginde Wunsches craft 

An dir werden berhaft 
2575 Und sine hohen werdekait. 

Und helfe mir das ich din lait 

Dir also lipliche benem 

Das es 6ns baiden wol gezem. 

Mir an manlichem mute, 
2580 Dir an eren und an gute!' 

Sus kert er gen dem künge sich. 

Er sprach ,herre, nu mute ich 

Wider der gevangen min, 

Die mir ab gevangen sin, 
2585 Und State ganze süene hie.* 

Das geschach. als es ergie. 



Do schieden sich gfietlichen da 
Die herren von ain ander sa. 

Das kint fürt er gen Brabant, 

2590 Jofrit der wise wigant, 

Als sinen truwen wol gezam. 
Als er hain ze lande quam. 
Du herzogin Elise, 
Du künsche und die wise, 

2595 Gen irm man si vil schöne gie, 
Vil minneclichen si in enpfie 
Als die noch getruwe sint. 
Do hies er tragen dar das kint, 
Er sprach ,vil liebü vröwe min, 

2600 La dir dis kint bevolhen sin. 
Des werden Willehelmes barn! 
Du hais es schone bewarn 
Und herliche beraten, 
In dinen kemenaten 

2605 Ziehen rilichen und wol. 

Als man fursten ziehen sol.* — 
,Gerne, herre, das tun icL* 
Die junvröwn minneclich 
Nament sich des kindes an. 

2610 Ain ammun im do güwan 
Du edel rainü herzogin. 
Die zugen wol das kindelin. 

Do der tugent richer degen 
Des juncherren begunde pflegen, 

2615 Sine man besant er gar 
Von allem sinem lande dar. 
Er sprach ,getruwen beide gut, 

[15c] Habent stäten truwen mut 



2556. Salden = selde M. bewilt 
2559. höheste D, hohste M. 

2562. 80 M (fol 20 c), fMt D. 

2563. ich mit blasserer Schrift über der 
Zeile nachgetragen. 

2581. sich über sa mit blaifserer Schrift 
nachgetragen. 



2583. 84. gewsgen. 
2586. ergie W, in gie D. 
259a er W, fehU D. 
2600. hewoUie. 

2603. so M (fol 20 d), fehlt Z>. 

2604. deiner W. 
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An üwerm juncherren 

2620 Und lant im niht werren 
Durch uwer ritterliche tugent 
Sine krankin kindes jugent 
Und das er in so g&her frist 
Und also frfi verwaiset ist 

2625 An sinem werden vattir gar, 
Und nement sin mit trüwen war; 
AVan ich wil mit mute, 
Mit libe und öch mit gute 
Sin vatter iemer sin genant 

2630 Und vatters trüwe iemer tun erkant 
Mit getrüwelichen sitten. 
Nu wil ich üch gerne bitten 
Von sinenthalben und von mir 
Das ir gedenkent des das ir 

2635 In sont ze ainem harren hau, 
Des sont ir in gemessen lan, 
Und swerent das ir im sint berait 
Getrulicher stätkait, 
Und helfent mir sin ere 

2640 Höhen iemermere!* 

Des swfirenz an der selben stat, 
Als si der rieh furste bat, 
Und nüwertent ir aide da. 
Des kindes manne nam er sa 

2645 Zwen und öch von den sinen. 
Er sprach ,nu lant schinen 
Das iu was ie unz her berait 
Getrüwes herzen stätekait, 
Und sament alle taegelich 

2650 Des kindes gät, das e^ sich 
Allü jar Zinsen sol, 



Und pflegent des öch mit trüwen wo! 

Unz es gewahse an sine zit^ 

Die zwelf jar zil im git, 
2655 Und haut es also bewart 

Das es niemer geschart 

Ain pfenninc werde biz dar; 

Die gulte sölint wir gar 

An golt und silber keren 
2660 Und sin gut also gemeren, 

In sweles lant er welle vam, 

Das er muge wol bewam 

Mit gute sine miltekait.' 

Uf ir trüwe und uf ir ait 
2665 Enpfiengent si die pfliht also 

Von dem wisen fürsten do. 

T>o nament sa dez kindes man 
Urlop und schiedent dan 
Und liesent da das kindelin. 

2670 El^se du herzogin, 
Du edel Salden riche, 
Zoh ez so zartecliche 
Das es nie mfiter kinde bas 
Erbot mit trüwen ane has. 

2675 Öch liesent an im schöwen 
Die edeln juncvröwen 

[16a] Ir tugende riche guete; 
legelicher ungemfiete 
Mäste schier erwunden sin, 

2680 Do si gevie das kindelin. 
Si begunden minnen 
Von herzeclichen sinnen 
Das hail an sinem libe, 



2619. iimch'rern. 

2623. geher TT, g&b* D, 

2625. an W, Vfi I>. sine, wattir. 

2629. watf. 

2630. watters. 

2631. getrüweliche. 

2635. In W, Ir D, 

2636. in W, fehlt D. 

2638. Getr. st MW, Mit getr. st. D. 



2641. 8w6ren2. vor stat steht zit. 

2649. alUr iergelich M. 

2650. ez M, fehlt D. 
2652. des M, fehlt V, 
2656. verschalt M, 
2672. ez W, fMt V, 
2678. J&gelicher. 
2680. gewie. 
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Das er so mänigem wibe 

2685 Ze hohen vröden was geborn 
Und Sit ze herze lieb erkom 
Und ze süzer ögen spehe, 
Nach sönftigez herzen jehe 
Ain sende saht mit jamers sitten. 

2690 Och was an ime niht yermitten, 
Got hate gar an in gelait 
Der weite wnnsch mit werdekait. 
Es was Salden richer, 
Nach wünsche minneclicher 

2695 Unde schöner danne minneclich. 
A^ herre Got, wie kund ez sich 
So rehte lieb gemachen! 
Wie künde sin gelachen 
So mengen frunt gewinnen, 

2700 Der ez müste minnen! 

Wie was es nach wünsche gar 
So rehte minneclich gevar 
Und öch ze wünsche gestalt! 
Do wart ez aines jares alt, 

2705 Das gie hin, an anders quam. 
Nach wünsche ez also vemam 
Das sin Salden säldekait 
Begunde an sälden sin berait 
Und v^chs an im von tage zetage; 

2710 Nach der aventüre sage 
Kam das dritte jar, dar nah 
Dem Yierden was zekomen gach. 
Das kint gie und rette wol, 
Als noch ain kint des altirs sol; 

2715 An im hat aller tägelich 

An zuht nah wünsche erhaben sich. 



Die schöne in sinem mflte 

Ze allen ziten blute; 

Sin lip, sin müt, sin suze tugent 
2720 Blüte gen prislicher jugent 

Und gen manlicher clarhait 

D6 fruht in baiden was berait 

Mit manlicher güete. 

Nach der s&zen blüete 
2725 Wart ez mit sölicher kraft 

Schöne, zAhtig, tugenthaft. 

In disen vier jaren 

Eund er so wol gebaren 

Das er niman an sach 
2730 Wan der im hoher eren jach. 

Mit gebärden süzen 

Begund ez die geste griizen 

Und in wunsliche sich 

Wol gemachen hanlich, 
2735 Öch kund ez milteclichen leben 

Und vil wol mit ffige gebin 
[16b] Die gäbe, swer si von im nam; 

DA kindes gäbe im wol gezam: 

Hänsch&ehe, güertel, messerlin, 
2740 Swas in der ffiege solte sin, 

Als es geben solte, 

Swas es geben wolte, 

Des lie man im gebresten nie. 

Das fänfte jar ane yie, 
2745 Der wart ez alt. sin sfizu jugent 

Laite zu mit rainer tugent 

Und an süzen sinnen. 

Der furste hiez gewinnen 



2706. also wol v. M, 

2707. einer seiden selicheit M. 

2709. V^sch. das ersU tage W, fehä 2>. 

2712. virden W, vier D. 

2716. An = Ain (TT: Ein). 

2727. Tier M, fünf D. 

272a 29. es M, 

2736. vol. 

2738. im W, fehlt D. 



2743. man W, fMt I>. 

2744. wie. 

2745. auf dieser Zeüe sieht das zur folgen- 
den gehörige Laite, jedoch mit blasserer Schrift 
interpungiert, und der richtige hierher gehörige 
Vers ist auf dem Übrigen leergdassenen Baume 

stark verhütet (F wart e* alt sl süsü ^^ mit 

blasserer Schrift nouhgetragen. 
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Zwelf wol gebomfi kinaeün, 


Er lernet gäte tagalt vil, 


2750 DU bi im soltent sin 


2780 Mit hunden und mit veder spil 


Und du glich im waren 


Kund es vil wol gebaren. 


An alter und an jaren; 


Sine Sitte waren 


Du clait man im geliclie. 


In allen wis vollebralit. 


Das kint an Billden riebe 


Swes ze lobe ie wart gedaht 


2755 Lerte man latine do, 


2785 Dckainem also jungen knaben. 


Snnder siege nnd au dro 


Das hat sich an im erhaben 


Gelemet es des jares zil 


Und nach der weite prise 


Latine wol und also vi! 


In Tollekomenr wise 


Das man im des müste jehen, 


Wunscbeclicbe an im vollevam. 


2760 Wäri es in fünf jaren bescliehen, 


2790 Wilhelm, der sälden barn, 


Im wäri wol gelungen; 


Was aller tugende z&versiht. 


Von menger bände zungen 


An im was wandelbares niht, 


Vil maister zi'ihin kerten, 


Er was beschaiden und gät, 


Die es die spracbe lerten 


Ze tugende stflnt im gar siu mut 


2765 Reden und an blieben lesen. 


2795 Ünde zegebinde di'i liant. 


Mit willen ez begunde wesen 


Sin pris vil wite wart erkant 


Swa man es lerren wolle 


Mit wirdi in frömden landen, 


Und da es lernen solte. 


[Joe] Die besten in erkanden 




Von der hoben sälekait 


Bi den bfielien ez belaip 


2800 Die Got bat an in gelait. 


2770 Unz es das sibende jar vei-traip 


Do bies der fürstliche degen 


Und es wart ab jar alt. 


Ainen sinen man des pflegen, 


Do was sin lernen mänicvalt, 


Swas der juncher an in 


Er lemete wol ri/en, 


lesche und wolte geben bin. 


Schirmen unde striten. 


2805 Das ei- im das beraite 


2775 Ze ros und ffisse lingen, 


Und niemer niht versaite; 


Wol und füege singen, 


Der lobt im gßetlicben das. 


Schac?tzabel und schiessen; 


Do begunde ftirbas 


Öch weit in nibt verdriessen 


Bareren sich des kindes leben: 


2760. tftnf iare 1), statt dessen m M: 


2780, weJ. 


niraen. 


2781. wil. 


27Ö3. »üben D, zv im U'. 


2788. wüUebmht. 


2771. dieser Vers mit blasserer Schrift und 


2784. Hwez TT, Sw, D. 


iwar nirja innerhalb der ZtOen, sondmt am 


2785. Die kainem. 


Rande nacltgetrage». 


2788. woUekometir. 


2773. Kr D, Ez W. riten W, ribtE D. 


2789. wollevar. 


2777. mit der blasseren Schrip auf der vom 


2791. ZV versibt W, znblB rieb D. 


Schreilier fni<idan»eaen Zeile ergüntt. Sclmt- 


2S(ffi. er W, fcMt Ü. 


label 1>, ziibdn MW. 


280a, liezprn M, Beketen V. 




^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^1 



47 



2810 Es bas-erte zuht und geben, 
Sin miltü hant, sin süezer mfit 
Ze gebenne sin gemaines gut 
Begunde an im tägelich 
Von tage ze tage besseron sich, 

2815 Sin guetlich geselleschaft 

Bejaget im hoher sselden kraft. 
Mit minger nottürftiger habe 
Nam er den notürftigen abe 
Ir not, die des gerficten 

2820 Das si ze not in suchten, 
Den benam er gar ir clage. 

Nu kam züzim an ainem tage 
Ain wapen knappe umbe gut 
Und clegte im sin armüt 

2825 Mit grogierenden worten 
Du an sin anbsech hortin, 
Die tet er gar mit vüge erkant. 
Den hies er claiden sa zehant, 
Als er in nottörftig sach. 

2830 Der knappe do von vröden sprach 
,Ay tuginde richis kint, 
Wie gar uf dich gerbet sint 
Die tugende der din vatter pflag 
Werdecliche mengen tac 

2835 Mit manlichen trüwen ! 
Got herre, la dich rüwen 
Das er so junger wart erslagen 
Tu so wunschelichen tagen! 
Da bin ich beswiret an 

2840 Und manec an dir notic man.' 
Der knappe sprach ,was saist du 
Mir von minem vatter nu? 
Ich wände er lebte.* — ,nain er niht! 
Des din munt ze vatter gibt, 



2845 Der wart nie niht von sippe dir.' — 
,Was mac er den mainen an mir?* — 
,Das er dir din ungemach 
Beneme, das dir von im geschach 
An dem werden vatter din, 

2850 Der lac von den schulden sin 
Ze Nivel tot in siner stat.* 
Der juncherre im do sagen bat 
Die endelichen warhait. 
Gar als ich üch han gesait, 

2855 Wie der vatter sin verdarp 

Und wie sin müter nach im starp 
Und wie es alles komen was, 

[^7a]Als ich hie vor du msere las 
Von dem hohgebomen man. 

2860 Der knabe wainen do began. 
Von jamer wart sin herze unvro, 
Trureclichen sprach er do 
,Wie bin ich danne sus betrogen! 
Ich bin ze lieplichen gezogen 

2865 Ze ainem frömden kinde; 
Min vröwe und dis gesinde 
Und öch der furste riebe 
Haut mich ze zärtliche 
Erzogen und gar ze wol, 

2870 Das ich niht langer dulden sol; 
Sit ich mich dienstes sol began. 
So wil ich ainen herren han 
Der mich durch sine ere 
Zuht und ere lere. 

2875 Des solt du bewisen mich, 
Entrüwen, des bit ich dich.' — 
,I>en wil ich gerne zaigen dir 
Der gar nach dines herzen gir 
Der weite zem besten ist erkant, 

2880 Min herre, der könic von Engellant, 



2810. bezerte M, bekerte D. 

2825. grogierenden D, eregemden M, 
chlaglihen W. 

2826. anbaech D, ammet M. 

2827. mit W, feJüi D. %e. 



2833. 42. 44. 49. 55. watr. 
2838. 80 TT, fMt D. 
2840. maniger W, mainet D. 
2845. dir TT, niht D. 
28C3. vor dafie stellt ein }. 
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Der lügende richer BAinher, 

Der mit sige an alle wer 

Trait mit gewalte schone 

Des lobes höhste crone, 
2885 Der edel hohgemüte 

Tut also wol mit gute 

Das nu niemannes gut 

So wol nach hohem prise tut, 

Des im nu gemaine volge ^riht. 
2890 Nieman fünfhundert ritter siht 

Sich so dike anderswa 

Samenon so bi ime da; 

Sin hof mit grosser wirdi stat. 

Da von ist dir an in min rat, 
2895 Da wirdest du gar gewert 

Des ieman kurzewUe gert, 

Und verlige dich hie niht, 

Als man dich hie verligen siht!^ 

Do gie Wilhelm zehant 
2900 Da er den herzogen vant, 

Der grüste in schone, als er in sach, 
Der knabe zühteclichen sprach 
jHerre, ich wil des bitten Got 
Das er üch durch sin gebot 
2905 Der gnaden lone 

Mit himelschlicher crone 
Das ir haut getan ze mir 
Genädeclichen, sit das ir 
In üwer pflege nament mich. 
2910 Herre, ich wais wol das ich 
luch bestan ze kinde niht, 
Als üwer sälic munt vergibt, 
Wan das iuwer gute 



Die grossen demftte 

2915 lu gen mir gebotten hat, 

[^76] Den genMeclichen rat 

Das ir mir haut so wol getan. 
Nu laut mich iuwer urlup han 
Das ich von hinnan anderswar 

2920 An ainen andern herren var, 
Dem ich so zart als iu niht si! 
Dem wil ich gerne wesen bi. 
Das er mich zuht und ere 
Mit maisterschefte lere. 

2925 Swas ich hie gelemet han, 

Das ist ane maisterschaft getan: 
Mit zarte ich niemer werden kan 
Ain rehter voUekomenr man.* 
Do wart der fürste unfro, 

2930 Zfi dem kinde sprach er do 
,Lieber sun, nu wise mich. 
Wer hat dis bewiset dich 
Das du nit sigist min rehtes kint? 
Sit das dir ze wissenne sint 

2935 Du märe wie es komen ist. 
So ere an mir den sfiezen Crist 
Und la durch dine trüwe mich 
Unschuldic werden tvider dich, 
Als ich dinen magen han 

2940 .Mit gerihte getan. 

Den ich unschuldic worden bin!' 
Sus lief er dar und fiel für in 
Wainende uf sinü knie. 
Das kint er schone zücim vie, 

2945 Mit im mäst ez wainen da, 
Gezogenlichen sprach ez sa 
,Owe, vil lieber herre gut, 



2881. reinher TT, rain* her D. 

2889. wolge hiht. 

2907. D, D, die MW. 

2910. vol. 

2918. iTuV. 

2921. ich, TT, fehlt D, daßr steht vor iy 
ich, und vor niht si. 



2928. woUekomenr. 

2929. [D], hier fehlt auch das vorsur 
schreibende d. do D, Der rede M. 

2937. la U, fehlt D. 

2938. ynschvldic werden wider dich M, 
D( ich nnschnldic Vde dich D. 

2944. wie. 
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Wie sere ir wider iuch selber tut! 

Zware, herre, ich wais vil wol 
2950 Das ich üch nihtes zihen sol 

Wan eren und gutes 

Und vatterliches mfites, 

Das mir von iu ist worden sein. 

Hettint ir den vatter min 
2955 Wissentlichen selber erslagen, 

Das solt ich iu wol vertragen, 

Das ir niemer durch das 

Gewinnen söltint von mir has. 

So vatterlichen haut ir 
2960 luch gesünet wol gen mir/ 

JTofrit der furste rieh 

Vienk in vil minnecliche 

Zficim, er stünt uf und sprach 

,Wol mich, das ich ie gesach 
2965 Und ie kundi din geviel 

Min wan betroc mich an dir nie, 

Wan ich funden han an dir 

Alles mines herzen gir. 

Du hast geret gen mir so wol 
2970 Das ich ez iemer gedienen sol, 

Yil süzes kint, umbe dich. 

Siliger lip, nu wise mich, 

Wa gerost du urlubes hin 
[^7c]Ald war stat dines herzen sin?' — 
2975 , Herre min, gen Engellant 

Da ist mir wärlich erkant 

Das ich niendert anderswa 

So werde herschaft als da 

Noch so herlich gesinde 
2980 In andren landen vinde. 

Da wil ich hin keren 

Und mine sinne leren 



Besserunge miner sitte, 

Mac ich gebessem mich da mitte. 

2985 Das ich der da vil sehen sol 
Die mich dienst lerent wol 
Und hohe zuht mit werdekait, 
Als man mir von dem hove sait^ 
Das sol mit iuwerm rate ergan. 

2990 Ir haut mir also wol getan 
Das ich wol wais, swas ir 
Mit rehtent truwen ratent mir, 
Das mir das ze sälden kumet 
Und mir an allen dingen frumet.' — 

2995 ,IL.ieber sun, so t& des ich 
Ze dirre vart wil wisen dich,' 
Sprach der wise fui-ste gut, 
,Wan ich han des guten müt 
Das ich dich wil ze kinde han 

3000 Und wil dir machon undertan 
Lüte, gut und laut 
Des ich herre bin genant. 
Des baite aine kurze zit> 
Wan der kaiser iezunt lit 

3005 Ze Kölne und hat die fursten dar 
Geladet ze ainem höve gar; 
Dar koment die fdrsten alle 
Mit fürsteclichem schalle 
Und mine herren, von der haut 

3010 Ich lüte han, bürge und laut, 
Urbom, gülte, lehen vil. 
Das ich dir alles machen wil. 
Ob du es wilt volgen mir. 
Bitist dus, ich hilfe dir 

3015 Das du mäht mit eren, 
Swa du hin wilt keren, 
Bejagen holde werdekait. 



2949. voL 

2952. 54. 59. wattf. 

2964. ich dich ie M. 

2965. gewie. 
2977. andeswa. 

Dtvtwh« Texte im MlttoUlUn. II. 



2983. miner] mine D, nimer W, 
298a man W, fehU D. 
2999. dich wil ze M, niht D. 
S013. wollen. bei diesem Vers stM mit 
TinU am Bande die Ziffer: 3000. 

4 



50 



i 



Ich han ze samen dir gelait 
Das Silber das dir jirecUch 

3020 Din gut hat gezinset sich, 
Das wirt gegriffen niemer an 
E da gewahsest ze ainem man; 
Wiltu danne hohe leben, 
So mäht du riliche geben.* 

3025 Do sprach gezogenUche 
Der knabe tagende riche 
,Herre, das vergelt iüch Got 
Durch sin gotteliches gebot 
An übe, an sele, an werdekait! 

3030 Ir hant grosselichen gelait 
luwern hohen flis an mich, 

[18a] Willeclichen so wil ich 
Ane widerstrtten 
Der genade biten 

3035 Der ir mir tünt und hant getan 
Des ich gebeten solte han, 
Des hant ir underwiset mich/ 

Si schieden sa. do hiez sich 
Jofrit der fürste riche 

3040 Gen hove kostecliche 

Beraiten. schiere wart er berait 
Und wurdent riliche beclait 
Der juncherre und du kint 
Die bi Wilhelmen sint, 

3045 Und al die werden ritter gar 
Die mit im woltont dar 
An den selben ziten 
Ze hove durch in riten. 
Oen Köln h&b sich do zehant 

3050 Jofrit der furste von Brabant, 
Mit hundert rittem er dar rait, 
Er fär mit grosser richait; 



Die sine er für keren bat 
Herberge nemen in der stat 

3055 Du so riche wire, 
Swer durch sin swire 
Des von im gerächte 
Das er da helfe suchte. 
Das im da helfe wurde erkant, 

3060 Swie sin name war genant, 
Durch Qoi und durch ere. 
Das sumde sich niht mere 
E das mit ritterslichen sitten 
Der furste selbe kam geritten 

3065 Mit ritterlichem schalle. 
Do die varnden alle 
Vemament disü mire 
Das da komen wäre 
Wilhelm der milte, 

3070 Des kinthait nie bevilte 

Sie t&te gar des Wunsches reht. 
Es wari ritter oder kneht, 
Der lie das volc usser ahte gar 
Und luffent alle gen im dar 
Mit hof^chen Worten suzen 
Den juncherren grüzen 
Und öch mit lobe sänge. 
Mit grossem gedrange 
Wart der werde furste sa 

3080 Enphangen von den herren da 
Die zücÄ'im durch grüzen ritten 
Gar mit lobelichen sitten. 
Jofrit der furste an sich do nam 
Swas ho&cher löte kam 

3085 Und swen er mohte behaben. 
Bi dem hohgebomen knaben 
In siner herberge hie 
Müstent Wesen alle die 



3075 



3019. daz dir MW, d. dir D. 

3033. widentrten. 

3063. ritttliche. 

3072 ff. „da kümmerU stcA das Volk nicht 
mehr um ritter oder kneht, sondern lief dem 
jungen Wiüehalm tu." 



dffjb. hofchü. 

3081. zäch im. dvrh gryzzen W, d&rche 2>. 

3083. do W, des D. 

3088. die W, hie D. 
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Die kaine füge künden. 
[i8b]T>o wfihsan den stunden 
3091 Bi im die kurzewile sa; 

Swas e was Schalles anderswa, 

Der wart nu bi im gar. 

Mit menger fröde bemder schar 
3095 Belap der furste rieh 

Mit vröden schallecliche 

Unz das der ander morgen kam. 

Die fürsten er do zäzim nam 

Und rait mit fröden sa zehant 
3100 Ze höve, da er den kaiser vant 

Mit grosser werdekait. 

Swa er uf dem wege rait, 

Da luSens allenthalben dar, 

Das si des kindes nemint war I 
3105 Von dem so wunslich sälekait 

Also wite wiri gesait. 

Do dem kaiser wart erkant 
Das der furste von Brabant 
Eomen was und für in gie, 

3110 Vil minneclich er in enpfle 
Vor den edeln fürsten da. 
Nach grusse sprach der herre «a 
,Herre, ich bin her züzüch geritten 
Und wil üch der genaden bitten 

3115 Durch minen dienst das ir 
Gerüchent des gestatten mir 
Das ich hie mit iuwer haut 
Minü lehen, minü laut 
Willehelmen iinge. 



3120 In sine gewalt hie bringe 
Du lehen du ich von üch haiL* 
Der kaiser sprach ,das sig getan. 
Er hat sälekait so vil 
Das ich in iemer riehen wil 

3125 Durch iuch und durch den vatter sin. 
Ir tfint im solche trüwe schin 
Und haut im her getan so wol 
Das maus ü iemer danken sol, 
Ich und iUe die getrüwe sint.* 

3130 Das edel höh gebome kint 
Mit zühten vür den kaiser gie, 
Sinü lehen es enpfie 
Und von al der fürsten haut. 
Der man was Jofrit genant, 

3135 Die enphiengen in öch da ze man. 
E das er schiede von dan, 
Do wart im güteliche dort 
Erbotten manic zarteclich wort. 
X>o si riten woltent 

3140 Ze herberge als si soltent, 

Und gar ir wille dort geschach, 
Ze herberge man si sadi 
So rilichen zogen dan 
Das baidü wip unde man, 

3145 Die sAten zu den jungen, 
Allenthalben zä drungen 
Den juncherren schöwen; 
Von der stat die vröwen 
Laitent in die fenster sich 

[iSc]Und die juncfröwen minneclich 

3151 Durch schöwen das juncherrelin 



3089. 


chaine TT, kamen D. 


3119. Willehehne dinge M (W), Wille- 


3093. 


nv M, fehU D. 


helmS dem lange D. 


3097. 


morge. 


3125. wattf. 


3103. 


lieffens W, Inffen D. 


3138. manik W, fehlt D. 


3110. 


enphie, en- über der Zeile nach- 


8142. ze herberge man siv sah TF) ze- 


getragen. 




herbergen man sach (fol 24 b) M, fehlt D. 


3111. 


den Wf dem D. 


3148. dan, n aus r korrigiert. 


3112. 


sa W, da D. 


8145. alten zv den W, alle z& dem D. 
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Und die juncherren sin. 

le zwai nement an ander rittent 

Do wart gros gaffen niht vermitten, 
3155 Wan so gar des Wunsches gunst 

Lag an in mit grosser kunst, 

Doch was ir aller schöne ain wint 

Unz an Wilhelmes kint, 

Den jungen Willehelmen. 
3160 In des Wunsches ^reimen 

Gelötet und gemalet was 

An im der schöne spigelglas, 

Als es gewunschet solte sin. 

Wunnebemder ogen schin 
3165 Gab sin liehte varwe gar, 

Wol gestalt und lieht gevar 

Was er und gar nach wünsche cZar; 

Tai raide was sin har, 

Liht als ain gelwe side, 
3170 Als es juncvröwen Wide 

Gemachet hettint durch ir /lis; 

Ze rehte rot, ze rehte wis 

Was er, als er solde. 

Swes iemen wünschen wolde 
3175 An sälde, an zuht, an clarhait, 

Das hatte Got an in gelait 

Und alles des an herze gert, 

Des wart er silic und wert. 

X>o der herzog enbais, 
3180 Der junge Wilhelm sich vlais 

In allen wis des besten 

Vor künden und vor gesten. 

Er sprach gezogenliche 

,Mich hat wol so riche 
3185 Gtemachet der herre min 



Das ich ain herre wol mac sin 
Und wol riliche leben, 
Ich mac wol mit fäge geben 
Gar nach mines herzen gir.* — 

8190 ,Zwar, sun, des hilf ich dir 
Fürbaz, als es min herze gert,* 
Sprach der furste wert, 
,Lebe swie du wellist leben, 
Gib swem du wellist geben, 

3195 Das sezze ich gar an diu gebot* - 
,Herre, das vergelt üch Got,* 
Sprach der eregernder knabe. 
Des edeln herzogen habe 
Tailt er so minneclichen do 

3200 Das er mengen machet fro. 
Dem er sin armut ab nam; 
Swer durch gäbe züzim kam, 
Den kund er so mit ffige wem 
Das er niht anders mohte gern 

3205 Von aines jungen kindes haut; 
In swelcher wirdi er was erkant^ 
Dem künde ers wol gebieten; 
Wan im die sine rietent 

[I9a\ Mit znhten hohgemüete; 

3210 Milti in rehter gute 

Lerte in öch das herze sin: 
Den tet er baiden volge schin. 

Unlange si beliben da, 
Urlop nament si do sa 
3215 Von dem riehen kaiser her. 
Do belibent si niht mer. 
In die stat si rittent dan. 
Baidu wip und man 



8158. nement = neben. 

8156. in] im BMW. 

8160. galmen Wy keimen D, 

3162. im TT, fdOt D. 

3165—68. die Eeihenfolge dieser 4 Zeilen 
nach M und W eingesetzt; in D ist sie verändert, 
es folgen aufeinander: 66. 67. 65. 68. 

3165. warwe. gar M, dar 2). 



8166. gewar. 

8167. dar M, gewar D. 
8171. flia. 

3174. so M (fol. 25 a), fehlt D. 

3186. vol. 

3192. der riche f. M, 

8202. im W, in D. 

2l2ffl. ers F; es D. 
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B&tent Got des kindes pflegen, 

3220 Im wart menger sftzer segen 
Von mengem munde da gegeben 
Das in Got lange Hesse leben 
In das alter von der jugent 
In der lobelichen tugent 

3225 Wemde in ganzer stite, 
Der er begonnen hite, 
Des wart im gewünschet vil. 
Dar nach in yil kurzem zil 
Eament si hain gen Brabant. 

3230 Über alles Jofrides lant 
Erschullent do du mire 
Wie es ergangen wire 
Und das ir herre solte sin 
Das edel juncherrelin 

3235 Willehelm der gute. 
Mit frölicliem mute 
Wurdent al geliclie 
Arm und dar zfi riebe 
Des kindes zainem herren vro. 

3240 Si sprachen alle gelich also 
,Des sig gelobet der süze Crist 
Das der juncherre uns ist 
Und sol ze herren sin gegeben! 
Nu las in Got mit Salden leben 

3245 Und räch an im mit eren 
Gut und ere meren!' 

IVach der aventüre sage 
Gie dar nach an ainem tage 
Der knabe an Salden unbetrogen 
3250 Für den werden herzogen. 

Er sprach ,vil lieber herre min, 
Nu lant mit iuwem hulden sin 
Das ich durch mine werdekait 



Var, als ich iu han gesait, 

3255 An den könic von Engellant 
Es ist mir also bewant 
Das ich durch werder vröwen grftz 
27rboren und ärbaiten mäz 
Dienestlichen minen lip. 

3260 Ich höre sagen das werdä wip 
Crönent mit ir güet 
Manlich gemüte, 
Und das niht in der weite lebe 
Das so riebe vröde gebe 

3265 Ainem eregerden man, 

Der in nach lone dienen kan, 

[19b] So rainü wip. durch das wil ich 
Pinun und irbaiten mich 
Das ich dienen geleme; 

3270 Wan ich wil iemer gerne 
Mit dienste beliben 
An allen werden wiben, 
Ob ich gelebe an mine tage 
Das ich ir sftzen grfiz bejage 

3275 Und man mich habe für ainen man, 
Das wil ich werben swa ich kan.* 
JTofrit der wise fürste sprach, 
Do disü rede alsus beschach 
,Vil liebes kint, nu sich ich wol 

3280 Das du bist aller tugenden vol 
Und das diu mät so hohe strebt 
Das nieman in der weite lebt 
Der dinen m&t erraigen muge. 
Dine hohe swebende fläge 

3285 Haut dinen m&t so hohe braht, 
Ist der Salden dir gedaht 
Das du gewahsest ze ainem man, 
Das niemannes gemüte kan 
Mit höhe ergriffen dinü ziL 



3224. lobliher W, lebelichen D, 

3231. Erschullent, cUis s erst später fwch- 

getragen, tote aus der blasseren Schrift deuüich 

erkennbar ist 

3240. sprahen TT, sprach D. 



3242. d, Der (d, ist erst später am Bande 
angefugt), 

325a vrbom M, Erhören D. 

3273. an D, aUe W. 

3283. dinen M, din D. irreichen M. 



^^^^^^^^H 


^^^H^T^m^^^^^^^^^^l 


3-290 ^■il gerne ich dir helfen wi] 




Mit lib und öch mit gute 


Und mit maisterlicher kraft 


Das du nach dineiii mute 


Gfen tugenlichen eren 


Rilich und wol mäht varn 


3320 luch zielien und leren 


Und dine niiltekait bewarn. 


Und an rehten ziiA^en wegen; 


3295 Nu vernime das wie ich 


Das fier dines hoves pflegen, 


WU ze höfe senden dich. 


Em marschalc und ein schenke 


Ich wil dir geben an dirre zit 


Der ietweder Jedenke 


Scarlachen, pfeller, sAmit, 


3325 M'isliche die ere din, 


Bunt, hÄrmelin und gra; 


[19c] Ain trulisäze sol bi dii- sin 


3300 Vier sömer die solt du da 


Und ain kamerire 


Den hovelüten tailen 


AVise und unwandelbare. 


Und dii' da mitte vailen 


f Du solt mit dir selben sin, 


Ir gnnst, als es din herze gert 


3.130 So du dem heiTcn din 


Ich gibe dir tusent marke wert 


Gedienest und dem gesinde, 


3305 Klamodes, das sol sin 


So sieb das man dich vinde 


Der vil werden künegin 


Da du mit dir selben sist. 


Und ir junvröwen, 


In der Aoste die du gist, 


Das si dich bi in schöwen 


3335 Gebristet dir niht miites, 


Deste gerner aue has 


So lasse ich dir niht gutes 


3310 Und dir fiJgen deste bas 


Gebresten, sol ich ez geleben: 


Din wesen in dem h&fe da; 


Ich wil dir so vil gutes geben 


Das Uebet dich öcli anderewa. 


Das du wol mit eren verst, 


Lieber sun, dar zu wil ich 


3340 Swie du beschaidenlichen zerst. 


Bevelhen zehen rittera dich 


Ob du niht durch tumbeii müt 


3315 Und dinü juncherrelin; 


Will ane o-c swenden din gut 


Der son sehsü bi dir sin 


Wüesttwie des gutes. 


3299. htoelinü. 


3334. koBte M, Twte D. 


3302. waiJen. 


3342. ere M, fdtU D. Die 7V. 3341~U 


3309. gerner W, g'ne B. 




3310. fwgea. 


arten von D u»d M in T. 43 and 44 m tteei- 


33U. Bewelhe. rittera W, ritt' V. 




3320. Jvch D, dich W. 


ZKOT a) indtm, tcie oben im Texte, V.43 dat 


8321. «rhten W, Enge V. 


PaHissip wöstende (M) und V. 44 der Imperatio 


3322. DftB I)MW, besaa-: Die h. 


Wi( lerhaft (B) eingesetgt icird, dann ist V. 41 


3333. ein marscbolc Tfi ein scti«nclie M 


bis 43 Ün Satt; oder b) indem V. 43 das SubsL 


(folHeal. fehlt n. 


WÜestnnge (D: *e8tnngea irt natürlich blofs 


3324. bedenke jtf, deake V. 




332.Ö. wüleclicbe die ere din M (fol.26a), 


auslaute) als Subjekt, V. 44 aber ist torheit 


Wiaüche din «henke D. 


(Ml aia Prädikat eingtateUt wird, dann gehören ^M 


3329. Die snln? 




3330—33: „trie im Biemfe genen Herrn aiirf 


einen guten Sinn. ^| 


Diewr, »0 »oll man dich auch dir gelbst gegen- 


3343. wüstende M, Westunges D. ■ 


über finden." 


J 
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Wis zerhaft wises mfttes! 

3345 Miltekait des mätes, 
Fürbesiht des gutes, 
Din zwai in ainem m&te 
Bc/agent mit dem gute 
Das man den ere gemden mut 

3350 Lobt und hat an im vergüt 
Sin hdlien und sin la^en, 
Kan er sü baide mazen. 
JI>is solt du nemen in dinen müt 
Ich fuge dir er und gut, 

3355 Ob du mir gerne volgen wilV — 
jHerre, ich bin den niht bevilt 
Der gnaden gros der ir 
T&nt und haut getan an mir,' 
Sprach des juncherren munt. 

3360 Do hies der fürste sa zestunt 
Beraiten kostecliche 
Das kint an sälden riche 
Nach fursteclicher koste gar. 
Do besant er züzim dar 

3365 Die mit im do soltent vam. 
In und al du kint bewam. 
Die hate der getrüwe helt 
Von allen sinen us erweit. 
Er sprach mit zöhteclichen sitten 

3370 ,Ir herren, ich wil iuch des bitten 
Das ir gedenkent wol dar an 
Das ir mine dienest man 
Sint und sont von rehte sin. 
Und tunt mir iuwer trüwe schin 

3375 An Wilhelme, das ist min gir; 
Wan ich in zainem sune mir 



Mit solcher liebö han erkom, 
Als ob er von mir wir geborn. 
Des pflegent durch den willen min 

3380 Und laut in iuch bevolhen sin!* 
Si sprachent , lieber herre gut, 
Das kint so säleclichen tfit 
Das wir im gerne sint berait 

[-^öa]Mit getrüwer sti^ckait 

3385 Alles des sin herze gert.* 

Do sprach der riche furste wert 
,Willehelm, nu volge mir 
Ain tail des ich rate dir!* — 
,Gerne, herre, das tun ich.* — 

3390 ,So wil ich underwisen dich 
Wie du dich selber solt bewam. 
Du wilt in eilende varn: 
Mit flisse du das werben solt 
Das dir die lüte werdent holt. 

3395 Vor allen dingen minne Got 
Mit rehtem herzen ane spot, 
Wis getrüwe und gfit, 
Tugenthaft und hohgem&t, 
Künsche in rehter güete, 

3400 Zöhtic und höh gemäte. 
Mute mit beschaidenhait^ 
Dö alles lobes crone trait! 
Trüwe, zuht, beschaidenhait 
Sint der eren beste clait, 

3405 Si tugenden ere gernde jugent 
Und eren tugende gernde togint, 
Si hohent rehte güete 
Und gütent hohgemüte. 
Mit den solt du claiden dich 

3410 Und dine sinne, das rat ich. 



3344. wis zerhaft D, ist torheit M. 

3348. Beiagent TT, Bnagent D. 

3351. halten W, balden D. lassen W, 
lachen D- 

3352. mazzen W, machten D. 
3355. wolge. 

3369. zühtecliche. 



3380. bewolhc. 

3382. so W, fehlt D. 

3384. Bt&kait 

3387. wolg« . 

3392. in eUende M, lernen D. 

3393. dv d, M, d. du D. werben] herbe. 
3400. vnd D, mit W, 



56 



jBis beschaidenliche, 

Demfite arm und riche, 

La Wnderrede, vaLschen spot! 

Durch diner zühte gebot 
3415 H&te dich an der geschieht 

Das du dich übersprechest niht, 

Din selbes so vergessest 

Das du dich iht vermessist 

Des din kraft niht geendon muge! 
3420 Verbir das smachen und die luge, 

Tu wol, r&me dich des niht! 

Habe gesellesliche pfliht 

Mit den die getrüwe sin! 

Du solt mit der wissent din 
3425 Die ungetröwen gar verbem 

und ir geselleschaft niht gern; 

Mit so gefügen sinnen 

Das sis niht werdent innan, 

Wis in unhanlichen und gram! 
3430 Pflic rehter masse, rainer schäm! 

Habe aller dinge gelimph, 

Es sig emest oder schimph! 

Minne und ere werdö wip! 

Die künschen durch ir künschen lip, 
3435 Die jungen mit ir gute 

Dir höhent din gemfite, 

Die andern durch wiplichen namen. 

Du solt niemer dich geschamen 

Du minnest mit stäte 
3440 Getrüwe und wise rite. 

Wis gütlicher gebirde, 
[Ä>&]Habe die ane biswärde 

Die durch ir trüwe und dur mich 

Mit dir vam und dwr dich, 
3445 Und volge swa ir lere 

Dich zem besten kere; 



Eatint si dir anders iht, 
Des soltu in volgen niht! 
Liebes kint, also wil ich 
3450 In Gottes pflege ergeben dich.* 

Urlup nam der knappe sa 

Von dem wisen fürsten da 

Und von der werden herzogin. 

Do taten trureclichen schin 
3455 Alle die da waren 

Vil clägeliche gebaren 

Nach dem edeln kinde; 

Von dem Ingesinde 

Und von den lanlüten wart 
3460 Vil geclagt du hinevart 

Des hohgebomen kindes 

Und sines Ingesindes, 

Dem es bevalch der werde man. 

Er für mit sehzig rossen dan 
3465 Hin über mer gen Engellant. 

Schiere wurden si gesant 
In das laut hin über mer. 
Nu was der künic Rainher 
Mit huse ze Lunders in der stat 

3470 Der an das ambet was gesät 
Das er marschalc was genant, 
Der für nach herberge sa zehant, 
Der die richsten do nam 
Die er da vant und im gezam 

3475 Unde ainen wirt an gute 
Rieh und an hohem mute. 
Do kam mit ritterlichen sitten 
Der juncherre in die stat geritten 
Und fürte grosse richait, 

3480 Sin wirt wol schone gen im rait 



3424. der wissent D, den witzen M. 

8426. g^. 

3428. Vdent. 

3444. 80 M (fol 26d), fehU D, 

3151. vor sa siM da. 



8455. warent. 

3468. bewalch. 

3474. im TT, T D. 

3477. rittfUche. 
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Und der burg&re vil. 
Nu was es rehte an dem zil 
Das der kunic ze tische saz, 
Do twelten si niht furbas 

3485 In der herberge al da, 
Ze böve rittent si do sa 
Gegestet ritterlichen gsr. 
Do lieffens allenthalben dar 
Juncherren, ritter, knehte, 

3490 Nach ritterlichem rehte 
Enpfiengen si die geste wol, 
Als man noch liebe geste sol 
Enphahen werdecliche. 
Das kint an sälden riebe 

3495 Uf den palast schone gie; 
Der künic si vil wol enpfie 
Und al sin massenie 
Durch ir kurtosye, 
Der man vil in dem hove vant. 

3500 Nu warent die geste nnbekant 

[^oc]Dem könic und dem gesinde. 
Do sprach z& dem kinde 
Der edel künic riebe 
Vil gezogenlich^ 

3505 Jjiebes kint, ga her zu mir 

JJnd sagent mir rehte, wer sint ir, 
Du unde die hie mit dir sint?* 
Do sprach das hohgeborne kint 
jHerre, wir sint von Brabant, 

3510 Mich hat her zfiz uch gesaut 
Jofrit der liebe herre min 
Und hat ü den dienest sin 
Enbotten mit getrüwen sitten 
Und hies mich des von öch bitten 

3515 Das ir durch den willen sin 
luch rüchent underwinden min 



Ze ainem knehte, unz das ich 

Bi iü gebessereg mich 

An tugende und an werdekait 

3520 Im ist so wol von üch gesait 
Lobes und hoher eren 
Das er mich her hiez keren, 
Unz ich gewühse ze ainem man/ 
Der könic sach den knaben an, 

3525 Von sage wart er im erkant, 
Er sprach ,so bistu genant 
Wilhelm, so man mir sait' — 
,Ja, her, das ist an warhait/ — 
,So wis Gotte willekomen! 

3530 Ich han mer von dir vemomen 
Tugentlicher rite 
Danne ich ie getäte 
Von dekaime kinde, 
Du bist mir ze Ingesinde 

3535 Liep und wert, ich bin diu vro.* 
,Herre', sprach der knabe do, 
,Das wort ist mir genideclich, 
Von herzen vröt die rede mich.* 

Do der künic enbissen was 
3540 Und der truhsäze an sich gelas 
Die noch enbissen selten, 
Do si sizzen wolten 
leclicher an sine stat, 
Willehelm mit flisse bat 
3545 AI die hovelüte sa 

Das si bi im wären da; 
Dis dünkte si wunderlich 
Und werten allegeliche sich, 
Doch überkam er si mit bet 
3550 Das es ieglicher tet 
Und mit im kerten alle 



3487. gar W, dar D. 

8491. gestä. 

3513. getrüwe. 

8514. von im üch M. 

3519. Vdekait, 



3522. her M, fehU D. 
8535. ich bis vro auf R<i8ur, 
8589. d' über der Zeile mit der blasseren 
Schrift nachgetragen. 
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Mit ritterlichem schalle 
In sine herberge dan. 
Willehelm und sine man 

3555 Hattent sich in richer kraft 
Geflissen grosser wirteschaft 
Und dientent in mit flisse. 
Nach dem imbisse 

[-^^alNam vil hainliche 

3560 Der knabe an Salden riche 
Die hovelüte, er sprach zfizin 
,Lieben herren min, ich bin 
Der hainliche von üch gewert 
Der min herze hat gegevt. 

8565 IVu rüchent furbas mich gewem 
Des ich an üch welle gern!' — 
,Swas du wilt, das wellint wir/ - 
,So wil ich bitten das ir 
Min gut niht versmahint 

3570 Und von mir enpfahent 
leglicher von miner hant 
Ain ors also g&t erkant 
Das ainem ritter wol gezem, 
Und iglicher von mir nem 

3575 Scharlachen, pfeller, samit 
Zeclaidem nu an dirre zit. 
Das ir mich güetlich ane has 
Erkennen rächen dester 6az 
Und dem desto gemer zu 

3580 Seherj^ ob ich icht missetä, 

Und ir da mit besseront mich/ — 
,Herre, es ist vil billich 
Das wir gerne dienen dir. 



Doch ist das n6t unser gir 
8585 Das wir des dines nämen iht. 

Benamen, wir t&nt es niht,* 

Sprachent die herren Inte do. 

Willehelm sprach aber also 

,Ir sont gewem de bette mich, 
8590 Wan du ist nüt unbettelich/ — 

,Ja söI du solt es uns erlan.' 

Er sprach ,das wolt ich iemer hau 

Für ain ungelük, ob ir 

Virsaitent dise gäbe mir/ 
3595 J>as die hovelüte das 

Verspraechen, das was ane has 

Und ane smähliches virsagen; 

Die woltent gemer bejagen 

Lob und ere ir herren 
3600 Danne im mit gute verren 

Sinen loblichen pris. 

Si warent rehter wishait wis 

Und mit angeboraer art 

Von missewende wol bewart; 
3605 Si wolten e der enbern 

E das si wolten in gewern 

Geselleschaft durch miete, 

Da^ ir dekainer riete 

Iht des missezäme, 
3610 Swie doch nu so genäme 

Die miete si das ir rat 

Reht und ere verdmngen hat: 

Miet machet krumbes sieht 

Und krunbet siebtes reht. 
3615 Der name herre ist worden kneht: 



3557. in M, im DW. 

8564. hat gegert Af, wart gewert D. 

3573. gezem TT, gezam 1). 

3578. dester baz W, ane haz B, 

3579. gerner TT, g'ne 1), 

3580. Sehent] Seht W, Sehe D. 

8586. ist auf der hiefur ursprünglich frei- 
gelassenen Zeile mit blasserer Schrift nachgetragen, 

3587. h'ren lute D, besser aber : hoveÜTte M, 



3592. immer han W, fehU D. 

359a Die D, Siv W. gemer M, g'ne D. 

3600. mit W, nihte D. verren M, w*r6 D. 

3608. Daz TT, Dar D, 

3611. daz gar ir W. 

3612. ere drügen D, ere yerdrvngen W, 
e. verdrvngen M. 

8615. name, n ül>er k. 
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Da man solte vinden reht, 

[21b] Da siht man es verren; 
An rate sint die herren 
Worden kranke knehte. 

3620 Nach fürsteclichem rehte 
Nimet man nu knehte rat, 
Des herren name furder stat 
Vnd mfis beliben vor der tür; 
Da dringet swacher name für 

3625 Und tut (mch swachen rat erkant. 
Des was do niht ze Engellant 
Noch bi dem riche hie, 
Nieman ze künge« rate gie 
Wan die es von rehte tatent, 

3630 Die künden öch geraten 
Getrülichen ane missetat 
JJierren lebefi und wisen rat. 
Durch unpris versprachent sie 
Die selben gäbe hie 

3635 Von des juncherren haut, 
Unz das er si überwant 
Der bette das si es lobton gar. 
Do trüc man vil balde dar 
Den hovelüten richü clait, 

3640 Scharlacen, semit, pfeller brait 
Und liehte vedern hermelin; 
Dar nach müste berait sin 
Ain ors ir ieglichem da, 
Stark und g&t; öch bat er sa 

3645 Dem und dem clanode vil 
Geben an dem selben zil, 
le dem man nach siner werdekait 
Die sine warent des berait 



Und künden wol die vfige mite; 
3650 Gar nach hovelichem site 

Biraiten si ze rehte 

Ritter und knehte 

Und Hessen der dekainen 

Si künden im erschainen 
3655 Etliche werdekait; 

Des wart ir lop ze hove brait 

Und in der stat vil schire wit 

Diz was nach mittes tages zit, 
Do der künic mit rüwe lac 

3660 Und gesellecliche pflac 
Slaffes bi der künegin, 
Dem herze lieben wibe sin, 
Und dar nach erwachet was 
Und durch küle uf das grüne gras 

3665 Was geselleclichen komen 

Und die er het an sich genomen 
Durch geselleclichen mät, 
Als noch ain herre dike tut. 
Dis wart dem juncherren gesait 

3670 Do wurden schiere berait 

Die sine und er und rittent dar 
Mit aner ritterlicher schar 
Und erbaisten vor dem palas. 
Si giengent da der künic was, 

[^ic]j)eT tet im süzen grfiz erkant. 

3676 Er nam in an sine haut. 

Er sprach ,wir sölint schöwen 
Die künegin und ir vröwen.^ 
, Gerne, herre*, sprachen sie. 

3680 Der künic mit den gesten gie 



3616. winde. 

3617. es nv verren M, w*ren D. 

3621. nan. knehte 2), zeknehten M, 

3622. D, h'ren forde 1), da herren name 
fvrder M. 

3625. vn t^t onch M, Tut D. 

3626. ZV engenant W, fehlt D. 
3e2a chvniges W, kün^e D, 



3632. herren leben MW, Lerren D. 

3641. hermelin D, hermin M, 

3642. darnach M, D, D. 
3647. le d6 D, dem M. 
3649. wge. 

3670. wvrden W, wnde D. 

367a ir W, fMt D, 
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Hin uf der vrSwen palas, 
Dar uf die küneginne was 
Mit hofschen juiivröwen dar, 
Die ricÄ und edel al furwar 

3685 Von geborte warent gar. 

Du minneclicheste fröwen schar 
Die man in allen riehen vant, 
Was in dem höve ze Engellant 
Bi der rainen wisen 

3690 Der küneginnen Beatrisen, 
Wan du schöne gute 
Was in hohem mute 
Nach weltlicher werdekait 
Schöne, hovesch, vil gemait 

3695 Und voUekomen in alle wis. 
Trfic also hohgebornen pris 
Nach des Wunsches lere 
Dekain vröwe mere 
Do, das ist mir tin&ekant. 

3700 Du mfis uns werden noch genant! 
X>er edel könich riche 
Fürte gesellecliche 
Den knaben und die sine man 
In die kemenaten dan 

3705 Zft den vil werden vröwen hin; 
Die hatent alle under in 
Gewunschet das si söltint sehin 
Das kint dem si hortent jehen 
Also voUekominer tugent 

3710 In so wunnebernder jugent. 
Der was züzin komen do; 
Des wurdenz al geliche vro 
Und grasten in minnecliche. 



Den knaben Salden riche 
3715 Und sine juncherrelin 
Und alle die gesellen sin 
Die mit im warent da. 

Do sahent die Brabande sa 
Den wünsch, des Wunsches ii^nnen 

cran^r 

3720 Und aller schine sunnen glanjev 
Der weite lop, der silden pris, 
Der ögen wunne ain maigen ris, 
Der herzen fröde ein Zwinge, 
Nach swäre ain liep gedinge, 

3725 Die crone hohes mütes 
Und weltliches gutes, 
Ain Überguide von seneder not, 
Den schür und herzelaides tot 
Und Alles lobes crone 

3730 Sizen dort vil schone 
Bi der werden künegin: 
Dis was ain junfröwelin, 

[23ä] In der lobelichen jugent 
Blüten alle dise tugint 

3735 Und wäAsin ie von stunde ze stunt. 
Sie wart nie öge sehen kunt 
Das die zunge durch haz 
Gesprechen möhte ,w4re das, 
So waer dis ain schöner lip.' 

3740 Solche fruht gebar nie wip 
In den selben jaren 
Denne du zwai du da waren, 
Der juncherre und des Wunsches bam, 
An dem der wünsch was vollevam. 



vnbekant 



3684. rie. 

3695. woUekomS. 

3699. do. d, M, So das D. 
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^09. woUekomin*. 

3719. den wusch des wimscheB wnnen cratz 
U, Den wnch des wnsches mlne cranch D. 



S720. schöne] schone M, schSwe D. glants 
M, glanch D. 
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3785. wähsin] wvhse W, w, sin D. 
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8745 DU gfite Wandels frie 

Du hies Amelie, 

Des kunges kint von Engellant; 

AlMe hie han ich sä genant 

Die man für -Beatrisen 
3750 Muz hohen und prisen, 

Swie si noch si ain kint genant. 

Si nam der künic bi der hant, 
Er sprach ,vil liebes töhterlin, 
Ich han dir nach dem willen din 

3755 Ainen gespiln fanden, 

Den wil ich zu dir künden 
Und dich ime bevelhen nu. 
Er ist ain kint als du 
Und du ain kint als er ist. 

3760 Ir wugen^ noch an argen list 
Sin gespiln noch mengen tac 
Das es nieman verkerren mac] 
Öch wil ich in bevelhen dir 
Und wil iuch dingen an das ir 

3765 Ein ander gar mit liebe craft 
Laisten geselleschaft 
Die wil und ir in kindes zit 
Mit kinthait unbetwungen sit 
Und es mac ane verkerren sin.* 

3770 Nu was das junvröwelin 
Nih wan siben jar alt 
Und was von kinthait bald 
Als noch an J;int und sprach also 
jVätterlin, des bin ich vro 

8775 Und wil in ze gespiln han 



Und hin zuzim sizzen gan. 

Heä öch du in sizzen her!' 

,Das tfi, Wilhelm!' sprach er. 

Oen dem knaben si do gie, 
3780 Bi der haut si in gevie 

Und bat in sizzen dar z& ir. 

Das was sines herzen gir, 

Durch sine zuht versprach ers doch, 

Als lihte ain kint taet noch, 
3785 Das er durch bluge kindes sit 

Und dur zuht vil lihte mite. 

Bi wünsche saz der wünsch alda. 

Was der wünsch tendert anderswa? 

Nain er, niht! er was alhie, 
3790 Da des Wunsches crone vie 

Bi der haut des Wunsches kint 
[^^6]Zwai kint da bi an ander sint 

Die der wünsch nach wünsche gar 

Ze Wunsches kinde im gebar. 
3795 Er was gar als er solte sin, 

Aber das juncfröwelin 

Was so sere vollekomen 

Das e^ der masse hate genomen 

Ir reht mit so grossem lobe 
3800 Das der masse swebet obe. 

Gar ane vingerzaige. 

Sunder valsche naige 

WäAs ir pris so gar uf reht 

Und ane crangel also sieht 
3805 Mit schöne in höh gemüte, 

Mit zuht in rehter gäte, 

Mit so hoher werdekait 
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3749. beatrisen TT, paratsen D. 

8757. bewelhen. 

8760. mngent] mygt W, iungC D. 

8761. Sint A Sein W. 

8762. mac] mach W, gol D. 
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8778. gint 
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Das sich nie öge an ir versnait 
Mit der p^esiht, es funde an ir 

3810 Alles sines herzen gir. 

"W^as latent do wip und man? 
Niht won das sü sahent an 
Du zwai do bi an ander; 
Si vant an im, öch mnder 

3815 An ir des er gerte, 
Des selben er si werte. 
Was disü baidü tatent 
Und sunder rede hatent 
Gen an ander under in zwain? 

3820 Da wart si lihte des in ain 
Das si im sagete märe 
Wie schone ir thoke wäre 
Und wol ir nahtegal 
Sunge und hate süzen schal. 

3825 Vil lihte tet er ir öch kunt 
Wie er zeetelicher stunt 
Fliegen sach sin sprincelin, 
Da er und die gesellen sin 
Rittent baizen uf das velt. 

3830 Solcher märe t^^idergelt 

letweders von dem andern nam, 
Kintlich rede im wol gezam, 
Du von in baiden da geschach, 
Unz das man do schenken sach 

3835 Und si sich schaiden soltent da. 
Von ain ander schiedent si sich 5a 
Us der kemenaten hin, 
Er segente si, so tet si in 
,Wühelm, Got hüte din!' — 

3840 ,Genad, liebü vröwe min!* — 

,Kum aber schier, de^ bit ich dich.' — 



, Gerne, vröwe, das tun ich.' 

X>is was an den ziten wol 
So man vesper lüten sol. 

3845 Wilhelm von hove rait 
Mit so grosser werdekait 
Und mit so grossem schalle 
Das die burgäre alle, 
Eiche und arme, wip und man, 

[>2^c]Sich des endes fügeten dan 

3851 Da er solte riten hin. 

Durch niht wan das si sähint in. 
Des wart vil claine da vermitten 
Die hovelüte mit im rittent 

3855 Unz er ze herberge kam. 
Der vröwen kameräre er nam 
Und sine hovelüte gar, 
Swas er clainode brahte dar 
Das den vröwen was benant, 

3860 Das bat er tailen sine hant 
Als es bestatit wäre; 
Er gab dem kameräre 
Drissic marc und richü clait, 
Des wart im ofte danc gesait 

3865 Mit menger sunderere. 
Do sumde sich niht mere 
Der kameräre bi im sa. 
Sin kamerere für mit im da 
Und tailet in lobeliche 

3870 Du clainode riche. 

Als es was an in gegert. 

Er gab zwai hundert marche wert 

Dem vil lieben herren sin 

Und alse vil der künegin 



3808. ir ir, m D. 

3812. vö. 

3814. vander W, wnd' D. 

3826. er TT, fehlt D. 

3830. widergelt MW, üVgelt D, 

3832. in W. 

3835. si TT, fehlt D. 



3836. si do sa W, sich da 2>. 

3841. des TT, det D. 

3846. mit TT, Sit D. 
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3875 Und der clarun süzen maget 
Von der ich han iu gesaget, 
Alse vil. das ander gar 
Tauten si der fröwen schar, 
leglicher nach ir art, 

3880 Unz es gar zertailet wart. 
Dar nach gie do niht ze lanc 
E das man vesper gesanc 
Und der künic wolte 
Essen, als man solte; 

3885 Wilhelm vor im stänt, 

Als noch die juncherren tfint, 
Unz das er gas. dar nach zehant 
Für er mit den die er da vant 
In sine herberge sa; 

3890 Swen er geladen mähte da, 
Die müstent alle mit im varn. 
Er künde niht vor eren sparn 
Und die mit im da waren. 
Ir zerren und ir gebaren 

3895 Was naht, tac und alle zit 
So gros als da man wider strit 
Ze hohgeziten schallet vil. 
Singen, sagen, saitenspil 
Und swas ze kurzewile wesen sol, 

3900 Des was die herberge ie vol 
Des juncherren von Brabant, 
Den nieman ane vröde vant. 
Sin selbes gut er zerte, 
Vil gar er sich erwerte 

3905 Das er belap ze höve nie 

Won so sin herre ins nüt erlie; 
Doch diente er dem herren wol, 

[23a] Als ain kneht sinem herren sol. 
^Isus belab er ze Engellant 



3910 Die wil er kneht was ginant. 

Das er die sitte niht gibrach. 

Aller dikest man in sach 

So das mit fuge dohte 

Das er gesehen mohte 
3915 Die suzen Amalyen, 

Die er im ze amien 

Mit trüwen in sin herze nam. 

Als er zfi den fröwen kam. 

So spilt er und du raine, 
3920 Min fröwelin das claine. 

Etlicher hande spil, 

Da mit si kurzewile vil 

Den andern vröwen macheten. 

Das si ir baider lacchetent. 
3925 Do des genüc getriben was. 

So nam er ain buch und laz 

In francos ie eteswas, 

Da mit er sich in liebte bas. 

Von kein er och so süze sanc 
3930 Das es in das herze clanc, 

Da mit er alle stunde 

Sich gelieben künde. 

Der rehten masse er niht vergas 

An im, won er sich nie versas: 
3935 Ze masse was er bi in da, 

Er was da und anderswa 

Mit solcher fäge das er nie 

Smähes urlup enpfie, 

Noch mit comenne valschen gräz, 
3940 Das man gar bedenken mäz. 

I>o bigraf er, das ist war, 
Mit alter das drizehende jar, 
Das finnfzehendeste an wizzen gar. 
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In dem lande dar nnd dar 

3945 Geselleclichen fürtent in 
Die jnncherren her and hin 
Kurzewile schöwen^ 
Hohgemtite vröwen 
Und sich den kwndeirieren; 

3950 Er lemete tumieren 
Mit sinen ebengelichen^ 
Werden kinden riehen^ 
Den brach er ab in alle wis 
Mit knnst ir habe, an lob den pris, 

3955 So verre es im half sin kraft 
Och pflac er solcher frontschaft 
Dia sinem alter wol gezam: 
Swelch fronden inzefründe nam, 
Grein ier phlac er sozer sitte; 

3960 Hie lemot er die fuge mitte 
Das er frontschaft knnde pflegen, 
Wan swer früntliche ist gelegen, 
Den kan die frantschaft leren wol 
Wie er frande eren soL 

3965 Vruntlich wibes minne 

[^&] Gefrundent mannes sinne 
Wiplicho- minne; 
Manliche sinne 
Türet an lieplicher kraft 

3970 Wiplich geselschaft 

Swer mit lieplicher kraft 
Hat lieblich geselschaft, 
Dem liebet leben nnd lip 
Niht so wol so werdü wip, 

3975 Die torent tagende gemden lip. 
Er minnot iemer rainä wip 
Deste gemer snnder nit 



Ifit stitem mäte ze aller zity 

Swer ain wip so minnet 
3980 Das er Ton ir gewinnet 

Fröde nnd hohgemfite; 

Won wipliche gute 

Moz manlich hohgemate 

Crönen mit ir gute 
3985 Und gen weltlichen eren 

Tngent ze tagende keren. 

Nieman in der weite lebet. 

Der nach der weit« prise strebet^ 

Im m&s hohgemAte 
3990 Crönen wibes gate. 

Durch liebes wibes ere 

Eret iemermere 

Alla wip ain silic man. 

Der ie herze liep gewan. 
3995 Wie mac ain liebeloser man, 

Der nie von wibe lieb gewan 

Noch iemo- sol gewinnen, 

Wip von herzen minnen? 

Won er niht wais ze rehte wol 
4000 Was er an wiben minnen soL 

Nieman wip minnen kan 

Won der ie liep von in gewan. 

Wie claine ich an dem lieben wan. 

Den ich nf liep gedinge han, 
4005 Ir lone habe gentgen noch, 

So wil ich wibes er doch 

Prisen, won ich wais vil wol 

Was ich an in minnen sol, 

Das si der weite vröde sint 
4010 Alsns lernte das kint 

Das es nideriu minne 
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Wiste an hob^ sinne: 
Nidrn minne in lerte, 
Ob er ze bober kerte, 

4015 Wie er die solle minnen 
Und von ir gewinnen 
Vröde nnd bobgem&ete. 
In lerte wiplicb gute 
Minnon wip nnd eron 

4020 Und in ze sälden keren 
Minneclicben wibes gruz. 
Im wart nngemntes bdz, 
Swas beswärde im ie gescbacb, 

[23c] Als er rainn wip ersacb. 

4025 Wiplicb geselscbaft 

Liebet im siner tngende kraft 
So sere in sinem m&te, 
Swas er getet ze gäte, 
Das er in das ze dienste bot 

4030 In dnbte gar ain ringe not 
Swas er dnrcb si ze gnte 
Ie getet mit gätem mäte. 

I>o vro Minne wart gewar 
Das er nacb ir rate gar 

4035 Von berzen nnd von sinnen 
Ir namen knnde minnen, 
Si heUeie in sin gemAte 
Ir zwie mit blfiegender blnte; 
Die begnndent wnrzen da 

4040 Mit kraft in sinem berzen sa. 
Si triste sine sinne 
An die bobsten wibes minne. 
Hörent wa mit nnd wie! 
Swen er ze Amal^en gie 

4045 Und si spilte etteswas, 



So fägte sieb vil übte das 

Sieb Yon ir böbtlocb dan 

Eteswenne an fnrspan 

Unspien, er sacb ir blosse bnt, 
4050 So dabt er ,öwe, liebes tmt^ 

Eaine Amalye, 

Ancb snze, wes amye 

Solt dn werden^ liebes kint? 

Wie gar mit dir gebl&get sint 
4055 Lobelicben alln wip! 

Wer sol den wnnnebemden lip 

Träten nacb dem willen sin? 

Wem sol sins berzen pin 

Din minneclicbes lacben 
4060 Mit snze senfter macben? 

Ancb^ berzeliebn vröwe min, 

Wem sol din sälde geordenot sin 

Und die frödebemde stnnt 

Das im din rose roter mnnt 
4065 An fräntlicb knssen biete, 

Und sieb der sälden niete 

Die Gottes knn^t fnr äUä wip 

Hat gelait an dinen lip?^ 

.^^Jsns safT er dike 
4070 Mit m&ngem ögen blike 

Verdabt also sere 

Das er mit ir lere 

Mfiste spiln fnrbas 

Und er sin selbes gar Tergas. 
4075 Si spracb ,geselle min, 

Wie tnstn so?* — ,wie, fröwelin?* — 

,Dn bast aUiie gesessen 

Als dn babest vergessen 

Din selbes, ist dir arges ibt?' 
4060 Er spracb ,Tr5we, nain es nibt' — 
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,Wie tftßtn danne höte so? 


4115 Das er ain' tail oBfrMe pflac 


[S4a] Da wAre e nie so gar nnvro.' 


Und lihte vröden sich bewac; 


So was ir sin kumber gar 


So was, des dö warbait gibt, 


Unbekant, won ir niht wai- 


Wandelbsres an im niht 


4085 Wa« das kinde werren sol ; 


Noch nih das man verkeren 


Sines Lerzen send& dol 


4120 Mohte an sinen eren, 


Was ir kinthait gar unknnt. 


Wan das man in tniren sach 


Si viengen ze eteticher stnnt 


Durch senelicbes ungemach 


Züzir mit kintlichen aitten, 


Dikke nnd dikker hie von 


4090 Und begund in des bitten 


Danne ieman wAre an in gewon. 


Das er siaer swire 


4125 ]Vn wiiAs an dem herzen sin 


Ain tail dnrch si verbAre, 


Mit sender not drivalter pin. 


Und kust in dike durch das. 


Des was er dekaines vrL 


So si das tet, so vergas 


Wss er siner vröwen bi. 


4095 Er siner sender swAre ain tail, 


So was im nacli ir minne we; 


Er wart denne aber mit ir gail, 


4130 Was er von ir. so hat er me 


Wan sin unfröde gar verswain. 


Not nnd sender swäre 


Des warte nieman von in zwain, 


Danne ob er bi ir wäre; 


Wan si warent baidiu kint, 


Der dritte knmber der in twanc. 


4100 Als iu ir jar geuemmet sint: 


Das was sin zwivelHch gedanc 


Si nahte an das nünde jar. 


4ia5 Ob er die senden arebait 


Ain jar het er, das ist war. 


Die er in sinem herzen iait, 


Mit sfilchen siten hin getriben 


Siner \TÖwen solte clagen, 


Das er was alda beliben, 


Oder ob ers sölte si verdaten. 


4105 Und hat« das mit gfiete 


Er dabte ,öwe, wie sol ich leben? 


Und mit hohem miite 


I34b] Wer kan mir des rat gegeben? 


Bejaget in dem lande da 


4141 Miner vröwen wonet mitte 


Das er da nnd andei'swa 


Also lobeliebe sitte, 


Über al du nAbsten lant 


Tfln ich ir mine swAre knnt, 


4110 Was für die werdesten erkant 


So verliir ich sa zestont 


An lügenden nnd an sälekait, 


4145 Die geselscbait gen ir 


Wan das sin herze libes lait 


Die si bet gelaistet mir; 


Im etteswen den gedank 


Benamen, e das ich die verlftr, 


Mit jamer solcher swsre lliwanc 


So weit ich iemer hinuan für 
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Sende swäre dulden 

4150 E das si von minen schulden 
Temer wurde schäme rot. 
Verswig aber ich si dirre not, 
So kan ich niemer genesen 
Und mfls öch iemer truric wesen 

4155 Und &ne vröde sterben. 
Owe, wie sol ich werben? 
Da bedorft ich rates zu.* 
Sus was er spat und frü 
Bekumbert in dem herzen 

4160 Mit minnegemdem smerzen. 
I>ar nach gedaht er aber also 
,E das ich iemer als unvro 
Belibe, e wolt ich ligen tot! 
Ich wil ir klagen mine not. 

4165 Was ob si mir gnade tut! 
Sie ist in allen wis so gät 
Das si min gemflete 
Geniesen lat ir gute 
Und mine sorge wendet 

4170 Und etteswie verendet 

Minen kumber den ich trag.* 

Alsus gie er an ainem tag 

Besunder uf den palas 

Da du vröwe uffe was 
4175 Und al die werden vröwan; 

Als er begunde schöwen 

Die sfizen und die claren, 

So was sin gebaren 

Reht als er welti sterben 
4180 Und al da verderben, 

Als in betwanc die minne. 

Do sprach d6 k6neginne. 

Du gäte Beatrise, 



Du künsche und die wise 

4185 ,Wilhelm, du sage mir, 

Lieber man, was wierret dir 
Das du so trurecliche lebest 
Und in dem ungem&te swebest? 
Wir warent fröde an dich gewon: 

4190 Wer het geschaiden dich da von? — 
,Zwar, liebü vröwe min, 
Ich sol mit vröden gerne sin, 
Der pflig ich wülecliche* 
Sprach do der Salden riche. 

4195 ,Das tu! du solt din truren lan 
Und des riche vröde han 
Das dir 6ot so sälic leben 

[24c] Nach dem wünsche hat gegeben*, 
Sprach du edel küngin. 

4200 Nu was er und die vröwe sin 
Besunder dort ob ainem spil 
Und heim sunderrede vil; 
So twanc in ie sin altü not 
Das er ander rede bot 

4205 Danne ir fragender sin 
Mit rede hette braht an in. 
Si sprach ,trnt geselle, 
Des ich fragen welle. 
Des solt du bewisen mich.* — 

4210 , Gerne, vröwe, das tun ich.* — 
,So sagont mir, wie kumet es so 
Das du bist so reht unvro 
Gewesen also lange stunt?* — 
,yröwe, das tat ich iu kunt, 

4215 Möht es mit iuweran hulden sin.^ — 
,Es ist wol in dem willen min, 
Sit ich dich des gebeten han.* — 
,So wil ich es iäch wissen lan. 
Swas mir wierret, das tfit ir.* — 



4150. si W, fehU D. 
416a belibe W, Beliben D. 
4168. Genixzen W, Genesen D. 
4185 u/nd 86 umgestdU nach M md W, in 
B steht 4186 voran. 



4185. da D, besser in M: nv. 

4196. d, D, dnr daz M. 

4202. beten TT, het D. 

4219. [S], swas I>, was TT. 
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4220 ,Ich?^ — ,ja/ — ,wie tun ich dir?' — 
,We/ — ,wa?* — ,m dem herzen/ — 
,Wa mit?' — ,mit grossem smerzen/ — 
,Wa smirzet dich das herze, 
Wie kam dich an der smerze?' — 

4225 ,Von iu ist er mich komen an/ — 
,Ich bin du waffen nie gewan 
Do von du mohtest werden wunt: 
Din lib ist gesunt/ — 
,Nain ich, mir ist von minnen 

4230 We in minen sinnen/ — 

,Was mac ich des?' — ,ir twingent 

mich/ — 
,Wie möht ich getwingen dich? 
Du bist doch sterker dan ich si/ — 
,Do ligent ir minem herzen bi/ — 

4235 ,Sölicher rede gehört ich nie. 
Du bist doch da, so bin ich hie. 
Wie möht ich in das herze komen?' — 
,Do het sich iuwer an genomen 
Min herz und hat die sinne 

4240 Bewent an iuwer minne. 
Und min üch von herzen so 
Das ich vil ofte wird unvro/ — 
,Bistu mir holt?' — ,ja, ich bin: 
luch minnot min herze und 5ch min 

sin/ — 

4245 ,Tfit dir das we?' — , ja, frö, es tat/ — 
,Nu trag ich dir doch holden mfit 
Und ist mir da von nit won wol; 
Dekaine not ich da von dol 
Das ich dich und den vatter min 

4250 Minne und min liebes m&terlin 



Und alle die ich minnen sol: 
Als ich die sich, so ist mir wol/ — 
,Vröwe, ir gehent des ich öch gich; 
Die lieben ich vil gerne sich/ — 

4255 , Gerne?' — ,ja.' — ,und müeget dich 

das?' — 

[S5a] ,Nain ez, vröwe, es fröwet mich baz 
Den in der weit iht anders tut; 
Jo bringet mich das liep darzfi 
Das ich in sölicher sw&re pin 

4260 Sunder vrölichen scliin/ — 

,War nach senest du danne dich?' — 
,Nach iuch, vröwe, send ich mich,' — 
,Nu sag mir rehte, wie ist dir 
So du sendest dich nach mir, 

4265 Und mäht doch nach dem willen din, 
Swen du wilt, bi mir sin?' — 
,Nain, vröwe/ — ,nu wie?' — ,woltost 

du 
Mir hainlicher wesen nu?' — 
, Hainlicher?' — ,ja. ich hans vergut, 

4270 Es git mir dike hohen m&t 
Das ir mir sit so hainlich/ — 
,Wes gerstu danne me an mich?' — 
,Mere das ir minnent mich.' — 
,Das t&n ich zwar, ich minnon dich 

4275 Und bin dir also holt gesin 
Das ich an min v&tterlin 
Geminte nie mere 
Mannes lip so sere 
Als ich dich geminnot han.' — 

4280 ,Das haut ir anders niht getan 
Won in kinlichem mfite 



4221. wa W, we (darnach Basur) D. 

4SSn. davon W. 

4228. dein leip ist gantz dy bist gesvnt W. 

4241. minne W. 

4SA3^. wU. 

4247. t9. 

4249. watt'. 

4252. Yol. 



4258. Jo D, Doh W. d. liep dar i^ auf 
Baawr, 

4259. B^lich* D, seneder MW. 

4260. richtig sin MW (: bin). 

4270. mir TT, mit D. 

4271. Bit] seit W, fehä D. 
4276. an « &ne. w&tterlin. 
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Ainvalteclich und in gute/ — 
,]^miiest du danne anders mich 
Den als ich han geminnet dich?' — 

4285 ,Ja, vröwe, sich het geschaiden 
Du minne under uns baiden.* — 
,Wie?* — ,vröwe, das wil ich ü sagen. 
Ich han in allen minen tagen 
Geminnet üch für alle wip 

4290 Und iuwern tugende riehen lip 
TTf die gnade das ir 
Irlöbent in ze dienen mir/ — 
,Ze dienen?* — Ja/ — ,in weler 

wis?' — 
,Das ich wurde iuwer amis/ — 

4295 ,Min amis?' — ,ja, sälic lip/ — 
,Do mfiste ich werden diu wip 
Und laisten al den willen din?' — 
,Ach ja, liebü vröwe min! 
Uf der gnaden lones solt 

4300 Ist iu das herze min so holt 
Das ich benamen sterbe, 
Ob ich niht erwerbe 
Den genädeclichen trost 
Das iuwer trost mich mache erlost 

4305 Von der senelichen clage 

Die ich uf den gedingen trage 
Das ir mir die gnade tänt 
Und tröstent minen senden müt' — 
,Wie sol ich danne trösten dich?' — 

4310 ,Mit dem gehasse das ir mich 
Gerüchet nemen ze ainem'man/ 
Do sach in schamelichen an 
Das kint und wart von schäme rot, 

[^56] Als ir diu kmthait gebot. 

4315 X>6 schöne Amslfe sprach, 
Do disA rede also geschah 
,Willehe2m, nu sich ich wol 



Das ich des engelten sol 
Und han engolten wider dich 

4320 Das ich dir was ze hainlich, 
Sit das du also sere 
Mir sprichest an min ere. 
Dest mir durch dinen willen lait. 
Nu sig dir gar versait 

4325 Die geselleschaft die du 
Mit mir batest unz nu! 
Sit mir der gfite wille min 
Gen dir mäs so schade sin, 
So si öch under uns baiden 

4330 Geselleschaft geschaiden!' — 
,Nain^ genade, fröwe min, 
Tänt mir bas genade schin 
Denne als ir haut gesprochen hie!' 
Do stfint si uf, von im si gie 

4335 Und lie den werden guten 
Von laide als ungem&ten 
Das er sin selbes gar vergas 
Und vil nach ane wizze sas 
Als er verdorben wäre. 

4340 In minegernder swäre 

Bran im das herze und der gedanc, 
Die minne sin gem&ete twanc. 

Sus stAnt er uf und gie von dan. 

Der minne kraft an im began 
4345 So wahsen und sich meren 

Das er began verkeren 

Alle sine sinne 

Und im die strenge minne 

Benam mit geselleschaft 
4350 Aller siner fröden kraft. 

Sin sin an minne sinnete. 

Der minnen miune er minnete 

Gar ander valsches frien, 



4282. Ainwalteclich. 
4307. gnade TT, gnde 2>. 
4310. gehaizzen W. 



4313. wart TT, fehlt D, 

4314. knthait. 
4317. wiUehem. 



^^^^^VH 
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Der BchAnen Ameisen; 


Mit nngelicbem sinne: 


4355 Von der trSc er minnen last. 


Das s&ze wort minne 


Des was si siiier fröden gast, 


Hat in frömede sinne 


Siner liebü ain sendes lait, 


In mänige wis getalet sich. 


» Siner senfte imseiiftekait, 


4390 Das hat min tränt her Ulrich 


An ungut sines gutes, 


Von Turham mit wishait 


4360 Ain immüt sinee mutes, 


An Ciies wislich gesait. 


Ain Ungunst sines herzen ger, 


Das sol man lesen! da stat an 


Sines Unwillen an wer, 


Was du minne wnnders kan 


Aiü versagen sender bette, 


4395 An mannen und an wiben 


Siner sinne ain gewette, 


Üeben unde triben 


4365 Wan er wart ir niemer fri 


Die an stÄte minne 


Si wÄr im zallen ziten bl 


Wendent gar ir sinne. 


Mit stäteclicher herzen gir. 


Du minne ist ain senftes wort, 


So er ie ferrer för von ir. 


4400 Dem herzen ain unsenfter bort. 


So sich ir minne ie naher twanc 


Ain frödebäres herzelait, 


4370 In 8inea herzen gedanc. 


Ain lihtiu swerende arebait, 


Sin gröstes liep im geschach, 


Ain wefUtidts herze If'ep, 


[äöc] Das was so er si an sach. 


Ain uubescholtenr stelender diep, 


Sin höhstes lait was ir versagen, 


4405 Ain lihtes ungemüte. 


Swenne er lait begimde clagen, 


Weltlicher gute 


4375 Das si in danne vehete 


Ain wiinnebemder anevanc. 


Swen er in guete flehete, 


Der minne ist dehain gedanc 


und das si stille bi im saz 


So veste der ir wider ste. 


Die wil er der bette vergas, 


4410 Minne tut wol und we, 


Und zebant von im gie 


Das stat gar an ir gewalt. 


4380 Do er die bete ane vie. 


Tn mengen dingen mAnegvalt 


Sus lert die minne vleheii, 


Ist ir gewalteclichii kraft 


Minnen unde vehen, 


In mänger hande maisterschaft. 


Tröst«n und nntrAsteu. 




Die besten und die tosten 


4415 Üas wart an Wilhelmen scliin, 


43&ä Minne?it alle minne, — 


Fflr das er sinen grossen pin 


4855. trfic] trrob W, txüwe D, 


4389. wis] weis W, fehU B. 


4366. D, D. doch MW. 


4392. clyes W, iegliches D. vor gewit 


4358. ainer M, 8iu D. «enfte, über -te 


steht gclait. 


ein Fkck. 


4403. wetvendes W, wehtuugeB B. lieb 


4363. Ein vemgen H', Vnu'iagen D. 


W, lail D. 


4375. « über der Zeile »achgetragen. 


4407- anewanc. 


wehete. 


4409. ir II', iii B. 


töfti. b^steo] li&hsteu D. besten W. 


4412. mlnegwalt. ^^^ 


. 4385. Minoenl W, Minnet D. 
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Machete siner vröwen kunt, 
Do begund er alle stunt 
An hohgemüte sigen, 

4520 An ungemüte stigen; 

Swie doch in hohem mute 
Sin müt gen Tugenden blute, 
Er lait in sinem sinne 
Nach ir werden minne 

4425 Also herzecliches ser 
Das aller siner sinne ker 
Von allen wiben kerte 
Unz an si dn in serte. 
Da was die er da mainde, 

4430 Si aine an ime verainde 
In sinem herze aine, 

[-26a] Mit aines mute« maine 
Mainde er si Mr alle wip. 
Ir minne, ir minnebemder lip, 

4435 Ir schöne, ir kintlich g&te 
Twanc im sin hohgemüte 
Alse sere das nie wip 
Betwanc so sere kindes lip 
So minneclicher arebait. 

4440 Er lait in siner kinthait 
Von minnen also strenge not 
Das sü die minne nie gebot 
Mit so wetnnder minne 
In so kintlichem sinne. 



4445 -AJsns lebt er, das ist war. 
Dar nach vil nahe wol ain jar 
Das er nie knnde endrinnen 
Mit herzen noch mit sinnen, 
Mit libe noch mit g&te, 

4450 Von der minnen hüte. 
Er müste ie sere minnen 
Und nach ir minne brinnen 
Din im sin gemüte 
Hate mit ir gute 

4455 Betwnngen nnd die sinne. 

Nu sagent an, vro Minne, 
Was wiset ir so lih^er craft 
Das ir iuwer maisterscaft 
Besuchen an so cranker jngent, 

4460 Das ir dem kinde kindes tngent 
Mit solchen sorgen cranchtent 
Und vröd in sorgen wanchtent. 
Und das ir nf sin arbeit 
Juch sändent mit der Einthait 

4465 Das si ä wart gehorsaim? 

Nn sint ir doch an andern gram, 
Vro Minne, und öch du Einthait, 
Als uns maister Walther sait 
Von der Vogetwaide, 

4470 Der sanch das ir baide 
Warent gar an ander gram: 



4418. er W, fehlt D. 

4420. so M (fol 34b), fehlt D. 

4422. tygenden W, ingSde D. 

4425. ser] sere W, lait 2>. 

4428. ßi W, in 2>. 

4490. 80 M (fol 34b)j fehU D. 

4431. hertzen TT. 

4432. myetes W, mute D. maine, den m 
erst später über der Zeile ncichgetrcigen, wie am 
der blasseren Schrift deuüich erkennbar ist, 

4434. mTneb'ndS D, wmnebemder TT. 

443a lip über m&t 

4442. sü D, sih tr; 

4447. er W, fehlt D. 



4457. ir so lihter MW, iv solher 2>. der 
Sinn dieses Verses ist: ,was lasset ihr (wlzet ir) 
die schwache Jugend entgelten? warum qiMlt ihr 
sie so?' 

4461. Von diesem Vers ab ist alles folgende 
bis V 4667 auf dem vom Schreiber ursprünglich 
freigelassenen, genau ausgezählten Baume mit 
blasserer Schrift nachgetragen; der Baum war 
so genau ausgezählt, dafs alles Fehlende Platz 
fand, bis auf eine Zeile (V. 4667), für die durch 
die Zerschreibung einer arideren (F. 4652) der 
Platz verloren gegangen war (s. dort). 

4464. iych s^dent M, Öch snldSt D. 
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Nu wart si ü gehorsam 
Uf Wilhelmes swäre. 
Ist u das lobebire 

4475 Das ir uf sinen ungewm 
Üch silndent früntlich uf in? 
Nain es, zwair, des wan ich, 
Es wais ain tail ze vieutlich 
Das ir im ainem wonent bi 

4480 Und si liessent sorgen vri. 

Durch üwers namen werdechait 
Eingent im sin ärbait 
Oder gebeut im bessern mfit, 
Durch üwer sälechait das tut! 

4485 Tu das vro Minne beschehen, 
Des sol du aventüre jehen, 
Die süln wir aber griffen an! 
Do Wilhehi alsus began 
Siner vröden vlis begeben 

[m] Und laitliche leben 

4491 Und nieman weste was im war, 
Der hof und al die sinen gar 
Erbunden im der irebait 
Die er mit wnvröden lait, 

4495 Und vrag^on was im wäre, 
Ob si ze siner swäre 
Im iht geraten künden. 
Die sinen öch begunden 
Zürnen sin unvrölich leben, 

4500 Das er sich hate also begeben 
Siner vröden der er phlag, 



Und sich der also bewag 

Das man in durch dis ungemach 

Ze allen ziten truren sach, 

4505 Und er des nieman wissen lie. 
Der zorn vil wenig iht vervie, 
Wan swas er tet, do was sin mfit 
Betwungen von der vröwen gfit 
Swenne er us dem palas 

4510 Gieng und bi den vröwen saz, 
So was im die vröwe sin 
Hainlich, unz er sinen pin 
Clagte, so gie si von dan. 
Do von er grosser lait gewan 

4515 Daune er gewunne da vor ie. 
Als er danne us gegie, 
So sprachen clagelichen 
Die vröwen alle geliehen 
,Ay herre Got, wie kumt es so 

4520 Das Wilheln ist so reht unvro? 
Was im arges werre, 
Das besser unser herre, 
Des ist sin edel herze wert 
Das nit wan tugende und eregertl' 

4525 J>o er lang in solcher clag 

Lepte, er gieng an ainem tag 

Besunder uf den palaz. 

Du juncvröwe gegangen was 

In aine kapelle raine 
4530 Nit wan si allaine 

Und wolte naisswas suchen da. 



4475. yngewin M, gewin D. 

4476. s&ndent] syndent M, sündet D. 

4478. WM TT. 

4479. ainS. 

4483. im D, besser ir MW. 

4485. [D]i do d( vro minne w^ besch^hs 
D. Tv d^ £ro minne d^ besehen M, vnd daz 
yrow minne besehen W. 

4488. vor began ein a. 

4493. Enbynden in W. dier. 



4494. vnvrovden W, vrftden 2>. 

4495. vragten TT, vragö D. 
4499. Züm€, das n über ^\, 

4506. wenik in verrie W, menig^ iht t* 
gie 2>. 

4510. saz Dy was TT. 

4513. si W, e* 2>. 

4514. grozer M, grosses 2). 
4525. er TT, 6 D. 
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Do kam der juncherre ie sa 
Zu ir da er si aine vant. 
Also ir sin komen was erkant, 

4535 Si kerte und wolte von im gan. 
Do bat er si stille stan. 
Do strebt eht si von im hin dan 
und sach in schämelichen an. 
Er sprach ,genade, vröwe, stet 

4540 Durch üwer tugende, das ir niht get, 
Dar uf das ich hie miner clag 
Ain endelich ende sag, 
Und das ich niemermere 
Die bet an üch bechere, 

4545 Es sig danne das üwer munt 
Mirs erlob ze etlicher stunt* — 
,So sol ich das gewis han?' — 

[36c] , Ja, vröwe min/ — ,so wil ich stan 
Bis du nach dines herzen gir 

4550 Gesprichest kurtzlich gen mir 
Und danne an not mich lassest 
Und diner bet dich m&ssest, 
Wan ich getfin es niemmer, 
Benamen, lebt ich iemer!* 

4555 Do sprach er trurecliche 
,A:^ vröwe sälden riche, 
Sol ich danne iemerme truric sin 
Und clagen minen hohon pin?' — 
,Ja, minhalb I des du hast begert, 

4560 Des wirst du niemer me gewert/ — 
,So weit ir das ich sterbe 
Und äne ü verderbe?' — 
,Nain, ich wil das du lebst 
Und dise bete gar begebest' — 

4565 , Vröwe, mag es iht besser sin?* — 
,Nain es, uf die tröwe min!' — 



,So han ich gesehen wol 

Das ich dar an niht zwivelon sol 

Ir wellentjgar verderben mich. 

4570 Nu ist mir besser vil das ich 
Verderbe gahes e das ir 
Min leben ersterbent mir. 
Das ich lebe und doch sterbe 
Und lebende tot erwerbe, 

4575 Das ich wil gähes enden .. 
Und kurzelich verenden 
Min endelosos herze lait 
Sam mir du grosse hailighait 
Du hie vor uns baiden ist 

4580 Und Got, der süze raine Crist, 
So wil ich al das leben min 
Ungas und ungetrunken sin 
lemermere biz das ir 
Bessern trost erzaigent mir!' — 

4585 Sus bot er gen dem aide 
Die vordem vinger baide 
Und swür es ainen ganzen ait. 
Si sprach ,ich wais von ganzer warhait 
Wol das man dich vasten siht 

4590 Die wile das dich hungert niht' — 
,Vröwe, das mfis iemer sin, 
Ir tröstent bas das herze min! 
Das wais ich wol.' — ,nu la mich gan!' 
Das müste sin, si lie in stan 

4595 Und gie si von dannan sa. 

Vil laitlich bestünt er da 
Gar mit wahsendem schaden: 
In senden sorgen überladen 
Warent sine sinne 
4600 Nach Amal;fen minne; 



4535. 
gan W. 
4536. 
4541. 
4547. 



und] Yl5, ze hant wolt si yon im 

stan W, stat D. 
miner M, mit* D. 
Sol ich MW. 



4556. vor riche ein 1. 

4576. wenden W. 

4581. fMch al Funkt. 

4583. lemerm'e mere. 
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Alles das grosse aogemacli 


yjüÄchi'iiiiswL"^ 


Das sinem herzen ie geschach. 


Er do an essen wAre. 


Was gen der grossen swAre nilit 


4635 Er sprach .mir ist ain weuic we,' 


/ Die im ze laide nu geschieht, 


Und wolt in do niht sagen me. 


4605 Es sig das noch ir süsser trost 


Si baten das er esse 


[27a] In von swüre mach erlost. 


Und niht so truric sAsse. 




Do wise ebt er wol was im twanc 


Nu furht ich ir stAteküt, 


4640 Herze ain und den gedanc 


E das si wende sinü lait, 


Und was im Aller nähste lag. 


Si las in e yerderben, 


Die nalit, den morgen, gar den tag 


4610 In Sender not ersterben. 


Was er nngas An essen gar 


T4t si das? da,st war, si endfit: 


Und uam enkaines trinkens war. 


Si ist so minneclichen gut. 




Doch kan ich in der züversiht 


464.3 Alsus zergie die ander naht 


Endelich getrosten niht 


Er kam in so gros unmaht 


4615 Ob sis las ald ob sis tu. — 


Das sin kraft an im verdarp 


Do nahet der abent zä 


Und du natur nach erstarp 


Das man essen wolle da. 


Von der er genaturet was. 


Für sinen herren stünt er sa 


■4650 Mit hunger er do an sich las 


Und tet im dienestlichen schin 


So grosen siechtagen das er lag 


4620 Dienest nach dem sitten sin. 


Den drittun und vierden tag 


In sine herberg er do für, 


Und im das leben wart versait 


Als mir dii aventi'ire swür, 


Du märe wui-dent scliier 6rait 


Wilheln nach sinen sitten. 


4655 Und über alles Eugellant 


Dur sin truren wart vermitten 


Vil jemerlich clag erkant 


4625 Ain tail des schalles des er pflag 


Umb des juncherren lip, 


Die wil im vride naher lag; 


In klegton man und wip 


Das was in endelicheu lait. 


Mit jamer clagelich. 


Er bat sü dur sÄlechait 


4660 Der edel künig rieh • 


Nach gewonhait wesen vro. 


Gesah in spat und vr« 


4630 Nu was beraitet das essen do, 


Und schihte im sinen arzat zft. 


Die sinen äsen und er niht; 


l-'?6JDer kund niht an im ersehen 


Do vragton sü in der geschieht 


Das im iht arges war geschehen, 


^^^ 4639. 1. 


lArn ßr eintn Vera dieser gatuen Ergännrng der 




Savm veHoren (vgl ™ F. 4461 und 4667). nA 


^^V 4648. DDtar Dacb eSbürp D, >n M^tt'-^ da- 


den V. M. 


^^^" gegtn: materie nach ir «Urp (v^. aber V. iOGS). 


4654. breit W, bet' D. 


W 4651- groEie siecheit M. 


46CI. wo. 


1 4652. Den drittun vai vier; nus dem 


4662. -Kit cn sfeW am unUm Rande der 




mit diesem Vers sthiimenden SptUtt anf emet 


1 gemacht: deo tag Ug (sie!); dadurcli ging 


eigenen, nicht rasinerten Zeiie. 
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4665 Won das von grosser hungers not 
Sin nature wsere tot, 
Du künde niemer wider komen 
Wan als si im wäre benomen 
Mit essenne. swas ieman tet, 

4670 Weder zom noch bet 
Eund in dar an bringen 
Mit dekainen dingen 
Das er niht essen wolte, 
Swie er genesen solte, 

4675 Sos lag er die fier tage. 
Von im wart so gros du clage 
Das dem hove und öhc der stat 
Gesprochen was an vröden mat 
t/hd niemen fröde durch in pflac, 

4680 Wan der vröden urhab lac 
An im und 5ch an siner schar. 
Das was nu verdorben gar, 
Nieman sich daran kerte 
Das er da vröde merte 

4685 Durch Wilhelmes ungemach. 
Ze höfe clage vil geschach 
In der kemenaten 
Das die vröwen tatent, 
Si wainotont dik und dike 

4690 Swen in die laiden srike 
Eament dar ze märe 
Wie zwivellic es waere 
Das er genesen möhte do. 
Si sprachent al gelich also 

4695 ,Wilhelm, nu ner dich 6ot 



Durch sin götlich gebot, 

Dinen tugentrichen lip. 

Und fröwe an dir allu wip, 

Won dines herzen siccherhait 
4700 Was allen wiben ie berait 

Getrüwes herzen trüwe, 

Des was din tugent ie nöwe. 

Auch süze fruht, sol nu din leben 

Also gähes ende geben, 
4705 War ieman da schuldic an 

Weder wip oder man, 

Dem söltent allü werdä wip 

Sinen tugendenlösen lip 

Verfluchen und verstainen, 
4710 Won dich mfis iemer wainen 

Wiplich herze und ögen 

Offenlich und tögen!' 

I>er clage vil alda geschach. 

Der vröwen hotten man da sach 
4715 Loffen her und aber dar, 

Die bes&chen soltent gar 

D6 endelichen märe 

Wie Wilhelmen wäre. 

Die kundent anders niht gesagen 
4720 Wan ^as si das hortent clagen 

Das er moste sterben 
Wc] Binamen und verderben. 

Do wart in aber wirs dan e 

Und von jamer diso we 
4725 Das si vil truric sassent 

Und vröden gar vergassent 

Und clagtent al sin ungemac. 



.A*. 



4667. Mit diesem Vers, der am Bande nach- 
getragen ist, endet die grosse, V,i461 beginnende 
Ergänzung in blasserer Schrift 

4668 u. ff. wieder in der gewöhnMchen Schrift, 
benomen] genomen W, bekomC D. 

4670. zorn rat noch MW. 

4676. von W, Wan 2>. 

4679. vnd TT, Ind J>. 



4681. An im W, In D. 

4693. genesen W, gensen D. 

4699. Vö D = wan TT. 

4708. tagSdSl^sen, davor ein fi. 

4713. wü. 

4720. daz W, do D. 

4721. er W, fehlt D. 
4724. also W, aUen D. 
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Do das du junvröwe sach, 

Si daht ,owe, ich armer fip, 
4730 Sol ich beswären allu wip 

An Wilhelmes lip, 

Der mengem werden wip 

Ze fröden ist gebom, 

So müs ich iemer sin verlorn. 
47d5 Doch müs er minhalb sterben 

E das ich wel erwerben 

Mir selben iemermere 

Unpris und gros unere. 

Doch müget mich sere disn clage 
4740 Die dis6 vröwan alle tage 

Trurecliche haut nach im; 

Ob ich im nu sin lait benim 

Dar nach als er hat gegert, 

So müs ich iemer sin unwert 
4745 Und müs iemer mere 

Verkrenket sin min ere. 

Dar umb wil ich es wenden niht; 

Swas laides im von mir geschiht, 

Das ist mir lait, doch niht so lait: 
4750 Du bet müs im sin versait.^ 

!N'u es kumen was daran 

Das man zwivelen began 

An dem juncherren 

Und im begwnden ferren 
4755 So gar die krefte von der not 

Das man wände er wäri tot, 

Und 5ch vil nahe geendet was, 

Do kam uf den palas 

Wainende ain juncherlin 
4760 Und sait der könegin 



Das er weit scheiden hin, 
Ob si weite sehen in 
Lebenden, das si käme 
E das er sin ende n&me, 

4765 Won das begunde nahen. 
Do hies vil balde gaben 
Du vröwe und sich bereiten dar 
Und die edelesten vröwen gar 
Die do bi ir warent da. 

4770 Si sprach ze der juncfröwen sa 
,Amalye, tohter min, 
Wilta den gespiln diu 
Niht gesehen an dirre zit? 
Ich wän er kurzelichen git 

4775 Oder hat iezen gegeben 

An ende sinem werden leben.' 
üo sprach die juncfröwe 
,Ja, müter, gern ich schöwe 
Wie es sol ergan umb in/ 

[28a] Do wurden si berait da hin 

4781 Gar mit trureclichen sitten. 
Swa si durch die gassan ritten, 
Da sahen^ anders niht won lait^ 
Mit clägelieAer trurehait 

4785 Weinen umbe des kindes tot 
Der grosse jamer do gebot 
Der guten Amelyen, 
Der kunschen wandeis frien, 
Das si denken began 

4790 , Lasse ich verderben disen man, 
Sit das er hat verderbet sich 
In rehter liebü durch mich, 
Des hau ich iemermere 
Unpris und unere. 



4729. anner leip W, annes wip D. 

4731. leibe W. 

4732. weibe W, 

4733. herzen yrevden W. 
4740. dise F; dis D. 

4754. begSden D, hegynde W. 

4757. geendo D, geendet TT. 



4765. Von. 
4774. er fehlt TT. 

4782 ist auf der hiefur turaprungUch frei- 
gektssenen Zeile mit blasserer Schrift nadigetragen, 

4783. sahenhens. y(J. 

4784. clägeliclicher. 
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4795 Wan sin tot an dirre zit 
So vil der weite unfröde git 
Und jamerliche clage.' 

Nach der aventüre sage 
Warens an den stunden 

4800 Irbaizet da si fanden 

Den ciagebären siechen do. 
Nu was es geschaffen also 
Das nieman was dort da er lac 
Wan ain arzat der sin pflac 

4805 Und die er hate an sich genomen. 
Nu was da kuneginne komen 
Für die kemenaten hin, 
Die lie man bald z&zim in 
Und ir juncvröwen 

4810 Den werden siechen schöwan. 
Nu was vor im ain unbehanc 
So wit und umbe sich so lanc 
Das nieman darunder sach, 
Das was getan durch sin gemac. 

4815 Darunder gie du wise, 
Du künegin Beatrise, 
Du edel tugentriche 
Fant in vil jimerliche 
Ligent als er wäre tot. 

4820 An sin äntlute si sich bot, 

Si sprach ,wie gehebest du dich, 
Liebz kint, de^ wise michl' 
Die red er wenic verstunt, 
Als die halben toten tfint, 

4825 Er lac als ob er slieffe 
Und enwis wer im riet 
Si stungt in bas und bas, 
Vil schier do verstfint er das 



Das in die vröwe mainde, 

4830 Er hört das si wainde 
Sinen kumber der im war. 
Er sach mit ainem ögen dar 
Und mohte niht gesprehen me 
Won ,owe, mir ist vil we!*; 

4835 Swas si do sprach, das was ain wiht^ 
Er moht ir mere geänwärten niht. 
Si sprach ,dis mües erbarmen Got 

[^86] Durch sin götlich gebot!' — 
Sus gie von im die künegin, 

4840 Si sprach ,vil liebti tohter min, 
Ich waene diu geselle 
Von uns schaiden welle. 
Ga hin, sich unz er lebe, 
E das er das leben begebe!* 

4845 , Gerne' sprach die gute. 
Mit trureclichem mute 
Slof si hin under den umbehanc, 
Mit ir liebten hende blanc 
Graf si im an das kinnebain, 

4850 Ir munt in rosen r6tü schain, 
Si sprach , geselle, wie mäht du? 
Mäht du genesen, das sag mir nu! 
Ich bin Amalfej 
Diu gespil und diu am;f e, 

4855 Trut geselle, sich an mich. 
Diu Amalye grftzet dich. 
Diu herzeliebü trut gespil. 
Du dich benamen trösten wil 
Ob du dich selben trösten kant 

4860 Und dinem lipe lebens ganst; 
Mag min trost getrösten dich, 
So wart du trostes her an mich! 
Der beste frünt den du noch ie 



4805. an nUi blasserer Schrift iiher der 
Zeüe nachgetragen. 

4809. ir iuncT^'rwS mü blasserer Schrift 
neben durchstrichenem: yi5 yrSwan nachgetragen. 

4822. des W, de D. 

4823. yentvnt W, enpfieng D. 



4824. halb toten W. 

4834. Vö. 

4840. Si MweimaL liebey W, UeV D. 

4841. weepie. 

4844. vor begebe Bast/r. 





MHH 


Gewund, der grfizet dich hie.' 


Er graif ans sere und wartot hin . 




4895 Da er das herze liep ersach. 


4865 IVoch lac der sorgen riebe 


[sse] Als er si sach, von vröden er spradi 


Mit sorgen sendecliche 


,Anch, vil liebü vröwe min, 


Von nmaht vil ane sin; 


Sit ir mins herzen künegin?' — 


Swas si rette wider in, 


,Ja, Amal^e ist hie bi dir.' — 


Das was im vil gar nnkunt, 


4900 ,So sint Got und mir , 


4870 Sin herz was sere wunt 


Willecomen, säÜc lip! 


Das er gar ungenislich was 


Geeret sig das raine wip 


Und M-'Under was ob er genas. 


Du An allen valsch so gar 


Er lac in grosser swAre 


Üwem süzen lip gebar!' 


Als ob er enslaffen wire 


4905 Si sprach ,trut, mäht du genesen?' — 


4875 Und als er sine vröwen 


,Ja, wend ir mir gnädic wesen.' — 


Im trome sölte schöwen 


.Wie?' — ,das ir tröstent mich.' —■- 


Und hören was si zim sprach; 


,Nu wil ich des trösten dich, 


Von dem gedanc er uf sach 


Swas du wilt, das ich das wil; 


Und sacli si von den vröden an 


4910 So sich gefügen mac das zil 


4880 Die er von liebü do gewan, 


Das du wol genesen bist, 


Und von ir angesiht. er graf, — 


So fäege ich etlichen list 


Du hant im uf das herze slaif 


Der dich nach laide trösten sol, 


Von gewünten Sitten gar, 


Wan ich lian gesehen wol 


Won al sin kumber im da war. 


491.'; Das du von herzen minnest mich: 


4885 Die hant das ser lerte 


Benameu, ich wil öch miunen dich.* 


Das si hin zu im kerte: 




Öwa das sere, da du haut, 


T:>o Wilhelm erhörte das, 


Swa liep, da herze und ög erkant, 


Im wart so wol und so vil bas 


So das mit fuge mag beschehen; 


Das sich das herze kum enthielt 


4890 Ze liebe gert er Ögen sehen 


4920 Das es niht von vröden spielt; 


Und des herzen gedanc. 


Won im so grosses ungemach 


Des selben Wilhelmen twanc 


Von lierzelaide geschach, 


Du nature und öch der sin: 


Und do dar nach so gihes hie 


4804. Gewvnne W. 


4885, lertfi D, ie leret M. 


4867. Tiimabt W. 


4886. kerte D, keret M. 


4869. wjl. 


4887. Swa sere wont du ist div h. W. 


4872. vn wunder was ob er gnwi M 


4888. TO aus vö gebessert 


(Jol.37d), Tfi und' wilent (das übrige fehlt) B. 


4890. er D = der MW. 


4880. er über der Zeite nachgciTagtn. 


4893. nat« D, nntTra W. 


4S^-9l ist eine poeiiBtAe(sprichwörtlkhe?) 


49Ü3. walsch. ^^H 




minuenBt ^^^^^^^| 


bewegungen' nentU: die Hand greift dorthin, ko 


^^^^^^^H 


es Bchmerit; Ilert und Blick tuenden sAA dem 


^^^^^^^H 


Anyemhmen .«. 

k 
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So überwegenden trost enpfle, 

4925 Und öch er als ungenislich was, 
So wundert mich das er genas, 
Und was öch genüc wunderlich. 
Und hfib in sinem herzen sich 
Von lieb an sölicher sumerzit 

4930 Sunder laides widerstrit 
Das alles sin gemAte 
Blut in so süzer blute 
Das wunneclich bl&melin 
Möhtint da gewahsen sin, 

4935 Wärint si gewurzet da. 

Von fröden sprach der knappe sa 
,Owe, vröwe, und wis ich das. 
Mir wurdi wol und so vil bas 
Das ich miner laider gar 

4940 Vergis und swas mir ie gewar! 
Genade, vröwe! vröwe min, 
Tünt mir üwer gute schin. 
So wird ich schiere wol gesunt' 
Si umbevie in sa zestunt 

4945 Und truchet in minneclich an sich. 
Mit mängem küsse minneclich 
Bücet si im sine not 
Und erwante sinen tot. 
In ir willen si das lie 

4950 Swie dike er si umbevie, 

Und stB,t im sunder widerstrit 

SAzes kässens ander zit. 

Si sprach , geselle, nu müs ich 

[^ajGan und von dir schaiden mich. 

4955 6ot pflege diu, wan merket das 
Belibe ich hie iht furebas. 
So du genesest, so kum ze mir, 
So sag ich minen willen dir 



Und wenne sich mit füge an tac 

4960 Dinem willen fügen mac. 
Des mac nu geschehen niht. 
Als unstäte Ans baiden gibt.' 
An ir lip si in aber twanc, 
Die wile duht in niht zelanc 

4965 Und hettis anders niht gegert 
Wan möht es iemer sin gewert. 

^Is schiet si von im sa, 

Si hate an im erworben da 

Das si müste minnen 
4970 Von herzen und von sinnen 

Den jungen helt, den sAzen man; 

Si trüc in ir herzen dan 

Den edeln hohgemüten 

Und lie da bi dem guten 
4975 Ir herze, ir müt, ir sinne. 

So hate an in fro Minne 

Die frömeden gar verainet, 

Si hate in wol gemainet 

Die wilden ungemainde 
4980 Diu sich e nie verainde 

Gen ainem mute an baiden, 

Und da man liep sach schaiden. 

Da wart nu liebe liebes leben 

Von liebe lieblich gegeben. 
4985 Ain ander liebten si so wol 

So liebe liep lieben sol; 

Der guten liebe gar vergas 

Trüc si im e dur stäten has. 

Ir st&te, ir kinthait und ir schäme 
4990 Und ir bluchait rainer name 

Twanc si das si in vehete 

So er si genaden flehete. 



492a Vn D, do W. 

4929. s^lich' vgl 5153 f. 

4939. besser leide MW. 

4944. ninbewie. 

4951. stat M, sant D, 

4960. deinem W, Dinen 2>. 



4962. vnstate MW. 
4976. 80 TT, Si D. 

4991. das zweite si W, fehlt D (das = daz8). 
wehete. 

4992. 8or si gnaden flehte M (fol 39 a), do 
er si genaden vleget W, fehU D. 
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Du gute silden riche 
Mint in e herzeclich 
4995 Sunder liebe unz an den tac, 
Diu minne ir herzen nahe lac: 
In minneten ir sinne 
Mit anvalter minne. 

^Was ainvaltigu minne si? 
6000 Minne ist mengem herzen bi 

Du ane herzeliebe stat; 

Swes minne mit der liebe hat 

State geselleschaft, 

Da genzet sich der minne kraft: 
5005 Ane liebe ist ir gewalt 

Gehalbieret und ainvalt. 

Liebe liebet minne 

Mit eregemdem sinne, 

Minne ane herzeliebe phliht 
5010 Hat voUekomenr krefte niht, 

Die liebü und ir geselleschaft 

Machent liebe ganze kraft. 
[29h]ir trügen sine sinne 

Mit liebe stäte minne: 
5015 Si trüc dem jungen helde gut 

Minne ane herze lieben müt 

Und ane rehter liebe kraft: 

Durch kintlich geselleschaft 

Minnetes in, durch anders niht, 
5020 Bis das du herzeliebe ir phliht 

Der minne creftecliche bot 

Und si betwanc gelicher not ; 

Do minneten si geliche 

Ain ander herzecliche. 
5025 ^ro Minne tailte in den schaden, 



Geliche wurdent si geladen, 
Si trüc mit im gemaine gar 
Swas im von ir schulden war; 
Das si in mit ir tröste 

5030 Von dem tot erloste. 

Das ringert im sin irebait, 
Des wart ir eben vil gelait 
Mit herzeclicher minne 
In ir minnegemdem sinna 

5035 Doch het er dester minre niht, 
Won das des trostes züversiht 
Sin herze von den sorgen schiet, 
Als ir der minne kraft geriet. 
Mit den er überladen was 

5040 Biz si von im an sich gelas 
Sin er sender sw&re ain tail; 
Si lie das clagende herze gail 
Das si gar verdorben vant. 
Von dannan gie si do zehant 

5045 Und lie die junchvröwen dar, 
Die clagtent in mit jamer gar, 
Doch trost er sü im wäre baz, 
Vil sere fröte si do das. 

]3o die vröwan dan gerittent, 
5050 Do gie mit trureclichen sitten 

Der arzat zu dem knaben hin 

Vil Stil und fraget in 

Ob er iht essen welti do. 

Er sprach ,ja.* dez was er vro 
5055 Und berait im an dem zil 

Güter latverjan vil 

Gtemachot wol mit maisterschaft, 

Da mit er der nature kraft 



4994 üt auf der hießr ur^pritnglich frei- 
gdassenen ZeiU mit blasserer Schrift nachgeirägen, 

4998. anwalf = einvaltiger MW, 

4999. ainwaltigt min. 
5002. Sw, D, hesser: Swa W. 
5010. wollekomenr. 

5012. liebe BW, richtig: minne M. 



5027. gemainde. 

5032. des] D. D, der MW. 

S035. doh W, Dot D. 

^046. gar, g aus d korrigiert. 

5050. tmrecliche. 

5052. Wü. 

5056. latnerian D, electTarien M. 
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Wider möhte bringen. 
5060 Mit stäteclichen dingen 

Machet er im den gelost als e, 

Zemerst ain ciain und dar nach me 

Bot er im das essen dar, 

Unz er im sine krefte gar 
5065 Wider braht und er genas 

Und so gar wider komen was 

Das er wart starc und vil gesunt. 

Für die frödenbemden stunt 

Do er besseren sich began, 
5070 Wäre wip unde man 
[29c] Wider lebent worden gar, 

Swas ir dekainem arges war, 

Das er nie geclagte das 

Und ers von vröden gar vergas 
5075 Das Grot des juncherren leben 

Het wider do gegeben. 

In den selben stunden 

Do Wilhelm gesunden 

An dem lip woZ began, 
5080 Do hetent aber sine man 

Vröde und hohes Schalles me 

Den si da vor hettint e, 

Von vröden und das er bis bat. 

Über als das laut und in der stat 
5085 Warent al die lüte vro 

Durch Wilhelmes leben do, 

Das er so schone genas. 

Do er wol genesen was, 

Si claitont sich nliche: 
5090 Der edel tugentriche 



Begunde rilich leben, 
Er bat claider vil geben 
Ins laut und dem gesinde, 
Von der sälden kinde 
5095 Trfigent s6 vil riches clait. 

Aines tages schier rait 
Wilhelm der gute 
Mit frödemrichem m&te 
Und gie hin uf den palaa 

5100 Da die küneginne uffe was 
Und sin herzeliebes trut. 
Baide Stil und äberlut 
Wart er wol enpfangen do, 
Si warent siner kunfte vro 

5105 Und das er an der selben stunt 
Gtenesen was und wol gesunt. 
Sinem antlüt entwaic 
Der varwe ain tail. er was blaic 
Von der grossen arebait 

5110 Die er an dem Übe lait. 
Doch macht im der gedinge 
Fröde und das leben ringe: 
Das siner vrowen trost enbot 
Im ze helf in siner not 

5115 Wu wart das aber niht vermitten 
Man hies in nach sinen sitten 
Zä siner vröwen sizzen gan; 
Schiere do das was getan 
Und im du stat do dohte 

5120 Das er mit fäge mohte 

Geredon nach dem willen sin, 



5067. wü. 

5070. waren M(W). 

5071. lebent = lebende M. 
5079. wol W, wolt D. 

5083. yn das er si bat D, yfi d« er sis bat 
M, yntz daz er sivs bat W, Der Sinn ist nach 
1) und Ml (sie waren lustig) ,aus Freude und 
darüher, dass er sie fr6Uch sem hiefs'. Einen 

DeatMh« Texte dm Mlttolftlten. II. 



ahniichen eweigliedrigen Ausdruck mit dem Subst. 
Made ah erstem Teil s. V. 5112. 

5089. chlaiten W, clagtont D. reihleih 
TT, geliche D. 

5092. bat D, het W. gegeben TT. 

5108. warwe. 

.5111. im der TT, ind* D. 

5116. sine. 

6 



^^^^^^H 


?I"^^^^^^^^^^^^^^^^H 


Er sprach ,genad, an vrftwe min! 


5155 Mit dienste min ritter sist. 


Na ist genade worden zit 


So du kneh/es namen begist 


Sit al min vröde an i't lit. 


Und man dich ritter nemraen sol, 


5125 Nu VTÖwet niinen senden mät, 


So zimet dir erst ze dinen wol 


Genade, rainu vröwe gut, 


Nach Werder vröwen loue. 


Tröstent min geniute 


5160 Du solt den sumer schone 


Unt lant mich iuwer gute 


Min ritter, ich din vrÖwe sin, 


[30o] Geniessen und das iuwer trost 


So laiste ich al den willen din 


5130 Mich von dem tode hat erlost, 


Swenne ich bevinde das din mut 


Und gerüchent sagen mii- 


Minen willen genie tat.' 


Durch iwer sälekait wen ir 


5165 Er sprach ,genad, ain vröwe min! 


Wellint fügen mir die stnnt 


Das tun ich gern und sol sin. 


Das ich werde gar gesunt 


Sit da.s mines herzen rat 


5185 Von miner senelichen suht ! 


Und al min \T5de an iu stat, 


Lat üwer hohgebornen zuht 


So gerüchent sagen mir, 


Und iuwer tugenden werden schin. 


5170 Liebü vröwe min, wa ir 


Öenada, liebü vröwe min!' 


Wellent das ich laite swert.' 




Do sprach diu vröwe an sälden wert 


Du edel tngenriehü sprach, 


,In dinem lande ze Brabant 


6140 Do disü rede also geschacli 


Das dir ze erbenne ist benant 


,Wilhelm, geselle gut, 


5185 Sol du swert laiten 


Ich wil dir sagen minen mfit, 


Und dich dar uf arbaiten 


Den solt du wissen, e das ich 


Das man ainen ritter dich 


Ze frün/schaft wolte nemen dich 


Nemmen müze. so wil ich 


5145 Und also wenden dine not. 


Durch dich hohes mfites sin.' — 


E wolt ich bi dir ligen tot: 


5180 ,Gern, liebA vröwe min, 


Wiltu mich elichen han, 


Ich tän swas ir haisent mich.' — 


So mag din wille wol ergan.' — 


,Das selbe tun öch ich durch dich 


,Ja vröwe, gern, das wil ich, 


Mit willeclichem mute.' 


5150 Der Salden übergnftget mich, 


Do sprach der werde gfite 


Min wunscli niht mere Mrbas gert.' — 


- 5185 ,Nu ratent, vröwe here, 


,So wil ich das du laitest swert 


Wanne ich her wider kere 


Und dise liebten sumerzit 


[.30i-]Uf den gedinge das ir 


Des komen uns vil nahe lit. 


Laistent mines herzen gir.' — 


5122. an = ain (vgl V. 5165). ml au 


s 5154. Des D, der MW (vgl. 4939). 


lit gebessert. 


5156. knehstea. 


5123. ffnaden TV. 


5158. dienen W. 


5144. früncbaft. 


5163. bewinde. 


5152. dv W, fehlt D. 


5165. mein W, gut D. 




5171. ich leite W. a laitent D. 


mit die Zeile beginnt, hiniitgefUgt. 


5182. ich H', fehlt D. 
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,Vor dem winter, e das mer 
5190 Mit winde sezze sich ze wer, 
So kum du wider her ze mir, 
So var ich, swar du wilt, mit dir 
Und vuge dir mit liebe kraft 
So liepliche geselleschaft 
5195 Das du mäht hohes mfltes sin. 
Gestatet mirs min vitterlin 
Das ich dich neme, ich nime dich, — 
Wil ers nüt, ie doch wil ich 
Dines willen sin berait, 
5200 Es sig im liep oder lait/ 

ües wart der juncherre fro. 

Von der vröwen gienc er do 

Und fftr ze herberge sa. 

Sie wären da oder anderswa, 
5205 Die sine er besante gar; 

Die ritten züz im dar. 

Er sprach , gesellen gute, 

Mir ist wol ze mute 

Vil kurzelichen worden 
5210 Das ich nach ritters orden 

Min leben in vil kurzem zil 

6 

Andern und hohen wil. 

Sehent das nach s61icher werdekait 

Die Wirte werdent berait 
5215 Das wirs in dem lande hie 

Geniezen und öch umbe sie 

An wirde, an Ion, an eren. 

Wir sont ze lande keren. 

Ich wil, als min herze gert, 
5220 Ze phingesten nu laiten swert, 



Des hau ich willen und müt.* 
Dis duhte ir ettelichen göt 
Und ir sumeliche niht. 
Als ezewenne noch geschich^^ 

5225 Da ain herre suchet rat. 
Das der niht geliche gat: 
Der ratet sus, der ander so. 
Wilhelm sprach aber do 
,Swen dis an mir dunket gät, 

5230 Das ist mir liep, ich han es m&t; 
Swen iht anders dunket an mir, 
Den dunke des! dis ist min gir.' 
13er rat mäst in allen 
Mit trüwen wol gevallen. 

5235 Do in wart kuntliche schin 
Sin müt und al der wille sin, 
Si rietenz und warent vro. 
Von dannan rihten si sich do 
Und machetent riliche 

5240 Die Wirte iUe riche 

Und ffigeten grossen gewin 
Die da geborgot baten in. 
Und fdrent aber ze höve dan. 

Der abent nahen began; 

[30c] Der känic do ze tische sas, 

5246 Wilhelm des niht vergas 

Er diente im wol nach sinen sitten, 
Das von im nie wart vermitten 
Die wil er was juncherre da. 

5250 FAr den känic gienc er sa 

Nach essenne. er sprach , herre min, 
Got durch die gnade sin 



5192. war. 

5193. wge. 
5196. w&ttlin. 
5207. g&ten. 

5218. die erste Sübe dieser und der folgenden 
Zeüe wegen eines Flecks nu^ mehr deuüich 
zu lesen, 

5221. des] D, D, dei W. 



b^SiL geschieh. 

5225. da M, D, D. herre M, h*se D. 

5232. nach des Punkt. 

5234. gewaUS. 

5237. rietens W, retenz D. 

5243. höwe. 

5247. sinS. 

6*. 
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HH^I 


Vei^elte in diire werdekait 


Und raite sich nf sine vart 


Du mir ie was von in berait 


Vil sere do beswiret wart 


5255 Und des ir mir hant getan 


Als das ingesinde da, 


Ze gfite! lant mich urlnp lian! 


5290 In sine herberge aa 


Ich bin worden des enain 


Kamen die juncherren dar 


Das ich wil keren wider hain 


Mit trureclichen sitten gar 


Ze lande und wil laiten swert. 


Und clagtent das der degen wert 


5260 Min herze ritters namen gert, 


Hate urlobes gegert. 


Das lant mit iuwem hulden sin 




Und gent mir uvlnp, herre min!' 


5395 Do der ander morgen schain, 


r>o sprach der künic ,nu sage niii-, 


Do wart dn- kunic des in ajn 


Wie ist des so gahe dir 


Wie er hain ze lande 


5265 Ze mute worden, sülic man?' — 


Den degen also sande 


,Es ist mich also komen an 


Das man es sinen eren 


Das ich es niht mac gelan, 


5300 Möhte niht verkeren 


Das so! mit iuwem hulden ergan.' — 


Und das es lobebare 


.Lieber man, nu wie las ich 


Sinem namen wire. 


5270 Danne von mir schaiden dich?' — 


[.?;o]Der kröne und sinem laude. 


,Wie herre? ir hant mir wo! getan.' — 


Vil schiere er besande 


,Nain ich, laider ich eaban! 


5305 Die sines lioves soltont pflegen. 


Ich mac nu niht gegeben dir 


Er sprach ,nu hat sich bewegen 


Das du mit eron nemest von mir; 


Wilhelm der knabe wert 


5275 Ich riete gerne das du 


Das er laiten welle swert, 


Der swerlftite baitest nn 


Und kan de-s swas ieman tut 


Unz ze ainem andern jare.' — 


5310 Nieman erwenden einem mfit 


,Nain ich, herre, zware 


Nn ratent mir das: wie sol ich 


Ich wil erwinden noch mac' — 


In lan das es sig lobelich? 


5280 ,So wis doch hie nnz an den tac 


Er kam so wirdecliche 


Das ich bas bedenke mich 


Gevam in dis riche 


Wie ich von mir lasse dich, 


5315 Und ist in dem hove min 


Das wirt doch knrzeliche.' 


Also rUiche gesin 


So sprach der zühteriche 


Das ich vil wol bewarf das ir 


5285 ,Herre min, das ist alsol' 


Mich Wisent und ratent mir 


Ze herbergen ffir er do 


Wie und in weler masse 


5266. iit W, fMt D. 


{bis auf V. 5301 lobäre); darauf folgt dit füM 


5284. Bo 2>, do ff: 


hierhergehörige Zeile: Der liTnio vö sinem lauda 


5285. ist B, Mi TT. 


(vgl. MW). 


5292. üureclicliE. 


53(a. er H; do Z>. 


5296. der W, fMt D. 


5310. seiuen W. 


5303. Nach dkier Zeiie folgen nodmals 


5314. Qe wam. ^^, 


die VV. 5398-5303. und tusar loörüich gleich 


Jj 
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5320 Ich in nu von mir lasse. 

Des volge ich. nu ratent an!* 
jHerre*, sprachen! sine man, 
,Es ist wol unser aller rat 
Das ir in lobeliche lat, 

5325 Wan ir wissot wol wie er 
Kam in iuwem dienst her 
Und wie er hie gelebot hat, 
Wie rilichen sin leben stat 
Nu sagent uns, herre, wie went ir 

5330 In lassen? dar nach kunnen wir 
lu nach iuwem eren 
Eaten unde leren/ 
T>er kunic sprach ,ich han des m&t, 
Ob iuch alle dunke gfit, 

5335 Das ich in beraite 
Ze siner swertlaite. 
Er hat zwelf gesellen kint 
Du öch von hoher arte sint; 
Ich wais wol, da allesamt 

5340 Mit im nement schiltes ampt. 
Nach der zal, so vil ir ist, 
Wil ich im an dirre vrist 
Gar mit köneclicher kraft 
Mit aller der beraitschaft 

5345 Der ain ritter haben sol, 
Beraiten zwelf ritter wol, 
Zwelf ors, zwelf pharit du bestin 
Diu man under gesten 
Oder under künden 

5350 Hie nu an disen stunden 
Vindet oder vinden kan. 
Swas beraitschaft ain man 
Dem aines riemen gebreste niht, 

[31b] Sol han so man in wapen siht. 



5355 Des wil ich mit richait 

Zwelf ritter machen wol bedait 
Und wil im geben an dirre zit 
Scharlachen, pfeller, samit 
Und lichte bäldegin, 

5360 Bunt, zobel, h&rmin 
Mit vil lichtem schine, 
Zwainzic s6meschrine, 
Aue das im an dirre zit 
Du ktineginne sin vröwe git 

5365 Man sach in so hohe leben 
Das ich im m6hte niht gegeben 
Da gen das er hat hie verzert 
Der Wille ist mir doch unerwert. 
Ich tfin im e er schaide dan, 

5370 Dar zu so ich beste kan/ 

Si sprachent , herre, 6ns dunket gftt 

Alles das ir im tfit 

So wol als es iu gezem 

Der gäbe und ime der si nem.* 

5375 Er sprach ,vil gerne tfln ich das/ 
Do twelt er niht für ie baz 
Er besaute zfizim dar 
Jene hovelüte gar 
Die Wilhelmes solden pflegen, 

5380 Er hies in tusent marÄ:e wegen 
Und edels gestaines, 
Gfites und raines, 
Das doch wol tusent marke galt, 
Das gab der werde degen balt^ 

5385 Der künic von Engellant, 
Wilhelme von Brabant 
Ze siner swerte stüre. 

Noch hate der gehüre 



5321. 


wolge. 


5356. 


bereit M. 


5325. 


ir W, er D. 


5376. 


f6riebz. 


5388. 


hau am Rande nachgetragen. 


5378. 


gar W, dar D. 


5351. 


Windet winden. 


5880. 


marce wegS (g atM b gebessert). 


5854. 


Sol TT, So D. 


5388. 


make. 


5355. 


des MW, D, D. 
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ürlobes von den vröwen wert 
5390 Niht nf sine vart gegert 

Wu er ze hove komen was, 

Er gie nf den palas 

und al die jnnherren sin. 

Do hies du wise kunegin 
5395 Ir kint, fron Amelien, 

Des lobes hohe amien, 

Ze Wilhelmen sizzen gan. 

Das geschach, ez wart getan. 

, Wilhelm', sprach dö knnigin, 
5400 ,Wem wiltu die yrunde din 

Lazen der da hie hast yfl? 

Wen sol din lieM gespil, 

Min tohter, ze gesdlen han? 

Die wilt du wunderlichen lan. 
5405 üf mine truwe riet ich dir, 

Ob du woltest volgen mir, 

Das du noch liessist den gedanc, 

Won du ze ritter bist ze kranc.' — 

,Nain, yrö, ich han rittersdlaft 
5410 Genüc vollekomenr kraft 
[Sie] Da ich niht der wizze kan, 

Da vind ich mängen wisen man 

Der mich kan geleren wol 

Wie ich ritter wesen sol. 
5415 Ich mac es niht erwinden nu.' 

Do sprach die yröwe ,sit das du 

Niht wilt beliben, so wil ich 

Des vil gerne Hissen mich 

Das ich dir allö minu zil 
5420 Er und gätes wünschen wiL 

Du hest YÜ wol umb ans verschult 

Das wir dir sint mit truwen holt' — 



.Fröwe, des vergelt üch Got! 
Dast iuwer zuht ain höh gebot^ 
5425 Won ich laider niene han 
Verschult des ir haut getan 
Mir ze gnaden und ze gut' 

Do nam der hohgemftt 
Urlub von den vröwan sa. 

5430 Do hfib sich michel wainen da, 
In segenoton al geliche 
Die vröwen jamers riche. 
Mit im gie hin für die tur 
In geselleclicher c6r 

5435 Amalye an siner haut. 
Du im sin gemfite baut, 
Si sprach hainlichen zu im 
jTrut geselle min, vemim! 
Swas min garzun Pitipas, 

5440 Der ie mit zuhten zuhtic was. 
Von minen wegen sage dir, 
Das soltu vissen war von mir. 
Das selbe hoveliche knehtelin 
Sol hin ze dir min botte sin, 

5445 Won es wol gäte rede kan. 
Nu nim von mir dis furspan, 
Geselle min, liebes trut! 
Das rärte mine blossen hut; 
Da bi solt du gedenken min. 

5450 Es ist ain durlutic rubin, 
Das trag du also nähe dir 
Als ich es getragen han bi mir, 
Und heb hohen mit durch mich, 
Won den han och ich durch dich.' 

5455 ,G«me, liebu vröwe g&t, 



5380. der W, fekU D. 

5396. bohe?. 

5400. frivnde M, TreTnde W, TrSwe D. 

5406. wolgg. 

5409. ritenchaft W, ritf s kraft D. 

5410. woUekomenr. 
5414. 8ol W, wol D. 



5417. vüt 

54ia wü. 

5420. wnnschen M, wnsches D. 

5423—5498 feMen in M (eim ffanMts Blatt). 

5425. YoiL 

5432. vor riche steht gliche. 
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Uf den genftdeclichen mÄt 
Wil ich alles tmren lau 
Und iemer State vröde haiL* 
Do A'ust in minnediche 
5460 Du konsche sildenriche 

Und gab im nrlnb. er schiet dan. 
Sin herze yröden tu gewan. 

^Is er nrlup al da genam, 
Zu sinem herren er do kam 

5465 und danket im der werdekait 
Die er het an in gelait 
Mit eren und mit g&te, 

[3^a]Mit genädeclichem mftte. 
Und bat nrlubes nf die fart 

5470 Ungeme das g^^eben wart 
Und wart gerne da genomen. 
Do bat in schiere wider komen 
Der riche knnic von Engellant^ 
So er ritter wnrd erkant; 

5475 Er weite siner ritterschaft 
Geselleclicher trüwen kraft 
Laisten swa er künde. 
An dirre selben stunde 
Do er des künges urlup nam, 

5480 Der yröwen kamerere kam 
Und braht im wirdediche 
Vil presente riche, 
Des besten Werkes des man vant 
Bi den ziten ze Engellant 

5485 Me dan tusent marke wert; 
Des hat die ifcnnegin gegert 
Das ers ze siner rittherschaft 



Enpfieng dnr ir liebe kraft. 
Das tet er and sait ir danc 
5490 Der genaden die si twanc 
Das si g&tlichen an in 
Eert ir genaedelichen sin. 

Des morgens do es tagte 
Und der unverzagte 

5495 Enbais, do kament z&z im dar 
Des kunges hoyel6te gar 
Und konduwiertent in von dan. 
Da wainden wip und man, , 

Als er rait und von dannan schiet^ 

5500 AI gelich gar die diet, 
Si dunkt ain claine wile 
Das si wol aine mile 
Mit im gerittent gen dem mer. 
Im volgot ain so michel her, 

5505 Jtincherren, ritter, knehte 
Mit geselleclichem rehte 
Und vil der burgaere, 
Das dö stat tU nach Iftre 
Beiaip von den werden Ifiten da. 

5510 Do nam er urlup von in sa, 
Si waintent da das schaiden do. 
Der junge degen sprach also 
,Ir herren, ich wil iuch des bitten 
Mit getrfilichem Sitten 

5515 Und dise lanlfite gar 
Das dekaner ffirbas var. 
Ob es im iemer no^ gescheche, 
Won da er mich gewaltic sehe: 
Den las ich ffirbas flehen niht 



5457. ich W, fdUt D. 

5459. chTBt W, host D. 

5461. im W, fehü D. 

5464. ZT semem TT, YO nne D. 

5465. dftnket W, fehÜ D. 

5475. wolte nner W, weite nne D, 

5482. peoite. 

5486. gftnegl. 



5497. in W, hT D. 

5499 und 5&0O ttdm in MW in wmgekdurter 
Folge. 

5504. wolgot 

5505. Jnch'r€. 

5517. im M, fehU D. not MW, noch D. 

5519. flehoi D (flehin M); gtaU dessen m 
W: YMH. 
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.5520 Swelchem es hie not geschilit. 


und iezent nf uns lit. 


Biz das mir Got er und gU 


Wie mugent wii' ane hohgezit 


Lat, so hau ich iemer mfit 


So schiere ze sament bringen 


Ze dienen disem richa' 


Mit so grossen dingen 


Do sprachents al geliche 


5655 Das es uns lobelichen ste? 


5525 Mit rebten trüwen ane spot 


Wir haut zen pfingsten niht me 


[33b], 'Kerre, des vergelt üch Got!' 


Won drizehen wochan. 


Sus nam er urlup und öch sie 


Doch werdent nu gesprochan 


Und scMdent von ain andern hie, 


Allen den ich eron wol 


Er für sine Strasse hin 


5560 Getrüwe und getrüwen sol!' 


5580 Und si gen Luuders under in. 






I>ar nach schiere kam geritten 


Sus ffir der herre wit erkaut 


Mit lobelichera sitten 


Her über mer von Engellant. 


Wilhehn der gute. 


Als er kam an das stad, 


Mit frftdenricbem mäte 


Sinen marschalk er des bad 


5565 Enpfieng in werdeclicbe 


5535 Das er fflr gen Braiant 


Jofrit der fürste riche 


Und disü mcere tel erkant 


Und Öch du werdü herzogin, 


Sinem lieben herren wert 


Öch fröteat sich der künfte sin 


Das er hasme und wolde steert 


Alle die er ze Brafcant 


Zen pßngesten Uiiten da. 


5570 Da haim in sinem riche vanL 


5540 Der gahte für und saile also 


Si rittent allenthalben zfi 


Dem werden vwrsim von Brahant. 


Baidü spat und öch frä 


Den herzogen er mit schalle vant 


Mit mjenger lobelichen schar 


Und sagt im disü mire. 


Und grflztent in mi( fröden gar 


Der fürste unwandelbfere 


5575 Hin wider hain in sin laut. 


5545 Sprach ,wes hat min sun gedaht, 


Jofrit der wis wigant 


Wer hat in an den willen braht 


Gacht selb und sande 


Das im des in so gaher vrist 


Von lant ze lande 


Sus ze mute worden ist? 


In welsches und in tusche lant, 


Da zit uns zu gäbet 


6580 Swer im ze fründe was benant, 


5550 Das uns der sumer nahet 


Die lat er dar zer hohgezit. 


6533. TonÄiwera. 


6567. nacÄ drinehB Fu.*ücL 


K34. des M, de D. 


555a w'dent DMW; « m«/» woW httfättt 


5585. 69. brabrant. 


werde, vgl. die I'hTMt einen tac, einen tnrnei 


5536-41. »0 M{fol4!ia-4ab), a\^in 


Spreeben (H'6. 11, l.öäüa), die im Gedichte öfter 


W, fefUen m I). 


wiederkehrt. M hilft sich anders, itidem es V. 5559 


5542. den er mit grozem schalle vant 


alle liest. 


M. wat. 


5562. mit ril 1. i. M. 


5543 «iid 44 nach M u,ul W umgestelit, m 


5574. mit W, fehlt D, es ist aber über der 


D gehl r,^ Toran- 


Zeile ein m nachgetragen. 


5546. gpriich .¥n', Er sp'cb JJ. 


ÖÖ76. Tis. 
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Si lobtenz sunder widerstrit 
Über al da nähsten lant 
Die zen besten warent us erkant, 
5585 Und gastent sich mit vröden gar 
Uf die hohgezit al dar 
Das der werde junge 
Mit Werder wandelnnge 



In hohem namen wolte 
[32c] Sich wandelon und solte 
5591 Mit ritters namen fürsten kraft 
Gewinnen und in ritterschaft 
Nach der wirdi werden wert 
Der man ze der höhsten wirde gert. 



5587. Das D, besser: da W. wieder kein SpaUum, der Text läuft ohne Unter- 

5594. der W, fehU D. Nach dieser Zeüe hrechung fort. 



m. Bnch. 



Ai 



5595 JOXWe die ge/ihte 

>Iit guter sinne pflibte 
EIrkennent und tihtent, 
ILierent und rihtent 
In süzer rede mit ir konst — 

5600 ds sin du märe oder ir begonst^ 
Dar an ich na min ärebait 
Mit getiht« han gelait, — 
Die helfint durch ir tngende gir 
Mit ir lere höhen mir 

5605 Und mit ir wisen sture, 
Sit das du aventüre 
Alhie mit sozen mären 
Wil den unwandelbaren 
Wilhelmen keren 

5610 Nach weltlichen eren 
In die hohsten wirdekait 
Die diu weit mit namen trait, 
Ich maine ritterlichen namen: 
Swa ich den namen lobesamen 

5615 An dem ns erweiten man 



Mit red niht gehoben kan. 
Da wil ich gerne m&ten 
Den wisen und den guten 
Das si ger&hent han Terg&t 

5620 An mir den willen und den müt 
Das ich gerne spräche bas, 
Ob ich mit wizzen künde das. 
Het ich mit solicher arebait 
Gresait des beides kinthait 

5625 Das ich es sölte haben danc, 
Dannoch wir min kunst ze krank 
Das ich sine rittherschaft 
Und die ritterlichen kraft 
Die der unverzate 

5630 Mit prise bejagte, 

Gezwayalten künde niht 
Als man si sich zn^ivalten siht 
An lob, an prislicher getat 
Die im märeshalb begat 

5635 Der junge d^^n wise 
Nach wiUedichem prise; 



5595. A fekU, wie aUe übrigen Initialen^ 
A vorgeMdirieben, Baum über 4 Zeiten gespart 
Die znm Äkrostiehon gehörigen Init wieder niM 
besonders hertorgehohen (in M = fol. 42c, in 
W = fol, 38 b). AUe] aUer W, [A], allt D. 
getihte W, i^rihte D. 

5598. Lerent, r aus 1 gebessert, 

5599. BQzcr 2){yf), hesser: rase 3f. 



560a sin MW, sint D. ir MW, dt 2>. 

5608. helfint i^ Optatit, in Mi helfen, 
durch MWy mit D, 

o6(H. lere hohen D, lere hohen MW; es 
muß jedenfalls heifseni hohen lere. 

562a ritcrleihen W, rittlich' 1), 

56^ zwiwalten. 

5631. im 1), besser: n\ M^\ 
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le doch wil ich den werden man 
Prüeven so ich beste kan, 
Durch werder lüte werden gunst 

5640 Dar nach ich mit miner kunst 
Dienen unde werben wil 
Unz uf mines endes zil. 
Wirt mir des iendert danc gesait, 
So übet mir die arebait; 

5646 Das mohte doch vil wol geschehen, 
Wan min getihte wirt gesehen 
Und vil lihte etteswa 

[55a] Gelesen da oder da 

Es mir bejagt und miner kunst 

5650 Etteliche werde gunst 

Der ich niht wandeis wolte han. 
Uf den selben lieben wan 
Han ich gearbaitet mine tac 
Das ich der werden gunst bejac: 

5655 An ir genade las ich das. 
Nu sprechen aber f6rebas 
Wie Wilhalm der werde man 
Mit lobe ritters namen gewan! 

IVu was, als ich han vemomen, 
5660 Des süzen maigen sAze komen 

Und was du haide und der walt 

Mit süzer blute menicvalt 

Gezieret wunnecliche. 

Jofrit der fürste riebe 
5665 Hat aber allu nähsten laut 

Sine botschaft gesant 

Und selb mit vil werden sitten 

Nach iittem dar und dar geriten 

Gen Wilhelmes hohgezit. 



5670 Was lande an sinem lande lit 
Und da lag, da warb er gar 
Mit den besten das si dar 
Durch sinen willen komen do. 
Die lobtens, des wart vil vro 

5675 Der eilenthafte wigant. 

Über als sin lant ze Brabant 
Wart von dem fursten des gegert 
An alle die des warent wert 
Das si mit ir willen gar 

5680 Der hohgezit kämen dar. 
Die waren alle vil berait 
Nu was, als uns das märe sait, 
Geritten wirdecliche 
Nach rittem gen Francriche 

5685 Wilhelm der wise man. 
Die werdesten er da gewan, 
Den künic und die im ubers lant 
Zem besten warent wol bekant. 

II>iu zit begunde nahen 
5690 Und in engegen gaben 

Das der haiige abent cam. 

Als es der hohgezit wol gezam, 

Also was da uf das velt 

Vil wit gestüle und menic gezelt 
5695 Mit grosser richait uf geslagen. 

Den tac und da vor in zwain tagen 

Enmohte noch enkunde 

Nieman aine stunde 

Die Strasse vinden aine: 
5700 Do kamen al gemaine 

Die besten von den landen gar 

Die geladot warent dar. 



5637. den TT, dem D, 

5638. Pr&ewen. vor kan ein durch- 
gtrtchenes h. 

5639. w'de D, werde W. 

5644. liebt W. 

5645. wol MW, fehlt D, 

5646. min MW, fehlt D. 
5649. vfi WW, nn D. 
5651. Wandel M, 



5662. menicwalt 
5667. n'ds. 

5671 ist auf der hiefilr ursprOnglieh leer ge- 
lassenen 2jeile mit blasserer Schrift nachgetragen. 

5679. wiben MW, 

5680. Zer M, zy der W, vgl V. 6120, 
5693. weit. 

5699. winden. 
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Mit menger grosser rittherschaft 

Allenthaiben herhaft 
1556] Und sigen spat und öch frü 
5706 Mit maenger samenonge zu. 

Öch kam von Francriche 

Gegestet knnecliche 

Philippe der getrnwe hdt 
5710 Fünf hundert ritter us erweit 

Braht er in der rotte sin 

Und der grave Perrin, 

Sin maec der werde Schamponois, 

Yil menic werder Francoys 
5715 Kam mit ritterslichem sitten 

An die hohgezit geritten. 

I>6 hohgezit nahen began: 

Ton Hanegö des fnrsten man 

Der da wolte laiten swert^ 
5720 Brahten edel ritter wert 

An die selben hohgezit 

Gegestet wol in widerstrit 

Die fürsten gen den gesten ritten, 

Das wäre tingeme da vermitten, 
5725 Und grftsten minnecliche 

Die geste lobes riche; 

Die wurden, als der fnrste bat, 

Geherbergot in die stat, 

Die Tuschen uf den plan, 
5730 Das wart durch hohen mut getan. 

Die vröwan tcurden und ir schar 

Zu der herzogume gar 

Mit knneclicher richait 

Uf ir balas do gelait 
5735 Von Flandern und von Selant, 



Von Hollant wart al dar gesant 
Yil menic hohgemflter man. 
Der fnrsten hohgezit began 
Yil wunnecUchen wahsen 
5740 Yon Haspingou und tou Sahsen, 
Biz wol zwai tusent ritter dar 
Ejjn mit menger s&zen schar. 

Frü an dem andern tage 
Bittent nach des mires sage 

5745 Die herren da man messe sanc 
Mit grosser richait niender cranc 
Was da gastuiige viL 
An des imbises zil 
Bittenz ans gest&le do, 

5750 Nieman truric, alle fro 
Sach man die da warent, 
Man sach sie da gebaran 
Als es dem tage wol gezam, 
Biz das der tag ain ende nam. 

5755 Do wuhs die naht alle 
Mit rilichem schalle, 
Swes man ze vröden erdenken mac 
Yon grossem schalle, unz an den tac 
Biz man den swertdegenen 

5760 Du swert solte Svenen. 

Der morgen gab yil liebten glast, 

[55c] Do kam vfl menic werder gast 
Gezieret wol nach ritters sitten 
Hin zem munster do geritefi, 

5765 Da menic stolzer d^en wert 
Ze ritterschefte enpfie das swert 
Die mere bort ich zellen 



5711. er W, fthU D. 

bliZ Perrm MW, pirrin D. 

5713. schmmponifl. 

5717. wahsen JHr 

5722. Gegestet TT, Gegeste D. 

5723. rittent 

5724. Tngern TT, ngfne D. 
5729. ÜTBchen otz orf W. 



5731. widen M, fehU D. 

5735. fUndelrn. Tnd TT, tO D. 

5742. Kam] Garn. mit IT, fehÜ D, 

hl\l. gastuge. 

5749. gestolo. 

5755. ^hs D, waa TT. 

5756. riterieihem IT. 
5764. geritenU 
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Sehzig schilt gesellen 
Die mit hoher richait 

5770 Trfigent Wilhelmes clait, 

Die gabent wunneclichen schin; 
Samit, pfeller, paldegin 
Mit härmine gefumeret 
Und mit zobel wol gezieret 

5775 Trfic der tngentriche man 
Und alle sine gesellen an. 
Sine zwelf juncherren wert 
Namen öch bi im da swert 
Mit rilicher gezierde, 

5780 leglicher selbe vierde 
Ritter, als das märe sait, 
Die mit im trägent richu clait, 
Den Wilhelm der junge 
Mit koste der zerunge 

5785 Riliche gab mit siner hant 
Sus was im zeingesinde erkant 
Hundert ritter ze aller zit. 
Nach messe an das gestüle wit 
Zogete mit rilicher kraft 

5790 Diu hohgemüte ritterschaft. 
Der buhiert hüb sich do zehant 
Für das gestfile uf das sant 
leglich rotte sunder für, 
Als uns die aventüre swür, 

5795 Mit hurtenne al durch den rinc. 
Da was niht wan ,dringa, drinc 
Da bi! halt usl la schöwen 
Die ritterschaft, die vröwanl' 
Da was ain ritterlich gedranc 

5800 Und von schellan an sdzer sanc, 



Als ich dfi mire horte sagen. 
Gen dem gestüle unz an den schrägen 
Wart ain groz gestösse 
Mit mängem schilt geböze. 

5805 Swa min her Wilhelm hin rait, 
Da dranc nah im mit werdekait 
Von Orlens du ritterschaft, 
Nach dem mit hohgulter kraft 
Von Hanegö die wigande, 

5810 Sinem erbelande, 

Mit den die lantlüte gar 
Von Brabant mit solcher scar 
Der sich geliehen künde niht. 
Für war du aventüre gibt 

5815 Das alle die es sahent 
Des von warhait jahent 
Das si da vor sahent e 
Schöner hohgezit nie me 
So diu da der fürste wert, 

[54a] Der stolze degen, laite swert, 

5821 Her Wilhelm der gute. 
Mit gerendes herzen mute 
Nament sin die vröwan gar 
Für al die schar mit trüwen war, 

5825 Wan Qot so hohe clarhait 
Hate an sinen lip gelait 
Und in sin herze solche tugent 
Das nie wunslicher jugent 
In ritters namen wart gesehen, 

5830 Des im die warhait mäste jehen. 

Do der imbis geschach, 
Mit fröden man do äeben sach 



5772. pal£iiL 

5773. h&mlne. 

5778. da aus d^ gebessert 

5788. ä^ gest^e wit auf Basur, und ewair 
mit blasserer Schrift 

5793. vor f&r steht wan. 

5800. schellan ansos* äänc D, soneUen s&zer 
clanc M, 



5802. dem am Bande nachgetragen. 

5808. da nah mit W. 

5825. hoho. 

5827. yfi steht vor dem In, mit welchem 
die ZeHe beginnt. 

vor b8S2 und 5833 ist in M je eine Zeile 
freigelassen. 



^^I^H^^l 


BH^I 


AI die vrSden gar den tac 


Mit so frMichem schalle 


Die ieman ei-denken mae 


Das mau die naht für ainen tac 


5835 Von den beiden fiereu; 


Von grossen Hellten der man pflac 


Tanzen, boherdieren, 


Hat unz an den morgen dar, 


Mit frölichen dingen 


5870 So menic Hehi was da für war. 


Schirmen, sagen, singen. 


Biz das der dritte tac erschain, 


Von mänger hande früide viL 


Die herren wurden des eu ain 


5840 Vor essens zi/ in knrzem zil 


Das si grosliche 


Kamen gewissii mAre 


Mit mänger gäbe riche 


Das ain turnay w:\re 


5875 Beraitent gar die varden diet. 


Ze Komarzi gesproclien 


Der wirt mit siner gäbe schiet 


Über sehs wochen. 


Hängen da von armfit 


5845 Da mit werlicher liant 


Dem er tailte wol sin gät 


Turnieren wolte lant und lant, 


Nach ritterlichen eren. 


Und das vil flizecliche 


[3ib] Do sach man balde keren 


Über allü wälsdiü riclie 


5W81 Nach imbis die geste dan. 


Der tumaj wart geworben do. 


Fürsten, herren, dienestman 


5850 Der märe wart von herzen yto 


Nament zuhtliche urlah da 


Her Wilhelm der degen wis, 


Und schieden sich von dannan sa. 


Wan er nf ritterlichen pris 




Da wolte pinen sinen lip 


5885 Do sich diu hohgezit geschiet, 


Durch ällö bohgelopten wip, 


Her Wilhelm des sich beriet 


5855 Ze mei-sten durch sine amien, 


Wie er mit grosser richait 


Die siizeu Amalyen: 


Wurde rilich berait 


Der gruz daht er verdienen da. 


Als er den sumer wolte vam. 


Die herren würben alle sa 


5890 Des künde in groslich bewam 


Wie si gastelichen g&r 


Jofrit der wise Mrste fier, 


5860 Mit gastunge käment dar. 


Riche deke und banier 


IDo man do gaz und die naht 


Hies im der fürste von Brabant 


Mit vinster liate wol bedaht 


Vil beraiten sa ze hant 


Die weit und al die erde, 


5895 Mit grosser rilicher kraft. 


Mit ritterlicher werde 


Mit siner bederben rittei-scbaft 


5865 Warent die fürsten alle 


Fflr do der ritter wit erkant 


6833. Trovde M. vrSwä D. 


5870. liebt M, helt 2). 


5839. ist wieder tö cor den Zeilenanfang: 


5875. warden D, yarenden W. 


Mäug* nachgetragen. 


5881. vor dH sieht gar. 


5840. lit Jtf, Sil D. 


5883. nrlub. das r über der Zeite M« 


5846. TB B{Vr), an 3f. 


blasserer Schrift eingeflickt. 


5849. da. 


5884. sa If', da B. 


5857. w'dieng. 


5890. in W, fehlt I). 


5&9. gar W, dar D. 


5896. bederbe D, erbe a£W. 


5866. so M (fol. üb), fehlt D. 


M 
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Ze Hanegö in sin aigen lant, 
Das es der wise degen balt 

5900 Brahte in sine gewalt 

Do wart er gütliche nnd wol 
Enpfangen, als ain herre sol 
Den man mit willen gerne siht 
Und im der besten tagende gibt. 

5905 Da was er fierzehen tage, 
Nach der aventfire sage 
Liebt er wol den sinen da. 
Schiere dar nach kerter sa 
Hin wider hain gen Brabant 

5910 Und beraite sich ze hant 
Uf den tumay ze Komarzi 
Die ritter die im warent bi, 
Die raitent sich mit im gar 
Mit ainer lobelichen schar. 

5915 II>n zit do nahen began 
Das solte heben an 
Der tuma;^, als er was genomen. 
Do sach man schallecliche komen 
Vil frömder geste in das lant 

5920 Der edel fürste von Brabant 
Her Wilhelm der sante für 
In vil rilicher kür 
Den marschalken dnrch herberge dar, 
Wan mit im dar in siner schar 

5925 Zwai hnndert ritter wolden komen 
Der er sich hate an genomen, 
Der aller herre er was genant 
Von Hanegö nnd von Brabant 
X>o snnbde sich der marschalc niht, 

5930 Als ans dn aventäre gibt, 
Zwo wite gassan er enpfie. 
Nahe bi im was alhie 



Gillelm von Francriche 
Geherberget riliche, 

5935 Der was des künges Pfilippes kint, 
Als uns du mare gewissen sint. 
Des lop was höh an pris sieht, 
Er was ain tugentricher kneht 

[B4c] Gen f ünfzehen jaren, 

5940 Diu an sin alter waren 

Nach wünsche prisliche gelait; 
In des geselleschefte rait 
Und hate zim gesellet sich 
Der junge grave Dietherich 

5945 Von Schampanie, der neve sin, 
Philligunt Perrin, 

Des name ist uns von sage erkant, 
Wan ich in ofte han genant 
Der herberge an der sinen lac. 

5950 Sus kam das ziZ xmd och der tac 
Das mit kosteUcher kraft 
Sich samente die ritterschaft 
Zem tuma^ ze Komarzi. 
Diu stat und al der plan da bi 

5955 Wurdent beherberget dar 
Von menger lobelichen schar. 

Wu warent, als ich han vemomen, 
Die geste algeliche komen 
Die da tumieren wolden 

5960 Und die dar komen solden 
Wan der ftirste raine 
Her Wilhelm allaine. 
Der junge degen von Brabant 
Do den herren wart erkant 

5965 Das er solde komen dar, 
Si fröten sich des herren gar 
Und gastent sich enwiderstrit 



5908. 


chert er W, kerte D. 


5929. 


m'schale. 


5916. 


das sib solt W, 


5931. 


Cr. 


5923. 


dar TT, da i>. 


5950. 


£ü ynd der W, zit fch D. 


5925. 


wolden kom M, kamst dar D. 


5959. 


da W, die I>. 


5926. 


er sih W, sich e* D. 







Gen siner kunft. do kam du zit 


6000 Und ainen schüt dar' nah erkant 


Das er mit lobelichen sitten 


Als ie das wapen solde sin: 


5970 Selbe kam al dar geritten 


Der gaben sehzec ainen schin, 


Und zogte zu alnbers velt. 


Die der werde wigant 


Da was so menic rieh gezelt 


Gab, die warent gelich erkant 


Uf geslagen als ob ain stat 


6005 Und kostecliche gezieret; 


Uf das gevilde wÄre gesät 


Nu warent gehalbieret 


5975 D6 michel und mAre 


Die andern nider von rande, 


Von gezimber wäre. 


An den man irkande 


Der edel tugende riclie gast 


Vor des herren wappew schin, 


Sacli verre glizen den glast 


6010 Swie halt d ander so/de sin; 


Gen im durcli das gevilde her, 


Der vierzeg und hundert was. 


6980 Liebte schilde, glänzii sper 


Die glastent als ain Spiegelglas, 


Gevärwet wol durch hohen vlis; 


l>ie fürten vor die knappen hin; 


Vil liehter helme silber wis 


Nach den sach man zogen in 


TTas durch grosser richait kor 


6015 Edelö juncherrelin 


Riliche gestosaen fui- 


Der Öch zwai hundert mfisten sin. 


5985 J« der stat und uf den plan ; 


Der ffirte igliches her 


Liebte banier wol getan 


Ain vil wol gemalot sper 


Sacli man dar obe sweben vil. 


Schone und liehte gevar, 


Do kam andern selben zil 


6020 Die ritten neben ain ander gar 


Der wise Wilhelm geriten 


Gemielich, in was niht gach. 


5990 Mit ritterlichen ritters sitten. 


Da rittent do die ritter nach, 


XJer edel tugentriche rait 


Der was zwai hundert nach der zal,| 


Mit filrsteclicher werdekait 


Die hatent sich öch über al 


Gen der feste burgetor, 


6025 Gezwaiget mit geselle/iÄart; 


Sine sömer giengent vor, 


Der man ie sefliander rait 


5995 Dar nach zwai hundert knehte, 


Gezwaiget schon und lise. 


Nach dienstlichem rehte 


Her Wilhelm der wise 


legliclier sinem herren zoh 


Kam nach aller diser schar 


[35a] Ain schöne ore ^tark und höh 


60S0 Ze hiuderost do geritten dw 


Und senftecliche an siner haut 


Mit süzen videlaren vil. 


6969. er F; /■««( U. 


6013. [D], die A Sie üf. 


697i. 79. gewUde. 


6015. iucherreün. 


r 5981. Gewlrwet 


6021. GemlcIich B, BenttccÜcbe M. 


5983. wae W, D. T). 




, 5998. stark W, achan B. 


6026. selbe ander W, seband' B. 


L 5999. seiner W, Bioe B. 


6030. do tr, dar B. 


\ 600a den D, dem TT. 


6031. widelarg. 


■ 6009. Wappen M, wappe B. waffen W. 




■ 6010. drander M, AwiliO^tf. daz ander II'. 


^^H 


■ aoile 2), soIde M. 
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Tambm* und saitenspil 

So vil vernomen bi im wart 

Mit süzen notten uf der vart 

6035 Das der tos und der schal 
Durch die herberge wit erhal. 
Sin gesinde darnach rait 
Mit zuhteclicher werdekait. 
A.1SUS kam er geritten sa. 

6040 jLosa los! wer kumet da 
Mit so grossem schalle?* 
Sprachent si do alle, 
Der und der dort und hie, 
Der spranc, der lief, der dritte gie 

6045 Und drungent an die Strasse hin 
Da si sahen zogen in, 
Den edeln und den fleren. 
Da wart das salfieren 
Zuhteclich das im stille 

6050 Bot menger süzer wille 
Von hohgemüten vröwen 
Die in begunden schöwen, 
Der herzegunst der werde man 
Zewillekomen da gewan; 

6055 Won er mit solcher werdekait 
Und mit so suzen sitten rait. 

[35b] öch liebten wol das prisen 
Das man ie tet den wisen 
Da vor und an den ziten sa. 

6060 Ze herberge kam er da. 
Da was vü vlisecliche 
Mit mengem gulter riebe 



Gestftlet und für gesprat 
Uf pinze menic tepet brait, 
6065 Da bi geströwet krut und graz, 
Da von al die wil sAze was 
Der luft und der raine smac. 
Noch was es wol mitter tac. 

II>o wart vil wite mire 

6070 Das da komen wäre 
Wilhelm von Brabant 
Do sin genamme das bevant, 
Der junge künic, er frote sich; 
Er und der grave Dietherich, 

6075 Der werde junge Schamponois, 
Und menic werder Franco^^s 
Beraitent sich und rittent dan 
Da si den eilenthaften man 
Salmer^en in das laut. 

6080 Er was in baiden unbekant, 
Deweder hat in da vor e 
Gresehen noch erkant me, 
Durch das gahten si da hin 
Das si gesehen möhten in 

6085 Durch sine hohen werdekait^ 
Als in sin komen wart gesait 
Mit aller siner ritterschaft 
Lief er gen in dur liebe kraft. 
Do si erbaizet waren, 

6090 Do wart vrölich gebaren 
Und willeclich unm&ee, 
Do gie grüz gen gräze, 



6032. saitenspU D, besser in M: floyte- 
apU, W: floyten spil. 

6034. notte. 

6037. sin] Sein W, Mit D, 

6040. V. 

6044. düef M, fehU D. 

6047. vor de fieren steht fie. 

6055. er M, em D. 

6057. wol M, oh D. 

DentMh« Text« dei MltteUltan. 11. 



6061. Da aus 'D^ gebessert, 

6072. genSme D, genanne M. 

6073. frovte M, frEte D. 
6075. schamponifl. 

6079. saloierten M, SaluerS (em kUmes t 
scheint angehängt, unsicher) D. 

6090. wart M, fehlt D. g&baren. 

6091. vn willeclich ynm^ze M, Vö wiUe- 
cUchem mfite D. 



Die berren IniBt er baide do, 


Von Arragnn der knnic Gflbert. 


Ze seheiim; was er ir ^T0. 


Do wart von uns gewert 


1 6095 Das galt ir willeciiclier mU 
Dem ellenthaften forsten gut. 


6125 So grosse helfe das der strit 


War( gesehaiden und der nit, 


Ir 6ge in also gerne sacli 


Das ers ane laster wart: 


Als er si, das ir herze jach. 


Das wante uns hin ze dir die vart,' 


In das gestüle füri er do 


.Zware, liebei' heire gut. 


6100 Die heire» baide. er sprach a.lso 


6130 Mic fröt der werliche müt 


,Nu nim ich uf die trüwe min 


Dea du dich hast an genomen, 


Das mir nieman möhte ain 


Ob du dran wilt vollekomen.' 


Komen her der hint mii- 


,Ja, benamen, sol ich leben! 


Ze sehenne lieber wire danne ii', 


Des sol din rat mir helfe geben 


6105 Wan ich iuck niemer gasadi,' 


6135 Baide hie und andei-swa.' 


Der künic von Francrich sprach 


Do lobten si am ander aa 


.Wilhelm und neve min, 


Ze schimpfe und ze ernstlicher kraft 


Wir si»t öch yro ze sehen din 


Helfe und geselleschaft 


Und ich niemannes so vro.' 


Baide frü und spat«. 


6110 Her Wilhelm sprach aber do 


6140 Do wurdent si ze rate 


,Neve, ich was üch nach geriten 


Das s! ervarn liiseu aa 


Saiden und wolt fich des bitten 


Wer ze velde lege da 


Das iV zer swertlaite min 


Mit ritthei-schaft und in der stat 


Baide wärint da gesin, 


Ainen garzun er des bat, 


6115 Do vant ich iich da haime niht!' — 


6145 Her Wilhelm der riebe, 


I35c] ,Das ist war, das wante ain geschiht: 


Ervaren hoveliche. 


Unser mac der grave Wide 


Der lief enwec du ritterschaft 


Was nach mit grosem nide 


Kam geritten herhaft 


Bestanden und mit überkra/l, 


In sine herberge dar 


6120 Dem kament wir mit ritterschaft. 


6150 Mit menger wunneclicher schar 


Nu wer in wolte bestanden hanV 


Den degen salmeren 


DaiS häte gerne getan 


Und sich im barrieren. 


6093. twiitAmkmttaidwemUMmLoch 


6108. sint] Bit. 


m Pergament, tcelchem die Schrift ausreicht. 


6113. ir fehlt D. 


6094. vor ir tteht j?. 


6116. d, wante B, ym wante M. 


6096. fllwte. 


üb'kiat. ^^^^H 


6098. nffltA El PiAtikt. da« aus d. gebmeH. 


6124. geweit ^^^^^M 


6090. HO. in A An M. fvrl M, für D. 


6126. wart Jlf, war D. ^^^^^^M 


6100. herren M, h're Z>. alao] als so, 


Das A BO d, M. ^^^^^M 




6128. die D, d' M. ^^^^^M 


Fergament. 


^^^^^^M 


6103. her M. wire D. 


6136. ein U, fehÜ D. ^^^^H 


6105. ivch M, fehlt D. 


6142. ^^^^^1 


6107. Wilhelm D, genuniie M. 
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Der edel fürste gute 
Mit dienstlichem mute 
6155 Bot im an dem selben zil 
Geselleschaft und eren viL 

Do kam der garznn sa zehant 

Den si haten hin gesant 

Das er erfftre dd märe 
6160 Wer da ritter wäre. 

Do sprach der ellenthafte man 

Her Wilhelm ,sagent an, 

Wer ist hie werliche?^ — 

, Heide mütes riche,' 
6165 Sprach der hovsche garzun, 

,Hie ist der künic von Arragon, 

Gilbert der herre wise, 

Den ich des wol prise 

Das nie hoher werdekait 
6170 Ritters hant mit prise erstrat; 

Des mfis ich im von warhait jehen, 

Wan ich es selbe han gesehen. 

öch brüve ich den degen min, 

Den eilenthaften künic Belin 
[36a]Yon Waschuni, hie mit kraft, 
6176 Und hat vil werde ritterschaft 

Die nach prise striten wil. 

Hohgemuter ritter vil 

Hat mit im braht her in das laut 
6180 Der edel kunic Elyman^, 

Des landes voget ze Portegal. 

Grave -4rialt der Provenzal 



Von 
Mit 

6185 Das 
Von 
Der 
Mit 
Das 

6190 Dar 
Die 
Die 
Aht 
Die 

6195 Der 
Und 
Mit 
Und 



Provenze ist in dis laut 
grosser ritterscheft gesant, 
er hie diene uf mmne Ion. 
Navarren öerion, 
edel känic, ist komen her 
mangem wol gemalten sper 
er hie verswende wiL 
zu ist hie ritter vil 
mir hie niht sint erkant. 
herren hant her in dis lant 
hundert ritter braht 
turnierens hant gedaht, 
hat sich vil uz genomen 
sint iezo zevelde komen 
wisen beiden vieren 
süchent tyostieren.' 



I>o sprach der fürste von Brabant 
6200 ,Sag an, ist dir iht erkant 

Wer hie vor zeKomarzi 

Kitter oder herren si?* 

Er sprach ,ja, vil wol: du und ich 

Und min neve Dietherich, 
6205 Öch wil in ünserm tale sin 

Von Potyeres grave Po;^win 

Und der grave Bernart 

Von Hollant, der sich hat bewart 

Von missewende unz an dis ziL 
6210 Wir haben tüscher ritter vil, 

Und da bi mengen Franzo^s, 

Firmenoys und Burgunscho^s 



6159. erytur W, f&re D. 
6165. der W, fehH D. 

6168. des W, fehU D. 

6169. hoher W, hohe D, 

6178. Öch br&we ilch de degS min D, 
besser: ofte bi den tagen min M (fol 46 d), 
ähnlich W, 

6174. der ellenthafte 3f(TF). 

6175. ist hie MW. 
617a 90. wü. 

6180. Elimant M, el^man D. 



6182. Arialt M, prialt D. 

6185. minS D, meinen TT. 

6186. Gerion If, merlon D. 

6187. nach komen Fu/M, her i9t ai$o erst 
spater angefügt worden. 

6194. torierens. gedaht, g aus d ge- 
bessert 

6204. mine. 

6205. tale = taU TT. 

6206. pomers M. 

GSXn. Bemart M, bemant D. 
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Han wir solch ritterschaft 
J)as wir si mit glicher kraft 

6215 Ze velde mugent wol bastan. 
Wissest das an allen wan 
Das si niht sehzig ritter hant 
Me denne wir die si bestant!' 
,TVas danne, w4r ir mere?* 

6220 Sprach der fürste here, 

,Si findent alhie ir herzen ger 
An uns, als wir sint komen her. 
Vart ir und üwer gesellen 
Die hie tyostieren wellen 

6225 Und wapent üch! so tun öch ich miclL' 
Da schieden sa die herren sich, 
Mit vil g&etlichen sitten 
In ir herberge si riten 
Und beraiten sich sa 

6230 Die tyostieren woltent da 
leglicher als er solte. 

Bo unser fiurste wolte 

Her Wilhelm und sine man 
[556]Us ze velde zogen dan 
6235 Und uf sin ors gemessen was, 

Do kam der stolze Pitipas 

Geloffen, den hat in das laut 

Fro Amel^^e dar gesant. 

Dem was sin ze sehenne gach, 
6240 Wan er was im gestrichen nach 

In ir botschaft ferre. 

Als in der wise herre 



Dort her zu im dringen sach, 
Er erbaiste und sprach 

6245 ,Mir kumet der liebeste botte hie 
Den ich gesach mit 5gen ie/ 
I>ö rede schier was vemomen: 
Do Pitipas was zfiz im komen, 
Der furste tugede riche 

6250 Enpfienc in minnecliche 
Und f&rte in allaine dan. 
Er sprach ,geselle, nu sag an 
Und wise rehte mich, 
Wie gehapt min vrowe sich, 

6255 Du edel hohgemüte, 
Amal^e diu vil g&te?' 
,Wol herre!' — ,wol? ist das war?' — 
,Ja, si ist bovis unde dar, 
Tugentrich, gut und wis, 

6260 Ir zuht, ir lob, ir ere, ir pris 
Zieret lobeliche 
Die weit allü riche. 
So verre ist ir pris bekant 
Herre, si hat iu gesant 

6265 Disen brie^ den sont ir lesen, 
Si &at üch gemant des wesen 
Des ir gesriben vindent dran.' 
Do naic der hohgemäte man 
Der Schrift und öch der vröwen sin. 

6270 Den brief hat ain fingerlin 
Tuire unde claine 
Mit ainem edeln staine 
Besigelt; das lost er zehant 



6213. han MW, Wan D. 

6214. das MW, Da D. 

6215. 84. weide. 

6218. m M(W) deuüicher: me danne ir si 
die vns gestant 
6222. vir. 

6225. mich über der Zeile nachgebrctgen, 
6227. gaetlich€. 
6232. do M, fehü D. 
6235. geaezzen W, gessen D. 



6239. sin] sein TF^ si D. 

6242. in W, fehtt D. 

6257. nach dem eweiien wol PunkU 

625a hofsch W. 

6263. weite. 

6266. bat W, hat D. 

G2ffl. wldst, 

6270. den W, Der D, swiscken hat und 
9xsi das p. 65b (V. 6100) erwähnU kleme Lach 
im Pergament, 
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Das er an dem briefe vant 

6275 Das bedach er und las 

Den brief, als er gesriben was. 
,lLiieb, alles liebes blümen schin 
Der sinne und in dem herzen min, 
Lieb, mines liebes wunnen kränz, 

6280 lAeb, miner yröden sunnen glänz, 
Trut, aller trutschaft kraft, 
Frunt süz in süzer früntschaft. 
Lieb sAze in dem herzen, 
Lieb an laides smerzen, 

6285 Früntschaft, lieb und alles gut 
Und dar zu dienstlichen mfit 
Enbütet dir, vil suzer man, 
Diu lieb das dir wol liebes gan. 
Ich din Amal^^e, 

6290 Din liebü trut am^e. 

Von schulden wil ich haisen din, 
Wan ich bin din und du min 

[5^c]Mit herzen und mit sinnen, 
Mit also stäten minnen 

6295 Die nieman under &ns baiden 
Der liebe kan geschaiden. 
Sit das mit lieb under ans zwain 
Unser liep sich slos in ain 
Also das ich begunde dich 

6300 JVfinnon als du mintost mich, 
Sit stünt als mins herzen gir, 
Liep vor allem liebe, an dir. 
Des selben wil mins herzen gir. 
Herze lieb, getrüwen dii* 

6305 Und dinen userweiten Sitten. 
Trut geselle, ich wil dich biten 
Das du dich min niht bewegest 



Und gen mir stÄter trüwen pflegist. 
Wis hohgemüt und hoves durch mich, 

6310 Also bin öch ich durch dich 
Mit allen den gedenken min. 
Du solt disen sumer sin 
Min ritter, als ich han gesant 
Durch ritters pris dich in du lant, 

6315 So der sumer ain ende neme 

Und Ion nach dienste wol gezeme, 
Das ich danne lone dir 
Dar nach du hast gedinet mir. 
Alsus wil ich din werdes leben 

6320 Und dich in Gottes pfleg ergeben.' 
An dem brief stflnt niht mer. 
Als in der degen mütes her 
Frölich gar überlas. 
Er sprach ,frünt Pitipas, 

6325 Belip! la schaffen din gemach, 

Unz das ich kome ! ' der knabe sprach 
,Nain, vil lieber herre min, 
Mac es geschehen, so wil ich sin 
Bi iu, da mac ich schöwen 

6330 Swas ir miner vröwen 

Hie gedinent oder hie gedien weit.* 
Do sprach der tugentricher helt 
,Das ist mir liep, ich bin es vro.* 
Ein pferit hiez er beraiten do 

6335 Dem knappen und bringen dar. 

Der Franzo^ser ritter gar 
Die da bi sinen magen 
In der veste lagen 
Und diostieren wolden, 
6340 Die kament, als si solden. 



6275. besach er M, beflchach D. 

6277. am Bande ein den Anfang des 
Briefes andeutendes Zeichen: f, welches das 
vorgeschriebene 1 verdeckt; ein ähnliches f am 
Beginn der folgenden Zeile (vgl, auch zu F. 6847), 

627a BT. in fehU W. 

6280. Liep W, lie D, 



6286. dientUch^. 

6309. howes. 

6314. dich, d aus m gebessert, 

6319. leben W, lebes D, 

6327. ' lieb* zweimal, 

6385. brige. 
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Mit 7il lobelichen sitten 


Kr hiez im dar beraiten c€ 


In fdne herberge ritten. 


Sinen heim da zehant, 


Mit den zogete er ze velde. 


Dar uf man sin clanode bant, 


Mit offelicher melde 


6375 Ainen bon von gotdf riche 


6345 Irzagete itienic grosser schal 


Gewurket maisterliche 


Ir US zogen über al, 


Von edelme gestaine, 


Ilnz das si uf den Samen 


Die bletter al gemaine 


Hin uz ze velde kamen, 


Warent durchslagen silberin 


Da uf claine grüne gras 


6380 Und gabent wunneclichen schin. 


63S0 In mengem sunderringe was 


Sin Wappen roc ain semit was, 


Menic tjost mit ritt-erschaft 


An varwe giön als ain gras. 


[ara] Erhaben in ritterlicher kraft. 


Der was von hoher ricbait 


AJlenthalben horten si 


Von golde alle wol durch lait 


Hin und her, dort und hie 


6385 Das gelich dem fnre bran. 


6355 Über alles gevilde 


Do bant der ellenricher man 


Schefte und herte schiWe 


Den heln uf sin höbet sa. 


Bresten unde krachen 


Den schilt nam er sc hahe da. 


Mit ritterlichen sacchan 


Do wart die dyost erhaben 


Und mengem vientlichen galm. 


6390 Hurtecliche sunder draben 


6360 Do Äis der edel "Wilhaim, 


Von den stolzen beiden halt, 


Der werde mÜtes liche, 


Des möst engelten der walt, 


Fragen ofEenliche 


Won den sie&nte ir baider hant; 


Ob ieman weite wider in 


In hunder stuke wart gesaut 


Tyiostieren uf prislichen gewin. 


639.'i letweders sper uf in den luft, 


6865 Ja, der wart schiere funden! 


Das was ir baider herzen guft. 


Sin hate Öch an den stunden 


Mit der krogericre krie 


Von Arragun der könic Gilbert 


Hiltenz aber baide hie 


Mit frage uf aine tyost gegert 


Under Ögen mit gelicher ger 


Und sante im sinen hotten sa 


6400 Und riefent baide ,spera sper!'. 


6370 Ob er tyostieren wolde da. 


Der man si schiere sach gewern: 


,Ja!' — des wart nie man so vro. 


Mit zwan wol gemalten spem 


6342. Keriten W. 


6382. warwe. gras am Rande nach- 


6346 


Bogen über lUW, zogen w, vb' D. 


getragen. 


6348 


ze weide. 


6384. &Ue V, also M. 


6355 


gewUde. 


6385. Daz er M. 


6356 


scbUde W, Bchide D. 


638a BO M (fol 48b), fehU D. 


6359 


wientlkhe. 


6393. wan d" swante M, wan den «wente . 


6W0 


hiez W, dU D. 


W, Von dE lanzE D. 


6365 


S M. da D. 


6394. hradert W. 


6370 


da Tl^ sa D. 


6396. das] d. if, Da 13. 


6375 


boB = bSm Jf (TP). 


6397. kragenüre. 1 


6381. roc] roch TT, rot D. 


^^^^H 



103 



Hurtens aber an ander an. 

Do stach der. ellenthafter man 
6405 Her Wilhelm der wigant 

Den konic nider uf das lant 

Vil nach wol sines Schaftes lanc. 

BaJde er wider uf spranc, 

Sin selbes er do niht vergas, 
6410 Uf ain ander ors er sas. 

Das sine gab der fürste sa 
[5r&]Hin uf dem ringe da 

Und öch das sine das er rait, 

Durch siner vröwen werdekait 
6415 Der sAzen Ameisen, 

Siner trut amien. 

X>is hail, die grossen ere 
Zumde do vil sere 
Der Provinzal grave Arialt; 

6420 Der eilenthafte fürste halt 
Bot dem fürsten von Brabant 
Sin tjost sa zehant 
Übern rinc in sinen munt 
Vor al den rittem sa eestunt 

6425 Des wart der junge degen vro. 
Die fürsten sich beraitent do 
Den Brabant und den Provenzal 
Mit ritters mute sunder twal. 
Dem man dar balde zoh 

6430 Ain schön ors gros und höh 
Baide snel, starc und g&t, 
Dem edeln fürsten hohgemfit, 
Wilhelmes kinde. 
Gen des lüften winde 

6435 Hat er an den stunden 
Den heln her ab gebunden 



Durch kftlen gen dem lüfte. 

Mit minneclichem gufte 

Gedaht er an die guten 
6440 Die rainen hohgemüten 

Die süzen Amel^^en, 

Er began si benedien 

Und ir lobeliche site: 

Hie nüwert er die krefte mitte 
6445 Und dahte an im süzen ^rfiz; 

Do wart im aller sorgen b&z 

Und hate gen der ritterschaft 

Starke und voUekomen kraft 

Al^ do mit richer koste 
6450 Sich gen der tjoste 

Die fürsten hatent wol berait 

Nach kuneclicher richait 

Und die helme uf gebunden, 

Die ors si halten künden 
6455 Sunder walopieren her 

Und sancten ie sa du sper, 

D&e^ ane fallieren 

Uf den beiden fleren 

Ze clainen spizen da zer^^ben, 
6460 Die schilte vor ir armen cluben. 

Ir baider tröste liefen mitte 

Vil grogierer nach ir sitte 

Und riefent mengen stolzen krie. 

,Avoy! nu kumet er aber hie 
6465 Der wol mit manlicher kraft 

Ean üben werde rittherschaft! 

Wicha wich! la wichen! 

La die zen ander strichen 

Die hie mit schilten und mit spem 
6470 Von werden wiben lones gern!' 
[37c\ Sus riefent die grogierer dort. 



6412. vf D, besser: ov£ W. 

6424. satzestynt W, an sinS müt D. 

6427. Den barbs yn ds pr. Dy besser: der 
brabant vnd der pr. MW, 

6429. Dem B, besser: vf den rinc M, 

6434. Ivftes W, 

6440. hohgemüten. 



6445. grSz M, rSz D. 

6448. woUekoffl. 

6451. fnste. 

6454. leiten H. 

6457. dazs ane] daz sane M, Dasane D. 

6459. yerstyben W, z'cluben D. 

6470. wibea. 
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Die fürsten hieltent an dii ort 


Er zogete sciöfil^i^^^^^^ 


Des ringes baidenthalben da. 


Gen siner herherge hin 


Ob ßi da sprangteii? ja si, ja! 


Mit wnunecliehem schalle. 


6475 Ir ietwedfi- ffirte her 


Die varende waren alle 


Gen der juste ain vellesper 


6505 In siner herberge do. 


Die man si baide vellen sach. 


Da schuf er ir leben so 


Wilhelm der fürste stach 


Das nieman kurzewile vant 


Den Proveuzal hin uf das gi'as. 


Wan bi dem fürsten von Brabant; 


6i80 Älda bi hielt Pitipas. 


Alle die es geriichien 


Da im dö ere was geschehen, 


6510 Das si durch not in sachten 


Als ich in han verjehen, 


Und bi im da wolden sin, 


und sach ez mit den ögen an. 


Den tct er süizen willen schin. 


Des herren mage und sine man 


Swas ritterschaft hiez, das was da 


6485 Liesen in do mere niht 


Me danne iender anderswa. 


Tyostieren, als das märe gibt, 


6515 Unz das man gas, dar nach zehant 


Do er mit ritterlicher ger 


Wurden züzim gesant 


Vertan hete zehen sper. 


Die türsten and die besten 




Die gen den frömden gesten 


Wie nach ritters werdekait 


Innerhaip da wolden wesen. 


6490 Der und der und jener rait 


6520 Do begund er die us leseji 


Und wie der ain den andern nider 


Der kunst, der eile« und der kraft 


stach, 


Tumai und ritterschaft 


Was uf dem velde da geschach, 


Was da aller beste knnt. 


Wolte ich das sagen, der mär wnrd 


Die tflrt er ander selben stunt 


ze \'il. 


6525 Mit im ze velde drate; 


Nain, ich ensol es noch euwil 


Des wurdent si zerate 


6495 Mit mären gar durch gründen niht: 


Wie si sich tailen solden 


Ich han gebrüvet die geschieht, 


Und da turaieren wolden. 


Die ritterschaft und die getat 




Die alda begangen hat 


Als si kament nf das velt. 


Der aventüre heiTe wis. 


[^saJSi samentent sich in ain gezelt 


6500 Do der begie so hohen pris, 


6531 Des könges ze Portegal. 


6476. veUe M, welle D. 


65«. w»«nde I), varynden W. 


6477. veUen] weUe D, beiden M, 


6509. gervhten W, gerächen D. 


6489 


Wie] Hie M, [D] die D, gar W, 


6512. tat W, tot D. 


6490 


das cweite und] vfi JH~H', fMt T>. 


6519. Innerthalp do wollen TT, Innerbab 


6491 


ain de snd'n D, besser in MW: diaen. 


da wolde Z). 


6493 


d' mht «Td D, fcessiT in MW: des wer. 


6521. eilen W, all' D. 


6494 


eE M, fem D. 


6522. ZT tTTnay vnd zt r. W. 


6496 


gobrfiwet. 


6523. beste W, bestu D. 


6498 


cor bat ein kleines Loch im Perga- 


652«. besser: d, si wurden ae rate M(Wy. 


mmt. 


- 
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Do kamen balde snnder twal 
Die ritter und die herren gar 
Der si bedürfen wolten dar 

6535 In das riebe pavilun. 

Do sprach der kunic von Arragun 
,Swer tnrnieren welle hie, 
Der helfe uns bedenke wie 
Wir alhie tumieren, 

6540 Den tumay sameKeren.* — 

,Wie anders danne laut an laut?* 
Sprach do der wise wigant, 
Her Wilhelm der fürste g&t, 
,Da mit wir^ das wol behüt 

6545 Das hie kumpanie niht 

Mach geschehen noch geschiht/ — 
,Was solte uns kumpanie 
Oder vientlich malie? 
Wir haut noch wer hie niht ge- 
sehen, 

6550 Des wir von warhait mftzen jehen, 
Und furÄ/en da von anders niht 
Wan das der tumay werde en wiht,' 
Sprach der kdnic Elimant. 
Do sprach her Wilhelm zehant 

6555 ,Vil ritterscheft habent ir, 
In der masse haut 5ch wir 
Ritter, das wir üch bestan 
Morgen wellen uf dem plan, 
Und swie ir tumieren weit, 

6560 Das sig gar an üch gezelt, 
Der gewalt und 5ch der müt, 
Swas ir weit, das dunket uns gut 
Welt ir umbe al ritters habe. 
Des wellent wir niht gan abe. 



6565 Oder das man laze den man 

Umb alles das er gewinnen kan. 

Swie werlos unser ritterschaft 

Funden si gen iüwer kraft. 

So haut ir an Ans funden doch 
6570 Swes ir gedenken kunnent noch.' 

II>ie andern ritter sprachent do 

,Herre, wir sint niht also 

Eomen in diso riebe 

Das wir hie kamphliche 
6575 Vehten umbe des mannes habe. 

Wie wir im die gebrechent abe. 

Und in hie schazten durch sin g&t: 

Wir haut turnierens mut 

Ane valschen list, 
6580 Als turnay biz her komen ist. 

Swie der man ze velde var, 

Sin habe sig das schäzen gar 

Das im geschehen mug alhie. 

Tailent ünsl nu hörent wie: 
6585 Die inren an die ussem schar.' 

Das gelobton si do gar 

Und schident von an ander sich. 

Mit sftzen rotten wunneclich 
[5S6]Zogeten si ze herberge do. 
6590 Her Wilhelm sch&f es so 

Das er ander selben zit 

Hate sunder widerstrit 

Den schal us und inne 

Mit prislichem gewinne, 
6595 Mit al der fröde unz an den tac 

Der ie furste me pflac. 

Dem volche und der gemainer 

schar, 



6532. kam B, chomen W. 

653a gedenken TT. 

6540. tyrnay W, fehU D. 

6544. Wirt M, wir D. 

6549. wer MW, vor D, 

6551. fnrthe. 

6552. wan MW, fehU 2>. 



sameheren. 



6557. Ritt*, ewischen B und i das kleine 
Loch im Pergament (s. p, 37c, V. 6498). bestSt. 

6565. laze D, besser : schetze M, vgl V. 6577. 

6575. WehtS. 

6579. yalslichen M, 

6589. hVgo do. 

6596. ie W, fehU D. gephlak W. 
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Do die ritter schliefen gar 


Mot "nchen Tielden jungen 


Und an ir räwe da beliben. 


6630 Und kam dort her gedrungen 


6600 Wart fröliche die naht vertiibeu. 


So hurtecliche uf die schar 




Das er si wider hurte gar 


I>o der morgen was betaget, 


Und tet si gen ir fride wider. 


Den werden beiden nnverzaget 


Da wart menic ors dar nider 


Wart misse da gesungen. 


6635 Gedrungen und gestossen. 


Die wisen werden jungen 


Mit herten siegen grossen 


6605 Ein pittit mangier azzen da 


Slügent si an ander hie, 


Und zogetent us ze velde sa 


Da jener den, der disen hie. 


Ge waffent riterliche; 


Avoy, vrie da gehörtet wart! 


Mit menger teke riebe 


6640 Was clainode wart verschart 


Und mit liebten panieren 


Do der grave Poj'twin 


6610 Sach man sä condew'ieren 


Wart von den rotten sin 


Die ritterschaft hin uf den plan. 


Gezömet und gefftret hin! 


Ich sage als ichs vernomen han. 


Bi den sinen viengen in 


Si bundent heim uf höbet hie, 


6645 Die Arraguna^se. 


Dar nach schiere hnrten sie 


Wrfr ain nuilaise 


6615 Und stachent menic sper enzwai. 


Von sne do an der selben zit 


Do hob sich sa der tiimay. • 


l^öc] So dike uf das velt gesnit 


Uf die inren dranc hin für 


So vil der sprinzen uf das gras 


Gar in vientlicher kui' 


6650 Geströt von den spern was, 


Von AiTagun der künic Gilbert 


Ir wäre ze spor genäc gesin. 


6620 Und tet die stolzen ritter wert 


Von Waseunie künic Pelin 


Wider umbe gen ir fride 


In der Franzoise rotte dranc 


Und machet alda vil müder lide 


IFnd zönde an ir aller danc 


Und viegent abe ritter vil. 


6655 Dietrichen den Schamponoys, 


Da wart ain lierte ritter spil 


Do kam der degen kurtoys 


6625 Von sclilegen und ftch von Stichen 


Her Wilhelm der wtgant, 


Das die inren wichen. 


Den mac drawper im us der haut 


Das was der Tiischen herze lait. 


Und hurt in nider uf den melm. 


Do was her Wilhelm berait 


6660 Sin wol gezimerter heim 


6600. wart W; War». 


6648. dike W, die M, er war D. 


660Ö. pitmoDger azzen W, pittit exeen D. 


6651. irwere)!espvrgnecgeBinJtf{/-öJ.M-il 


6610. condieren. 


Ez were ze spor gevg gesein W, Jir wire m»- 


6617. inren] inner W, mere D. 


(aUes übrige fdül) B. 


6623. bfHser: viengen (= vieug in) aber 


6652. Belin M. 


Sl, wi in abe W. 


665a vor dräc »UM rait. 


6639. gehvrtet W, geUürte D. 


6654. zSmde M. 


6643. gezSmet D, gezovmet M. 


6658. den mac dranger M{W), Vü dnudi 


6645. airagovneyae W, arragnnarise D. 


er D. 


6646. Were W, War V. newe leise W. 
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Wart im da gebrochen abe 

Und den sinen vil ir habe. 

In vie der forste von Brabant 

Gar mit werlicher hant, 
6665 In und sine rotten gar 

Enschompfierter and sine schar. 

Von Navarren Gerion, 

Der uf hoher minne Ion 

Was gestrichen in das lant, 
6670 Kam gehortet sa zehant. 

Do der ktinic Belinen 

Sach mit al den sinen 

Enschonpfieren und vahen, 

Er begunde gaben 
6675 Uf der Brabande rotte hin. 

Her Wilhelm kam vor an in 

Und stach in nider uf das gras. 

Vil schiere do entwurket was 

Gerion der riebe. 
6680 Do viengen werliche 

Die werden Provenzale 

Da an dem selben male 

Bernharden von HoUant. 

Der edel degen wit erkant 
6685 Grave Arialt der kürtaise, 

Den viengen Firmundeise, 

Das was der wise Provinzal. 

Elimant von Portegal 

Kam uf des künges Yilippes bam. 
6690 Do kam Wilhelm gevam 

Und brach uf im enzwai sin sper. 

Uffen in kerte wider her 

Das kint^ der juncherre wis, 



Der Sit bejagte hohen pris 
6695 In mengem känecriche, 
Und viel im werUche 
In sinen zom. in vien^ren sa 
Die werden Franzo;^se da. 

I>a wart gewurket schiltes amt^ 

6700 Wilder vrivel vil geramt, 
Ritter vil gevellet, 
Vil herter heim ei-schellet, 
Zerhöwen an dem ritters spil 
Klainode, wappen, röche vil, 

6705 Swarzer bülan vil geslagen. 

Diu rotte waich. man sach sie jagen 

[39a]iQ naher mit gedrange, 
Das wichen wert unlange 
E die flühtigen kerten 

6710 Und die jagenden lerten 
Wichen wider übers velt. 
Der manhait manlich wider gelt 
Mäte lange ors und den man; 
Der f&rte den gevangen dan, 

6715 Der brach dem andern grosse habe 
Mit ritherlichen siten abe: 
Des sach man alda vil ergan. 
Der tumai begunde stan 
An wer an dem geverte 

6720 Strenge, werlich, herte; 

Mit flehtenne verwar er sich, 
Sin werren das was vientlich 
Von menger ritterlicher wer. 
Swa uf des ujgem tailes her 

6725 Her Wilhelm der forste dranc, 



6663. wie. 

6667. Nay&rren] nayerren MW, nanerte 2). 

6673. wahen. 

6686. firmTüdeise M(W)j fehU D. 

6689. künges] kindes D, kynik W. 

6692. vfJtf. 

6693. vis. 

6697. z5m M. in yiengen M, yfi vienc I D. 

6700. geramt D, gezamet M, gecampt W 



6701. geweUet. 

6712. der TT, Du 2>. 

6713. yndC D, ynd TT. 

6714. den W, de D. gewangen. 
6716. nth'Uche. 

6719. An wer D, besser: vfi wart MW. 

6724. ovÄzem W, vhem D. 

6725. vor dranc steht hei. 
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Da must er wichen sunder danc. 

So tranc er mit siner schar 

le naher und naher dar; 

Des erholte sich die diet 
6730 Swederthalb er von ir schiet, 

Da cherten si mit frecher ger 

An die inem wider her 

Und latent ritters wer erkant. 

Ze jungest twanc si des sin haut 
6735 Das si durch ir fride nie 

Mohten komen, des twanc er sie. 

X>ie man us mengen landen, 

Da vor die us erkanden, 

Daz mac nu sin du iner schar, 
6740 Wan si die usem rotten gar 

Täte in mit ritterschaft. 

Do dranc mit werlicher kraft 

Her Wilhelm mit gedrenge 

Von der wite in die enge: 
6745 Er für ainnenthalb in, 

Anderhalben us dort hin. 

Die grogiret da liefen, 

Grogierende si riefen 

,Wara war! wer kumet da? 
6750 Za, techaväliers, wikeli wa! 

Wicha wich! sie kument hie! 

Avoyi, durch Got, was wellent sie? 

Durch pris vil sper verswenden 

Und die trunzen senden 
6755 Gen lüften durch den site 

Das er gieret si doch mitte. 

Ay, Wilhelm, höh geburt, 



Wie du lerest sfichen fürt 

Die besten in dem sande hie 
6760 Die noch die besten warent ie! 

Ay, süze rainui hindes ^ent^ 

Got bewar din edel jugent, 

Wan du mit in allen wis 

Wirbest umbe der weite pris!* 
6765 13a wart, als ich iu sagen wil, 

Verlorn und gewunnen vil, 
[39b] Die gewunnen, die verlum. 

Die ainen grossen schaden kum, 

Die andern er und hohen pris; 
6770 Des half der stolze degen wis, 

Her Wilhelm der gute. 

Mit ritterlichem mäte. 

Er behabet an den ziten 

Den pris zebaiden siten 
6775 Das im des besten jahent 

Alle die in sahent 

Mit ritterlichen dingen 

Nach hohem prise ringen. 

Im was an kunst, an al der kraft 
6780 Die hören sol ze ritterschaft, 

Nieman an kunst, an kraft gelic. 

Er wire arm oder riche. 

Möiic werder notic man 

Von sinem prise da gewan 
6785 Groze habe und werdekait, 

Wan swa er die schar durch rait^ 

Das was eht ane wer vil gar. 

Da drungen si nach al dur die schar 

Und gewunnent riche habe 
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6790 Die si den gesten brachent abe. 
Die werden unverzagten 
Alsüs an im bejagten 
Von sines prises lere 
Baide g&t und ere. 



6795 T>o naht es gen mittem tage; 
Nach der aventöre sage 
Die ussem warent gar entworht 
Der fürste wert und unerforht, 
Her Wilhelm der degen wis, 

6800 Der da gewan den höhsten pris, 
Sinen heln er abe baut 
Als er niht mere wer da vant, 
Und zogete schone wider in 
Gen siner herberge wider hin. 

6805 Er rait mit so schonen siten, 
Swa künige oder f&rsten ritten, 
Das der nieman dekaine war 
Nam trän sin und siner schar; 
Unz er ze herberge kam, 

6810 Den herren er vil gar benam 
Den pris und an lobe die wer. 
Af, mit welcher ritters zer 
Der stolze ftrste wol gemüt 
Zerte lip und gut, 

6815 Sitte, grtiz, zuht und kraft, 
Lip und kraft an rittherschaft! 
Öch tailte zuhtecliche 
Der edel zühte riche 
Sinen gruz in allen mitte 

6820 Mit so lobelichem sitte 
Das nieman im künde niht 
Yerkeren, des d6 warhait giht 
Sin gflt was so gemaine 
Das der getrüwe raine 



6825 Von grozer armät mengen schiet 
[39c] Den sin miltü haut beriet 

T>o der imbis geschach 
Und man sich dannan rihten sach 
Die herren alle geliche 

6830 Baide arm und riche, 
Do gie der edel wise man 
In aine kamer allaine dan 
Und der stolze Pitipas, 
Nieman mer bi im was. 

6835 Do schrab er mit siner haut 
Ainen brief gen Engellant 
Der clarun und der süzen. 
Er künde schone gruzen 
Ir lip, ir hohgemute, 

6840 Ir tugent, ir rainen gute 
Mit herzen und mit sinnen 
Und mit unvalschen minnen 
Mit sinen süzen Worten gar 
Die sin brief ir brahte dar. 

6845 Mit welchen Worten und wie. 
Das wil ich iu nu sagen hie. 
jFröwe, aller tugende an Spiegel 

glas, 
Ain cron, ain blfime, an adamas 
Wiplicher gute, 

6850 An zuht, an höh gemüte 

Min höhester trost, min bestes hau, 
Miner Salden gröster tail 
Den ich ee dirre weite hau, 
Das bistu gar an allen wan. 

6855 Liep, herze liebü vröwe min. 
Ich wil gettiret iemer sin 
An tugenden und mflte. 
An werdekait und an g&te. 



6791. un^zagten. 

6792. im TT, in D. 

6793. vor lere 8tM ere. 
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An Übe, an silde, an er, an kraft 


Als du gebnt nnd bftte, 


6860 Der minnecliclieu botscbaft. 


689S Herze trut, also wil ich 


Süzes herze liep. diu mir 


Durch dich gern serbaiten mich 


So minneclieheu wart von dir 


Das es sig din dienest gar 


Braht nnd in frömde lant 


Swar ich in ritterschefte var. 


Durch minneclicheu grfiz gesant. 


Was sol ich sprechen mere? 


686S Vröwe, liebu vröwe, 


6900 Diu lip, diu zubt, din ere. 


Mines herzen wannen schöwe, 


Din lop, din wunebemde tugent, 


Du enbut mir den dienst din, 


Din werde vollekomine jugent 


leb sol in dinen hulden sin. 


Gerüche Got der gute 


Ich trag dir dienstlichen mfit, 


Bewam in siner hüte 


6870 War ibt bessers danne gut, 


690.5 Und gebe dir stAten mfit gen mir 


Das wolte ich enbieten dir, 


Ze gut, als ich getröwe dirl' 


Wan swas ie ze liebe mir 




Und ze sälden gescbacb 


A-ls do der brief gesriben was, 


Sit dich min Öge erst an sach, 


Er sprach ,\t1 lieber Pitipas, 


6875 Das müste von dir ainen komen. 


La dir wol bevolhen sin 


Vröwe, du hast mich genomen 


6910 Das du von mir die vröwen min 


Mit mflte allen wiben. 


Grdzest minnecUche, 


Ich sol daran beliben 


Das ich dich iemer riebe, 


Daa ich wil din aigen sin 


Und wis mit stäten truwen mir 


6880 Und du mins herzen könegin. 


Getriiwe und ane wanc und ir 


Fröwe, Sit mit tröste 


6915 Und wis gewis, und sol ich leben, 


Mich von dem tode erloste 


Ich wil dir lüien nnde geben: 


Din vil minneclicber trost, 


Des wil ich Mgen dir so vil 


Sit was ich aller sorgen erlost 


Das ich für war dich trösten wil 


[40a] Und sprich das uf minen ait 


Das din könne nie me gewan 


6886 Das ich nie sider herzelait 


6920 Ainen also riehen man. 


Gewan, es wäre da bin swen ich, 


Wiltu uns getniwe sin?' — 


Herze lieb, gedaht an dich. 


,Zware, lieber herre min, 


Fröwe, liebü fröwe gut, 


Ich wil gerne sin swie ir 


6890 Staete trüwe, stäten müt, 


Mich haisent und gebietent mir, 


StAte trüwe an allen wanc 


6925 Wan ich iu trüwe laisten sol.' ~ 


Trait dir min sin und der gedanc 


,Des getrüwe ich dir vil wol.' — 


Mit ungewancter st4te. 


,Herre min, also mugent ir! 


6868. hnlden, h aus b g<:bessfrt. 


6915. wia Jf, wU U. 


687i. min] mTt. 


6916. ich wü dir DW, wiMv M. 


6895. vil. 


69ia dich trßaten wü M, wil tr&at«- 


6902. woUekomine. 


dioh Ü. 


6907- wa'rt («s ist also was au« war't ge- 




btwnt). 
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Na solt ir noch iu erzagen mir, 
Wan mir ist vil wol erkant 

6930 Ich wirde schier wider zu gesant/ — 
,So vindest du zemPoye mich, 
Zem tumay wü ich 
Nu ze mitter ögste zit, 
So unser vröwen messe gelit. 

6935 Da vindest du binamen mich, 
Dar wil ich nach mir wisen dich. 
Leb ich für war, so bin ich da.* 
Si stundent uf und giengen sa 
Us der kemenaten hin dan. 

6940 Do gab der tugende riche man 
Fünf marc goldes sa zehant 
Dem hotten den ich han genant, 
Und darzÄ rilichü claider gut. 

[406] Das liebt im dienstlichen müt 

6945 Gren den gelieben baiden. 
Do wolt dannan schaiden 
Der gefüge Pitipas. 
Do er wol beraitet was. 
Er für gegen Engellant und tet 

6950 Mit trüwen sines herren bet 

\^on dannan rihtont si sich do gar 
Eünge, fürsten und ir schar, 
Won Gillem der Franzoys 
Und Dirrich der Äcfcamponoys 

6955 Mit geselleclichem sitten 

Nach urlob zu dem herren rittent 
Do fragt er si der märe 
War ir wille wäre. 
Do sprach gezühtecliche 

6960 Das kint von Francriche, 



Des edeln Vilippen bam 
,Nefe, ich wil ze lande vam 
Und hin zem Poy beraiten mich, 
Ich und din neve Tierrich, 

6965 Nu sag öch du, war stat din müt?' 
Do sprach der edel herre gut 
,Min müt gen Normandie strebet, 
Sit noch in werdem alter lebet 
Min an, der grave Bemant, 

6970 Der ist mir gar unerkant; 
Mag ich, den wil ich gesehen 
Und wil dar under haisen spehen 
Ob iendert ritter samenent sich 
Durch tagelt, dar wil ouch ich 

6975 Und kurzewilen unz an die zit 
Das sin comindes ende gii 
Zem Poy der tumay. dar kum ich.* 
Nach der rede schieden sich 
Die herren tugende riche 

6980 Von ain ander minneeliche. 

r>o für der wandeis vrie 

Wilhelm gen Normandie 

In siner müter yaterlant 

Und sante wider gen Brabant 
6985 Nach Silber und nach golde 

Des er bedürfen solde 

Ze richer zerunga 

Der hohgemüte junge 

Fürte dan in siner schar 
6990 Sine schilt gesellen gar 

Und si mit ir gesellen. 

Als ir si hortent zellen. 

Die andern wurdent des in ain 



692a nach iv M, noch D: vgl V. 6936. 
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Das si f&rent wider ham^ 

699b Der moht er behaben niht 
Swer die füge ansiht 
Und kann erkennen rehten ffig. 
Den mns danken noch genuc 
Ainem rechen der geselleschaft 

7000 Die der degen ellenthaft 
Het ze ingesinde do. 
Älse es gefägte sich also 
Das der grave Bemant 

yoe] Sin komen dar zäz im berant, 

7005 Vü wit er sich besande 
In allam sinem lande 
Biz das der werde Norman 
Grosse ritterschaft gewan 
Und hohgemAte yröwan schar. 

7010 Von allen yröwan gar 
Die in den selben jaren 
Die hohsten warent^ 
Die schönsten und die best^ 
Mit den wolt er sich gest^n 

7015 Gren sines kindes kinde. 
Yil bald und harte swinde 
Zogt er in ainer wile 
Gren in wol aine mile 
Und tet im säzen grnz erkant 

7020 Und den sinen in das lant 
Der tagenthafte grise, 
Bemant der forste wise, 
East in do. Ton vröden er sprach 
,Da8 mir ie das hail geschach, 

7025 San, das da mir komen bist, 



Des sig gelobt der sikze Christ! 
Ich kam öch nach Terlnst gewin 
Des ich mit dir ergezzet bin, 
"ftien, miner tohter, 

7030 Diner mäter.' do enmohter 
Das wainen mer enthebon niht, 
Als es Ton liebe noch beschiht 
Yil dik and öch ron laide. 
Do die getrawen baide 

7035 Mit gesdleclichem sitten 
Als bi an ander rittent 
Und der sfize graz beschach, 
Der jonge Wilhelm do sprach 
,yu sagont mir, lieber yatt»- min, 

7040 Liebt noch min alter m&terlin?^ 
,Xain si, snn. ich mos dir clagen. 
Do din yatter wart erslagen 
Und din mater ob im starb, 
Ir lip yon jamer öch yerdarb 

7045 Und yon der grossen sw&re 
Do si yemam disn mire 
Das si den front hat yerlom 
Den si zem besten hat erkom. 
Öch was ich tot onz no 

7050 An fröden, an m&t^ biz das da 
Eemd ond ich dich han gesehen: 
No leb idi, des mos ich jehen.' 
I>ie herren wordent botde do 
Der mär troric ond tinyro, 

7055 Biz si b^^dent nahen 
Das si mit fröden sahent 
Mengen werden Norman. 



6994. si W, fehU D. 
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Ir jamer stillen do b^an, 
Si wnrdent frödenriche. 

7060 Do wart vil ritterliche 

Her Wilhelm mit fröden dar 
Enp&ngen von der werden schar. 

[^^aJDar Vif het si besant 

Sin an, der grave Bemant 

7065 Da was da yröde minie yalt 
Mit aller hande tagalt 
Die ieman gewinnen kan. 
E das er schiede yon dan, 
Im gab der grave Bemant 

7070 AI sin richait nnd sin lant: 
Er het ander kinde niht 
Won in, als nns das mAre gibt 

Wie sich das gefägte sit 
Lange aber menge zit 

7075 Das Normendie das lant 

Yon Eerlingen des knnges hant 
Lihet und lihen sol, 
Als ich han yemomen wol, 
Des kan ich äch niht gesagen: 

7060 Dnrch das wil ich ez gedagen 
Und wil Mrbas sprechen hie 
Wie es dem jungen held ergie. 
I>o dem forsten wol gebom 
Hulde wart alda geswom 

70B5 Und er das lant an sich genam 
Und der ellenthafter man 
Alda belap wol siben tag, 
Nach der aventüre sag 
Straic er wit in welsdiä lant 

7090 Und frnmte mit siner hant 



Menge ritterlich getat 
Die doch niht gar beschaiden hat 
DisA aventüre mir; 
Dar umb red ich g^n enbir, 
7095 Won ich wil die rehti sagen. 

Nu nahet in den selben tagen 
Du zit^ als ich han gesoiY, 
In die der tuma^ was gelait 
Der zemPoy do so/de wesen. 

7100 Swer hat yemomen alder gelesen 
Von dem Wallaere 
Hern Ekkenes märe, 
Dem ist wol kunt wie järlich 
An tuma^ da hebet sich 

7105 In der mitten ögest zit 

Und ain spärware durch strit 

Alda uf gesezzet wirt 

Den richu kost niht yerbirt 

Pf u hör ich sagen und han yemomen, 

7110 So da selbe zit si komen 
Das man sol tumieren da, 
So kument al die yröwen sa 
Die yon warhait sint erkant 
Z& den schönsten da äb»^ lant 

7115 Den ist gemachet ain palas, 
Ist ez als ez hie vor was, 
An den graben gen ism plan 
Da der tnmay sol ergan. 
Dar ab die werden yröwan 

7120 Die ritter mugen schöwen. 
Dar uf sinz seh^ tag e 

[^6]Das der tuma^ da erge. 
Und se/leent aine känegin 
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Ir clag ze rihter nnder in, 


Zem Vof mit grosser nchait. 


7125 Von der wirt in der Wochen 


Im warent, als ich han vemomen, 


Minnen reht gesprochen, 


Von Brahant sin botten komen 


Als da man rehte lehen reht 


Und hettont braht vil riches gut. 


Vor aineni herren machet sieht. 


7160 Der fürste rieh und höh gemüt 


Du da Wirt für de schönsten gesehen 


In sine gumhenie nam 


7130 Und der man müs des prises jehen 


Swas dar werdet ritter kam 


An schöne, an kiinsche, an werdehait, 


Von Hanegö und von Brabant 


Der lob wirt in den landen brait, 


Und swer zfi2 im wart gesant 


Und swer der gedienen kan, 


7165 Von Orlens siner höbet stat; 


Der dunket sich an salic man 


Mit im er dar keren bat 


713.5 An hohes prises bejage. 


In siner gumpaMige 


An dem ahtondem tage 


Gar die von Norraendie, 


So koment al geliche dar 


TTnz das der ellenthaft« man 


Die ritter von den landen gar 


7170 Fier hundert ritter do gewan 


Die mit ritterlicher kraft 


Die mit im in siner schar 


7140 Sächent werde ritterschaft. 


Zem turnaj woltent dar 


So denne der tnrnay ende hat 


Uf sine koste in das lant. 


Und dil ritterschaft zergat. 




Dii denne du schönest ist erkant, 


Nu kam dii zit das dar güsant 


Du git den spÄrwer uf die haut 


7175 Wurdent schiere alle die 


7145 Dem besten ritter der da ist, 


Die turnierew woUtent hie. 


Und dem man ane valschen list 


JiAs uns du aventüre sagt, 


Ze baiden sitan prises gibt; 


Der lanzvröwen wnmÄaekait 


Mit ainem küssen das geschiht. 


Was uf dem palas ze ende komen: 




7180 Den pris hat under in genoraen 


Uf den selben lieben wan 


[41c] An schöne, an znht, an prise 


7150 Das si den spärwer wellint han, 


Beriet diu vi! wise, 


Koment al geliche dar 


Oiivieres kint von Ploys. 


Die be8te.n von den landen gar 


Der was ain werder Francoys, 


Mit grosser gastnnge. 


7185 An grave gar von hoher art. 


Der edel wise junge, 


S* eine na genomen wart 


7155 Her Wilhebn, was öch berait 


Zer schönsten uf dem palas 


7125. Won. das twtite der W, fdHt D. 


7170. fie V, vier W. 


7129. wirt für de schSnste geh« V, besner: 


717Ö. turnierent. 
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Da wol tusent vröwan was 

Die ir des prises müstent jehen, 
7190 Wan si hettent nie gesehen 

Die du sich ir geliehen 

Höhte in allen riehen 

An schöne, an gut, an zuht, an lob 

Swebt ir lob in allen ob. 
7195 Doch was vron Amalyen pris 

Ob ir mit lob in allen wis 

Mit allen den Worten 

Die wol ze prise horten 

Und mit den noch die wisen 
7200 Kunnent wip wol prisen, 

Und 5ch gar mit clairhait 

Die der wünsch hat ir berait. 

IVu hiez der hohgemüte 

Her Wilhelm der früte 
7205 Uf slahen sin gezelt 

An das nähte velt 

Da5 vor der vröwen palas 

Da gelegenlichenste was 

Und da man aller beste sach 
7210 Swas da aventur geschach 

Und swas da Schalles solt ergan. 

Do begertont uf den plan 

Mit fröden und mit schalle 

Die werden ritter alle 
7215 Durch richait, durch gesunden luft, 

Durch schal, durch rittherlichen guft. 

Wer dar ritter w4ri komen, 



Ob ir das habet niht vemomen, 
So wil ich es iu tun erkant. 

7220 Mit rittherschaft kam in das lant 
Der werde känic Avenis 
Von iTspanie, der den pris 
An hohgemüt, an lob trüc 
Swa man der besten da gewfic; 

7225 Das behielt er an den tac. 
Nach an sinem ringe lac 
Belin von Was<?Mnie 
Und Diebalt von Gahgunie, 
Die zepter und crone 

7230 Baide trügent schöne. 
In den gezelten da bi 
Lagent die ze Komarzi 
Zem erren tumay warent komen, 
Als ir selbe haut vernomen, 

7235 Von Arragun der künic Gilbert 
Und Gerion der degen wert 
Der ze Navam crone truc^ 
Als ich iu hie vor gewäc, 
Und der künic von Portegal. 

[^5a]Grave Arialt der Provenzal 

7241 Getailet wart mit siner kraft 
Ze der Franzo;^ser ritterschaft, 
Die lagent disunt übers velt 
Und baten mänich rieh gezelt. 

7245 Da lac vil riliche 

Wilhelm von Francriche 
Und T^ic der Schamponoys 
Und grave Olivier von Ploys, 
An sime ringe lagen die. 
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7250 Drfi laaAert ritter haton sie 
Die in siner koste gar 
Der junge känic brahte dar. 
Ton dem lac nilit yerre 
Dirre arentöre herre, 

T255 Wilhelm der wise helt 

Der Mrste an manhait nserwelt 
Mit siner ritterlichen kraft 
Mit hohgemfiter ritterschaft 
Kam mit heriichen sitten 

7260 Des grayen Widen son geritten 
Von sante Gilien lande, 
Den ich iach hie Tor nande, 
Der hate do gelaitet swert, 
Johan hiez der Mrste wert 

7265 Bi den Franzoisen woU öhc sin 
Von Poytiers graye Poitwin, 
Er was in öch ze Eomarzi 
Mit siner snnder rotte bL 
£>ar was zwai tosent ritter komen 

7270 Die sich des haten angenomen 
Das si tomieren wolton gar, 
Und nf den toma^ kamen dar 
Verr us fremedem riehen; 
Der hate etelichen 

7275 Sin amie dar gesant, 

Genfige warent in das lant 
Gestrichen nach gewinne 
und öch dnr werde minne: 
Swer din bejaget, der gewan. 

7280 Do der graye Johan 



Ycm rditer wailiait das beyaot 

Das s» neye y<Hi Brabant 

In das lant gestrichoi was, 

Sine msLge er an sich las, 
72fö Wilhelm den Franzo^ 

Und Tierrichen den Schamponoys, 

Und kam mit ainer werden schar 

Dnr grfizen in geriten dar. 

Den edeln ftrsten riehen 
7290 Fnnden si herlichen 

Ligende nf dem plane. 

Ton warhait, niht nach wane 

Salt din ayentnre das 

Das nieman da wern bas 
72d5 Und das da nieman läge 

Der solcher ritterschefte pfl&ge 

Als der stolze degen pflac 

Ich wil tu sagen wie er lac 
[^^ILn warent fier richin gezdt 
7300 Ze aime ringe nf das feit 

Geslagen nf das grnne gras; 

Ton ieglichem ans ander was 

Das wol ains akers lenge swain. 

Ain schranne was ie enzäsch^ zwain 
7305 Da hundert schilte an Mengen. 

In den rinc da giengen 

Bi ieglichem orte 

In das gestfile ain porte 

Von tflche als ain bnrgetor. 
7310 Ob ieglichem schilte enbor 

Sach man aine banier stan, 

Yil rieh nnd wolgetan, 
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und ainen ziemierten heln. 
üf gr&nem grase Sünder mein 

7315 Hate er geherberge^ da. 
Sine mage kamen sa^ 
Die herre dngende riebe, 
Und grÄston in gutlicbe, 
Vil minnedicbe er si enpfie; 

7320 Gar ane troren warent sie, 
Die fröten sieb ir süzen jugent 
Und ir bobgelobter tugent 
Und das si an ander sabent 
Mit truwen si des jabent 

7325 In wäre gelükes vil gescbeben 
Das si an ander soltent seben. 

130 mit berlicben siten 
Die berren warent bin geriten 
Von dem ellentbaftem man, 

7330 Diu vesperie bäb sieb an 
Von beiden vil geboren; 
Die starken tyostiuren 
Die tiostieren woltent da, 
Die raitent.sicb ze velde sa. 

7335 Öcb bäte sieb mit ricbait 
Menic käpbäre dar berait 
Geclaidet wonneclicbe. 
Die beide mätes riebe 
Zogetent gen dem bargraben. 

7340 Die vesperte wart erbaben 
Do vor dem palas 
Da vil vröwen offe sas 
Die es alle sabent an. 



Do bies der togendericbe man 
7345 Her Wilbelm die sine gar 

Das si sieb beraitent dar 

Nacb sinem willen; das gescbacb. 

Den fürsten man sieb wapen sacb 

Und sine massanie 
7350 Hin da dn vesperie 

Mit mengem t^ost von mengem man 

Sieb bäte gebabt an. 

Do kam der degen ellentbaft 

Gestozen mit siner kraft 
7355 Und mit so grossem seballe 

Das si wiebent alle 

Sunder wider striten 
[^c]Swa man in ie sacb zu rit^n. 

Mit scballeclicbem siten 
7360 Kam der degen z& geriten 

Da er nacb ritters orden sacb 

Menge tyost d6 da gescbacb. 

Dort ber ober die planie 

Zogten von Ispanie 
7365 Der edel könic Avenis 

Mit bobgemäten beiden wis 

Und mit liebten banieren; 

Der sfibte tiostieren. 

Swa der ze ritterscbeft ie kam, 
7370 So tDCLS er der den pris da nanL 

Den wolte nieman da bestan 

Den sin eilen was kont getan 

Und den der degen was erkant 

Do das ber Wilbelm bevant, 
7375 Er bies in fragen ob er da 
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HHI 


Stechen wolte. er sprah Ja, 


Wart Til groz gedön umb in, 


Ich bin nu aller erst gewert 


Swa er woit keren hin 


Des ich nu lange han gegert, 


Werben umbe ritters pris. 


' Sit ich den hie fanden hau 

7380 Der mich Stechens getar hestan, 
Wan also menic fröwe siht 


öch was der könic Avenis 


7415 8o wol berait das ich nit wil 


In prftven, ez wurde alze\-il: 


Den pris der mir hie geschiht, 


(i3a] Er was wunsclich und wol 


So bin ich siner künfte vro!' 


Beraitet als ain ritter sol 


Die herren wurdent baide do 


De» nieman fürbas wolte 


7885 Mit kuneclicher richait 


7420 Prisen noch ensolte. 


Uf aine riebe t;rost berait. 


Die ellenthaften jungen 




Allenthalben zu drungeii 


Uf zwai ors starc nnd höh 


Und machoton an der selben zit 


Sazen do die baide vloch 


Ainen langen rinc und wit 


Missewende und zagehait. 


7425 Das si die tjost wol mohtent sehen 


7390 Wie si warent berait? 


Dil da solte da geschehen. 


Ir hemasch was süber wis, 


Öch was gelan den vröwen 


In was TÜ wnnneclicher vlis 


Ain witer run durch schöwen 


An ir riehen wapenclait 


AVer da bejagen solte pris. 


Mit grosser rilichü gelait. 


7430 Wilhelm und Avenis, 


7395 Her Willielm der wise man 


Die blümen rehter nülti, 


Ainen wapen roc trüg an, 


Haton do die schilte 


Das mäste ain türer pfeller sin 


Ze halse baidenthalb genomen ' 


Und gab vil rCichen schin 


Und warent gen an ander komen 


Von golde uf sinen schilt genat; 


7435 Mit hurte in dem ringe her. 


7400 Dikke uf sine teke was gesit 


Zwai stÄrkä wol gemalten sper 


Menic guldinr low. 


Si gen au ander fürten. 


Dis was des schilt von Hanegon, 


Ob du ors iht rürten 


Von Orlens und von Brabant, 


Die erde? — ja, doch liae, 


Von den er alles was genant. 


7440 Si luffeul in solcher wise 


7405 Im wart öch an den stunden 


Das die tumben wandont gar 


Der heim uf gebunden, 


Das si baide flugent dar. 


Dar uf den bon den er trflc, 


Do wart ir pris gezaiget, 


Der was Öch rieh und gut geuüc 


Dil sper wurdent genaiget, 


Und gab öch riehen schin. 


7445 Du 8i so gar zer stachent 




Das si zestuchen brachent 


7376. Tsteclien. 


7407. den bon J), der bovm M. 


73». rillcbe M. vor gelait steht berait. 
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In ainer bWder smelehen wis. 

Do mfiste vallen Avenis 

Der künic von l^spanie 
7450 Nider uf die planie 

Von des stolzen forsten hant 

Wilhelmes von Brabant. 

Die grogierer liefent hie 

Grogierende mengen krie 
7455 Uf den wisen wigant; 

Den gab er das ors zehant. 

Do riefent si vil sere 

,Ay ere über ere, 

Wie dirre tugende richer man 
7460 Gewerben wol nach eren kan! 

Hie hat sin ritterlichd kraft 

Bejagt den pns an ritterschaft 

Das im die na prises jehent 

Die werden pris zerehte spehent! 
7465 So hat der helt unverzaget 

Umb uns mit gebender hant bejaget 

Das wir gemainen pris im geben. 

A^ s&zer Got, nn las in leben 

Und füge ime werdes lobes Ion!* 

7470 130 der künic Gerion 

Den edeln Spangiol vallen sach, 
Von zome er vienliche sprach 
,Sol uns allen na ain man 
Mit kindes krefte gesigen an, 



[^?&]So mfisent wir verkrenket sin, 

7476 Ich und die genösse min 
Und die andern al gemaine. 
Noch hüte müs der aine 
Lemon von des andern hant 

7480 Ainen val uf das sant 

£ das ich iemer das vertrage 
Der unser aller pris bejage!* 
X>o de wise wigant 
Her Wilhelm die rede bevant, 

7485 Er sprach ,na sol er sin gewert 
An mir alles des er gert 
Das sage im swer welle! 
Ich bin niht durch gevelle 
Her gestrichen in dis laut: 

7490 Mich hat ritters pris gesant 
Her und die liebü vröwe min; 
Der ritter wil ich gerne sin 
Baidü hie und anderswa!* 
Niht langer wart gebiten da 

7495 £ das mit ritterlicher art 

An tyost von im gefiiimet wart 
Von der ietweder sper zeratöp 
Ze clainen sprieren als ain stöp. 
Die t;^ost anander mal^ sie 

7500 Mit hurten in dem ringe hie 
Das baidü sper von ir hant 
Wurden in den luft gesant 
Und in stuken fingen tc^ider. 
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Do lac Gerion da nider, 
7505 Sin ors viel von Stiches kraft, 
Dem laiste er geselleschaft 
Mit vallenne nf dem ringe do. 
Do äita geschehen was also 
Das der degen unverzagt 
7510 Hate aMlchen pris bejagt 
Und also grosse ere, 
In wolte nieman mere 
Alda bestan mit rittherschaft: 
Sie vorhten alle sine kraft 
7515 I>as von den andern wart getan, 
Des wil ich nu die rede lan: 
Es w&re ze sagende ze vil. 

Nu nahet es gen dem zil 

Das sich die vesperie gar 
7520 Schiet und die vil werden schar 

Zeherberge woltent 

Essen als si soltent. 

Der edel degen hohgemät, 

Her Wilhelm der fürste gut, 
7525 Zogete ze herberge do. 

Er hat es geschaffen so, 

Swer züzim kerte. 

Das man den da erte 

Dar nach als ers gerächte 
7530 Und ez hin zim sachte. 

An sinem ringe sassen 
[43c] AI die bi im assen. 

Vier hundert ritter wit erkant. 

Bi dem forsten von Brabant 



7535 Was das vamde volc vil gar. 
Und kertent niendert anderswar. 

Do man essen da began 
Und für den tugende riehen man 
Ain gerihte dar gesezzet was, 

7540 Do kam geluffen Pitipas. 
Der edel zuhte riche 
Gr&st in minnecliche 
Und hies in für in sizzen dar 
Und nam sin als sin selbes war 

7545 Biz daz man gaz. den garzun 
Värt er in in das pavelun 
An aine hainliche stat 
Da sin kamer was gesät 
Er sprach ,nu sag und wise mich 

7550 Wie gehabt min vröwe sich?' — 
,Herre, wol und nie so wol. 
Dirre brief iu sagen sol 
Ir dienst me danne ich 
Mit rede kunne gevlizen mich 

7555 Gates unde überg&tes 
Und minnecliches mütes.' 
Den brief gab er im in die haut. 
Nu hören was er dar an vant! 
,IUeb nach mines herzen gir, 

75eo Lieb vor allem liebe mir. 
Lieb, miner wunne an wer, 
An dir ist alles des ich ger 
An lib, an tugende, an mäte. 
Des man dir gar ze gfite 

7565 Mit ganzer volge jehen müs. 
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Fröntschaft, dienst nnd grfis 
Enbüt ich dir, dines herzen trat. 
Baide stil nnd äberlnt 
Wünschet dir das herze min 

7570 Das dn müsest salic sin 

Und das mir das hail geschehe 
Das ich dich schiere gesehe 
Nach dem willen min gesont 
Geselle, do mir wart knnt 

7575 Wie du nach ritters mute, 
Mit lib nnd öch mit gäte. 
In minen dienst in allen wis 
Ir würbe gar den höhsten pris 
An dem tnmay ze Eomarzi, 

7580 Do wart ich alles laides yri 
Und lie das nngemnte nider 
Und w&hs in hohem m&te sider 
Und gaste in minem herzen mich 
Der Salden das du säld an dich 

7585 Nach wünsche in richer werdekait 
Hat aller sälde ylis an dich gelait. 
I>o ich dinen brief gelas 
Und mir gesaget Pitipas 
Das dn nach ritters eren 

[44a] Zem Yof woltest keren 

7591 Und da min ritter woltest sin, 
Do wnnschete dir das herze min 
Das dir der pris geschehe 
Das man dir gäben sähe 

7595 Den kus, den sperwer nf die hant 
Wirt dir alsolher pris genant, 
Des bin ich herzecliche vro 
Und gan dirs wol. geschiht ez so 



Das ich ez niht engelten sol, 

7600 So gan ich dir der eren wol 
Und ir von der si dir geschiht; 
Ich gan ir aber fdrbas niht 
Das si dekainen pris an dir 
Bejage der gen dir werre mir. 

7605 Geselle min, wis stAte 
An mir, als ich e bäte, 
Und knm, als ich enbnte dir, 
E das der winter dich ze mir 
Muge verierren diner vart, 

7610 Wan der winter hat die art 
Das man kume oder niht 
Das mer zeschiffenne siht 
G&t nnde gemeclich. 
Lieb, hie mit wil ich dich 

7615 Und dine sälde und öch din leben 
In die Gottes pfleg ergeben!' 

Do der tugentricher man 
Den brief gelas nnd das er dran 
Yant, do fröte sich der degen. 

7620 Er gie von dan und hiez do plegen 
Siner gesellescheft wol. 
Sin herberge was frbden vol 
Von menger kurzewüe groz. 
Nieman da bi im verdros. 

7625 Kunege, fursten aber al 
H&ben alle grossen schal; 
Doch was grosses schalles niht, 
Als uns diu aventure gibt 
Der dem ere riehen 

7630 Möht sich geliehen 
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Wilhelm, den er hie 


Als wir ea hau hie vernomen. 


Mit grosser richait begie 


Mit ainer rotte sacli man komen 


üiiz frü an den andern tac 


7665 Den Spaniol Avenisen 


Das tumierens zit gelac 


Gedrungen uf den wisen 


7635 Und di'i stolze ritterschaft 


Johan von sante Gilien laut 


Was mit ritterlicher kraft 


Und \ie den wisen wigant 


Beraitet uf den turnai. 


Bi dem zome und fürt in hin. 




7670 Er hate ritterlichen sin 


Wie dei- getailet wAr euzwei, 


Und dar zu kunst und kraft. 


Das hant ir wol vernomen. 


Swie in mit rehter ritterschaft 


7640 Do si ze velde warent komen 


Her Wilhelm hate e gevalt, 


Und gen an ander zogten gar, 


Er vie den wisen degen halt. 


Do drauc her für us ainer schar 


7675 Die Francojsen wichen do 


Mit ainer liehten banier 


Do diz gesehen was also. 


Diebald der wise degen fier. 


Diebalt von Gahgunie brach 


7645 Gen dem hurte sa zehant 


AI dur die schar und stach 


Her Wilhelm der wigant. 


Den graven Olivieren, 


Die stachen baide ir sper euzwai; 


7fi80 Den werden und den zieren, 


Do hflb sich sa der turnai. 


Kinder sors uf den sant. 


Do die werden jungen 


Do kam der fui-ste von Brabant 


7650 Mit nide uf ain ander drangen, 


Uf in und hurt in nider. 


[446] Von swerte wart michel clanc. 


Die sine t«t er balde wider 


Ävaj'! wie rotte uf rotte di-anc 


7685 Und vie den wisen degeu wert. 


Und wie sich schar und schar 


Von Arragun der künic Gilbert 


Werrende in ain ander war! 


Kam uf Wilhelmen her, 


7655 Do diu sper wurdent gebrochen, 


Philippen kint, mit ainera sper 


Rehte als tilrre spachan 


Und stach es uf in das es brach. 


Horte man si brechen, 


7690 -■^Is das der wiae forste sach, 


Slahen und stecheu, 


Tyrrich der werde Schamponoys, 


Hiirte» und diingen, 


An den degen kurtojs 


7660 Stossen und ringen, 


Viel er mit den sinen sa, 


Des wart vil alda gesehen, 


Er vienc in und behub in da. 


Eb künde da so vil geschehen 


7695 Do färtoD aber sine man 
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Po^^twin gevangen dan, 
Von Poj/tieres der degen balt. 
Da wart vil ritter ab gevalt, 
Getretten und gestossen. 

7700 Von herten siegen grossen 
Wart da swarzer bülan vil 
Erworben an dem ritters spil. 
üo kam der künic von Portegal 
Uf den werden Provenzal, 

7705 Den graven Arialten; 
Die jungen, niht die alten 
Hurten baide an ander nider 
Und erholten sich des wider 
Baide uf dem sande. 

[44c] Do drungen die wigande, 

7711 Des künges man von Portegal, 
Mit liebten spern wol gemal 
Uf Arialden der mit kraft 
Ubete werde ritterschaft, 

7715 Und viengen in alda zehant. 
Do dranc der künic Elemant 
Hin und her durch die schar. 
Do kerte bald gen im dar 
Des edeln Wilhelmes kint, 

7720 Der furste des du m&re sint, 
Und vie den werden wisen man; 
Den fürte man gevangen dan. 
I>o war^ vil ruch die slihte, 
Vil krumb die rehte rihte, 

7725 Vil wit wart in der enge; 
Swa dur das gedrenge 
Der aventiure herre dranc. 
Da wichens im ane danc, 



Im mohte noch enkunde 
7730 Nieman ane stunde 

Gehalten vor mit siner kraft. 

Die ellenthaften rittherschaft 

Stöbete der herre gfit 

ßehte als ain gervalke tut 
7735 Vil clainer vogelline. 

Die andern und die sine 

Wurdent algeliche 

Sines prises riebe 

An wirde, an hohem mute, 
7740 An eren und an gäta 

TFie menic ander notic man 
Eitters pris alda gewan 
Der siner armüt niht engalt, 
Er wäre also wis und also balt 

7745 Das man im hohes prises jach, 
Wie vil des alda geschach, — 
Des mohte ich niht ze ende komen 
Und han ez öch nih vemomen: 
Da von ich es gedagen wil. 

7750 Da was werder ritter vil 
Gutes arm, des mütes rieh. 
An tugenden künge wol gelich. 
Als man den armen ofte siht, 
Der mac doch laider geendon niht 

7755 Den mut mit dem gute 
Als er het an dem mute. 
Ir was vil aldar geritten 
Die nit dur den spserware striten 
Noch umb den kus der schönsten da. 

7760 Si was verre anderswa 
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W In der dienst er dar kam, 


In ir vride biz übers velt 1 


m Die er im ze vrSwen nam 


Yil nach unz an ir gezelt, 1 


r Und ir da diende ui holden mdt, 


Won Gerion und Avenis, 1 


Und das er da bejagte gSt 


Die klinge bovesch und wia, | 


7765 Mit ritterlichem prise gar, 


7795 In wäre naher bas geriten. 


Per was komeu vil dar 


Die hielten! stille und stritent 


. Von den ich kan gesagen niht 


.\ls da man aine lezze wert 


Wan gemainer geschiht. 


Die man mit sflchenne an vert; 


[45d\yi\ menger sider Ion enpfie 


Si ge/orsten für ir fride niet 


7770 Des er durch pris ald« begie. 


7800 Komen, als das märe gibt. 


Dem si da mitte danc gesait 


Dis werte nach des nuVres sag 


Siner werden arebait. 


Unz verre bin nah mittem tag. 




AI nach ritters orden 


In der Franzoiser her 


Da warent riebe worden 


WäÄs so überwegende wer 


7805 Gar die der fürste von Brabant 


7775 Von aine Wilhelmes kraft 


Wilhelm brahte in das lant: 


\ Das sich du werde ritterschaft 


Si baten gut und ere 


An in lie und aldie schar 




Warten uE in ainen gar, 


Nu zitet ias man kere 


Wan swa er kam andamhr 


Und schaide von der ritterscbaft: 


77B0 Mit hurte, da zer trander 


7810 Sit lob, gewin, kunst und kraft 


Die schar von ende unz zende hin. 


So gar ist an die ainen komen 


Die andern tet er so gar in 


Und den andern ab genomen. 


Mit siner sigehaften liant 


Was (ohte me danne gestriten 


Das er dekaine wer da vant 


Mit kraft da wer gar udrc vermilten? 


7785 Und das die sine gai- ir habe 


7815 Jen hatont vil verlorn, 


Naiih ir willen brachent abe. 


Dise lob und ere erkorn 


Der edel nnervorhte 


Mit gemainem prise. 


Die schar so gar entworchte 


Der ellenlbafte wise 


Das si werlos belibent, 


Her Wilhelm und sine man 


7790 Er und die sinen si gar vertribent 


7820 Kerten ze herber^e dan. 


7760. wem, 


7799. geatorete. 


7770. er MW, fehlt D. alda begie MW, 


7S07. vnd W. fehlt D. 


ald enpfie D. 


7810. vnd] V. 


7774. Wall. 


7813. tobte dnnnc me JU(XO. moht« me 


7779. andander M, den er 2>. 


däne 1). 


. 7780. Mit burte D, gehvrtet M. 


7814. da wer gar w'e M, An wäre gat D. 


m nSi. nner worhte. 


das ut peeaer uermiteu W. 


■ 7790. gM n'tibent D, si do iriben itf. 


7815. Jeu i>, Ene IT. 


1 7793. Vö. 


7820. herbere. 


t 7795, der Sinj. wSre (ß) aMh in M (were) 




1 MNd W (wer) betätigt. 
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Die grogierer liefen mitte 
Und brftften wol nach ir sitte 
Inlobelicher werdekait. 
Schiere wart sin lob so brait 

7825 Das ich von rehter warhait wais 
Das Gahmnret vor Kanvolais 
Nie bejagte so hohen pris. 

[456] Wäre eht ich an känste so wis 
Das ich den werden wisen 

7830 Also wol knnde prisen 
Und sine ritterlichen tat 
So wisliche uns gepriset hat 
Her Wolfram von Escibach 
Was Gahmurete dor^ geschach, 

7835 So solte ich in prisen bas: 
Wol hate er gedienet e?as. 

Moment do der fürste enbas 
Und grosser gastonge sich geflais, 
Mit fürsteclichem schalle 

7840 Künge und die forsten alle 
Samenten sich gar uf ain velt 
Da man uf hohes prises gelt 
Den spirwaere geben solde 
Und da in geben wolde 

7845 01:fvieres kint von Plois. 
Wen si den vröwen kurtois 
Zem besten ritter geben da, 
Des berietent si sich sa. 
Do was ander selben zit 

7850 Vil gar ane widerstrit 

Der Brabant des si jahent gar. 
Mit zwainzic jnncherren dar 
Kam do mit lobelichen Sitten 
Ain vröwe an den rinc geriten, 



7855 Du was mit wibes hoveshait 
Schöne, hoves und gemait 
Der hies man schone wichen 
Die armen nnd die riehen. 
Bälde alten und die jungen 

7860 AUenthalb zu drungen 
Das si hortent du märe 
Was disü rede w&re. 
Do rait du wise vröwe gut 
Hin für den ffirsten hohgemfit 

7865 Da er mit grosser rotten was, 
Und erbaiste für in uf das gras. 
Der herre si wol enpfie. 
Künge und forsten waren hie 
Mit rate, als ich hau vemomen, 

7870 Gar über ain ir dinges komen 
Nach ritters rehte wider in. 
Du fürte schone hin 
Der herre und bat si sizzen. 
Si sprach mit schönen wizzen 

7875 , Herre fürste von Brabant, 
Mich hat her zu iu gesaut 
Des graven Olivieres kint 
Diu mare ir wol gewissen sint 
Das ir nu an dirre zit 

7880 Alhie der beste ritter sit 

Und iu der spirwsere werden soL 
Disü msere wais si wol. 
Nu haut ir die vröwan das 
Ze reht ertailet sunder has 

7885 Das in sol ir süzü haut 
Sezzen dar er ist benant 

[^c]Nu hiez üch min vröwe bitten, 
Dar umbe bin ich her geritten, 
Das ir dur ir liebü kraft 



7821. lefen. 

7823. lobelicber, r über 9. 

7826. vor D, von MW. 

7832. hat TT, fehU D. 

7834. gahmnrte der. 

7836. das TT, bas D. 



7842. vor yt emh. 
7849. was ez M. 
7851. li W, fehU D. 

7865. rotten MWj fehU D {an der SteOe 
dieses Wortes steht fuis). 

7872. Di vrowen fuert W. 



^^H^^^B 


UHU 


7890 Von üwer geselleschaft 


öch was mit den forsten dar 


Get uf den plan al her, 


Eomen diu stolze künegin 


Das si lieh alhie gewer 


Die si hatent under in 


Des si üch ze rehte sol wern. 


Genomen nach ir gewonhait, 


Des hies min \Töwe iucli bitten gera.' 


7930 Als ich iu han hie vor gesait. 


7895 Do sprach der fiirste ,das sol sin 


Vor al den werden rittem da 


Durch die Ueben vTÖwen min!' 


Sprach die küneginne sa 




,Ir heiren algeliche 


üie herren er ilo alle bat 


Ann und dar zfi riebe, 


Das si mit im in die stat 


7935 Wissint das ich bin gesin 


Nacli den werden vröwen ritten 


Dirre vröwan kiinegin! 


7900 Mit geselleciichem sitten. 


Die hant an disen stunden 


Das loptent im die besten gar 


Mir ze rehte fundeu 


Und furent itle mit im dar 


Das ieb den lasse sehen 


In die stat Mr den palas. 


7940 Dem wir alle prises jehen. 


Do uf dem höfe erbaizet was 


Des sint wir vro. nu solt ir 


7905 Der edel firste riclie 


Den besten ritter zaigen mir; 


Und die andern al geliche, 


Was si gen dem laisten sol, 


Die vröwan gen im giengen, 


Das ist erkant uns allen wol.' 


Vil wol si in enpfiengen 


7945 Mit ainem worte Jähen do 


Minnecliche süze 


[^öo]Die besten al gelich also 


7910 Mit mängem werden gräze, 


Das wäre der furste von Brabant. 


Das wäre ungerne da vermitten. 


Do sprach du küneginne zehant 


Si sasent nf, von dan si ritten 


,So sol öch er den spürwäre hani' 


Mit vil menger werdekait. 


7950 ,.Ja benamen, das sol ergan,' 


le neben ainer vröwen rait 


Sprachent die hohsten von der schw. 


7915 Ain ritter biz uf den plan. 


Do gie vil minnecliehen dar 


Ich wÄn und hau des guten wan 


Die schöne unwandelbare 


Das etteliches diensteliches wort 


Und saste im den spÄrwAre 


Wurde uf genad erbotten dort 


795.1 Uf sine hant. ir mundel rot 


Von werdes manes munde 


Im süzes küssen bot; 


7820 Der dienest bieten künde 


Des bäte er an der selben zit 


Uf süzes lonea wider gelt. 


Hasse und mengen grossen nit 


Sus kament sü für die gezelt 




Des jungen forsten von Brabant 


I>o im diu ere da geschach 


Und erbaistent sa zeliant 


7960 Da es mit Ögen ane sach 


7925 Mit menger wunneclicher schar. 


Menger hohgemüter lip, 


78M. ivh bittS ß, richtig: Berite M. 


7956. Im ein giuse« W. 


7939-«. D. i. die hie 1. s. der w. a. pr. 


7958. Hm W. 


i. deat frS Berit« nn solt ir JUII'. 

h 


7SJ6Ü. Da D. daz IT. 
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Baidä man und wip, 

Und die ritter wolden 

Riten als si solden, 
7%5 Die grogierer lieffen; 

In die schar si rieffen 

,Swer hie ritter sig genant 

und uf dienest us gesant 

Von siner werden vröwen, 
7970 Der sol sich lassen schöwen 

Zwischen Eeschnn und Kurnoy! 

Dar ist ain turna^ von tem Po^ 

Dirre stat gesprochen 

Über sehs wochen, 
7975 Und wissent, als ich han vemomen, 

Das der geste wellent komen, 

Da mac ain ritter sine kraft 

Versuchen wol mit ritterschaft. 

Durch das sol er dar gahen hin 
7980 Uf gutes und uf eren gewin, 

Diu mac er da bejagen wol, 

Ob es gelüke walten sol.' 

I>o wurden vil drate 

Die künege des zeraite 
7985 Das si sament komen dar 

Uf der Francoyser schar 

Und des fürsten von Brabant 

Der in mit werlicher hant 

Verkrenket hate ir hohen pris. 
7990 Do sprach der künic Avenis, 

Von ^spanje der wise helt 

,Ich hilfe öch gerne swes ir weit 

Baide nu und anderswa, 

Doch mac ich nu niht sin alda: 
7995 Mir hat der künic von Engellant 

Sine botschaft gesant 



Das ich gen unser baider clage 
Über fierzehen tage 
Laiste gen im ainen tac; 

8000 Das wendet mich das ich niht mac 
Ze dem turna^ gesin. 
Doch habt ir die helfe min 
Und diene iu gerne swas ich kan, 

[46h] Da ich iu mac gedienen an. 

8005 Hant uns nu gebrochen abe 
Die Franco;fser unser habe, 
Des mac uns wol zebt3j?e stan 
Von swes helf wir das han, 
Und kan sich niemer des bewam, 

8010 Wil er lang mit uns vam, 
Er müse doch ferliesen dran.' 
Sus schident von dem rate dan 
Die herren. umb die geschiht 
Wissen die Franzoyser niht. 

8015 Do gie der zühte riebe 

Ällaine tugentliche 

Und Pitipas der garzun 

Sunder in ain pavelun. 

Der ellethafte wigant 
8020 Schrab ainen brief mit siner hant 

Der süzen Amalien, 

Siner trut amien, 

Den solt ir bringen Pitipas. 

Nu hörent wie er geschriben was! 
8025 ,Sit das diu hohgelo&tü jugent, 

Vröwe, und din wunnebemde tugent 

Und schönü mir geriet 

Das ich dich von al der weite schiet^ 

Dinen minneclichen lip, 
8030 Ze fröden mir für allö wip. 



7970. sol TT, fehU D. 

7972. tempo^ D, dem po;^ M. 

7976. der D, dar W. 

7979. er M, fehU D. 

7980. yn aus jf gebesaert, 
7984. Di herren al ze rate W. 



7999. ainee tac 

8007. zebf ze M, zebo^ JD. 

8021. amamalien. 

8025. am Bande das Zeichen f. hohgelotf . 

8027. Vnd dein seh. W, 

8028. daz icn non TT. 
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Sit stfint mines herzen gir. 
Lieb, und ällü min sald an dir. 
Din tugent, din werdiu gute 
Krönent min gemite, 

8035 Din zaht und din süzer gruz 
Tut mir ungemütes bfiz. 
Swas ich mit ritterschefte han, 
Frowe min, dur dich getan, 
Das lerte gar din sälde mich. 

8040 Wanne ich gedenke an dich, 

So dunke ich mich gar vollekomen 
Und allem wandel wol benomen. 
Diner Salden maisterschaft 
Beldd; miner tugende kraft 

8045 Uf al die tugent von der ain man 
S&lde und pris gewinnen kan. 
Sus han ich al min ere 
Von diner Salden lere. 
Nu wil ich, liebü vröwe min, 

8050 Dich biten das du lassist sin 
Gen mir alles zwivels wanc, 
Wan min sin und min gedanc 
Stitecliche sint bi dir 
Und du naht und tac bi mir 

8055 In minem herzen tögen. 
Mines herzen ögen 
Sehent dich zallen ziten an 
Sit das ich künde din gewan. 
Din yil sfizu minne 

8060 Ist in minem sinne 

Besigelt und in stäter kraft 

[46c] Vesteclichen wol behaft. 

Liep, din botschaft mante mich 
Das ich schiere sähe dich. 



8066 Der bette darf mich nieman biten, 
Es wurde unlange vermitten 
Hate ich nach mines herzen gir 
An wenic bas gedienet dir. 
Ich kume dir in kurzem zil, 

8070 So der tumay dar ich wil 
Ze Eomarzi an ende git. 
So kum ich vor des winters zit 
Swie du mich halsest oder wilt. 
Der koste niemer mich bevilt, 

8075 Wan swas du wilt, das wil öch icL 
Lieb, hie mit wil ich dich 
Gotte ergeben, nu wis mir, 
Als ich von herzen sige dir, 
Holt an alles wandeis crac 

8080 Die wil ich sol und leben mac!* 
I>o er den brief also gesrab, 
Unlange da bi im belab 
Pittipas, er saut in dan. 
Im gab der tugentriche man 

8085 Goldes zehen marke do 
Und schäf es mit im also 
Das er die rainen sfizen 
Schone solte grüzen. 
Dis tet er: von dan er lief 

8090 Do im gesriben was der brief 
Als in sin sälic herre schraib. 

Her Wilhelm da belab 
Da zemPo;^ in der stat. 
Der grave Johan in des bat^ 
8095 Sin neve der wise wigant. 
Das er in sante Gilien laut 
Mit im kerte. das ergie. 



index. 



8038. Ffrnwe. vor dich eine kleine Rasur. 

8041. woUekoA. 

8044. beldet M, Beld^t D. 

8045. ain] ainS. 
8062. Westecliche. 

8079. crac MD, chranch W, 8. den Wort- 



8082. ynlange MW, Vfi lange D. 

8085. march W, make D. 

8092. da D, noch M. 

8098. zempo^ M, zeapof D. 
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Der grave Wide in wol enphie 
Und gab im presente vil. 

8100 Unz an des tomaies zil 
Lies in vil werder vröwan 
Der grave Johan schöwen 
In dem lande hie und da. 
Swar er kam, da hfib sich sa 

8105 Grosser gastonge Überkraft 
Gen der stolzen ritterschaft. 
Swar er für mit siner schar. 
Da musten sin mit vröden gar 
Alle die da waren. 

8110 Ir frölich gebaren 

Schuf ir hohe wirdi also 
Das al die lüte warent vro 
Ir kunfte, swar si kerten, 
Vil vröde si da merten. 

8115 Indisen selben ziten do 
Do dis geschehen was also, 
Und der vierzehende tac 
Gen dem gedinge gelac 
Da der künic Avenis, 

[470] Der eilenthafte herre wis, 

8121 Den ich han hie vor genant, 
Und der von Engellant 
Sich vereMnen wolden 
In onmine als si solden, 

8125 Si waren nach des meres sage 
Baide dar komen ze ainem tage 
Und wurden da versünet gar, 
Swas in ie zen ander war. 



Ain sine wart ander in zwain 

8130 Mit dem gedinge braht en ain 
Das der künic von Engellant 
Sine tohter sa zehant 
Dem Spanjol gäbe, das ergie: 
Si swärent baide an ander hie 

8135 Das si voilefürten mitte 
Gar nach irm elichem sitte. 
In den fünfzehen tagen dar nach 
Do wart in von dannan gach, 
Geiu Engellant für über mer 

8140 Der edel künic Rainher, 
Gen Ispanje Avenis 
Und warb in allen wis 
In dem künicriche 
Wie er lobeliche 

8145 Nach sinem wibe käme. 
Als es im wol gezäme. 
Mit gastunge hin ze EngeUant 
Eainher der herre wit erkant 
Mit vlize er werben do began 

8150 Wie er siner tohter man 
Enpfienge gastecliche, 
Swenne er in sin riche 
Nach sinem kinde wolte komen. 

Noch hate rehte niht vernomen 
8155 Du künsche unwandelbare 
Wie es ergangen wäre. 
Ir herze in hohem mute was, 
Wan ir hate Pitipas 
Braht so liebü märe dar 



810a mit M, fehU B, 
8118. gedmge W, geindm M, tage D; 
vielleicht ist gedinge tage gemeint? 

8122. der kynec MW. 

8123. yerebinen M, yereben W, nerpinen D. 
8129. ein s&ne wart ynder i. z. MW, £ ain 

ifine und' i. z. D. 

8133. dem spaniol gebe d, ergie M, dem 
gpaniol daz ergie TT; statt dessen in D: Dem 
spaniol g&be, hierauf ais swei selbständige Zeilen: 

OmtMlM Twto dM lUtt«Uat«n. U. 



Mit schöner geb&be (daneben eine Basur, 
worauf ganz hlafs etwas su lesen, wie: gar) und: 
Also schiere do d^ ergie, hierauf ¥,8X34, 

8134. swftrent 

8135. deuüicher m if: d. si ToUe fi^n 
mitte. 

8186. irm D, fehU M. 
8139. Gein W, Vö D. 
814a Beinher W, Raiher D. 
8149. erfehUMW. 

9 
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8160 Das ir do niht arges war 


Kernen als er solde. 


Noch laides, e ir vater Team. 


Si gebarte trurecliche. 


Do si dii märe do vernam, 


Du schöne tugende riche 


Ir ungehabe, ir herze lait 


Clegte sere das si niht 


Und ir jamer wart so brait 


8200 Ir trut gesellen die geschiht 


8165 Das si so laitlichen sas 


Mohte in also kurzer stunt 


Das si aller vröden gar vergas. 


Enbieteji aide machen kunt, 


Do der kunic ir truren sach, 


Das was ir höhstü herze clage. 


Er lachet, scliimpfelich er sprach 




^malie tühter, du 


Morgnn an dem andern tage 


8170 Hast alhie gebaret nu 


8205 Kam gegangen Pitipas. 


Nach der art reht ala ain wip. 


Als er zu ir komen was, 


Das du hast wiplichen lip, 


Er vant die rainen vröwen gfit 


Das ist an dir worden schin. 


Laides vol, ungemut, 


Dn solt mit schäme truric sin, 


Der jamer schuf ir ungemach. 


8175 Her nach getröstet dich der wol 


8210 Die vröwe trurecliclien sprach 


[J?6] Der dich zerehte trösten soL 


,Pitipas, nu rat her zu 


Dn tust das ie kinden wol gezam. 


Wie ich werbe und ich getfil 


Die schäme macht dic/i im gram: 


Du waist vil wol wie es ist komMi, 


Ist er gefflge, er hat sieh 


Das ich laider bin genomen 


8180 Gesünet schiere wider dich. 


8215 Dem fügende richestem man 


Gehabe dich wul, wis niht unvro! 


Der ritters naraen ie gewan. 


Din dinc han ich geschaffet so 


Wie sol ich werben da.'! ich dem 


Das du richer bist daune ich.' — 


Siner swäre ain tail genem 


3erre min, nu wise mich,' 


Die man in siht mit Jamer han 


8185 Sprach du raine wise, 


8220 Swenne im wirt diz kunt getan, 


Du küneginne ^atrise, 


Und wie ich ain tail miner clage 


,Wenne hat er den tac genomen 


Ringer die ich von im trage?' — 


Das er sol her nach ir komen't" — 


jVrÖwe', sprach der knappe do, 


,Über vier wochan 


,Ir sont iuch niht verclagen sol ■ 


8190 Ist in der tac gesprochen. 


8225 Lant iu den jamer verren ^M 


So kumet er gastliche 


Und schi-ibent minem herren ^H 


Nach ir her in dis riche.' 


Alles das iu werre, ^H 


Diu junfröwe do sere erschrac 


So wais ich wol, min herre ^| 


Das so nahe was der tac 


Erdenket etlichen list ^M 


8195 Das ir gemahel wolde 


8230 Der nüze vil iu baiden ist' ~ ^M 


8161. e ir vater chom W, e niht u'nam D. 


8192. ir M, im D, dir W. ^M 


8177. 6mar in JW: d, kinde ie wol. 


8202. Eubietent D, Enpieteu W. ■ 


8178. Die D. din M^W). dich MW 


8207. want. ■ 


fehlt D. 


8208. usg.] vn vng. M, si waz vng. W. ^M 


, 8186. Beatriae MW, parat'Bc D. 


8224- ivch Jlf, fehlt D. ao M, ia D. ■ 


L""" 


8225. verren W, w'ren D. ■ 




^^HHH^l^^l^^^^^^l 
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,Dast war, ob eht das dohte 
Das ers bevinden mohte/ — 
,Vil wol, vröwe/ — ,wie? sag an!' — 
[^7c] ^Ze wünsch ich wol die wege kan.' — 
8235 ,So wil ich gar an angest sin, 
Im werdent wol du mire schin. 
Des la niht verdriessen dich 
Durch sinen willen und durch mich! ' — 
,Nein es, liebü vröwe min, 
8240 Das ich gesprochen han, das sol sin, 
Und laut mich in kurzen tagen 
Nach im und du märe sagen, 
Swenne ich in mac komen an/ 

Do gie die juncvröwe dan 
8245 Und baite unz ir du statte wart 

Das si nach klagelicher art 

Oesriben mohte ir kumber gar 

Der ir clagendem herzen war. 

Das geschach an ainem tage, 
8250 Si srab alsus in sender clage 

,Früntschaft, liep und alles gät 

Und dar z& dienstlichen müt. 

Herze lieb, enbüt ich dir. 

Zwai gelieben hiezen wir. 
8255 Owe laider und öwe. 

Das ist geschaiden iemermel 

Herre trut geselle min, 

Das wort geselle m&s nu sin 

Laider under uns baiden 
8260 Verkrenket und geschaiden. 

Das liep uns laider laiden mäz 



Mit frömde und der sfize gräz. 

Herze liep, ich grüze dich. 

Das uns der gräz sol verren sich, 

8265 Des mfis ich vröden mich be^eJen 
Und iemer me mit laide leben. 
Öwe, herre sälic man, 
Das ich künde ie din gewan 
Und ich von dir nu schaiden sol, 

8270 Des mfis ich von sender dol 
Endelichen sterben 
Und frödelos verderben. 
Öwe tugende richer lip. 
Das ie dekain ander wip 

8275 Sol mit liebu dankon dir 
Des du hast gedienet mir. 
Da von mfis ich iemermer 
Dulden werdens herzeser. 
Silic lip, nu wil ich 

8280 Dem höhsten Got ergeben dich, 
Und wil dem lib ain urlub han, 
Urlubes das herze erlan: 
Das sol iemer bi dir sin. 
Nu pfleg din Got, geselle min, 

8285 Und vüge dir gut und ere 
Mit Salden iemermere!' 
Der vröwen jamer was so groz 
Das si wainende begoz 
Den brief mit ir trähene da. 

8290 Pitipas kam aber sa. 
Du edel zühte riebe 

[48a] Sprach do vil trurecliche, 
Wan si mit jamer truric was 



8231. eht M, es D, fehU W, 

8234. in M: yntz ich so wol d. w. k.; 
dann gehören 8234—36 zur Bede des Knappen, 
37—38 zu der Ämdies. 

8239. mia D,gH MW. 

8240. sol sin D, tft MW. 
824a war W, wart D. 
8256. geschaidem. 

8261. m&E, das z von einem Tintenfleck 
bedeckt. 



8264. ins D,YJM M, nn W. 

8265. begeben TT, bewege D. 

8278. Werdens D, wemdes (das n db- 
sichtlieh verwischt) M, sendes W, 

8285. i^ge. 

8289. tr&hene, das über dem a gesetzte e ist 
so klein, dafs es mit unbewaffnetem Auge kaum 
wahrnehmbar ist. 
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Su la schowen, Pitipas, 

^f2^ Ob da dem herren din 

Und mir getrawe wellist sm. 
Und solt durch in imd öch dnrdi mich 
Mit solchem lliase arbaiten didi 
Als getnüidie das wir 

8900 G&t ond ere ttgoit dir/ — 
jGene, Tr5we, ane has 
Mit g&tem wOlen tin ich das. 
Laut inwem zwird gar!* — 
ßo nim den brief nnd Tar 

&0B An den lieben herrm din 
Und sage im den dienst min 
Und wie es alles komen sL 
öch solt dn sagen im da bi 
Das er von warhait wisse woL 

8310 Swenne ich von im schaiden sol. 
Das man midi dar nadi niemer me 
Fro gesiht, swie es erge.' 

Pitipas nam do den prie£y 
Von der känegin er lief 

8315 Und lie si wainende alda. 
Gen Knmo^ rihter sidi sa^ 
Da er des herren sich versaclL 
Umb der vröwen nngemach 
Was im nnknnt^ er wisse niht^ 

8820 Und nmbe alle die geschiht^ 

Und hat es dannoch niht vemomen. 
Nn was er hin ze dem tomay komen 
Nach knneclicher richait 



'ESSäsSk und wd berait: 
8SS Im was nnliche Tim Brabant 

Drn tosest marke dar gesant 

Die hate im an marchalch bracht. 

Wan er Aef des gedaht 

Er weite riliche da 
8390 Leben als dch andoswa. 

Dar er za* ritter^hefte kam, 

Ze Comof er herberge nam 

Und der grave Johan. 

Sin mac^ der eUentriche man 
8335 Von sante Güien, tu des schar 

Was hnndert ritt^ komen dar. 

Gillehelm der werde Franoofs 

Und Dirrich der Schamponoys;. 

Die baiden fürsten wit ^kant, 
8340 Brahtent gesteclichen in das lant 

Vier hundert ritt^. die mit kraft 

Ennden Aben ritterschaft^ 

Die da tomieren wolten 

Und of si wartan solten. 
8345 Der tail, als ich inch hie vor las. 

Als zedem ersten getailet was^ 

Alse tailtent si sich sa 

Gen ain ander aber da. 

Der ander tail lac zeüeschnn 
8350 Und hatent menic paydnn 
[^^IGeslagen wite nf das Tdt 

Das si mit nide s61chti gdt 

Von ain ander namen 

Und gen an ander kamen 



8297. Vfi D, Da TT. 

8299. getnnlieh W, g^rtkhe D. 

8816. rihter M, rihte 2>. 
8819 und 8320 $md m MW umgestdU. 

8819. wiite D, weiief JH 

882L Und] V. 

8822. hin £6 2>, ons W, chomen W, 
la D. 

8824. riliche M, Lilich D, Schon W. 

8328. het W, fehU D. 



®3L Do er sa TT. 

8335. in des MW, Ödes (IS korr.) D 

^37. GiUebn iL 

8339. füzsten W, fehU D. 

8345. Der D, Ber M 

8346. als er se IL getailet, da$ 
e über a. 

8349. lereschTü M, sa reson W, 
sehim D. 
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8355 Ga^fliche enwiderstrit 
Swa si ander selben zit 
An ander wissen konftic hin, 
Das geschach gar nnder in 
Durch niht won durch die yientschaft, 

8360 Das des edeln fürsten kraft 
Ze allen ziten in ir habe 
Ha^ unz dar gebrochen abe 
Swa si gesament baten sich. 
Als ir hörent sagen mich. 

8365 Dur ain geschiht es öch geschach 
Das man ir ieglichen sach 
üf an ander riten, 
Nach wi&es lone striten. 
Und das von Wilhelmes hant 

8370 Ir iegliches pris verswant 
Durch die vientliche site 
Strichent si dem fArsten mitte, 
Ob ^' an im dekaine wis 
Erwerben möhten sölichen pris 

8375 Das man im des lobes yerzige 
Und siner getat verswige. 
Dar uf warent si aldar 
Ze dem tumo;^ komen gsr. 

Si baten niht ritter me 
8380 Wan alse vil zem Po^en e 
Ritter warent zflzim geschart^ 
Da ir schar entwurket wart 
öch baten yon ir rotten dan 
Mengen werlichen man 
8385 Avenis gef&ret hin, 



Die da vor geständen in. 

Den Franzoysen begunde 

le yon stunt ze stunde 

Wahsen ritterlichö kraft, 
8390 Das machete also zwiyelhaft 

Die geste an ritter^ zöyersiht 

Das si tumieren woltent niht: 

Des übertailes duhte sie 

Ze yil gen ir rotte hie, 
8395 Und duhte si yil zwiyellich 

Das si getailen mohten sich 

Ane kumpanie gar. 

Diso märe enbot da schar 

Den genannen baiden, 
8400 Als ich iuch han beschaiden. 

13er rede äntwui*te sa zehant 

Der edel f&rste yon Brabant 

,Dunke des ir kraft das sie 

Tumieren zwiyelliche hie, 
8405 So solns an disen ziten 

Besser statte biten. 

Alan der künic yon Irlant 

Und Katyer der wigant, 

Der zen Schotten crone trait, 
[48c] Die sint mit grosser richait 
8411 Gteyam yon ir landen 

Mit wisen wiganden 

Und woltont sin zem Fofeu komen: 

Do wart ins zil ze kurc genomen, 
8415 Da si durch pris in andru laut 

Mit yil werlicher hant 

In wibes gebotte ritten 



8355. gastliche vfi MW, Gaffeliche D. 

8359. vö. 

8362. hatte M, Hatont JD. 

8366. ir aus in gebessert 

836a wibes] weibs W, wUes D. 

8373. si W, fehU D. 

8375. man TT, I S JD. 

8376. sin' getat D, sin gein ir getat M. 
8378. gar TT, dar D. 



838L wäret xiiE im D, züzim w« IL 

8383. haton D, hatten (=: h&te in) M, 
het TT. 

8391. riters W, littf JD. z&w^iht 

8403. des M, des W, d, D. 

8405. syhis M, suUen siy W, soln D. 

840a kasner D, keiefier M, kaifer W. 

8411. Ge warn. 
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HH^I 


Und hohe werdekait erstritten. 


84S0 Stach mit werlicher hant 


Die helde wert und wit erkant 


Den kiinic von Waschunje hin 


8420 Hant nn ir botten her gesant 


Von dem ors, als ich bewiset bin. 


Nach berberge und hiesen sagen 
Si kamin noch in fünf tagen. 


Mit liebten spem wo! gemal 


Kam der künic von Portugal 


Der botten die sint her geritten 


8455 Und iesch den forsten von Brabant; 


"Und wellint fms und üch des bitten 


Uf aine tjost aldar zehant 


8425 Das wir niht tumierent e 


Wart schiere da berait 


Das si komen. das ei^e, 


Mit küneclicher richait 


Imä biten hie mit willen ir! 


WiUehelm und Elimant. 


Koment si, so mugent wir 


8460 Do stach der fürste von Brabant 




Den wisen künic das er lac 


8430 Gelich und hie tomieren.' 


Und aines verres valles pflac. 




GUhelm von Franriche 


Do beraiten sich die schar 


Vertet 5ch hoveliche 


Das ßi mit ainem mute gar 


846-5 Vil sper mit sinen genossen, 


Der herren die \-ier tage biten. 


Juncherren grossen, 


Diff geschach. die helde ritten 


Die gen sinen jaren 


&i35 Mit werden rotten vieren 


Üines allers waren; 


Ze velde tjostieren. 


Sam tet der junge Schamponoys, 


Da wart mit ritterlicher kraft 


[49a] Tierrich der degen kurtoys. 


Von der gelobten rittersehaft 


8471 Der edd fürste von Brabant 


Erhaben ain vesperie. 


Alda nieman mere vant 


8440 Menic stolze massenie 


Der wider in do wolde 


Kam uf den plan aldar gevam 


Nach hoher minne solde 


Mit vil wol beraiten scharn 


8475 Vertfln ain sper mit rittersehaft: 


Zwischon Kurno;^ und Keschun. 


Sine s&lde und sine kraft 


Gilbert der kunic von Arragun 


Knt^az an im an ieglicb man 


8445 Den graven Poytewinen stach, 


Der sin künde ie gewan. 


Da es menic ritter sacU, 


Got hat an den fiii-sten wis 


Hinders ors uf den plan. 


8480 Gelait so voUekomen pris 


Schiere do dis was getan, 


Das nieman künde ain wortelin 


Johan von aante GUien lant 


Verkeren an den sitten sin. 


8422. kamin noch =^ kleinen nlch; koA 


8451. vaachnnie. 


noch U, ehernen noh W. 


S462. Terren M. waU-, 


8425. tnrierent. 


8463. (G), Wilhelm D, Wilhelm M. 


8427. Und] Btü. 


fmi. boweliche. 


■ 8434. Dis] Diu TT. Die D. 


9467. vor iare »(<■« genoasen. 


m 8436. weide. 


^68. so 3f (fol. G4a), fehlt D. 


■ B137. ritterUcher MW, ritfUchB D. 


8470. deg:en] dfigB, das ersU e korrigiert. 


■ 8138. geloben MW, geliebten D. 


8471. edel iflT, fehil D. 


1 8445. poftwin M, poctewinS D. 


8480. nollekomen. 
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Swas den sälden riehen man 

Lobte so er des began, 
8485 Das voUefftr und ergie 

Als man es wunschete hie; 

Swas in nnpriste, das zergie, 

Wan dar nach gewarb er nie 

Das er iht des täte 
8490 Das missewende häte. 

Des ist sin yierric pris erkant 

Witen über walschö lant 

Durch das han ich des gedaht 

Das es in ttische werde braht 
8495 Sin werdü aventüre 

Mit wiser lute sture. 

Die umberede lassen hie! 

Nu höret wie ejs dort ergie I 

Du yespirie was so starch 
8500 Das an niemanne sich barch 
Swas an ime hohes prises was. 
Etteswa wart uf das gras 
Vil liht ain stolzer degen balt 
Von des andern tjost gevalt. 
8505 Da brachent schilte unde sper, 
Ain ors hin, das ander her 
Sach man gewinnen, ziehen dan. 
Da wart von mengem werden man 
Vil ziher sper zerbrochen, 
8510 Schilte yil zerstochen, 
Von menges beiden libe 
Gedienet wisem wibe, 
Des was da mere danne ze viL 



Do nahet es dem zil 
8515 Das man essen solde da; 
Zeherbergen zogite sa 
Mit yil schallicher craft 
Du hohgem&te ritterschaft. 
I>o tet der furste von Brabant 
8520 Die alten sitte reht erkant 
In siner herberge da 
Der er pflac e anderswa: 
Die gutes arme kament dar, 
Die warent alle bi im gar, 
8525 Den gab der mfites riebe 
Mit gute milteeliche 
Als es do wart an in gegert 

Vil schier do der fürste wert 
[4Pft] Gas und durch gesunthait 
8530 Us ze velde hanlichen rait 
Und wider in komen was, 
Do kam geloffen Pitipas. 
Der herre in minneclich enpfie, 
Bi der haut er in gevie, 
8535 Er sprach ,wie tut die vröwe min?* 
,Das si sälic müsse sin! 
Si lebt und ist gesunt als e. 
Doch wart ir herzen nie so we, 
Do ich si nu jungest sach: 
8540 Solte si das ungemach 
In dedi ich si clagende lie 
Do ich nu jungest yon ir gie, 
Dulden aine kurze stunt^ 
Si wäre tot oder ungesunt' 



8483 ff. ,wcn ihm zur Ehre gereichte ^ dcta 
gelang thm; wen ihn hätte schänden können, 
unterblieb.* 

8485. woUef&r. 

8487. in M, fehlt JD. 

8491. Tierric D, firrich M^ Wmodermsiert: 
nil reiher. 

8493. dais W, fehlt D, 

8494. Daz in t TT. 



849a ez MW, fehlt D. 

8507. gewinnen D, besser gewnnnen MW. 

850a VdS. 

8514. gein dem MW. 

8515. vor da ein ?. 

8527. gegert, das sweite g über w. 

8530. zewelde. 

8539. lägest 

8544. tot MW, fehU J). 
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8545 r>er forste do so sere erschäjch^ 


" illL'dll'kiUL'lfflLt 


Das er sicli vröden gar bewac 


Das er mich zuge: der zoh micb. 


Er sprach ,Öwe, was wierret ir? 


8580 Do riet min berze mir das ich 


Das solt du nu beschaiden mir.' — 


Von herzeclichen sinnen 


jHerre min, ir gröste clage 


Begunde sere minnen 


8550 Ist das si über aht tage 


Des Wunsches kint, die tohter sin. 


Mos nemen aineo man, 


Und lait von ir so hohen pin 


Der wi] si mit im föerren dan 


8585 Das ich benawen wAri tot 


Hin in sin selbes lant.' — 


Hate si mir niht die not 


,Wer ist der?' sprach der mgant. — 


Erwendet mit ir ainem tröste, 


8555 ,Von Ispanje Avenis, 


[m\ Der von dem tot erloste 


Der sol werden ir amis. 


Minen lip, do ich genas 


Das ist diii clage die si claget.' 


8590 Und vil wol genesen was, 


El* gab dem herren unverzagt 


Ich clagt ir aber mine not; 


Den brief. als er daran gelas 


Du siize raine mir gebot 


8560 Wie trureclich ir clage was 


Das ich swert laite 


Und wie jAmerliche 


Und danne mich arbaite 


Diu vröwe jamers riebe 


8595 In ir dienst, das ergie. 


Mit segeune von im vx\ub nam, 


Ir truwe ich danimb enpfie. 


Ain jamer in sin herze kam 


Swenne ich hain wider käme, 


8565 So grosse das sin fröde starb 


Das si ze man mich näme. 


Und al sin hoher müt verdarb 


I>er ritter bin ich sit gesin. 


Durch den grossen ungei^Ji«. 


8600 Von der lieben vröwen min 




Was mir ain lieber botte bi 


Von dem knappen kerte er hin 


Ze Poy und ze Komarzi 


In sin gezelt. züz im al dar 


Und braht mii' al dar von ir 


8570 Besunder sine fründe gar 


Bolschaft nach mines herzen gir, 


Die dar, als ir baut vernomen. 


8605 Das si nach dem willen min 


Ze dem tnniay warent komen. 


Wolte awie ich welti sin 


Er sprach ,ii- herren, nu han ich 


Mit stäten trüwen ane has. 


luch her besant das ir mich 


BiVi. het mir enbotten das 


8575 Lerret. wiset nu dar zu 


AI min dienest sig verlorn, 


Wie ich umb ain sache tu! 


8610 Ir vatter hab si geswom 


Ir wissent wol das ich gesant 


Dem künge von Yspanje laut. 


8645. e-Bcliar* (vgl V. 0045). 


8578. wart W, fehlt D. 


8547 


Tierret 


8581. sinnem. 


8552 


ril. 


8535. benane. 


8563 


aegenne] ailgetiE. urlanb W, Trlch D. 


8587. »inB. 


8567 


UDgewin] vngwin W, Tugeina'"'' D. 


8608. div M, Di W, Nu V. 


8670 


Besimt er TV, Besund' DM. 


8609. Terlorn W. y-lon D. 


8576 


wiaet an D, hesser: wieen rat MTV. 


,^^^^H 
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Den mfls si nemen na zehant. 
Der körnet nach ir über aht tag. 
Nach ir clage, ir hotten sag 

8615 Han ich du mär also yemomen, 
Möht ich das iemer onderkomen, 
Das war min willeclicher mfit^ 
Won si ist so schön nnd so g&t, 
So höfes, so tngentrich, so wis 

8620 Und het so volleclichen pris 
Das gar nach mines herzen gir 
Lit aller sälden wnnsch an ir. 
öch ist si von gebürt so gros 
Das niener lebt ir öbergnos, 

8625 Des mäs man öch von warhait jehen. 
Sit mir nu niender bas geschehen 
Möht an werdem wibe, 
An geburt, an werdem libe, 
So müs es mich lib nnd g&t 

8630 Und er koston, dienest und mfit, 
E das ich si verlies also. 
Wie kund ich iemer werden vro 
Ob mich du sälde also verkur 
Das ich ir süzen lip verlur?* 

8635 Uo dise red also geschach, 
Der herren ieglicher sprach 
,Na sint wir, als wir hie sin, 
Gar berait des willen din. 
Nu wisse an 6ns selben tvie wir 

8640 An disen dingen helfent dir! 
Wir helfen si an riten 
Und dir mit in striten, 
Wir wellent niemer dich vertan, 
Wilt du mit urläg in bestan. 



8645 Ir ainen oder baide. 

Haut si dir öt ze laide 
[5öa] Getan oder das dir laster si, 

Benamen so stant wir dir bi 

Mit lib und mit g&te.' 
8650 Do sprach der hohgemüte 

,Des Ion üch Got! ir sprechent wol, 

Von reht ich iuch getrüwen sol 

Das iglicher mir geste. 

Swas mich kumbers ane ge, 
8655 Des wil ich von in sicher sin. 

Nu lat öch in den willen min 

Nach mines herzen rat sagen! 

Wir möhten in so kurzen tagen 

Niemer komen dar mit kraft 
8660 Wa nemen wir die ritterschaft 

So gähes und öch nu zehant. 

Das wir möhten nu ze Engellant 

Gewalteclichen riten 

Und mit dem künge striten? 
8665 öch het er mir niht getan 

Das ich mit füg in sül bestan. 

Xl.atent irs, so wil ich dar 

Füren ane claine schar 

Und wil im hainliche 
8670 Komen in das riche. 

Drü hundert man gewinne ich wol 

Der mir ieglicher sol 

Getrüwelichen beraitet sin 

Dienest, wan si sint min 
8675 Und mine dienest man genant 

Mit den wil ich in das laut 

Komen hainlich nach ir; 

Mac si danne werden mir. 



8616. d. DM, des W. 

8619. wifl] weÜB W, gÄt D. 

8620. woUeclichen. 
8623. ist si TT, si ist D. 
8634. nlor, 1 aus k gebessert, 

8639. Ny wissent an yns selbe wir D, 

hesser: ny rat yns selbe d^ wes wir M^ Nu rat 

yns selber wie wir W. 



8641. helfen WM, hie D. 
8645. ainem, der letzte Balken des m 
ist aber verunscht. 

8647. d, 1)M, des W. 
8674. Dienstes W. 
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So ffler ich si benamen dan. 


87lÖm1i^d^ na^ inw^he™!^^^ 


8680 Eumet uns danue ieman an, 


Wan das ist billich und reht', 


So kumeu wir mit liiiger schar 


Es wäre ritter oder kneht, 


Dannan bas den ob wir dar 


Die sprachent al gelich also 


Brelitin ain vil miche! her, 


Und loblon im ii- helfe do 


Das doch hette claine wer 


8715 Mit gemanem müt« da. 


8685 Gen dem lande da.' 


Mit zühte sprach der fiirste sa 


Do duhte al die herren sa 


,Ir haut mir geantwirtet wol, 


Sin selbes rat der beste. 


Vil gern ich es iu danken sol 




Mit lib und öch mit gute. 


Der edel mütes veste 


8720 Nu tönt als ich iuch mfltel 


Die sine gar besante 


Vart mit mir als ich var, 


8690 Die er so stÄt erkande 


Wir sont härnäsch ffiren gar, 


An lib, an gut an allen wan, 


Das wir sin ze wer berait. 


Das er sich an sü mohte lan 


Wizzent von der warliait 


Als des ain herre wol 


8725 Das wir so balde mösent vam 


An sine man sich lassen sol. 


Das dekainer mac gespam 


8695 Er sprach ,ir herren, ir sint gemant 


De weder ors noch selben sich 


Der trüwe das ich bin genant 


Der dise raise vert durch mich. 


luwer herre, ir mine man, 


Unser iegeUcher 


Und gedenkent wol dar an 


8730 Armer und richer 


Das niemen ainen halben tac 


Ziehe ain ors an siner hant 


8700 Ane triiwe werden mac 


Stare und gdt erkant. 


Gotte noch der weite wert; 


Das ander sol er riten. 


Von tröwe tröwe geltes gert. 


Wir mugent nih mer gebiten, 


Also gert an uch min sin, 


8735 Wir müssent gaben hiiinan.' 


■\¥an ich iu getrfiwe bin, 


Do hies er gewinnen 


8705 Das öch jV mir getrüwe sint 


Diu besten ors die man do vant; 


[aöij Und helfent mir an dirre zit 


Swie man diu bot, die galt sekant 


Ze minen nöten die ich han.' — 


Der ellenthaft füi-ste also. 


, Herre, das sol sin getan. 


8740 Dar zu hiez er gewinnen do 


Swes ir went, des wellint wir 


Sehsec schäzen uf die vart, 


8680. TTisW,fmD. 


beiden dribergesetxtcn e seAr Idein und Tuum 


8685. beuer = g. den lant liyten da MOV). 


leaerlick. 


8693. AlB D = ftUes Jtf, AUez W. wol] 




■ Ol. wol. 


daß der honaontale Strich, der genta fg der Gf 


8691. sich M. fMt D. 


icohniteit des Schreibers <lur<A Ib geht, sieh avck 


8696. dai TF, d« M, d' i>. 


noch über dan eweite e erstrecken soU. 


8702. triwen triwe JHH'. 


8737. div u»u do Taut U (_äk»iich W), dia 


8705. ir W, fehlt D. 


warBt d* Ii. 


8709. SwM-dcz H', Sw — d, D. 


8738. div bot. div galt zehaat Jlf (fol. 66b\ 


8722. Vir. hämisch, das zwciU dtr 

b 


ähUieh Wi d- wftt die galt mä sa J>. 
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Der ieglich beraitet wart 
Wol und werliche. 

Als* es der fürste riebe 

8745 Geschfif und wart en ain, 

Des morgens do der tac erschain, 
Do rait der ellenthafte man 
Bälde mit den sinen dan 
Dur das laut gen Barbeflät. 

8750 Der edel herre hohgemfit 
Sante sinen marschalc sa 
Ze Barbeflfit, das er alda 
Gewunne schiffunge über mer 
Gen Engellant dem werden her. 

8755 Das tet der marschalc sa zehant, 
Er warp als er was us gesant, 
Unz das der herre selbe dar 
Kam geritten mit der schar. 
X>em edeln Mrsten unverzaget 

8760 Wart von warhait do gesaget 
Das Ayenis mit ritters kraft 
Solte in herlicher kraft 
In zwain tagen gen Engellant 
Komen. als er das beyant, 

[50c] Do hies er fragen mire 

8766 Wa der künic wire 

Von Engellant. do wart gesait 
Das er mit grosser richait 
Hate erhaben sich von hus 

8770 Und wolte da ze Parcemus 
Äntwurten sine tohter do, 
Wan diu stat diu lit also 
Das man in der selben habe 
Gen Engellant sol keren abe, 



8775 Swer die selben wege wil. 
Nu hate gastunge vil 
Von Engellant der känic da. 
Her Wilhelm der hies do sa 
Die mamäre das si kerten abe 

8780 Hie bi in ainer wilden habe 
Da nieman schiffunge phlac, 
Die aber fünf mile lac 
Von Parcemus der höbet stat. 
Das geschach, als er da bat. 

8785 iN'u hören! laut in sagen hie 
Wie es dort hinder im ergiel 
Do er von Kumoi gerait, 
Da waren, als das märe sait, 
Von Irlant und von Schotonlant 

8790 Die künge, als ich sü han genant, 
Mit so grosser ritterschaft 
Eomen das von der Aberkraft 
Der selbe tuma;^ da verdarb. 
Vil menger pris öch da erwarb 

8795 Mit t;f ostieren uf dem plan. 
Von Irlant der kfinec Alan 
Und Kai/er von Schoteniant, 
Die warent also us gesant 
Das si wolten pris bejagen. 

8800 Die aventürer hört ich sagen 
Das si des erwürben vil 
Inrenthalp des jares zil 
Mit grosser werdekait alda 
Und in den landen anderswa. 

8805 Von in und von den andern gar 
Die do zem tumay dar 
Waren uf ritters pris gevam, 



8751. sinem. 

8764. er W, fehlt D, 

8768. richait, ric über wis. 

8770. 83. porcemvB M. 

8785. hie, h über w. 

8794. 5ch D, doch MW. erwarp W, er- 
wab D. 



8797. kaiser D, kayser W, reiefier M. 
Bchottelant M, schotenant D. 

8805. in W, fefdi D. 

8806. da^r. 
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Wü die aveDtöre sparn 


8840 Der habe mit ir wer da pfl^en, ^| 


Und wider an das märe komen 




Und hies si niemer dannan komen ^M 


8810 Da es e wart abe genomen. 




E das si baten vemomen ^H 
Diu endelichen märe ^H 


Als si kament in die habe, 




Wie im gelunge wäre. ^H 


Do kerte mit den sinen abe 


S845 Do rai't der wise wigant ^B 


Der edel fürste von Brabant 




Mit den sinen dur den walt ^M 


Durcli guten luft den er da vant 




Biz das er us unz an an ende ]cu!^^| 


8815 Bi liebten süzen brunnen kalt 




Da der walt an ende iiam ^H 


Dner mile lanc ain walt 




Und an den vorst sties das velt, H 


Lac umbe die habe in alle sit. 


B)450 Do menic rieh höh gezelt B 


Dis was an des imbis zit 




Was durch ricbait nf gesät H 


Do du schar sich nider lie; 




Uf dem plan al umb die stat^ H 


8820 Der herre enbas. do das ergie, 




Der Spanjol hat in siner schar ^| 


Pitipas war( für gesant, 




Braht fünfhundert rilter dar; ^M 


Das er der vröwen ;&te erkaut 


885 


öch was, als ich han vemomen, ^M 


Das si sin warten solde, 




Mit den lantlüten komen ^M 


[5Jo]Wan er nach ir wolde 




Tusent ritter oder me. ^| 


8625 Relit als ter tac zergienge 




Her WUhelm der fürste her ■ 


Und die naht ane gienge, 




Hies im diu lantmAre spehen ^M 


und swie ir das tobte, 


^60 Und die ritterschaft besehen ■ 


Das si es gefügen möhte 




Ain sin gefüges kuäppeliu, ^M 


Das er im das tÄte kunt. 




Das mit der kinthate sin ^M 


8830 Pitipaa lief sa zestunt 




Im genfig gefüge was. ^H 


Mit disem märe von dan. 


886< 


Nu kam aber Pitipas ^M 


Die sine bies der wise man 




Und sait im das er käme ^H 


Sich nider lan an ir gemach 




So der tac an ende näme, ^H 


Und an ir näwe (das geschach 




Diu sAze raine gäete ^| 


8835 Biz hin uf die none zit) 




Wolte nach sinem mute ^H 


Und hies sich do uf ainen strit 




Laisten sinen willen gar. ^M 


AJda beraiten gar die schar 


8870 Der herre sprach ,du sag eht wartiH 


Du mit im was komen dai-. 




A\'ar het min vröwe ir ^il genomeo,^ 


Zwainzec schuzzen hiez der degen 




Da wir söllnt zu ain ander komen? 


8817. die M, diy W, fehlt D. lit. 




8847. viu au an D, besser in M: anc. ^M 


8821. w*r. 




8851. gesät MW. gealag« D. ^M 


8822. täte]tetlF,rlte(la«sg3<6M3er()»- 




8857. merlC. H 


8826. gienge D, besser: fienge W. 




8871. War het min vr. D, Hat min nS 


8834. an ir rue Tt', ar ir trtwe D. 


MW. zil MW, kil U. ■ 


8844. imgelvngen M, in gelange D. 




■ 


8845. raillri^t. wigant D, 6ms(t; degen 




^^1 


bald Anr. 
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Hat si dir iht kunt getan 

Wa das mit füge mug ergan?' 
8875 Do sprach der stolze Pitipas 

jHerre, bi dem palas 

Wil si iuwer warten 

In ainem wurzegarten, 

So der tac na ende git^ 
8880 Si baitet iuwer ane strit 

Unz si getar und langest mac.' 

Do gab ain ende sa der tac, 

[51h] Diu naht begunde nahen. 
Die sine hies do gaben 

8885 Der eilenhafte wise man 
Werliche mit im dan. 
Si vüren schiphes übers velt 
Vil nach biz an diu gezelt 
Da mit schalleclicher kraft 

8890 Lag diu grosse ritterschaft 
Da hies er sie sin biten. 
Mit im hies er riten 
Zwene ellenthafte ritter gut 
An den er werlichen müt 

8895 Er kande und zallen ziten vant. 
Durch die schar rait er zehant 
ünz gen dem palas balde dar, 
Des nam nieman dehaine war. 

Sus kam er z& dem palas. 
8900 In dem wurzegarten was 



Die sAze Amelie komen 
Und hate mit ir genomen 
Zwft clare juncfröwen clüc. 
Aine kappen si ane träc, 

8905 Wan si was ane zwivel gar 
Benamen er käme nach ir dar. 
Si hate rehte sich beklait, 
Uf die var und dan berait, 
Wan ir nach lieplicher art 

8910 Der fürste liebte und die vart 
Die juncvröwen des wunder nam, 
Als es in baiden wol gezam, 
Durch was du tugenderiche 
Gar also frümecliche 

8915 Mit gastclaiden was beclait 
Unde war si sich hate berait 
Si frageten si der mire 
Was ir wille wäre. 
Si sprach ,öwe, da wart ich hie 

8920 Des tugendenrich^^en man den ie 
Zeherzeliebe mp gewan, .. 
Der ist gesin min dienest man 
Und hat mir gedienet vil: 
Gerne ich im des lone wil. 

8925 Er hat gelobt er welle mich 
Füren hin: mit dem wil ichl* 
Uie juncvröwen ersraken do 
Disü rede geschach also, 
Si sprachent ,vröwe, sagent uns, wer 

8980 Ist der man? wie haisset er 



8876. vor Herre ein Bawm ausgemärt, 
doch nur auf dieser Zeile, aiso sieher nicht fiir 
eine Initiale. 

8887. T^ren. schimphens D, schips W, 
hesser wohl: Schaftes Jf, vgl Alex. 14773 ff.: d6 
hiez Alexander sÄ setzen sporn ze siten und 
Schuftes n&ch in riten. 

8897. dar, d üher g. 

8900. dem DW, den üf. 

8903. Z^. 

8908. vart vfi dan M, vart von dan W, 
yar yfi an D. 



8911. des] d^ (kann aiso auch das hedeuten) 
D, iz W, fehU M. 

8913. dnrch W, Do D. 
8915. was] waz W, wol D. 

8920. tygenderichsten M, tngendenrichs D. 
Nach dieser Zeile eine ganze Zeüe freigekusen, 
aber weder in M noch in W ist eine lAicke stu 
bemerken. 

8921. wip M, weip W, fehlt J>. 
8924. Ionen W. 

8927. do W, da D. 
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Mit dem ir von hinnan weit?' — 


8965 Vil werden inncvrSwen gflt, 


,Das ist der tagende riclier helt 


Des ich iuch bitten wil, das tfiti 


Wilhelm, der degeii wis 


Verhelent mich und die vröwen mia 


Von Brabant, der mengen pris 


So das lengest mug gesini' — 


8935 In minem dienst hat bejagt; 


.Das tflnt wir gerne', sprachent sio; 


Den fiirsten wis und unverzagt 


8970 An sinen arm er si do vie 


Minnete ich ie für alle man, 


Und trflc si gen der mure dan. 


Sit das ich sin künde gewan: 


Da liieltent zwene sine man 


Mit dem wil ich von hinnan nu. 


Die mit im kament in das lant, 


8940 Owe edelr ritter, wa bist du? 


Den bot der fürste sa zehant 


[51c] Wie sumest du so lange dich!' — 


8975 Sines herzen herze liep. 




Der hohgemute minnendiep 


Nu hate also gefürdert sich 


Für nach in. von dan er rait 


Der herre das er komen was 


Mit fröden sunder herze lait 


Nahen zu dem palas 


Durch al die schar durch diu gezel^ 


8945 Bi dem der würze garte 


8980 tJnz das er kam hin übers velt 


Was da si sin warte. 


Ze J-en sinen geritten 


Ain nider mure drumbe gie, 


Da si baten sin gebiteu 


Diu den garten umbevie. 


Ain tail vil sorgeliche. < 


Dar über für der wigant 


Der edel füi-ste riche 


8950 In den garten sa zehant 


8985 Hies si do gaben balde 


Und lie die sine uswendic hie. 


Von dannan zu dem walde 


Zd der junfröwen er gie. 


G-cn der habe hin an das lant: 


,öwe' sprach er ,vröwe min, 


Ergriffen si die ane wer zehant, 


Hie ist der trut geselle din 


So wÄr in wol gelungen da: 


8955 Wilhelm her nach dir komen. 


8990 Do gaheten si auderswa. 


Der dich ze vröwen hat genomen!' 




Üü vröwe saldenriche 


"Von Engellant der knnic wis 


Grfizte in do minnecUche 


Und der künic Avenis 


Und dj'uht in minnecliche an sich, 


An ainem rate sassen do, 


8960 Ir ku8 was vil miuneclich, 


Do dis geschehen was also, 


Den ir süzes münde! rot 


8995 Das der edel wise man 


Im ze willekomenne bot. 


Die junvröwen fürte dan; 


Er sprach ,vil liebü vröwe min 


Das ierte si an der geschiht 


Wol uf! es mac nilit me hie sin! — 


Das si es inne wurdent niht 


6936. TDT'za^, dit beiden Utäte» SiWen 


8981. den W, fehlt D. 


gam vertmcht, aber noch tu lesen. 


8986. dem W, den U. 


8938. Tor sin ein ij. 


8988. ergriffen W, Ergiffen D. 


8948. vmbewie. 


8990. ftnd'swa D, des endea M UW. 


8956. dich am Hände nachgelragen. 


8991. der W, fehlX D. 


8966. ril. 


M 
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ünz das man slaffen solte 
[53a] Und der künic wolde 
9001 Mit elichen dingen 

Das gelübde voilebringen 

Das baidenthalb gelobt was. 

Si giengent uf den palas 
9005 Zu der suzen und der wisen, 

Der künegin JBeatrisen, 

Und zu der vröwen schar. 

Der künic sach her un dar 

Allumbe nach der tohter sin. 
9010 Er fraget die künegin 

War sin tohter w4re komen, 

Der zit wäre das zil genom&n 

Das si solte slaffen gan 

Und gesellecliche han 
9015 Mit ir man früintlich gemach. 

Die künegin schimpfelich sprach 

,Wir vindent mine tohter wol, 

So man si na vinden sol. 

Ir stat noch kinde^ schäme wol an 
9020 Mit Äünscher blukait gein ir man/ 

Vil wart des Schimpfes ander in, 

Du wile gie mit ^chimphfe hin 

Lanc nnz an die stunde 

Das si belangen begunde. 
9025 Die jnncvröwan hies man sa 

Sachen da und da. 

Ain vröw'elin tet in do kunt 

Wie si da vor in kurzer stunt 

In den wurzegarten kauL 
9030 Do der künic das vemam, 



Er hiez si sächen sa zehant, 
Nach ir wurdent dar gesant 
Juncvröwen, kamerire, 
War si komen wäre. 

9035 Den saitent die juncvröwen do 
Diu rehten märe gar also 
,Do wir und diu vröwe min 
Kamen in das gärteUn, 
Do kam ain man z&züns da her, 

9040 Wir wissint niht reht wer er 
Sig und wie er si genant, 
Mit dem ist si hin gewant. 
Dis sint diu mire gar diu wir 
Wissint küntlich von ir. 

9045 Die haut uns so sere erscharht 
Das wir ie, sit es wart naht. 
Haut mit laitlichen sitten 
Lait und jamer vil erlitten.' 

I>o die kimerire 

9050 Verieschent disü mire, 
Si liefent wider sa zestunt 
Und taten dem herren kunt 
Wie mit ainem vrömden man 
Sin tohter w&r endrunnen dan. 

9055 ,Was sagont ir?' sprach der künic do. 
Aber sagtonz im also, 
Da w&r enhain zwivel an, 

[d25]Sie wäre mit ainem andern man. 
Der künic jimerUchen sprach 

9060 ,Öwe, das mir das ie geschach! 
Nu wais ich wol wie das ist komen, 



9002. woHebriDgen. 

9006. Beatrisen M(W), paratrisen D, 

9012. genomen MW, komen D. 

9013. solte M(W), soltent D. 
9017. wTdent. 

9019. chindes W, kinde Z>. woi, danach 
Punkt f woraus Jiervorgeht, daß der Vers iir- 
sprümglich mit diesem Warte schlofs (vgl die 
Verderbnis in W fol 62 e 26). 



9020. kfschir M, hünsch' D. ir man 
MW (in W = fol 63 a 28, dagegen verderbt 
in W fol. 62 c 27, die W. 8093—9053 stekn 
nämlich in W doppdt, u. z. teilweise abweichend), 
fehUD. 

9022. schimpfe M, chimphfe D. 

9047. laitlichs. 

9053. fromeden MW, fehU D. 
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Benamen si hat hie genomen 


Eines lästerlichen schaden, 


Her Wilhelm von Brabant, 


Da mit in hate überladen 


Das ist mir endelichen erkant 


Der junge ftii-ste von Brabant 


9065 Wie claine ich nu genesen kan 


9100 Diu clage wart vil wit erkant. 


Des ich im ze liebe hau getan! 


Si kertent allenthalben nach, 


Öwe der grossen missetat 


In was nach den gelieben gachj 


Das er sine trüwe hat 


Gar in vientlicher kraft 


So ser an mir zerbrochen! 


Kerten si nach herÄaft, 


9070 Das ist war, es wift gerochen! — 


9105 Der künec und die sine. 


Nu wol uf durch den willen min 


Bi des manes schine 


Alle die hie mit mir sin, 


Für der fliehende vor hin, 


Und beraitent ucb ze wer!' 


Die jagenden jagten nach uf in 


Sus rief er in das her 


Öch in des manes glaste, 


9075 ,Wol ut balde! menegelich 


9110 Si baten sich vil vaste 


Sol ze wer beraiten sich, 


Mit liebten vaclülen wol bewart. 


Wau es ist eht unbeschönet, 


Das si gesahent uf der vart. 


Wir sint eht gar gehönet!' 




Nach solchem rufe wart ain schal 


Swen wundert und hat niht 


9080 In dem her über al, 


vernomen 


Wan do beraitent sich do gar 


War her Wilhelm si komen 


Eiche und arme über die schar, 


9115 Und Öch sin trut amie, 


Ritter, herren, knehte, 


[53c] Diu söze Amal^e, 


Nach stritlichem rehte. 


Dem wil ich es tfin erkant. 


9085 Das her vil wol beraitet wart 


Der edel wise wigant 


In mÄnge sunder schar geschart, 


Was sines hailes also vro 


Fünf hundert hie, seh hundert da. 


9120 Das im was geschehen do, 


Fier hundert aber anderswa. 


Das er die wege niht besach; 


Won hies in vientlicher kur 


Im geschach als ainer sprach 


9090 Allenthalben keren für 


Der sich verstünt des besten wol 


Gen dem mer in al die habe 


jNieman smes liebes sol 


Da man solle keren abe 


9125 Ze sere vröwen sinen mut, 


In das laut und dannau. 


Öch ist es dem man niht gut 


Allen sinen mannen 


Das er sin lait so sere clage 


9095 Enbot der künic von Engellant 


Das er an vröden gar verzage: 


Das si warent wol gemant 


Dur liep, dur lait sol nieman sich 


9065. geneaE (das cweite e aber vertcischt!) 


9103. wientlicb'. 


ka D, besser: geaoEzea htm MiV. 


910i. herhaft M, herachatt W, d' her- 


9078. gehfinet, g aus b gebessert. 


Bchafl D. 


9Ü86. geschart, g aus b yelessert. 


9105. sineij. 


9089. Vö ö = man ir. 


9112. WBrt. 


S097. Eines D, siaeB UW. 

h 


9117. ich W. fehii D. 
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9130 Vergaben! das ist wizeclicL 

Es ist war: so ie gaker, 

So ie gar unniher!* 

Das schain wol an dem fui*sten do, 

Sin hail das machte in so vro 
9135 Das er sich vergahte, 

Des sin geluke unnähte 

Und sere mäste verren. 

Dem tagende riehen herren 

Warent die wege und das lant 
9140 Also kuntliche erkant 

Das er nam dekaine war 

Welche wege er kim aldar 

Und war er solte dannan. 

Mit allen sinen mannen 
9145 Kait er ierre unz an den tac 

Das er dekainer rihte pflac. 

Z>es morgens do ez tagete 
TTnd der unverzagete 
Sach das er was misseritten 

9150 Und si haten gar vermitten 
Die rehte wege durch den walt, 
Do sprach der wise degen halt 
,Ir herren, wir sin misse varn. 
Wir kunnent niemer das bewam, 

9155 Sölent wir rehte wider komen 
Des diu rihte uns wart benomen, 
Wir mfissent drie mile 
Varn mit gaher ile, 
Die wir geritten ierre sin.' 

9160 Do gab der tac liebten schin 
Das si wol umbe sahen. 
Do sahent si zu gaben 
Die lantlüte und die geste gar 
Mit menger werlichen schar 



9165 Gewafent vientliche. 
Do si der furste riebe 
In allenthalben zA gaben sach, 
Die sine trost er und sprach 
, Gesellen min, gebaut iuch wol, 

9170 Nieman hie verzagen sol 
Der mit uns her komen si! 
Nahe flüsset iuns hi bi 
Ain murec wasser nibt zebrait, 

[5.9a] Dem sint die fürte gar versait 

9175 Von müere und also benomen 
Das nieman kau drüber komen 
Wan ze ainer bruge stainin: 
Dar keren, das ist diu lere min, 
Und enthalten t uns alda!' 

9180 Do kertent sü des endes sa. 
130 die jagenden sahent das, 
Si jagten bas und aber bas 
Ie balder und ie balder dar 
Uf des wisen fürsten schar 

9185 Und riefen vaste uf sie 
Vil menge vientliche krie, 
Der wart vil alda vemomen. 
Do was über die brugge komen 
Her Wilhelm und sin claines her 

9190 Und sazten sich alda ze wer. 
Er hiez zwene sine man 
Das si die vröwen f&rten dan. 
Das si den strit iht sähe. 
Das ir iht geschähe 

9195 Ze laide von den schriken 
Und von den anbliken 
Der er von strite sich versach. 
Der herre zfi den sinen sprach 
,Nu eilenthaften beide g&t, 

9200 Haut werlichen müt! 



9131. ist MW, fehlt D, 

9185. sich so y. M, 

9136. D. D, d. M, das W. 

9137. werren. 
9153. missewam. 

Deatwha Ttzie d«t MitteUlien. II. 



9156. D. A da M. 

9159. sint;. 

9161. si W, fehlt D, sahenf. 

9173. murec = mWc M(W). 

9189. sin] sein W, fehlt D. 
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Es gat uns allen an den lip. 


Des nam tu menger in. den tot 


Gedenkent hüte an werdiu wip 
Und an ritterlicheü namen, 


9285 Sich hüb an der selben zit 


Ain also vientlicber strit. 


Lant iuch durch Got iiiht schämen, 


Der nf der brugge dort ergie. 


9205 Ir gedenkent da bi 


Das von so lüzel lüten nie 


Das ich iuwer herre si, 


In so überwegender kraft 


Und helfent mir gütliche, 


9240 So grossem her war so scbadehaft 


Das ich iuch iemer riebe! 


Als die Sjianjol wurdent, do 


Lat mich Gut an dirre stunt 


Sich der strit erhüb also. 


9210 Lebende und das ich gesunt 


Si stritent komphlicher dar 


Ze heiren iemer werden tiiac, 


Den der Engellender schar: 


So mos in gen mir din-e lac 


9245 Den was der forste von Brabant 


Fügen wirde, er und gut. 


Und sin tugend so wol erkant 


Des han ich willeclichen müt' 


Das si ungerne uf sie rittent 


921S I>ie sine lobton im do pa 


Und ungerne mit im strittent. 


Getrüwelichen ir helfe tia 




Sunder Widerrede gar. 


Alsus werte dirre strit 




9250 Biz lange hin nah imbis zit 


So waren zdz im komen dar 


Do kam der Spanjo! gevarn 


Die viende mit ritterschaft 


Mit gerüweten schäm, 


9220 Und mit vil grosser Überkraft 


Die Brabande er an danc 


Ainsit an die brugge bin. 


Wider über die brugge dranc 


Jensit saz/e sich gen in 


9255 Vil nach unz an das ander velt, 


Der wise Wilhelm ze wer 


Niht ane strites wider gelt 


Mit sinem gar clainem her. 


Den sinen rief do wider dan 


9225 Die viende vaste drangen 


Der edel lügende richer man 


Uf die wisen jungen, 


Her Wilhelm und kerte her 


Si enmohten niender zfi in komen, 


9260 Mit ainem starken zAhen sper 


Ais ir habt wol vernomen, 


Und stach den wisen wigant 


Wan ander selben brugge hie; 


Avenisen sa zehant 


9230 Do drungen si vil vaste uf sie. 


Das er uf der brugge lac 


Der edel wise wigant 


Und aines solchen valles pflac 


[536] Die schiuzen mante sa zebant: 


9265 Das im brach ain bain enzwai. 


Swaa er in eren ie gebot, 


Do wart ain vientlich geschrai 


9209. Iftt mich got MW, Lant mich D. 


9241. spauiol TV, Bchaniol D. 


9211. mac MIW). boI D. 




9216. da W, M D. 


9251. gewarn. 


9222. aatzt W, sawe D. 


9255. weit. 


0238. n'noncmeii. 


9260. Btarkg eAhe. 


9232. schivUen M. 


9261. walks- ^^^ 


a240. gioi her wart mV. 


1)366. wientlicb. j^^^^^M 
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Getan uf die Brabande, 
Do die wigande 
Die von Ispanje brahte dar 
9270 Avenis in siner schar, 

Ir herren sahent vor in ligen; 
In wart vröden gar verzigen, 
Si znhtent in vil balde dan. 

Na was ain ellenthafter man 

9275 Mit im komen in das lant, 
Grave Stefan was er genant, 
Des künges mac, sin höhter man 
Der von im leAen ie gewan, 
Und was, als ich han vemomen, 

9280 Mit im von Ispanje komen. 
üo der sach des herren val, 
In der angestlicher wal 
Kam er gedrunge balde her 
Mit ainem starken nAwen sper 

9285 Und stach den wisen wigant, 
Den jnngen fürsten von Brabant, 
Dnr die winstem ahsel hin, 
Das es vil nach gie durch in 
Und die tmnze in im belaib; 

[53c] Den Schaft den er mit kreften traip 

9291 Uf den togentrichen gast, 
Enzwai vor der wunden brast. 
Vil nach ainer hende brait 
Beiaip, als uns das m&re sait, 

9295 Des speres öch in der wunden. 
In den selben stunden 
Dem fürsten dirre schade geschach, 
Do er den künic nider stach. 
Im was, als ich han vemomen, 



9300 Der grave also nahe komen 
Das der edel degen wert 
Mohte niht gewinnen sin swert 
So gahes nah der tröste da. 
In umbevie der grave sa 

9305 Und hies im sin siccherhait. 
Des mfist er laider sin berait, 
Wan im und sinem clainem her 
Was verdorben gar diu wer: 
Er vie den hohgem&ten man 

9310 Und f&rt in gevangen dan. 

Diu wer des edeln fürsten schar 
Mfiste do verderben gar, 
Si hatent laider wer niht me, 
Wan wie si die vröwen e 

9315 Genomen hatten in ir phliht; 
Die mohtent öch hin komen niht^ 
Si wurdent öch gevangen da, 
Wan fürt si und die vröwen sa 
Wider zfi des künges schar. 

9820 Do drungens allenthalben dar 
Arm und richer: 
Der dranc etlicher 
Das im der herre wurd erkant 
Der mit so werlicher haut 

9325 T4t so vrivellichü dinc; 
Genüge drungent uf den rinc 
Das si ir herren rächen 
Und gen dem fürsten sprächen 
Etlich schal wort dur das 

9330 Si dem herren trägent has; 
Die lantlüte kamen gar 
Gedrungen durch den herren dar 



9276. 


Grawe. 






9306. 


Des D, der M. 


9277. 


höchster W. 






9309. 


wie. 


9278. 


lehen W, leh« D. 






9310. 


gewangS. 


9287. 


Yinfltem. 






9317. 


gewangen. 


9290. 


Den DMW. 






9321. 


Arm D, besser: armer W, ermir M, 


9297. 


vor geschach ein 


9. 


\ 


9325. 


vr&weUich^. 


9304. 


Tmhewie. 






9829. 


schalt wort W^ schal wart M. 


9305. 


hies D = iesch 


lf;pat 


W. 
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HRI^I 


Das ßi clagt«!! sine not, 


Wizzent reht, ob es geschiht, 


Wan er in vil ofte bot 


Das ist an den willen min!' — 


9835 Mit wirde grosse werdekait, 


jSwie es geschiht, doch mßsessill!' — 


Als ich liie vor lian gesait, 


,He^re, lant die rede stan! 


Mit üb und öch mit göte, 


9370 E ich es tä, ich wi! e lan 


Mit dienlichem mute, 


Mich selben töten als öch in, 


Da vor da er da zEnirellant 


Sit ich sin nu gewaltic bin. 


9340 Was des kilnges kneht erkant. 


Swer mich sin ungewaltic tut, 




Gen dem mos min lip, min gfit 


I>o kam mit zorne dar gerant 


9375 Sin gewaget iemerme. 


Der riebe künic von Engellaut: 


E das von mir das mort erge 


Als er den fürsten ane sach, 


Das ich in an die raarter gebe, 


Mentlicli er zu im sprach 


Das tun ich niemer unz ich lebe/ 


9345 ,Herre Wilhelm, wie habt ir 


Sprach der fllrst wol gebom. 


Gebrochen iuwer trüwe an mir?' — 


9380 Do was nach an micliel zom 


,Nain, herre gut, die trüwe min 


Ir haben von in baiden. 


r««] Sei niendert noch verkrenket sin. 


Dis begunde schaiden 


Swer halt untruwen wart gezigen: 


Die lanlüte vil drate. 


9850 Ich bin untruwen noch ver- 


Si wurdent des ze rate 


swigen.' — 


9385 Das si es an sie Hessen, 


,Nu wißsent ir doch wol das ir 


Swas si dnimbe hiezen. 


Nn jungest schiedent so von mir 


Das si das baide taten. 


Das ich getrüwete niht 


Do wollen si mit raten 


Dir untrüwelichen geschiht.' — 


In etlichen listen 


9355 .HeiTe, lant das schelten ! 


9390 Des herren leben ^Tisten, 


Er sol des nibt engelten 


Doch nach des künges eren gar. 


Das er min gevangen ist,' 


Do nament si von al der schar 


Sprach do an der selben vrist 


Die si zem besten wolden han. 


Der edel gi'ave Steven. 


Das der rat solde au in stan 


S860 ,Mine»rt herreu, minem neven 


9395 Und swas si rietent, das si das 


Und iu sol ich getrüwe» wol 


Laistent baide an allen bas. 


Swes Wnde friunt getruwen sol.' — 




" ,So gent den gevangen mir!' — 


An die der rat nu was gesät, 


,Nain, herre, des solt ir 


Die giengent sa an aine stat 


1 9365 Niht muten, wan ich entün es uilit: 


Diu dar zÜ was genüc hainlick, 


1 93S9. lenelltuit. 


9361. ich am Ratide nachgetragen. gfr- 


W 9853. setrtwet«, die leiste Silbe über der 


trfiwB. cor wol »leht »n. 


r Zeäe nachgetragen. 


9380. nil nach W. 


9354. Dir V, «Urre M (s. K 132). 


9397. nocA [A], a ein j. 


9357. 63, 405. gewangen. 


' 


1 9360. minem h. minem d. M, Minen h. 


_^^^^^^H 


1 min6 n. D. 


■ 
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9400 Und weiten des beraiten sich 
Wie si des forsten schulde 
Nach des küneges hulde 
Möhten da verkeren, 
Und nach des graven eren 

9405 Der in gevangen hate. 
Der wisest an dem rate 

[5:^] Sprach ,ir herren, woltent ir 
Aines rates volgen mir, 
So künde ich iu geraten woL* — 

9410 ,Nieman das versprechen soP, 
Sprachens al geliche do. 
Er sprach ,so wil ich raten so. 
Wir müzen al geliche jehen 
Das disem lande ist geschehen 

9415 Von dem werden forsten hie 
Das gröste laster das im ie 
Geschach unz her an dise stunt. 
Da bi ist uns allen kunt 
Wie er mit siner milten hant 

9420 Dike geret hat dis lant: 
Die baide sol man sehen an! 
Man sol den eilenthaften man 
Geniesen siner miltä lan, 
Öch sol er ze b&ze stan 

9425 Dem künge und dem lande 
Des lasters und der schände 
Der er schuldic worden ist. 
Wan sol öch an valschen list 
Eren den der in alhie 

9430 Ze dienste disem lande rie.^ 



Die andern in do baten 

Nach den sinnen raten, 

Als er hat erhaben an. 

Do sprach der werde wise man 
9435 ,Nu han ich iu geschaiden wol 

Wie er die vrävel bäzen sol. 

Wan sol in hinnan ledic lan: 

Das si zeren getan 

Dem grave Steven der in hat. 
9440 Dem lande umb sin missetat 

Sol er verswem nu diu lant 

Die im ze erbenne sint benant 

Öch sol er swem hie das er 

In dis künecriche Jier 
9445 Nienier kome, es si das in 

Der künec haize körnen drin. 

Dem kunege er oudi rihien sol, 

Er hate das gedienet wol 

Das er lip und oucli das leben 
9450 Umbe die schulde solde geben. 

Da von sol in diu geschiht 

Vergeben ane komen niht: 

Ich wil ertailen im das er 

In siner wunden das sper 
9455 Ze allen ziten lasse sin 

Und disen wol gedienten pin 

Dem könge zegerihte gebe, 

Und das man das sper unz das er 

lebe 

In siner wunden steken sehe, 
9460 Ez si das im das hail geschehe 



9401. schnlde MW, hnlde D. 

9402. so M (fol 71a), fehU D. 
9408. wolgen. 

9412. yil. 

9428. walsche. 

9429. Erent, dM zweite e verwischt, D, 
eren M. 

9430. Tie M, wie W, hie D. Nadi diesem 
Vers eine Zeile freigelassen, 

9432. den sinnen If, ds sine 1), seinen 
sinne W, 



9433. an MW, dan D. 

9435. peschaiden W, 

9443. hie de er MW, öch d. er D. 

9444—53 MW, hier nath M (fol 71h) ein- 
gesetzt, fehlen vollständig in D. 

9449. lip. yfi leben M, leib ynd auch dai 
leben W, 

9457. zegerihte D, zerihte M, 

9459. vor sehe steht hie. 
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BMI 


Das es von art ain bünegin 


TräweloB sin und ane ere. 


Ziehe ns der wunden sin. 


Tut er sin niht, so sol sin leben 


Ällne vröwen Beatrisen, 


Ze bdze sich den schulden geben. — 


r Die kusche und die wisen, 


Sus sont wir in verderben, 


9465 Und die ^T/iwen die hie sint, 


9500 An unser schulde ersterben, 


1 Hat er, öch des ktinges kint 


Und mAhte an lib, an ere doch 


L Mit disen dingen enteret 


Gesunt her ■vider werden noch.' 


1 Das mau ms gar verkeret. 




1 Er mac lihte sin ain man 


Do der selbe rat geschach, 


1 9470 Der so geföge rede kan 


Die rat geben man keren sach 


Das er überredet ain kint 


9505 Hin zu dem klinge sa zehant 


Der dinge die uu laster sint, 


Und zu dem ftirsten von Brabant 


Als er die wandeis vrien, 


Und zu den andern herren gar. 


[54c\ Die künschen Amalien, 


OEEenliche vor der schar 


9475 Überredet ir lasters hat. 


Wart diu bftze für gelait 


Die wandelbaren missetat 


9510 Dem fürsten, als ich hau gesait. 


Sol er der rainen süzen 


Er sprach ,8it mir hie wal ist 


Mit swärer bÜze büzen: 


gegeben 


Er sol für höte disen tac, 


Weder ich Verliese hie min leben 


9480 Die wil er nu geleben mac, 


Oder es iu wage lasse stan, 


Niemer wort gesprechen me, 

Es si das es im also erge 


So wil ich den gedingen han 


9515 Das mir des lebennes zwivel e 


Das im mit flehlichem sitte 


Ze Bilden und ze gut erge 


Vro Amalie sprechen bitte 


Danne anders Gotte si min leben 


9485 Von munde ze munde. 


Und al min s&lekait ergeben. 


Das hail und öch die stunde 


Sit ez noch ist vil wiiigelich 


Wirt also wol undersehen 


9520 Das Got wol mac generren mich, 


Des es niemer kan geschehen. — 


So wil ich leben unz an den tac 


Wil disii buze iu allen 


Das ich langest leben mac. — 


9490 Behagen und wol gevallen, 


Ich siecher gerne, swie ir weit, 


So 8ol er swern hie zehant, 


Des ir mir habent vor gezelt. 


E das er rume dis lant, 


9725 Das ich dez mit slätekait 


Dirre iegUches ainen ait. 


Gebreche niemer minen ait 


Brichet er danne die warhait, 


Dar uf das die Öch ledic sin 


9495 So müs er iemermere 


Die mit mir in der helfe min 


»463. Beatmen MW, vmf'sen J). 


9490. gewsllen. 


9466. hat er yE des MW. 


9499. Vderben. 


9468, inz gar M, ins D, imi gar W. 


9502. her wider werdeu M, werfen h&r 


9480. TU. 


wider ir, h're Wedeo I). nocU D, doch MW. 


9481. wert W, wor Z>. 


9510. dem W, Den D. 


9482. also er ge auf Ea»ur. 


9519. mvgelich M, mugleich W. vngeUch D. 
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Kamen in dis riebe, 

9530 Das man die ledecliche 
Ze lande lasse wider hain; 

[o5o] Went ir werden des in ain, 
So swer ich das ich bin berait 
Des ir mir hant fürgelait, 

9535 Das ich das gerne laisten wil 
Ane yalsch unz an das zil 
Das mir Qot senfter minen müt 
Und eteliche gnad mir tut/ 
]Vach sinem willen das ergie. 

9540 Die sine man ledic lie; 
Die nam er besunder dan. 
Er sprach ,iT herren mine man, 
Ir hant laider wol gesehen 
Was mir laides ist geschehen 

9545 An miner yröwen und an mir. 
Na wais ich das yil wol das ir 
Ze lande went. dar sol ich niht. 
Swas mir anderswa geschiht, 
Laider das müs ich vertragen. 

9550 Na sont ir minem herren sagen 
Und der lieben vröwen min, 
Dem herzogen und der herzogin, 
Minen dienstlichen grüz 
Und das ich si na miden müs, 

9555 Das mir das tut von herzen we. 
Pa bi sont ir sagen me 
Jofride dem herren min 
Das er an mir die trüwe sin 
Behalte, als er begannen hat, 

9560 Und den vaterlichen rat 

Den er noch hat an mich gelait. 
Durch sine hohen werdekait 
St&te an mir behalte 
Unz ich des libes walte. 



9565 So mac ich genesen wol, 

Des ich mich noch trösten sol. 
Sagent im das er mich niht begebe 
Durch Got al die wil ich lebe; 
Stirbe ich, was er danne tat 

9570 Mit sime gute, das ist gut 
Och wU ich bitten iuch das ir 
Stätet iuwer trüwe an mir 
Die wil ir lebende lazet mich. 
Daswar, das ist iu säfeclich. 

9575 Swenne ich ensi, so gebe iu Qoi 
Durch sin gotlich gebot 
Ainen herren der iuch min 
Ergezze! Solde ich bi iu sin. 
Ich füget iu gut und ere. 

9580 Was sol ich sprechen mere? 
(rOt pflege iuwer! tfint mir wol. 
Als ich iu getruwen sol! 
Von gelüke es müs geschehen, 
Sol ich iuch iemer me gesehen!' 

9585 Uo hüb sich jamer alda, 
AI die sine kust er sa. 
Der herre tugende riebe. 
Si sprachent al geliche 
,Lant uns mit iu, herre min!* — 

[55b] jNain ich, niht! ez sol niht sin! 

9591 Mir ist uf gelait das ich 
In cUlen wis eilende mich 
Ane hämüt, ane laut, 
An alle die mir sint erkant, 

9595 Müs ich laider ane wesen 
Und in dem eilende genesen. 
Wird ich iemer me gesunt, 
So tun ich iu mit botschaft kunt 
Min dinc und wie min leben stat. 



9534. des] dez W, D, 2>. 

9586. walflch. 

9540. man do 1. W. 

9566. tristen W, trftsen 2>. 

9574. B&lichleich W, sabecUch Z>. 



9577. herren MW, fehlt D. 
9592. allen W, alle M, fehlt (aber ein ent- 
sprechender Baum ist hiefür freigelassen) D. 
9595. ane = eine M, 
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Hl^^l 


9600 Min wunde niht zcverhe gat: 




Ich tröste iuch wol an der geschiht 


Wie es ir ist ergangen. 


Das ich benamen stirbe niht 




Des spers noch der wiindan, 


Do si wart gevangen 


Des han ich wol enpfuuden. 


Und do si sach das ir amis, 


9605 Nu vart enwec! der Gottes Segen 


Her Wilhelm der furste wis, 


Und sin miiter mftz iu pflegen, 


9635 Gevangen was zir vatter komen. 


Und wesen an mir stäte 


Und do si hate das vernomen 


Und tünt als ich e bäte!' — 


Wie er wäre ze tode wunt, 


, Gerne, herre', sprachent sie. 


Ir wart so vil jamers knnt 


9610 Mit grosser tniwe des ergie 


Von jämerlichen sriken, 


Vil jämerliches Bchaiden. 


9640 Von laiden anbeliken 


Mit gemainen aiden 


Und von schameliclier vorhte, 


Swfir er mit stiter siccherhait 


Das sich so gar entworhte 


Die bfize als ez was uf gelait, 


Ir lilses kraft das diu verdarp 


9615 Dar an er sider vollefär 


Und ir mäht so gar o-s^arp 


Gar nach den aiden als er swür. 


964^1 An henden und an füzen 




Das man die raine» stUen 


I>o wainden man und werdiu wip 


Müste heben und legen. 


Des hohgebornen herren Up. 


Si mohle niendert sich geregen, 


Im mohte noch enkunde 


[läe] Wan als man si laite, 


S620 Nieman aine stunde 


9660 So sich ir enzaite 


Mit debainen saccbau 


Diu umnäht und ir soi^e ver^gas, 


Die büze senfter machan; 


Das si lihte aine wile sas; 


Da von war/ michel jamer da. 


Als s^i danne ir arebait 


Us dem höfe rait er sa 


Gedabte und an ir sendes lait, 


9625 Stille swigende dan, 


9655 So viel si hin von jamers not 


Der edel unverzagter man, 


Und lac denne als si w&re tot, 


War er do kam, wie es im ergie, 


So hiüfen die juncvröwen ir 


Des lat mich ane wile hie 


Mit getri'ilicher gir 


Mit iuwern hulden nu gedagen. 


Wainen das grosse ungemach 


9600. wunde Jtf, rnde D. neverhe M, 


9628. den] dM W, D. D. 


nerhe D. 


9632- 35. gewangea. 


9605. wart. 


9635. watf- 


9606. mnt' 2), gebot MW. iv 1), Iwer 


9642- en<Torht«- 


JK(W'). 


9643. libM WM, liebes D. 


9610. trtwe d, D, riwe da Jtf, üewe 


9644- entarp MW, n'darp D. 


daz IV. 


9646- so M (fol T3a), fMt D. 


9615. woUefür. 


9650- enUeite M, entaait ir 


9616. Bw6r. 


9653. Bi W, fehtl D. dSone. ^^^^H 


9623- wart W, war D. 

h 


m 
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9660 Das in baiden do geschach. 

Fro Minne, rietet ir den schaden 
Mit den si sint überladen 
Die inwer wafen in den tagen 
Trügent und hant getragen? 

9665 Das missezimet nwerm namen! 
Ir möhtent iuch des gerne schämen 
Das in geselleclicher phliht 
Ain yröwe zallen ziten gibt, 
Die ir gemer möbtint fein, 

9670 Ir kempben ze gesellen ban: 
Diu ist diu Unmasse, 
Diu bant iuwer Strasse. 
Ir ist diu Maze, ir kempfe, unwert, 
Diu fäge ze allen ziten gert. 

9675 Diu Maze Unmaze unwirdet gar, 
Swa ir sint mit iuwer scbar. 
Das icb das gesprochen ban, 
Dast nüt durch vientschaft getan, 
Wan ich ez wol bew&ren kan: 

9680 Wie liezent ir den werden man 
Mit unmäseclicben sinnen 
So unmäsecliche minnen, 
Do er in siner kintbait was. 
Das er vil kume genas! 

9685 Wie bant ir nu gelassen in. 
Wie ritet er halb toter hin. 
Wie ist er stumbe worden 
Nach törscher orden! 
Wie lit nu sin amye, 

9690 Diu sftze Amal^e! 

Nach im erlamet der schönste lip 



Den bi der zit getrfic ie wip! 
Wie lit der künic Avenis, 
Der durch iuch dike uf hoben pris 
9695 Diende mit dem m&te. 
Mit libe und öch mit gute! 

Fröwe Minne, ich w&ne wol, ich 

ban 
Ain tail daran missetan 
Das ich an dirre Sache 

9700 Iuch also scbuldic mache. 
Das aller iuwer böhster rat 
An ainem ra^geben stat 
Den nieman gerne an sich nimet, 
Dem rebtü vfiege wol gez/met; 

9705 Es kan iuch niht gewerren: 
Ir tut als die herren 

[56a] Jjni die herren t&nt als ir: 
Es ist vil nach ir aller gir 
Das si die ratgeben nement 

9710 Die wisem rate niht gezement. 
Die ermem und die riehen 
Wil ich vil nach geliehen, 
Das ir wenic sfichent rat 
Wan an dem der wandel bat. 

9715 Vro Minne, nu darf nieman jehen 
Das iu sig gewalt geschehen 
Und das iuch nieman minne: 
Sit mit gelicbem sinne 
Die herren minnen iuwem müt 

9720 Und ir gelich den herren tut, 
So sint si minnäre genant, 
Und ist doch iuwer name geschaut, 



9661. rietet MW, raite D. 

9662. mit dem die s. M, 

9663. yafen. 

9668. ze allen MW, zaller D. 

9669. lan M, han D. 

9671. Div D, daz MW. 

9672. hant DM, pawet W. 

9673. Ir DW, besser wohl: iv M, 

9674. zits D, dingen MW, 



968a tftrschem M, törleichen TT. 

9698. dar an W, darU D. 

9702. an F; Ain D. rat geben W, 
ragebS D. 

9704. Wege. gezimet W, gezmet D. 

9711. richern. 

9717. inch i£, ew W, 4ich 2>. 

9720. ir MW, fehlt D. 

9722. doch DW, onch M. 
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Das ir die swachen lere gebent 
Und si nach der lere leben/. 
sr725 Tre>//m/ h gute lere geben 

Und woltent si dar nach niht leben. 
So müstent ir gewalt wol clagen. 
Des hälfe ich tu bi minen tagoi: 



Sos swigem baide sdUe! 
9790 Sit das iDwer wiDe 

Cnd öch ir m&t gdiclie aint^ 
So haisent si wol inwerin kint. 
Und m&zen ir nnrAc reitragen. 
Im dnrient niht mer Ton in dagen! 



Sr72i. l^ent W, geben D. 

m&. $0 M (foL 73d), W ähmlidk, fekü D, 

9726. wohea M(W)^ wollet D. 

9727. wo mofatint M, so mMit W, Do 
ntitoteat D, 



972a ir M,twW, fekii D, 
9129, beide MW, ti bude D; gemeimi iU 
woki wir beide = DidUer mid Mhme. 

9733. mixe 2>, mtzeat Jf, mnest IT. 



IV. Buch. 
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D 



ie dise aventäre hant 
Von mir vernomen und sich ver- 
staut 
Ze rehter guter mire wol, 
.A.1S man verstan diu märe sol 
Bi mären, bi der spräche kraft — 

9740 £:iu tail der sich mit ritterschaft 
Liebent werden It&en, 
fädeln hübeschen wiben, 
Tngenthaften mannen. 
Der herze gar verbannen 

9745 Yalsch und yalsche sitte hat 
Und der müt zetugende stat, — 
Die wissen wol, ich sprach hie vor, 
Do ich der aventure tor 
Uf entslos und ir began, 

9750 Das werdiu wip und werde man 



Yundent al diu märe 
Die den warent gebäre 
Die rehte märe minnent 
Und sich der wol versinnent 
9755 An dirre aventure hie. 
Nu vemement, hörent wie 
Diu rede si^ gemainet 
Und wie es sig beschämet 

Ich han den manlichen gesait 
9760 Ain tail von mannes manhait, 

Den g&ten, den getrüwen 

Von clägelichen riuwen, 
[56b] Den minnegemden Benenden pin. 

Alsus wil ich bewäret sin 
9765 Des ich mich ie vermas biz her. 

Swer nu frömder märe ger. 



9735. mi d JE, der Baum über 6 Zeilen- 
hohen ausgespart; infolgedessen sind die ersten 
drei Verse je in der Mitte geteilt und auf jenen 
6 Zeilen abgekürst zusammengedrängt. Die das 
Akrostichon bildenden Init wieder nicht besonders 
hervorgehoben (in M = fol 73d, in W== fol 6db). 

9737. rehte MW. 

9739. spräche W, sprvche M, spräche D. 
kraft, k noch auf dieser Zeile, raft auf der 
folgenden 

9740. £in] Ain. der V, die MW. ritt*- 
schaft D, besser: meisterschaft MW. 

9741. üben M(W), lAten Z>. 



9742. vor wiben ein \. 

9745. Walsch. walsche. 

9748. do MW, D. D. 

9750. w*de DW, hvbesche M. 

9751. Wndent D = fanden MW. 

9752. warent = wseren (waren M, warn T^). 

9757. sig] si M, sich DW. 

9758. bescheinet MW, gemainet D. 

9759. han W, fehU D. 

9763. mlg*ndS. senenden MW, sinen D. 

9764. ich MW, fMt D. 

9765. mich MW, fehlt D. 
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Der lasse sich der znht gezemen 
Das er gerfiche mir verneinen 
Frömder aventüre vil. 

9770 Lies ich den mären hie an zil, 
So wir ir dekaines voUekomen: 
Die minne hat doch niht genomen 
Lon nach iienier arebait; 
Von liebn hant noch herzelait 

9775 Wilhelm der wandeis vrie 
Und die süze Amelie, 
Sin lip ist halb erstorben, 
Ir kraft öch halb verdorben, 
Sin stumben wil ir lachen 

9780 Ze wainden ögen machen. 
Sin wund ir herze seret, 
Sin ser ir sorge meret, 
Sin lait ii* vröde laidet, 
Sin schaiden von ir schaidet 

9785 Mit jamer allen hohen müt, 
Sin herze ir herze truren tut, 
Ir not in laides nötet, 
Ir lait sin liep nu tötet, 
Ir sorg im sorge bringet, 

9790 Ir kumber in des twinget 
Das er müs in sorgen leben. 
Mit jamer hohen müt begeben. 

Uis wolt ich mit den mären 
Gerne also hie anbären 



9795 Das es in senfter wurde. 
Nu truket mich ain bürde. 
Diu ist Unmassen sw&re: 
Öegin ich miner märe 
Dur ainen so gefäegen man 

9800 Der si wol gemerken kan 

Und dem es w&r an wunnen spil, 
So wirf der ungefüge so vil 
Das ich müs geswigen sa. 
Vil liht sizzet ainer da 

9805 Der sprichet ,seht, dis ist an not, 
Si sint vor hundert jaren tot 
Von den man disiü märe sait; 
Es ist ain notlich arebait, 
Suld wir alle hie gedagen 

9810 Und ainer für uns alle sagen/ — 
,Fernement, gut, an wenic hie!* — 
, Knappe, sag disen rittem wie, 
Wie wart dem man der rop ge- 
nomen?* — 
E das diu märe vollekomen, 

9815 So ist zwainzig untrüwen vergeÄen 
Die niuweUchen sint geschehen; 
So Wirt der märe den als vil 
Das minü märe hant ain zil. 
Ist aber das si des gedagent 

9820 Und von ir kurzewile sagent, 

[56c] Si sprechent ,aÄie, wel ain win ! 
Wir müsent alle trunken sin 



9767. 
9768. 
9771. 
9772. 
9773. 
9786. 
M, fMt D. 
9788. 
9800. 
9802. 

9806— 
tot (d)er 



d* zoht D, dvr saht M, des W. 

mir DM, mich W. 

ir M, ich D, fehlt TT. woUekoffi. 

doch D, noch MW, 

dienter W, gediender M, din' D. 

das zweite herze] herts W, herzen 

lieb M, lip D. 

gemerken MW, gemeken D, 

wirt MW, wir D, vnf^ge MW, 

lihter M, 

7. in W: der ist vor hundert iaren 

non dem manne di m&re lait. 



9809. 

9811. 

9812. 

9818. 

9814. 

9815. 

9817. 
vü MW, 

9821. 
wel D (die 
undeutlich), 

9822. 



Sold D, syln M, nn sftUe W. 

y*nement g^ M, nempt nerguet TT. 

in W= herre sag von disem ritter wie. 

Wie wart] wart MW, r5b MQV). 

woUekome. 

vnt^we veriehen MW, VgesaS D. 

So Dj vü M, vnd W. danne so 

ahy welch M, ahie wie W, anch hie 
drei letzten Worte dieser Zeile in D 

m^ten M, 
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Die wfle uir sasent da bi! 

Mich rüwent ser mine dri 
9825 Die ich verlos mit toppel da!* 

So si das redent, so Aebent si sa 

Von irn mutran über al 

Äin schelten, ain immanlich schal, 

und lant denne niht beliben 
9830 Von swesteran noch von wiben, 

Von allen die in sippe sint, 

E das si wip nnd kint 

An andern gar bescheltent, 

Mit schelten schelten geltent: 
9835 , Ver sortnü hfir, 

Das dich der tuvel iegeswnor!' 

Der Sitte und öch din schände 

Sint nn ze disem lande 

Mit säntlichen schänden 
9840 Laider of gestanden 

Und het gebrdAtet sere sich. 

Noch war also hövelich 

Ze hören etlich märe 

Das nnschamlich wäre, 
9845 So das si sich des crönent 

Das al an ander hönent 

Si hant noch arger sitte vil, 

Yon den ich niht sprechen wil. 

Die wandelbaren wären 



9850 Hie vor in alten jaren 
Do man rehter sitte pflac 
Und valscher zähte sich bewac 

XJf mine träwe das ich hie 
Dis spriche, das getet ich nie 

9855 Durch den zom und dur den has 
Das ich zäme an in das 
Das si niht gerne hörent mich. 
Jo dünkte mich niht zimelich. 
Das in mine märe 

9860 Die beste kurzewile wäre, 

Das si hettint sölichen schimpA 
Der in manlichen gelimpA 
Brehte niht das wäre ein sitte 
Das si gere^ wäre» mitte. 

9865 Nu hant si so gar begeben 
Eurzewil und hösches leben 
Das ich es öfte wird unvro 
Und das ich gedenke also 
,La vam din getihte, 

9870 Wan hcU es nu zenihte!' 
Als ich mir des gedenke, 
Zehant ich wider wenke, 
Ich denk in den sinnen min 
,Nu wer sol dir lieber sin 

9875 Dan du dir selber bist? 



9823. wir MW, fehlt D, 

9826. lebent ri D; besser: hebit sich M, 
heft sich TT. 

9827. vor im steht ain*. 

9833. bescheltent, sc, wie es scheint, aus 
b korrigiert, 

9835 und 36 fehlen in limhd. 
9836. D«. ttiwel iegeswor. 
9838. disem D, tiytscheme M(W). 

9841. gebreitet M, beraitet D, pendtet W. 

9842. h^weUcL 

9844. Ynschamlich D, imcaiitlich M, g&t 
ze hören W. 
9847. wü. 



9852. walsch*. 

9856. vor z6me steht ic. 

9857. D. D, ob MW: niht MW, 
fehU D. 

9859. in Jtr, im A nn TT. 

9861. schimph MW, schinch D. 

9862. manlichen M, maleichen W, man- 
lichem D. gelimph MW, gelimch D, 

9963. ein M, fehü D. 

9864. da MW, D, D. geret weren M, 
ge ert w&ren W, gerne w&re D. 

9869. warn. 

9870. man hat W, Van halst D. lenihte 
(n aus t gebessert). 
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Was ob z^flicher yrist 

Dir an danc noch wider vert, 

[57ä]j)sL von dir liht wirt beschert 
Ere, sAld, werdekait!* 

9880 So liebet mir dia ärbait 
Und dihte ab^ ftirebas. 
Uf den gedingen t&n ich das 
Das ich in dester werder si 
Den solchu yflge wonot bi 

9885 Das ich in dur minen sin 
Lihte desie tcerder bin. 
Die das sint, dar die wil ich 
Arbaiten aber gerne mich, 
Ob si gerne hörent wie, 

9890 Wie es dort an dem maere gie. 

TSn warent, als ich han yemomen, 
Des fdrsten man hin wider komen 
Über mer her ze Brabant 
Und latent da din mer erkant 

9895 Wie es im was ergangen 
Und wie er wart gevangen 
Und wie er ledic wart gelan, 
Als ich iuch gesaget han. 
Und wie si hatent in verlorn 

9900 Und wes er hate geswom 

Und alliZy als ez was geschehen, 
Als ütis din märe hant verjehen. 



Jofrit der forste wise 
Und din herzogin EI^ 

9905 So sere dagtont sinen lip 

Das Sit noch e nie man noch wip 
Geclagete sines kindes not 
So sere lebende aen den tot, 
So si baide nnd als das lant 

9910 Den hohgebomen wigant 
Wainde nnd clagentent da. 
Jofrit der färste sande sa 
Nach sinen hohesten mannen gar 
Ze ainem gespreche al dar. 

9915 Dis geschach, si kamen. 
Als si die maere vemamen, 
Er hies si swem sa zehant 
Das si niemanne das lant 
antworten won dem herren wert 

9920 Des er ze stine hat gegert, 
Ob er sin ende naeme 
E das hin wider kaeme 
Her Wilhelm der wigant, 
Unz er in lebende wir erkant; 

9925 So sie verieschent märe 
Das er verdorben wire. 
Das si nemen solden 
Ze herren swen si wolden. 
Der von rehter sippe kraft 

9930 In nnd sine herschaft 



9876. üb zetlicber M, 5ch ze ieglich* D, 
ob ze tägleicher W. 

9877. an = ain W, ein M. wid* wert 

9880. Hebet MW, Ubez D. 

9881. abir M, aner W, ab D. 
9884. wege. 

9885 und ee 80 M (fol, 74d), W gans 
ähnlich, fehlen D. 
9887. vU. 

9889. wie MW, micb D. 

9890. wie fehlt in MW. ergie W, irgie 
M. nach diesem Ver$ in D eine seUbsiändige 
Zeile: Ynd wil fnrb« sagon hie. 



9896. gewang^. nach diesem Vers a&«r- 
mals eine Pluszeile: Ais ich iv gesait han, 
wie der Vergleich mit MW JseigL 

9901. so M {fol, 74d), W ähnUeh, fehU D. 

9902. vns MW, im D. 

9906. man. noch wip M, man ^nd weip 
W, mannes Iwip D. 

9911. weinden MW. 
99ia si W, fehlt D. 

9919. vü. 

9920. ze sme M, zes&ne D. 
9926. werdorben. 
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Erben solle, das ergie. 
Si swürenz gar. — Nu grif en hie 
Wider an diu msere 
War der unwandelbare, 
9935 Den minnekraft hat us ge/rumet, 
Do kam und nu mcershalb kumet 

Do der getruwe raine man 
Her Wilhelm schieb von dan, 
Er dahte in sinem mäte 

9940 ,Af, herre Got der gute, 
Nu gib mir wise lere 

[575] In weles ende ich kere, 

Das ich mich aller best genere!* 
Er dahte ,kera gen dem mer', 

9945 So er nahest künde, 
Ob er iht schiffe funde 
Die in trägent sa zehant 
In das nähste laut 
Da inne ain Mnic wäre, 

9950 Ob er iht siner swäre 
Möhte sich entsagen da. 
Mit den gedenken rait er sa 
Unz an den abent gar den tac. 
Das er vil clainer räwe phlac, 

9955 Unz er kam an ain wasser gros, 
Das ainthalb durch das riche flos. 
Da kam er hin ze abende an. 
Bi dem saz ain schifman 
Tilgende und mutes riche, 

9960 Der enpfie in minnecliche 
Und fraget in siner swäre, 
Wie und was im wäre. 



Dem sait er nüt. vil stille er swaic, 
Sinem grüz er schone naic. 

9965 Ze huse f&rt in der schifman do 
Und schuf im sin gemach so, 
Waere er des herren aigen, 
Er möhte niht erzaigen 
Nöch grosser trüwe erzaiget han 

9970 Danne als im wart von im getan, 
So gut schöf er im sin gemach. 
Do der schifman ersach 
In der wunden das isen, 
Er fragt den wisen 

9975 Ob er es sölte ziehen dan. 
Do wert es der getruwe man 
Winkende mit siner haut. 
Sine wunden im verbaut 
Der wirt, mit trüwen er sin pflac 

9980 Unz morgun an den andern tac. 
Do kament juncvröwelin 
Und tatent im ir dienest schin, * 
Si buttent im sinü clait. 
Do st&nt er uf, im was berait 

9985 Ain gütlich imbis. er enbais, 
Der wirt mit gastung sich vlais 
Wirtscheft gen dem gaste 
Und bat in des vil vaste 
Das er belib unz an die stundt 

9990 Das er wurdiu wol gesunt. 
Und im das niht werti 
Ob er in gerne nertL 
Das widerwinct er aber sa. 
Als er enbais, er nam alda 

9995 Mit nigende urlup uf die vart, 



9932. Bvhenz, 

9935. gefr^met M, gefrompt TT, ge- 
srime^ D. 

9936. 80 M (fol 75a), W ähnUd$, aber 
verderbt, fMt D, eine Zeüe iit jedodh hießr 
freigelassen. 

9938. schiet W, gescluet M, schier D. 
9943. da MW. 



9944. kera D, besser: keren M, ehern TT. 

9949. kynec M, htmic D, chfinigeine TT. 

9964. vor er ein s. 

996a moht im niht MW. 

9969. noch M, Nach D. 

9975. ziehen MW, zihen D. 

9985. Aain. 



ICO ^^^^^^H 


■■^H 


^^l^H^^^^V 


^^ZoSEffSHIBHB^^^H^^^^I 


Sin danken was tu angespart 


Er sprach nach dem ^fisse 


Das mit gebärde im wai't getan. 


,Anch, gut geselle, woltont ir 


Do fdrt in übers wasser dan 


10030 In der geselscheft mit mir, 


Der tugentriche nokelier. 


Ich fürt iuch da ir vröwen 


10000 Mit im unz an die rivier 


Und ritter m&htent schöwen 


Do gie wainend diu wirtin 


Mit grosser kurzewile 


, Und clagte sinen grossen pin. 


Hie bi über aine mile/ 


10035 no winket er nach dem mire 


Der edel stumbe dannan rait. 


Wa diu hersehaft wäre 


Siner VTÖwen herzelait 


Oder wen er solte sehen. 


[57c] Mfit in michels harter 


Do begund er im verjehen. 


10006 Danne sin selbes marter, 


Er weit in füeren sunder twal 


Er clagt ir not für sine clag. 


10040 Da der künic von Kurnewal 


Lange hin nach mittem tag 


Coradis do lac 


Het er mit trureclichen sitten 


Und der künic von Norwac, 


lOOIO Aht mil geritten 


Der was Araelot genant. 


Und wart siner wunden niht, 


Die baiden hettent in das lant 


Sin smerze was im gar an wiht 


10045 Braht an wunnecliches her 


Von der sorg die in twanc, 


In aine isel bi dem raer, 


Herze, sin und der gedanc 


Die were mit aigenschaft benant 


10015 Noch was es an dem tage frü ; 


Ze Kurnewal liin in das lant. 


Do kam im an dem wege zfi 


Er sprach ,die künge hant ir wip 


Ain Werder ritter, der gruz( in 


10050 Da und mengen werden lip 


Und fragt in wa er wolle hin. 


Die mit kurzewile sint; 


Do swaig er als die stiimben tunt 


Von Norweg des künges kint, 


10020 Und zaget dar sin müt hin stfint. 


Diu schöne Dujabel ist da. 


Er fragt in sines gefertes me, 


In den landen anderswa 


Do swaig er aber Stil als e, 


10055 Lebt niene ain schöner lip; 


Das er niht gen der frage sprach. 


Ii' mfiter, Amelotes wip, 


Der ritter do wol an im sach 


Ist von Kurnewal geborn. 


10025 Das er die grossen arebait 


Der edel degen us erkorn, 


Von angeborner nöte lait 


Ir vatter das ist Koradis. 


Oder ze einer büze. 


10060 Die baide künge hant ir flis 


9996. wil. 


10017. grnezt W, grü« D. 




10020. «eigete da «(W). 


Die Seime von 0907:98 io in DMW, aber 


10040. kvrneval. 


sicher verderbt für getin ; waMera triln {vgl g. 


10041. lege MW. 


Oerh. um. Bari öl, 25. UGS, 27). 


10Ü42. norwege MW. 


9»»9. narkelier M, uekelier 2). 


100*7. were M. warent D, was IT. 


10001. do beiger tu streichen mit MW. 


10053. dTxabele MW, div Babel D. 


10009. trareclichB. 


10057. coniewal W, kurwal D. , 


1ÜÜ14. d' JJ. der M, fehlt W. 


10059. watf. 


10016. ttu n, vf M, auf W, 

k 


lüOOO. ir M, felüt VW. 
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Mit menger grosser richait 

An aine kurze wil gelait: 

Da siht man balzen, birsen, jagen; 

Swas man sol von kurzewile sagen, 
10065 Das findet man da bi in gar, 

Und die wnneclich^fen schar 

Von rittern und von vröwan 
[58 a] Mac man da bi in scliöwen, 

Die dis laut ie me gewaa.^ 
10070 Do naic der werde wise man 

Dem ritter und den mären da; 

Des endes kertont si do sa. 

Do si begunden nahen dar 
Da diu hobgem&te schar 

10075 Mit minneclichen rotten lac 
Und grozer kurzewile phlac^ 
Diu schar sie so minneclich enpfle 
Mit mängem werden gräze hie; 
Den sach man allen nigen 

10080 Den stumben und swigen. 
Da wart vrage vil getan 
Den ritter, sinen gumpan. 
Ob im iht rehte wäre erkant 
Wie sin geselle war genant. 

10085 Do sait er, als ir haut vemomen, 
Er wäre uf der Strasse komen 
Züzim, mit im dar geritten 
Swigende mit disen sitten; 
Michel wunder si des nam. 

10090 Do mit dem ritter kam 

Der gast geritten über das velt 
Zu der künegin gezelt, 



Si erbaisten und giengen drin, 
Vil minneclich enpflengen in 

10095 Ritter unde vröwan. 

Do si begundent schöwen 
Die angesUchen arebait 
Die er an dem libe lait, 
Wainende si clageten 

10100 Den edeln unverzageten 
Und wolten an den stunden 
Ziehen us den wunden 
Das sper. do wert ers ellan. 
Ze jungest do müst er vallen, 

10105 Von grosser unmaht im geswant^ 
Die wunden tahter mit der hant 
Durch niht anders wan das er 
Behabt in allen vor das sper, 
Es wäre das diu künegin 

10110 Im hülfe von den nöten sin. 

Do der geträwe raine man 
Wider sine mäht gewan, 
Sie baten mit gelicher ger 
Das er sich von dem sper 

10115 Lieze schaiden, wolt er wesen 
Schiere gesunt und wol genesen; 
Das widerwincte sa sin hant 
Do wart die juncvröwe gemant 
Das si den degen bäte 

10120 Das er^ dur si täte. 

Diu clare sftze z&zim gie, 
Mit bette si in umbevie, 
Si sprach ,s&zer man, la mich 
Von dinen nöten lösen dicht' 



10065. wonneclichsten M, wmieclichen 2>, 
wonnechleichen W. 

10068. in MW, im D. 

10069. me M, mer W, man D. 
10071. meren M, m&re D. 

10077. so fehU MW. 

10078. m&nge VdS. 
10082. Den DMW. 

DmtMlM Test« dM MitteUlton. II. 



10103. eUan 2>, in aUen M(W). 

10104. ingest wallen. 

10105. vnmaht M, ymnaht 2>. 
10113. baten MW, haten D. 

10117. gar sin hant M, alda sein hant 
W, sa ze hant 2>. 

10120. er« MW, er I>. 

10122. ymbewie. 

11 
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10125 Die hende er gen der brüste vielt, 
Wan er guter zühte wielt, 
Und naic der werden gäten, 
Das si des künde muten 
Des er genesen Sölte, 

10130 Wan si im helfen wolte 

[58 b] Von siner not. do graf si her 
In die wnnden an da^ sper 
Mit ir liehten henden wis, 
An den lac hoher Gottes vlis, 

10135 Und zoh nnz an die stunde 
Das ir das sper begunde 
Volgen US der wunden dan. 
Do wurden dem getruwen man 
Arzate gewunnen dar 

10140 Die sin soltent nemen war 
Und die im sine wundan 
Schone und wol verbunden. 
Do der künic Korodis 
Kert dar an gar den vlis 

10145 Das er den degen nerte 
Und im das sterben werte, 
Er hate sin vil grosse clage; 
Durch in beliben siben tage 
Die riehen känege baide alda. 

10150 Es wart nie ritter anderswa 
Bas noch schöner e gepflegen; 
In dem gezelte da der degen 
Inne lac, da pflagent sin 
Edelü juncvröwelin 

10155 Und diu clare sftze maget 
Von der ich iu hau gesaget, 
Von Norwäge des künges kint. 

Nu die selben tage sint 



Verendet vröliche, 

10160 Die edeln könge riebe 
Wurdent baide des inain 
Das si kertent wider hain 
Mit der vrödenbiren diet. 
Diu herschaft do von dannan schiet 

10165 Gen Eumewal ze lande wider. 
Amilot belaip do sider 
Durch den werden wunden, 
Bas er wol gesunden 
Begunde an dem libe; 

10170 Mit kinde und öch mit wibe 
Beiaip er dur den werden man 
Und färt in sit mit im von dan. 
Do er ze lande kerte, 
Sin Saide sich do merte 

10175 Das alle die in sahen, 
Im des besten jähen 
Ze Kumewal. unz er da lac^ 
So zuhteclicher gebärde er pflac 
Das baldiu wip und man 

10180 Wainden, do er schiet von dan. 

Dar nach do dis alles was 
Und er vil nach so wol genas 
Der wundan und der siechait 
Das er wol gie und rait 

10185 Ane siechtumes not^ 

Do nam der känic Amelot 
Urlöb von dem sweher sin 
Und von der edlen künegin; 
Er was bi ime (das ist war) 

10190 Alda gesin ain halbes jar 
In sinem känecriche, 
Und baten fröliche 



10125. gein der bette M. 

10129. D, D, des M, da von W. gelte. 

10143. Coradiz M(W), 

10148. m MW, fMt 2>. siben MW, 
sfizen D. 

10158. selben DOV), siben M. 



10165. kmieval. 

10167. TTnden über iongen. 

10168. das W, Do A bis d. M, 
10171. vor dur steht vö. 

10177. kTOiewaL 

10178. er MW, fMt D, 
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Den liehteu sumer hin getriben; 

[58 c] Sin swelier was bi im beliben 

10195 Also lang als er öch hie 
Beliben was. do das ergie, 
Si schiedent dan an ainem tage 
Mit vil senelicher clage, 
Din nach in alda geschach, 

10200 Do man si dannan schaiden sach. 
Den edeln künec nnd sin wip 
Und den wunnebernden lip, 
Vron Duzabelin, sin kint, 
Traib vil vaste do der wint, 

10205 Das si gar fröliche 

Ze Norwege in das riche 
Nach süzen wünsche kamen sit, 
Do jse körnende dar was zit. 

An dirre zit was Avenis, 
10210 Von Ispan;fa der künic wis, 
Genesen an sinem baine gar, 
Das er wol gie nnd niht im war. 
Sin wip iesch er zehant 
An den känic von Engellant. 
10215 Den dnht es billich. er gie do 
Ze sime kinde, er sprach also 
,Liebia tohter, na wil ich 
Dinem man antworten dich; 
Wilt dich des lan gezemen 
10220 Das da den wilt mit willen nemen, 
So wü ich gerne vam lan 
Alles das da hast getan.' 
Si sprach ^yatter, was han ich 



So Übels getan wider dich, 

10225 Dammbe ich der hnlde din 
Enbem nnd sol ane sin? 
Do min geselle, von Brabant 
Her Wilhelm, kam in dis lant 
In kindes wis, enknehtes namen, 

10230 Do knndest dich des niht schämen 
Du woltest in bevelhen mir 
Und mich im, also das wir 
Gesellen wären, ias geschach, 
Wan im do diu volge jach 

10235 Des höhsten lobes des ieman 
Bi disen ziten me gewan 
In so wunnebemder jugent 
An libe, an mute, an mannes tugent. 
Do jsnnnete ich in, er minnete auch 

mich, 

10240 Durch mich wolt er verderben sich 
Und was öch tot unz an die stund 
J)as ich machete in wol gesunt 
£r hat lib und gut, 
Geburt, herschaft, hohen müt, 

10245 Ere, zuht mit werdekait. 
Sin lob so hohe wirde trait 
Das er in allen riehen 
Sich dem mac wol geliehen 
Die man an lobe zem besten hat: 

10250 Den wil ich han, der mir in lat; 
Der mich sin robet, so wil ich 
Benamen e verderben mich 
Und wil e töten minen lip 
E das ich iemer mannes wip 



10199. vor alda ein 4* 

10207. B&zem M, tat M, Biet 2>. 

10208. do ze komenne dar w. z. If (W 
ganz ähfUich\ Do si kament dar d^ w« zit 2>. 

10209. In 1^ En TT. 
10219. wü dv dich MW. 
10121. warn. 

10223. watif. 

10230. kmdestT dich If (TT)- 

10231. beweUien. 



10233. daz TF; d D. 

10234. wolge. 
10236. me DM, ie W, 

10239. so M (fol, 77c), Do mich (der 
ÜMge Tea der ZeOe leer) D. 

10240. w*derben. 

10241. vor stund steht zit 
1024a dem DW, den M. 

10250. han d' D, der M, daz ir W. 



ir 





^^^^^^H 


^^^^HHH 


^H9iil^^^^| 


10265 Werde ten den willen min. 


lemer wurdest I — liebes kint, 


Ich wil öcL iemermere sin 


10290 La dinen tumben wan! erwint 


[S9a] Ane man, er werde mir, 


Und tu des ich bitte dich!' — 


Sit das al mines lierzen gir 


,Vatter, wes zibest du mich? 


An ime siinder wider strit 


Durch dine zuht la mich ennot! 


10260 Nach al der weite wnnsche lit. 


Beuamen, e lit ich den tot! 


Den edeln herren liohgemftt 


10295 Sit mir der niht werden sol 


Wolte ich nemen ane göt, 


Dem ich min selbers gunde wol, 


E das ich ainen wolte hau 


So solt du mich des erlan 


Dem Asya war undertan, 


Den ich als ungerne han 


10265 AI der weite drittail gar. 


Das er niemer min man 


Herre min, nu nim des war 


10300 Mit minem willen werden kan. 


Durch Got an mir, und wis gemant 


AI die nu sint geborn. 


Das du min vatter bist genant, 


Die sint also von mir verswom 


Und la mich aller manne vri! 


Das ich niemer mannes wip 


10270 La mich beÜben als ich si, 


Wirde an Wilhelme» lip!' 


Und nöte mich dekaines man, 


10305 r>er künic wart der rede unvro, 


Beuamen won da ist niht an 


Gen ir zumd er so sere do 


Dax ich dekeinen welle, 


Der er mit siner warhait 


Mir enwerde min geselle." — 


Swür so mengen hohen ait 




Das ir iemermere 


10275 jlVu sage mir, Uebiu tohter min, 


10310 SäJde, gat und ere 


Mac disiu red iht anders sin? 


Von im mäste sin versait. 


Wiltu nemen den zenian 


Si sprach ,vater, das ist mir lait! 


Den ich dir gibe, des ich dir gan, 


Das la mich han, des bit ich dich 


Ich maine Avenisen, 


Dui- Got, und mue niht furbas mich! 


10280 Den riehen und den wisen, 


10315 Du sihest doch wol das ich die nut H 


So gib ich dir cron und laut; 


Dulde das mir ane den tot ^| 


Won Wilhelm von Brabant 


Niemer künde wirs geschehen. H 


Niemer mac noch werden kau 


Ich müs des von warhait jeben ^| 


Mit dem willeu min diu man 


Das ich niemer kan genesen, ^| 


10285 AI die wile unz ich nu lebe. 


10320 Got welle danne der arzat wesen. ^| 


h Nu nim, den ich dir gerne gebe, 


Du wilt mich schiere töten, ^H 


1 Wan e näm ich dir den lip 


[59b\ -n'iltu mich lange nöten ^| 


1 E das du WUhelmes wip 


Des wider minen willen ist' ^H 


1 10868.92. wrttf. 


10293. an not H. ^H 


1 10273 und 74. di ich dehemen welle 


10305. on&o MW, tjAt D. ^I 


' mir inweide min gaanae M (fol 77 d), TTöAxIicA, 


10307. Der D, d, U, du W. ^H 


fehkn D. 


10312. D, D, du St. dez W. ^M 


10277. Wiltu tn nemem. 


10314. mve M, moe W, m&t IK ^H 


10279. liob. 


loaia von w, foa d. .^^^^B 


1 10381. iii MW, fehlt B. 


■ 
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Von jamer wart ir ander vrist 
10325 Also we das ir geswant. 

Der künic gie von ir zehant 
Mit grimme zomecliche. 
Diu edel tugentriche 
Mit jamer solcher clage phlac 
10330 Das si dike nnversinnet lac, 

Wan si des fursten von Brabant 
Wider ir willen was ermant. 

Diu sftze hate ze aller zit 
Mit jamer solchen widerstrit 

10335 Das si sich kelte unz an den tot, 
Swenne ir der känic ieman bot 
Ze man an den degen wis. 
Do das der Spanjol Avenis 
Bevant und ze allen ziten sach, 

10340 Er zornde öch ser und sprach 
,Her könic, hant uf minen lip, 
E ich dekain wip 
Mit minem willen näme 

« 

Der ich so wider zäme 
10345 W&r als ich iuwer tohter bin, 
E wolt ich von mir geben hin 
Mit willen gftt, ere und laut, 
Und wolte ain münic sin genant; 
Swenne ich die ze wibe erkur 
10350 Von der ich iemer hinnan für 
Niht horte in allen minen tagen 
Wan soften, wainen und clagen. 
So kofte ich willechlichen mir 
Grosse unsälde und öch ir: 
10355 E das mir nu mere 
Unhail und gros unere 
Von ir hie wider ffire. 



E wolt ich das ich ver5«<?ftre 
Wip und al die werdekait 

10360 Diu mir von Got ist uf gelait. — 
Her künic, laut mich urlup han! 
Ir hettent gerne mir getan 
Das beste nach dem willen min; 
Sit des nu niht mohte sin, 

10365 So sölent wir doch mit ganzer kraft 
Iemer stäte frünschaft 
Zen ander willecliche han!* 
Des wart da sicherhait getan 
Von den herren baiden 

10370 Mit trüwen und mit aiden. 

Von dannen schiet der ktinic do 

Vil laitlich und was unvro 

Das im so misselungen 

Was an der sftzen jungen 
10375 An eren und an übe, 

Und im da nit ze wibe 

Moht noch enwolt 

Werden noch ensolt 

Die er für alle wip erkos. 
10380 Öch wart an vröde sigelos 

Der rieh künic von Engellant, 

Das sin wille also erwant 

Und sich diu raine gftte 

Wider sinem mute 
[59 c] Sazt also vesteclich. 
10386 Diu edel tugentrich. 

Diu künegin wise. 

Min vröwe Peatrise, 

Klagt ir kint iuberlut, 
10390 Und ias der künic, ir lieber trut, 

Het so grozes herzelait; 



10390. nnaeninnet D, Tiiyenrmnen MW. 


10352. 


VS. vainen. 


10335. kelte D, sich kekite M, sich 


10356. 


Tüheiles vfi vnere MW, 


chlagt W, 


10358. 


verswÄre MW, u*fhie D. 


1033a der M W, fehU D. schaniol D, 


10364. 


des MW, d, D. 


spanniol MW. 


10385. 


westeclich. 


10339. Bewant. 


10889. 


wV. 


10342. e d, ich MW. 


10390. 


das] daz W, d, M, do D. 



166 



Öch clagt si die arebait, 
Die not, das grosse herzeser, 
Das dem jungen forsten her 

10395 Geschach in dem riebe. 
Stil und togenliche 
Holfent ir der selben dag 
Die joncvröwen alle tag, 
Won in der werde wigant 

10400 Und sin zobt was so wol erkant. 
Das lant der selben clage pflac 
Cl&gelicb nabt und tac, 
Won er bet al da verscbolt 
Das man und wip im warent bolt 

10405 ]Vocb was ir aller clage ain wint 
ünz an der weite wonscbes kint, 
Die rainen Amal^en, 
Des lobes böbesten amien. 
Wie sere diu in mengen wis 

10410 Klagte ir liep, ir trat amis? 
Der edel degen unyerzaget 
Wart von den andern da geclaget 
Mit Worten und mit m&te: 
Do clagte in diu g&te 

10415 Mit sinnen und mit berzen, 
Mit dagelicbem smerzen, 
Mit wetänder arebait 
Die si an Übe, an mäte lait 
So sere das ir von der not 

10420 Des libes kraft was vil nacb tot. 
Den kumber zaigete der ir war, 
Ir emstlicb gemfite gar. 
Das von berze gie die dage 
Die si was dagende alle tage. 

10^5 Wie das der stolze degen balt 
Mit emestlicbem mäte galt, 
Des baut ir ain tail yemomen. 



Nu wil icb aber wider komen 

An der aventure stam. 
10430 An libe, an m&te, an yröden lam 

M&z idi si laider lassen bie 

Die nie valscbait begie, 

Wan das si des engolten bat 

Das si an alle missetat 
10435 Aller tugende ain spiegd glas 

Mit wiplicben triwen was. 

Swa icb si anders danne wol 

Mit den mären lassen sol, 

Das sol man mir vei'keren nibt, 
10440 Wan es ungern mir gescbicht 

^Is 6ns diu aventAre saget^ 
Der stumbe wert und unverzaget 
Da ze Norwegen belaip. 
Der Winter kam do. den vertraip 

10445 Der ellentbafte wise 

Mit so zubtedicbem prise 
Das alle die in saben, 

[60a] Gemanlicb des jaben 

Im wäre en allen wis berat 

10450 Der werZde pris mit werdekait; 
Mit zubt, mit bobgdobter togent^ 
Mit schöne in wunneclicber jugent 
Hate im Got so wol getan, 
Das im sin rede wart Verlan. 

10455 Ors, pfant, ricbiu dait 
Wurden im alda berait 
Und alles das er solte ban. 
Der kdnic wolt in des nibt erlan 
Er m&ste ze allen ziten 

10460 Mit im kurzewüen riten 

Hin und ber wit in diu lant 
Sin tugent wart so wit erkant 



10392. die arbeit MW, ir h'ielait 2>. 

1040a höchsten W, hAhestes A hohist M. 

10409. vor di^ 9tM im. 

10410. chlagt W, Eraerte 2>. 
10420. wü. 

10432. walsQhait 



10450. 
10152. 
10453. 
10454. 
10455. 



weite M, w&rlde W, werde D. 
schöne M, schon W, seh« D. 
Hate im D, het im W, hattin M. 
wart DW, were M, 
pfant D, pferit M(Wy 
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Das nie swigender man 
Also hohen pris gewan. 

10465 So in der kunic da haime lie, 
So erliezen in die vröwen nie, 
Diu juncvröwe und die ktinegin, 
Er mäste dike bi in sin, 
So kund er so gef&ge schimph, 

10470 So rehten manlichen gelimph 
Das sin erebemdiu kun^ 
Bejagte an lobe ir aller gunst. 
Doch übertrab er si des niht 
Mit geselleclicher phliht, 

10475 Das er in niht ze hainlich 
Wurde, des behüt er sich: 
Er m&st in zallen stunden 
Werden niuwe funden. 
Das tet er durch die geschiht 

10480 Das 8% yemiugernten iht 
und in begunden smahen, 
So si in ze dike sahen. 

Do der winter ende nam 
und der abereile kam, 

10485 Und in den wselden ober al 
Sich der vogel süzer schal 
Begunde hohen enwiderstrit, 
Und gen der liebten sumerzit 
Blämen kament unde gras, 

10480 Und alles das mit vröden was 
Das in der weite lepte. 
Des mät ze fröden strebte. 
Als es diu s&ze jugent gebot, 
Do sas der k6nic Amelot 

10485 Ze rate bi sinen ratgeben, 



Wie er den sumer solte leben 

Und wie er den vertribe also 

Das alle die beliben vro 

Die des an in gerächten 
10500 Das si da vröde suchten 

Nahen und verre. 

Der tugende riebe herre 

Pflac des aller jftrklich 

Das er flais mit flisse sich 
10505 Das man me vröde bi im vant 

Danne aber ällü wälschen laut 

Ane Engellant, da was vil me 

Vröde, als ich han gesprochen e. 

Der kunic was riches mfites, 
10510 Dirre was des gutes 
[60 b] Im vil bi wol ebenglich 

Und was doch laider niht so rieh. 

Dem edeln wisen herren gut 

Riet sin eregemder mfit, 
10515 Der an im mit zühten 2ac, 

Das er ie den sumer phlac 

Vröliche illö sine zil 

Fröde und kurzewile vil 

Durch msenege eregemde schar 
10520 Die verre durch in strichen dar. 

Das si durch in beliben vro. 

Do er was an dem rat also, 
Do kamen uf den höf geritten 
Gar mit rilichem sitten 
10525 Motten, die hate in das laut 
Von Tenemarke dar gesant 
In der botteschefte sin 
Der stolze künic Witechin, 



10471. chanst W, knnt D, 

10479. gefvgen MW. 

10480. Das si yernigerntiii iht M (fol 79a), 
Das yer (die übrige Zeile leer) D. 

10503. i&rklich^?. 

10506. aldiy nehsten M(W). 

10509. mfttet D, be9$er: g&tet MW. 



10510. gutes D, besser: mÄtes MW. 

10511. vnd an der edel im geleich W. 

10512. doch was er g&tes nicht so reich W, 
Tfi was doch beider niht so rieh M. 

10515. lac] lach TT, phlac D. 

10521. mit im M(W). 

10525. hotten M, RoUen DW. 
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Die wnrdent miimeclicben da 


^^^^^nSSt wol' dä^^^MT tont ^^H 


10530 Enpfangen do. si giengen sa 


10565 Das schadelicheste nngemacb ^M 


Für den künic riche, 


Das ie klinge me geschach. ^H 


Der bot io minnediche 


In ist vil wol erkant das ir ^M 


Sinen grhz mit werdekait. 


Nement mit gewalte mir ^| 


Als im genade wart gesait 


Zwai dia richesten ainlant, ^| 


10535 Dez gräzes der von im geschach, 


10570 Die nn dienent inwer hant, ^| 


Ain grave zöhteclichen sprach, 


Das sont ir wissen wol das ii- ^M 


Der was Baldewin genant 


Die baidia soltent haben von mir; H 


Und wart ze botten dar gesant, 


Nn went irs aigenlicben han. ^M 


Als ich dia mAre vernomen han 


[60e] Went ir dez noch ze bftze stan H 


10540 ,Herre, ich wil iuch wissen lan 


10575 Und, als ir sont, diu baidin lant V 


Dur was wir her komen sin. 


Enphahen noch von miner hant. 


Uns hat der kflnic Witechin 


So lasse ich iuch ze hnlden komen, 


Ton Tenemarke her gesant 


Und swas ir mir hant genomen 


Das wir rehte tunt erkant 


An disen landen die sint min, 


10545 Was er an itieh gesprochen hat. 


10580 Das sol in gar vergeben sinl' 


Als an disen briefe stat.' 




Den bot er dem knnge hin, 


r>o der künic den brief gelas, 


Er muste, als ich beniset bin, 


Von zomeclichem mute er was 


Mit ainem inaigel gnldin 


Blaic gevar und dar nach rot. 


10550 Riliche besigelt sin, 


Der edel künic Amylot 


Als er von aines knnges hant 


10585 Sinen zorn doi-h enthielt, 


Sol kÜDgen werden gesant. 


Wan er mit zühten wizze wielt, 


Den brach er af unde las. 


Unde sprach gezogenliche 


Hörent wie er gesriben was 


.llinü lant, minü künecriche 


10555 Und was im Witechin enbot! 


Sint mich also komen an 


,Bicher Amelot! 


10590 Das ich niemannes man 


Mit früntschaft früntlichen griiz 


Haizen sol noch bin genant; 


Dar nach als ez na wesen mfts, 


Mit aigenschaft sint minü lant 


Enbutet und den dienest sin 


Also von alter an mich komen 


10560 lu der künic Witechin. 


Das ich nüt han vemomen 


Rehte als ir mir hant getan. 


10595 Das ich si sol von ienianne han. 


Dar nach sont ir den gruz verstan, 


Wil inwer herre mich bestan 


Es Big übel aide gut. 


Durch de kainer slahte nit, 


105S0. giegen m, das s über 4- 


10556. riebet kvoec A. M. 


1(B35. der W, de« D. 


1(058. cor als strM m. 


10537. gemot. das erste nauss gebessert. 


1058a gewar. 




10586. wielt W, hielt H. 


M{W). 


10588. mein lant mein cbnnichreiche W. 


lCß46. al8 eü an MW. 


10594. ith des nlbt MW. 
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So endarf er an dirre zit 
Minü lant niht sprechen an 

10600 Und jehen ich sul sin sin man 
Und habe im sinn lant genomen. 
Er mag es gefäger an komen: 
Wil er durch mfitewillen mich 
Bestan, so ist im lobelich 

10605 Das er der rede tä sich abe 
Der er dekaine volge habe! 
Ich wil gerne, wil eht er, 
Ain urlug das iemer wer, 
Verwetton unz wir baide leben, 

10610 Das wir« an ander niht vergeben, 
Und sweder unser furder ste 
Unde des urluges abe ge, 
Der werde sa des andern man: 
Alsus sol ers griffen an 

10615 Aide lasse mich beliben hin 
Als ich her beliben bin!* 

Do der grave erhörte das, 
Er sprach aber fürebas 
jHerre, lieber herre min, 

10620 Mac es mit iuwem hulden sin, 
So sol ich iu mere sagen/ — 
,Ja, ir sont mich not verdagen, 
Swas iuwer herre habe mir 
Enbotten her, das sagent eht ir! 

10625 Ain botte sinem herren sol 
Sin dinc werben, das stat wol. 
Sagent ane vorhte, swas ir weit!* 
Do sprach der zähte riche helt 
,Nu ist mir von herzen lait 



10630 Das ich iu laider warhait 
Sagen sol und sagen müs. 
So ha^ iu fräntschaft und grfiz 
Und dar zu den dienest sin 
Min herre, künic Witekin, 

10635 Widersait durch fientschaft 
Von im und von alder kraft 
Die er gen iu mac gehan. 

[61a] Mit hilfe wil im des gestan 

Gierrar^ der kunic von Est:^2an^, 

10640 öch wil im helfe tun erkant 
Gütschart von Liflanden, 
Mit frechen wiganden 
Wil nu er helfe öch sin berait. 
Von den sig iuch öch widersait. 

10645 Der suln ir worzaichen sin 
Zwai insigel guldin 
Diu SU iu baide haut gesant.* 
Diu bot er im sa zehant: 
An ainem briefe ietweders was, 

10650 Da er die warhait ane las 
Wie im die unverzageten 
Ir früntschaft wider sageten. 

Do sprach der künic Amilot 
,Ich bin also grosser not 

10655 Bi minen tagen her genesen: 
Wil mir Got genedic wesen, 
So mac ich noch genesen woL 
Iuwer herre vinden sol 
An mir und sol sin gewert 

10660 Alles des sin herze gert: 

Swenne er kumet, er vindet mich!* 



10600. 80 M (foL 80a), fehU D. 

10606. wolge. 

10609. WVetton D, vergi«ehi M, ver- 
sigehi W. 

10624. eht ir über mir. 

10627. worhte. weht. 

10628. der W, fehU D. 

10630. leide warb. M, laider die warb. W. 

10632. hat] ha. 



10636. dnrch aus mit gebessert 

10637. gen am Bande nachgetrcigen, 

10639. Gierrare D, Gyrat ilf(TF)' est^l 
D, Estilant M^ estenlant TT. 

10642. Wil na erhelfe 5ch sin b. D, wil 
im ir helfe sin b. M, 

10645. Der D, des MW. ir vonaichen 
D, min Wortzeichen M, mein wartzaichen W. 

10661. winde. 
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Der botie sprach ,herre, er hat sich 
Vermessen des das er lach wil 
Sachen in yfl kurzem zil 

10665 Alhie in iuwerm riche.* — 
,So wis er sicherliche 
Das er mich rindet, swen er 

kämet' — 
,Disü rede claine frumet*, 
Sprachent si do baide, 

10670 ,Es ist zit das man sich schaide/ 
Der edel künic Am^lot 
Dem hotten rieh gäbe bot, 
Von Silber und von golde, 
Mit rilichem solde 

10675 Hat er in gerne vil gegeben: 
Uf ir ere und uf ir leben 
Versprach ir ait die gäbe da. 

Die hotten nament urlub sa 
Und f&rent wider in ir laut 

10680 Sit do Wittechin bevant 
Was der känic Am^lot 
Gesprochen hate und im enbot, 
Er wart vil zomic, niht ze vro. 
Mit menger vientlicher dro 

10685 Sazt er sinen müt daran 

Wie er also den werden man 
Angeriten möhte 
Das sinen eren töhte, 
Wan er so grosser dinge jach 

10690 Uf in der siniu lant an sprach. 



j\ls Ans diu aventäre sait, 
Den rat het er allen uf geJait 
Witekin der m&re 
Und sin helfäre 

I06d5 Griitschart von Lyvonje 
Und Gyrart von Estonje, 
E das zeNorwäge in das lant 
Die hotten wärin hin gesant 
Umbe anders niht wan umbe den 

haz 

10700 Das Amilot ie lebte bas 

[61b] Und rilicher mit gute, 
Mit lib und 5ch mit-mttte 
Danne si das was ir nit, 
Und wameten sich alle die zit^ 

10705 Do die hotten fftren hin, 
Mit ainen grossen her uf in, 
Und baten das zesamene braht, 
Als es was von in gedaht, 
Swenne in die hotten kämen 

10710 Und si die mär ver n&men 
Wie der degen stite 
Die rede enpfangen häte, 
Das si zehant mit dem her 
Bälde kertent aber mer 

10715 Ze Norwege in das riche, 
E das sich werliche 
Der eilenthafte wigant 
Ze wer gesazte und sinü lant 
Be warte gen ir ritterschaft 

10720 Und gen ir vientlicher kraft 



10662. Der] der M W, Ser 2>. 

10668. W*meflBS. 

10664. zil, 1 au% t gebessert. 

10665. in MW, fehU D. 
10668. div wehsei rede M, 
10672. den MW. 

10675. Hat DM, het W. gegeben, das 

itceiU g aiM b gebessert. 

10678. bottent. 

10689. wan W, Wach D. 



10690. lant MW, hant D. 

10692. er fMi MW. 

10695. Gytschart M(W), Geschart D. 

10696. Q:^rt M, gyrat W, Qyrant D. 
10699. niht am Bande nachgetragen. 

das zweite ymbe (b aw h gebessert) D, dvr 
M(W). 

10704. die über der Zeile eingefugt. 

10705. hin W, hain D. 
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JL>ar nach vil korzeliche sider, 
Do die botten kamen wider 
Und Witechin der wigant 
Amelotes rede bevant, 

10725 Vil wite er sich besande 
Von lande ze lande 
Nach sinen heUären, 
Das si beraite wären 
Also das si den wisen man 

10730 Zehant holfent riten an. 

Er lech und gab vil riehen solt, 
Lehen, silber und golt 
Des gab er vil gebender hant; 
Swen er soldes wirdic vant 

10735 An libe, an wirde, an mäte, 
Den richte er mit gute 
Unz das der ellenthafter man 
Wol tosent ritter gewan 
Und vier tosent sarjande. 

10740 Von sin aines lande 

Gyrart der känic von EstiJant 
Brahte mit werlicher hant 
Aht hundert ritter gut, 
An ritters wer vil wol behät, 

10745 Mit drin tusent sarjanden. 
Gutschart von Liflanden 
Braht im 5ch in siner schar 
Wol seh» hundert ritter dar 
Die man werhaft erkande, 

10750 Vier tusent sarjande 

Mit starkan lanzen und öch mit 

bogen, 



An hoher manhait unbetrogen 
Und vü behend in vreher wer; 
Dire beider künge her 
10755 Von Liflant und von Estilant 
Samendent sich sa zehant 
Mit kreften werliche 
Ze Tenmarke in das riche. 

IVu m&sten öch bereitet sin 
10760 Die der künic Witechin 
Von sinen landen fürte dan. 
Der eilenthafte wise man 
Uf das mer beraiten hies 
Wc] Schif, cochen, saities, 
10765 Schalander und u^seer genüc, 
Der im iegliches trüc 
Lät, ors, hämäsch, spise 
In also richer wise 
Das er des niht wolde 
10770 Das da gebresten solde 

Dekainer ricchait sinem her. 
Do schident si hin über mer. 
Schiere wurdent si gesant 
Hin ze Norwege in das laut 
10775 Und fftren werliche 

Ze drin enden in das riche 
Und sti/ifent in dem lande 
Mit röbe und öch mit brande 
Scheiden und arbeite yil. 
10780 Si hatent in yil kurzem zil 
Dem eilenthaften werden man 
Vil bi gar gewunnen an 



10721. krrtzliche If, konelich* D. 

10724. bewant 

10733. yil gebend' D, mit gebender M, 
oll von seiner TT. 

10735. wirde D, wer MW. mftte, m 
über g. 

10739. vier H TV, wie D. 

10740. sin] sein W, sines M^ ir 2>. 

10741. Oynurt 3fTF; Brahte D. Estilant 
M, estimant D, estenlant TT. 



10744. wü. 

10748. sehs M, seh. D. 

10753. behende W, bereit M. 

10764. nach Schif Punkt, kokin. sei- 
tiez M. 

10765. wiser D, vssier M. 
10772. Bchiftin MW. 

10777. stiften M, stiesent D, schiften W. 
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Sine beste veste. 


10815 Do nn din märe wnrdent schin 


Die schädeliclien geste 


Das in der künic Witekin 


10785 Rittent mit so grosser kraft 


Benameu in kurzen ziten 


Das sich der grossen ritterschaft 


Mit güften wolte an riten, 


Und den kreftigen herren 


Er las US sinen vesten 


iJas riebe nienan künde erweren 


10820 Die giiten und die besten 


Wan swa die veste lagent, 


Und besazte si zehant; 


10790 Die solcher veste pflagent 


Die andern lie der wigant 


Das si nieman vorhtent dran, 


Ane wer und nnbehfit. 


Die Itehebtont sine man 


Der edel herre hohgemüt 


Mit menger werliclier wer. 


10825 Kerte balde snnder twal 


Ze jungest laite sich das her 


An sinen swelier ze Eurnewal 


10795 Für des könges li6bet stat 


[63a] Und clagete im sine» kumber gar. 


Galverne, din was wol gesät 


Der in do twane und im do war, 


Und werliche behfit. 


Und wie er was geritten an. 


Fönf hundert werde ritter gut 


10830 Coradis der werde man 


Der selben veste pflagen, 


Warb do selöe nnd sande 


10800 Bi den ze wer da lagen 


In allem sinem lande 


Zwai tusent sarjande 


Nach magen und nach mannen. 


Und von al dem lande 


Selb straic er dannan 


Zem besten us gesundert 


10835 Hin ze Walais in das laut 


Scliüzzen wol zwai hundert^ 


Und tet da sine clag erkant, 


10805 Die hatent al geswom 


Als die noch in kumber sint. 


Under ainen herren wol geborn, 


Der künic was siner swester kintj 


Der hiez der gra%'e Morant; 


Der da was künic übers laut, 


Wis und ellenthaft erkant 


10840 Gillamui- was er genant, 


A¥as der hohgemüte degen, 


Der gehies im helfe do 


10610 Der solle do der veste pflegen. 


Und was zehelfenne ime vil vro. 




Amylot bot riehen soll, 


Nu lassen ze Norwegen den piu 


Baidiu silber und golt, 


Dulden und besessen siu 


10845 Da mit er schiere groze kraft 


Galverne, und vernement wie 


Gewan von werder ritterschaft 


Ez umbe des landes künic ergie! 


Und von so crefteclicher wer 


10788. d, Si, Nm D. niend- M. 


10818. mit creften M, s91b W. 


10789. veete D3S, stete W. 




10796. Cftlaeme M. wol «in Rande 


10837. »inen MW, sin' D. 


nachgelrageti- beaat MW. 


10830. Coradie M (B-), Cordia D. werdej- 


10797. beb&tet. 


10831, BelhB MW, seile D. 


10815. iiu D, im .Wir. 


10834. streich M, strich W. 


10816. vitekin. 


10835. zevalaifl. 
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Das er sich wol versach dem her 

Geben voUeclichen strit 
10850 Mit krefte an der selben zit; 

Dis erwarp er ze Walaiz. 

Northumbri und Glorgalaiz, 

Dia zwai lant kament schiere 

Mit m&nigem soldiere 
10855 In richer wer vil wol bewart, 

Die si soldierten uf die vart, 

Durch die riehen ktinege dar. 

Si gewonnen also groze schar 

Das si des baten g&ten wan 
10860 In möhte nieman widerstan, 

Und was öch das vil wsetlich. 

ZeEornewal da samende sich 

Diu werliche ritterschaft 

Und wfihs mit ellens richer kraft 
10865 Und mit manlicher wer. 

Do schiften diu her uf das mer. 

Da lazen si! — 

Nu hören wie 
Es ze Norwege ergie! 
Do Amilot was under wegen, 

10870 Mit drin hem was belegen 
Galveme ze drin siten 
Die man si sach an striten 
Mit menger wer vil menicvalt, 
Zer vierden siten lac an walt 

10875 So creftic das er werte das 
Nieman da mit gewalte saz. 
Diu edel veste Johanis, 



Da Amilot der künic wis 

Und alle sine werden gar 
10880 Waren ie mit huse biz dar, 

Jensit des walde« lac, 

Diu so grosser veste pflac 

Das niemanne tobte 

Der sie besizzen möhte 
10885 Inwendic ainer mile zil. 

Me gezierde danne vil 
[63 b] Diu veste pflac mit schönhait 

Da solte, als uns das msere sait, 

Diu hohgebome künegin 
10890 Und diu juncvröwe sin. 

Diu clare Dwzabele, 

Labea buzele. 

Diu raine hohgemüte, 

Und der getrüwe gute 
10895 Dem man dirre aventüre jach, 

Die wil er für und sprach, 

Und dem man ir noch sol jehen, 

Swas halt im laides si geschehen. 

Der was den vröwen also trut 
10900 Das si in stil und öberlut 

Ertönt zallen stunden 

Mit flize swa si künden. 

Si bristen im die ermel sin, 

Borten, hüben, schapellin 
10905 Gabent si im ze aller zit 

Mit grossem vßze enwiderstrit. 

Sin zuht, sin 8ch(}ne und öch sin 

tugent 

Und sin minnecliche jugent 



10649. woUeclichen. 

10651. waleis M. 

10852. Northumbri M, Northombi D. 
ze waleis M; Norgalaiz? (s. Zeidler, a. a. 0, 
S, 8 und die Eivi, gu diesem Abdruck). 

10664. soldierten M, soldiere D. 

10673. walt 

10677. johanis D, Joheneiz W, lohenis M. 

10679. werden D, besser: yordem MW, 

10681. des selben w. M, walde. 



10891. 
zabele 2>. 
10892. 
10695. 
10697. 
10696. 
10901. 
1090a 
10906. 
10907. 



dyzabele M, datzabele W, diy- 

Labela D, la beah M, 

dem M, Den DW. 

ir MW, fehU D. 

si M, fehlt D. 

ertent M, ersten W, Erent D, 

vor sin steht an. 

fdze M(W), Vize D. 

sch6ne MJV, chone D. 
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Macheten so lieb den Triwen. 

lOS^io So si begundeiit schowen 
Die woniiebenideii daiiiait 
Erie Got hate aa in gelait. 
Das er ril übte wire geweri. 
Ob er knnde han gegert 

10915 Etlicher geselleschaft. 

Da Ton sin herze frödehaft 
Wire ond mohte wcoiden sin. 
Sns swaig er nnd lait hohen jnn, 
Also das er niht ensprach, 

10920 Von sinen träwen das gesehach, 
In der er nnverwaiiJelt ttr, 
Wan er laiste swes er swür. 

Swaz ze Galyeme do gesehach, 
Wie man den nnd den da sach 

10925 Nach hohem prise striten, 
Des wart ze allen ziten 
Den vriwan vil und me gesait. 
Nu pflac ir wiplich kinthait 
Mit yr6den wiplicher sitte 

10980 Die den vröwen wonont mitte. 
Ich maine die ningeme: 
Swenne in von Galveme 
Wart von mannes manhait 
Also menic mär gesait, 

10995 So sprachen« dike nnder in 
,Wir solden senden 5ch da hin 
Disen werden ritter gfit^ 
Er ist vil libte also gem&t 
Das er als ain wise man 

10940 Nach ritters prise werben kan. 
Sin komber nnd sin hoher pin 



Mac w<d in Tr&waa diCBSle an. 
Dast war. er ist dem wd gdidi 
Das er ag edd nnd dkns rieh. 

10M5 Swekh dise grosse not 
Ir ze dienest im geboC 

l^2c] Der diende er lihte gemer da^' 
Disn märe kamait sa 
An in mit s^er frage da 

10950 Die YTowan yraget^i in also 
Ob er mit kimst nnd die kraft 
Hatte das er rittersdiaft 
Wolte Sehen oder knnde 
Oder ob ers ie begnndei 

10955 Si woltont in tu gerne 
Beraiten gen GalTone^ 
Ob er tyostierai woHe da. 
Do winci er nnd naic in sa, 
Der edel degen stite, 

10900 Das ers yfl gerne tite. 

Oo die jnncrröwen sah^ das. 
Er liebten ie bas nnd ie bas. 
Si sprachent ,sit der degen wert 
Mit willen ritterschefte gert^ 

10905 So sont wir im helfen dar zA 
So wol das ers also getA 
Das er nach ritters prise gar 
Us nnser kim^iaten var. 
Das sont wir niman wissen lan! 

10970 Es sol so hainliche ergan 
Das es nnder dem gesinde 
Nieman hie bevinde 
Wan zwen knappen, die da hin 
Uns helfen wol beraiten in 



10909. KachetS D = nuudietin M, macht 
In W. 

109U. en M, en W. 

10921. d' DM, den W. TBTerwandelt 
M, aBaerwandeln W, nnverwaltet D. 

10923. galwerne D, Calnerne M. 

10931. nlgene M, mogeme D. 

10935. ^rächen n MW, fpr^ch D. 



10945. swekh Mwe MW. 

10949. d^. 

10954. begimdpe. 

10957. wine. 

10961. -yrSwen auf Basm, 

10962. liebten D ^ Uebete in MW. 
10972. bewinde. 
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10975 und mit im dar von hinnan yam; 
Die sont mit aiden das bewam 
Das es niemer menschen lip, 
De weder man oder wip, 
Von in verneme und siez iht 

sagen/ 

10980 Do hiezen dar die vröwen tragen 
Ainen türen pfeller gut, 
Der was rot als am an biät, 
Dar US wart mit riehen sitten 
Ain töre wappenrok gesnitten, 

10985 Ain deke, ain banier riche; 
Im wurdent riliche 
Mit ritterlicher richait 
Gemachot ganzü wappenclait 
Diu mit aner yarwe gar 

10990 Warent rot und rot gevar, 

Deke, ors, heln, schilt und sper 
Was alles rot und gar, swas er 
Gen der ritterschefte dan 
Ze Wappen sölte fftren an. 

10995 Do die rainen vröwen gut 
Den stolzen degen hohgemät 
Mit käneclicher werdekait 
Hettont schon und wol berait, 
Zäzim wurdent sa zehant 

11000 Zewen knappen dar gesant, 
Die swörent das si färtent in 
Gen der rittherschefte hin 
Also das e^ von al der schar 
Niemer wurde man gewar 

11005 Noch dekaines menschen lip, 
Es hisse man aide wip, 

[63 a] Und s welcher maz er ritte 
Und swas er pris da erstritte. 



Das si in das täten kunt. 

11010 Nu het an der stunt 

Der kunic riehen hemaes da, 
Den trügent im die knappen sa 
Hin in des kunges marstal, 
Da siniu ors über al 

11015 Ständent. da wart im berait, 
Als uns diu aventure sait, 
Ain ors rot, wol getan; 
Das mäste alles hainlich ergan 
Das es nieman innan wart 

11020 Da wart berait uf die vart 
Der stolz degen wise 
Nach ritterlichem prise. 

I>is was ander abentzit, 
So der tac ain ende git 

11025 Und du nah^ wil vahen an. 
Dem eilenthaften werden man 
Wart vor der port gehaltet wol, 
Als man noch fürsten baiten sol, 
Da er vil hainliche lac. 

11030 Gen den ziten so der tac 
Wahset nach der hanecrat 
Und mit grawem schine nf gat, 
Er gie von siner sla&tat, 
Die knappen des sin winken bat 

11035 Das si balde wachetint 

Und sich mit im uf machtint. 
Des willen warent siu not laz; 
Do entweltent si niht färebaz, 
Si beraitent sich von dan. 

11040 Schiere do es tagen began, 
Do hettent si den degen halt 
Ze Galveme für den walt 
Braht, da mit vil grosser wer 



1008a richc. 

10989. yarwe gar M, warwe ga D. 

10990. gewar. 
11000. swen W. 
llOOa ei if , er DW. 
11009. t&ten M, Ute JD. 



11010. der selben st MW. 
11025. naht W, nah D. wahen. 

11027. port gehaltet D, byrc gebettet M, 
pnrch gepetet W. 

11028. baite D, betten M, fMi W, 
11032. yf If, auf TT, V8 D. 
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VoD Egtilaiit des kän^cs her 

1104^ IGt hohgemöteii reelles Uc 
Dts wa£ &o f ^ üf den lac 
Das Bäin die smmeii sacb if gut 
Die iBren jaLhent an« wan 
Er ?ab also liehurn sdiin. 

ll<^i & ml^xe wol ain engd sn 
Und welle far a stritten djL 
Der graf Morant hiez do sa 
Das ieglich ritter ander zit 
Sich beraite if ainen strit 

1106$ Und if die rnnr an die wer. 
Er hiez das man gen dem her 
Dia nihsten tor if tite. 
Ob der degen £tite 
Der vient ieman Telti da, 

WM Das d den inf&rtent sa. 

.AJle zit und alle tag 

Nach der arentäre sag 

Ftr das die stat besessen wart, 

Do was da rfl nngesptji 
110S5 leclich herre kirne dar 

Wol berait nach wmisehe gar 
l^b] Für Galvem hin geritten, 

Und s&chent da nach ritters sitten 

Dyostieren nnd fondenz niht 
11070 Von der selben geschieht 

Wart in dem her an mire 

Wie ain ritter w4re 

Eomen nf aine tyost aldar. 

Do des der känic warf gewar, 
11075 Der mire wart sin herze ttü, 

TD sehia- er sidi beraide do 



Gen dem bimiem ritter rot. 

Über als sin her er do gebot 

Das nifin ritte mii im dan 
ll<^ Gen dem eDathaften man. 

Er sprach ,sit kh bin gewert 

AUes des min heixe gert. 

So lant mich aine ritten, 

Pris nnd €7 erstritten. 
llOS;» äd ich den hie fonden han 

Der mich nn getar bestan!' 

]>o der knnic ram Estilant, 

Girrat der wise wigant 

Bitterlidie wart berait 
1109D Nach kanedicha* richait, 

Er kam nf h(dier minnen gelt 

Flogierent nbcrs reit 

Gen dem Terswigoiden stnmben 

dan. 

Der edel tngaitricha' man 
110^ Begmide kondeclichen in 

Z6chen gen dem walde hin 

Nahen fnr die Teste. 

Die eUaithaftai geste 

Eertent gen an andern her, 
11100 Ain lieht ge£&rwet £dle sper 

Firt ietweder ander hant 

Din ois wnrdent sa gemant 

üf die rabine mit den ^orn. 

Die stolzen beide w<d gebom 
11105 Din sper gen andern naigtent. 

Die tyost si an andern zaigtent 

Mit 90 fr&Telicher ger 

Das T<»* ir hant ietwedos sper 



U066. 
11069. 
11060. 
W. 

11062: 

iioea 

110G9. 



wdti D, Tilte M, iimide IT. 
iaffatcat D, m crktea M, m 



▼Bgcspar. 
neebtea W. 
iostierir W, 



wdt 



11074 wait W, wtf D. 

UOTa Tatet M, 

11092. wak^ienade M, wakpierot W. 

11093. aVwigSds A Vkwigim MW. 
11096. Zfichea D, a&hia M, Ckeaen W, 
lllOa gerrnnrcr JL Teile M^ Mk D. 
11107. friwdic^er. 
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Ze clainan spissan gar zerbrach; 

11110 Her Wilhelm den künic stach 
Mit solchen kreften an den heim 
Das er viel nider uf den melm, 
Und das claine grüne gras 
Daz senfteste bette was 

11115 Das er mohte do gehan; 
Er fiel so fer uf den plan 
Das er gar unversunnen lac 
Und deiainer kreften pflac. 

Die inren warent do berait, 
11120 Als ich iuch han hie vor gesait, 

Und warent die porten uf gespart; 

Die turne het wol bewart 

Der wis graf Morant 

Mit ainer schar Jcam er zehant 
11125 Für die stat hin uf den plan 

Da diu dyost was getan. 
I63c] Der künic wart do vunden 

Ligent: im was ges wunden. 

Si hübent uf den werden man 
11130 Und ffirtent in gevangen dan 

In ir stat frölich, 

Si warent vrödenrich. 

Der stumbe kerte balde 

Wider zu dem walde, 
11135 Alda er sine knappen vant, 

Die entwapent in sa zehant. 



Si hettent baide wol gesehen 
Die er die im was geschehen. 
Den räm man im do abe twüg 

11140 Den er von isenz male trfic, 
Und lait an sich sinü clait 
Nu was im aldar berait 
Ain pittit manger; er as sa. 
Das hettent sine knappen da, 

11145 Vasant und perdisikin, 
Simel, moras und win, 
Als es die vröwan santont dar. 
Den tac lac der fürste gar 
In dem walde stille, 

11150 Won es was wol sin wille 
Das nieman da bevunde wie, 
Wie die geschiht von im ergie, 
Won diu juncvröwe raine, 
Vro Duzabel allaine, 

11155 Und die junvröwan gemait 
Von den es was gar uf gelait. 

I>er abent nahen do began: 
Mit den knappen zogte dan 
Der stumbe höves und wis. 
11160 Ze naht kam er ze Johanis: 
Die vröwan vragtent mire 
Wie im gelungen wäre, 
Die knappen in do sagtent 
Von dem unverzagten 



11109. spissan, über den beiden ss ein 
Fleck, 

11114. d, senftiste bette was M (fol 83d)f 
W ähfdich, fehlt D, eine ZeiU ist hießr frei- 
gelassen, doch nicht ergänzt worden, 

11115. gehan MW, g&hen D. 

11116. plan MW, pla D. 

11118. de kekain'. 

11119. [D], D. (Es stand Die am Beginn 
der ZeiU; ie wurde ausradiert, sodafs D fu/r 
die Initiale vorgeschrieben hUeh,) 

11124. kam M, chom W, fehU D. 
11127. wnden D = fvnden MW. 
11129. si zYhtin MW. 

D«atMlM Text« 6m MiittUlten. n. 



11130. gewangen. 

11145. Wasant yn perdisiki^n D, Fasande 
Tfi Berdisekin M, Speise nach dem willen sein W, 

11146. simil moraz M, semel moraz W. 

11151. bewnde. 

11152. Wie die] div MW. 

11156. WtJ. 

11157. began, g aus b gebessert 

11158. den MW, dem D. zöget M, 
zogte W, zogtent D. 

11159. hSwes. 

11160. ze hant MW. 
11164. Tnwerzagtent. 
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11165 Oar das Lail da« im geschach. 




Wie er den künic nider stacli 


Die in von sorge ie gewar. 


Und wie der was gevangeii; 


Der grare Morant in des bat 


Gar als es was ergangen, 


Das er dem her und Öch der stat 


Also wurdent sa zestunt 


Von den sinen sölte geben 


11170 Den vröwan al diu mire kuni, 


I120O Staaten vrid, und weit er leben. 


Das si wurdent ii' so relite vro 


Dis must sin. es gescbach, 


Das si vor liebü waindent do 


Die von Estilant man sach 


Und dike zumdent das an Got 


Frid geben und stille ligcn. 


Das er verhängte sin gebot 


Dem her wart \Töden vil rerzigen, 


11175 Das sin red im was benomen, 


11205 Si wurdent truric vuuden. 


Und er so gar was vollekomen; 


Die inren do begunden 


Er wart in stü und überlut 


Mit fröden in hohem mute sweboi 


Also wert nnd also trut 


Und frölich leben 


Das halt nie wol redender man 


Durch das hail das in geschach. 


11180 Von vröwan söliclien gunst gewan 




Als der anverzagte 


11210 An dem andern tag man sach 


Mit swigen da bejagte; 


Gütschart von Liflant, 


Das machtont sine werden sitte 


Den stolzen degen wit erkant, 


Die Einen züliten wontont mitte, 


Djostieren suchen gen der stat, 


11165 Und diu vil grosse salekait 


Mit frid rufte er und bat 


Diu von Got im was berait. 


11215 Das si im gäben eteswen 




Her US, disen oder den, 


[Wa] r>o diu vil werdiu ritterscliaft, 


Der da dyostierte wider in; 


Die des jungen beides kraft 


Fürt er den gevangen hin 


Ain tau von sorgen loste 


Oder stach in der tyost nider. 


11190 Und in wnvröde tröste. 


11220 Das si im denne gabint wider 


Diu m^Lre kiinrfeelicb bevant 


Gierarten von Estilant; 


Das in der kiinic von Estilant 


Ob aber in valte aines hant, 


Was in die stat gevangen konien, 


Das er sich zuzim dar in 


Ir lait was in so gar benomen 


jEntwürte gevangen hin. 


11167- 193. 2ia S24. gewannen. 


11204. Dem her w. vr. vil geäge I\ 


11172. vor si steht vo. 


dem her w. vil Tenigea M, dem herren w. 


11173. Bvraden MW, turäenl D. 


frände nertzigen W. 


11174, w'hangto. rin MW. sim J). 


11205. wnden D = fraden MW. 


11176. wollekomen. 


11211. Oüthwt D, Gvtacharten M(W). 


11180. Won. solhe M. 


11213. Diesüeren. 


11181. vnwerzagte. 


11214. er MW. fehlt D. 


11190. vnftSden MW, von TrMe D. 


11219. in »er ^. M. 


11191. kvutliche M, bänecUch D. 


11222. ainee DW, Jenas M. ^^ 


11197. ei^Tive. 

h 


■ 
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11225 .<4Jso bot ze kämpfe sich 
Zallan tagen stundeclicli 
Mit sin selbes munde 
Mit botschaft swa er knnde, 
Und bot des sine siccherhait 

11230 Mit gesellescliaft und mangen ait 
Das er nieman von al der schar 
Ze helfe wolte füren dar 
Wan sich ainen und nieman mer; 
Das bot der riebe fürste her, 

11285 Und das sin kemphe tet alsam. 

An ainen rat do zäzim nam 
Die inren grave Morant 
Er sprach ,ir herren, sint gemant 
Des hohen aides den ir 

11240 Minem herren und mir 

Swürent, do er von uns für! 
Unser ieglicher swür 
Also ferre so er möhte 
Und sinen kreften töhte, 

11245 Behalten im gut und laut; 

Des sont ir von im sin gemant, 
Und ratent mir her zu 

[64b] Was ich ze disen dingen tu! 
Wil ieman disen künic bestan 

11250 Oder wellen wir es lan 
An aine wage oder niht?' 
Si sprachen gar ,wir sin enwiht 
An eren, wirt im das versait* 
Die ritter wer^ und unverzait 

11255 Rietent alle do den strit 
Do sprach ander selben zit 



Morant der degen hohgemüt 
,Ir herren, mich wü dünken gut, 
Sit tins Got ainen hat gesant 

11260 Ane schaden in unser haut. 
Der uns vil wol ergezen mac 
Swas tins für hüte disen tac 
Von disem her hie schaden geschiht, 
Das wir den also wagen niht: 

11265 Gehalten in! Got ist so gut 
Das er uns me genaden tut, 
Ob es in sinen hulden stat/ 
Die jungen wainten disen rat 
Und müsten doch ze jungest dran 

11270 Gevolgic sin dem wisen man 

Dis erschal über al dd lant, 

Du m&re wurdent wit erkant 

Das Gutschart alle tägelich 

Bute zainem kämpfe sich 
11275 Für die frömeden geste 

Da vor des landes veste, 

Und das er nieman mohte han 

Der in wolte da bestan. 

Diz märe öch hin ze höfe erschal. 
11280 Dem stumben do sin herze swal 

Mit jamer uf die ritterschaft; 

Dex stolze degen ellenthaft 

G^dahte, ders in bäte, 

Das ers vil gerne täte: 
11285 Im wont in sinem mute 

Diu edel raine gute, 

Amal^e, der gute 

Im twanc ie sin gemüte 
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Mit truwe stiter stAtekait, 
11290 Dur die er sinen kumber lait 
Und si dur in grossen pin; 
In der namen wolt er sin 
Der küneginne ritter da 
Und der lantvröwan anderswa 
11295 Und dtir dez selben landes not 
Das herze er gen dem willen bot 
Das ers gevolgic wolte sin, 
Gebnte es im diu künegin. 

I3o des sin herze wart in ain 

11800 Und er in solchem willen erschain, 
Der in des kamphes baete, 
Das er in gerne ikte 
Mit gätem willen snnder haz, 
Zu den vröwen er gesas 

11305 In der kemenaten. 
Do baten sich beraten 
Die yröwan das mit süzen sitten 

[64 c] Vro Dnzabel in solte biten 
Das er dnrch ir willen rite 

11310 Und nmbe des landes ere strite 
Ze Galveme vor der stat; 
Do saz 81 znzim und bat 
Den werden unverzagten man 
Er näme sich dez kamphes an. 

11315 Si sprach ,tugentricher helt, 
Mich hant ze botten userweit 
iEUe werdiu wip ze dir, 
Das du dienest in an mir 
Und mir an in, uns durch ir lip, 

11320 Ob du gewunnest ie wip, 



Das wir geniesen der ze dir, 
Und tfi durch si al hie des wir 
Von rehtem herzen bittent dich!* 
Do nageter gen der bette sich 

11325 Und bot mit truwen sinen ait 
Das er der bette war berait 
Und willeclichen tite 
Swes in diu g&te bäte. 
Er wincte mit zuhteclichen sitten 

11330 Der rainen wes si wolte bitten. 
St sprach ,herre selic man, 
Da gedenke wol dar an 
Was dis riebe kumbers hat 
Und wie angeslichen es stat, 

11335 Und la das erbarmen dich 
Das sich aller tägelich 
An ain ic man hie vaile git 
Mit sinem kamphe in ainen strit, 
Und er nieman mac gehan 

11340 Der in welle hie bestan; 
Das ist laster unde schände 
Gtot, uns und dem lande. 
Gerüche dienen und var 
Uns allen ze ainem kemphen dar! 

11345 Was ob mit diner werden hant 
Disem lande wirt gesant 
Als e von Gotte an sölher trost 
Das es von sorgen wirt erlost 
Und öch von siner grosser not!* 

11350 Do naig er und bot 

Sich gen dem kemphe da. 
Do beraitent si im sa 
Us ainem samide wis, 
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Dar an lac vil grosser vlis 
11355 Von werke nnd öch von richait, 

Wunnecliche wapenclait 

Gemachet rieh nnd wol gesnitten; 

Als er kam rot geritten, 

Also wart er nn gesant 
11360 Für Galveme wis erkant 

I>ie yröwan somdent das niht me, 

Die knappen die sin phlagen e, 

Den hiezen si sin aber pflegen. 

Do der eUenthafte degen 

11365 Was berait, er rait dan 

Dnrch den walt den rehten ban 

Gen Galveme der stat 

Er geriet rehte nf den phat 

[65 a] Da Gufschart mit den sinen lac, 

11370 Der zallen ziten, naht nnd tac 
Die besessen ritterschaft 
Bestfint mit werlicher kraft 
Und si vientlich an rait. 
Dem wart schiere gesait 

11375 Im wire ain kempfe von der stat 
Gesant, des er mit flisse bat; 
Des wart er herzeclichen vro 
Und hies sich beraiten do 
Mit kostlicher koste 

11380 Dar nf die selben tjoste: 
Der stolze degen hohgemöt 
Ennde weder lip noch gftt 
Vor ritterlichem prise spam. 
Sns kam er äbers velt gevam 



11385 Gen dem jnngen helte halt, 

Der entwaic im schone nnz an 

den walt 
Grutschart der eUenthafte man 
Begnnd in sere r&fen an, 
Er wände er wolte entwichen; 

11390 Den edeln tngende riehen 

Sach er do gen im keren her, 
Er fftrte ain zehe vellesper 
Uf die werden tyost aldar. 
Das was starc nnd wiz gevar. 

11395 Si hnrten balde an ander an. 

Do stach Gntschart der wise man 

Sin sper nf den wisen 

Das man es sach zerrisen 

Als noch die tärren smelhen t&nt; 

11400 Des stnmben sper al ganz bestönt 
Und baue sich nahe gen der hant 
Von siner hant fiel nf den sant 
Wol aines Schaftes lenge dan 
Baide ors nnde man. 

11405 Das ors lac von der tyoste tot. 
Der mfites riche helt sich bot 
Zewer gen dem fnrsten wert. 
Er spranc nf nnd znhte swert 
Und zaigte manlichen möt 

11410 Do rait nf in der d^;en gfit 

Und stiez in nider nnd aber nider, 
Swi dike er sich erholte wider 
Und mann^s wer erzaigte, 
Rehte alse dike naigte 

11415 In de swigende wigant 
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Mit grossen vallen uf den sant 

I>o sprach der kfinic ^wer hat 

mich 
Betwnngen? dem siecher idi, 
Ob ar so hohen namen hat 

11420 Das ich im ane missetat 
Mac mit eren sin berait 
Bitterlicher siccherhait!^ 
Do swaic «r als er solde. 
Das do niht sj^-echen wolde 

11425 Der werde anrerzagtev 
D^ sinen pris bejagte 
An dem gar nsenrelten man. 
D^ betwnngne rief in an 
Flehlichen aber do. 

[S^h] Er sprach ^seht, wie timt ir so^ 

11431 Werder ritt^ anrerzaget. 

Das ir mtir imwem ^rÜM wersagei 
Und ich in siges jehaside Mn! 
Mm größter pris ist mit in hin^ 

1143S Wan ir mich hant betwnngen. 
Ist in so wol gdungen 
An mir das Tör in nie man 
Ab hoh&BL pris gewan^ 
Ze minan last^ möhtint ir 

11440 l^rechen doch an waiie ze mir. 
Und nanent hie gerangen mich; 
Ob in nn aller tigtich 
Der pris geschehe, tnsentstnnt^ 
So mökte doch iswer mmt 

11445 Aines wi^rtes mir r&jAatl 

In ist an mir ain ^is gesctehen 
Der hAhest der ie man geschach.^ 
Swaft da* edd herre ^radi. 
Des nam der stambe nkadert war. 



11450 V(m der stat mit ainer schar 
Kam do der graye Morant 
Und Tie den fnrsten sa zehant. 
r>o staphete gen dem walde dan 
Der edd sigehafte man. 

11455 Die inren dankotont do 6ot 
Der gnad«! das sin bot 
S ns s(»rgen Ifete 
Und in ir laide tröste; 
Si wanden al geliche 

11460 Das in Ton himelriche 

Aldar an engel w&re kennen 
Und in die helfe tite benamen 
Din aMa toh im ergie. 
Nn waroit sine knappen hie. 

11465 y<Hi den wart er enpfangai sa^ 
In dem selben walde da 
Dar eilenthafte fnrste lac 
Unz das an aide nam der tac 
Den abent rait der degen wis 

11470 Wider hain gen JohaniSw 
Do den yrdwan wart gesait 
Wte hohe ritters wordekait 
Dar edd anrerzagete 
Mit strite dort bejagte^ 

11475 Sie oipfioig« in mit fröden do 
Und warent an zesehoine rro 
Und boten im enwiderstrit 
Spate^ Tr& nnd alte zit 
Moige Sünder ere grosw 

11480 1^ lip der trnwoi da genos 
Die State in sxnon horzoi lae 
Und der er zaUoi ziten pflac 

Die nze& do begunden 
An doi selboi stmden 
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11485 Verzagen von der vorhte 
Das si so sere entworhte 
Ain hant diu alda übers lant 
Niemanne was reht erkant. 
Den inren hohgedinge bot 

11490 Der usren vorhtliche not; 

Den inren liep, den usren lait 
Wühs und wart schier brait. 

[65 c] Der inren hohgedinge 

Machot in die sorge ringe, 

11495 Wan si gedingeten ane spot 
In hate dar der hoheste Gk)t 
Ainen engel do gesant, 
Der si loste do zehant 
Mit so wemder sigenunft; 

11500 Och fröte si ir herrun kunft, 
Das er in brahte solche wer 
Diu sü loste von dem her. 
Dis was in der useren schar 
Ir zwivel und ir forhte gar: 

11505 Der inrren trost in vröde brach, 
Ir sälde gab in ungemacL 

IDar nach vil kurzeliche 
Kam in das künicriche 
Des landes k6nic über mer 

11510 Gevam mit so grosser wer 
Und mit so grosser ritterschaft 
Das er wol mit Überkraft 
Den gesten an der selben zit 
Hate überwegenden strit 

11515 Dis erschal al durch das lant, 



Diu m&re wurdent schier erkant. 
Die geste sich berieten 
Das si sich woltent bieten 
Ze wer unz das si möhten 

11520 Und ze wer iht töhten. 

Der gevangenne künges schar 
Die mit im kament dar, 
Enbot der grave Morant, 
Ergäben si sich niht zehant 

11525 Dem künge, swen er käme, 
Das er den herren näme 
Baidiu lip und leben, 
Woltent si sich niht ergeben. 
Die künge baide enbuttent dar 

11530 letweder siner schar 

Das si behieltent in das leben 
Und dem künge söltint geben 
Ze gevangen von ietweder schar 
Die besten die si hetent gar. 

11535 T>is geschach. der künge diet 
Sich gemanlichen beriet 
Das si ir lieben herren 
Niht arges liesent werren 
Und tatent als itweder bat 

11540 Von dem her in die stat 
Wart do gtselschaft gesaut. 

Do Witekine wart erkant 
Das er nieman mohte han 
An den er sich getörste lan, 
11545 Er wolt entwichen dannan 
Mit allen sinen mannen. 
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Won er Amelotes has 

An dem übe ser entsaz, 

Er fort es gieng im an das leben, 
11550 Und wolt sich doch niht ergeben, 

Er verzagt und als sin her; 

Die nah/ floh er gen dem mer 

Und wolt entwichen von der not 
[66 a] Nu het der känic Amelot 
' 11555 Diu schif sinen mannen an 

Gewunnen. als er dar entran 

Und niht fürbas mohte komen, 

Do diu fluht im wart benomen, 

Er sprach zu den sinen 
11560 ,Nu beide gut, laut schinen 

Mannes manhait an mir 

Und gedenkent des das wir 

Niemer mugent hinnan 

Eomen noch endrinnen! 
11565 Uns jaget nieman hie dem ich 

Getur ald wel ergeben mich. 

Nu helfent mir das leben min 

Werren unz das nu mug sin!^ 

Do wurdent disiu mare 
11570 Wie es ergangen wÄre, 

Dem küng uf der vart gesait, 

Wie mit fluht waer verzaget 

Von Ten^marc Witekin 

Und wie die helfer sin 
11575 Im hettent gisel uf ir leben 

Ze Galvem in die stat gegeben. 



Do hies der kAnic die sine 

Jagen nach Witekine. 

Si jagtent nach den ganzen tac. 

11580 Bi dem mer er nahe lac, 

Da kament in die jagenden an. 
Der eilenthafte werde man 
Sazte sich mit sinem her 
(Jen den vienden ze wer. 

11585 Das was verlorn: in kament an 
le gen ainem zehen man. 
Do was ir wer so vientlich 
Und wertent also sere sich 
Das menger da sin ende kos, 

11590 Der sin leben da verlos. 
Das half si unz es teht 
Und es gehelfen möht; 
Die Norweger drungent dar 
Gewalteclichen mit ir schar 

11595 Biz si sin über drungent 
Und an ir dank betwungent 
Das si in stäter siccherhait 
WÄrent an ir danc berait, 
Und si den künic und sine man 

11600 F&rten sa gevangen dan. 

Mit den gevangen wider rat 
Frölich ane herzelait 
Der rieh künic Amelot; 
Er het alle sine not 
11605 Mit Salden überwunden gar, 
Diu im e von vorten war. 
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Sin sAld im fröde merte, 

Gen Galvern er kerte; 

Do kam mit frölichem sitten 
11610 Gen im uf die vart geriten 
[66 b] Der werde grave Morant 

Und saluierten in das lant 

Die stolzen helde werhatt. 

Der künic hies die ritterschaft 
11615 Herbergen wirdecliche 

Und tailt in das riebe 

Den berren die gevangen gar, 

Die mit im het aldar 

Der stolze degen Witekin 
11620 Brabt in der belfe sin. 

Von im und von dem land er scbit, 

Sarjand und cranke diet, 

Die ricbsten und die besten, 

Hies er in sinen vesten 
11625 Bebalten wirdeclibe da. 

Dar nacb beriet er sieb sa 

Wie er die von Livonje 

Und die scbar von Estonje 

Sölte balten oder lan, 
11630 Das es ze rebte w4r getan. 

Sin sweber spraeb ,icb rate 

dir, 
Sun, ob du wilt volgen mir. 
Wie du bie inne werben solt. 



Dir bet die Gottes kraft erbolt 

11685 Die grösten säld die ie man 
Vor disen ziten me gewan; 
Die solt du wol bebalten 
Und guter sinne walten. 
Hat's die künge al drig 

11640 Und swer bie berre mit in sig, 
Das si mit ir aiden 
Der besten dir us sebaiden 
Von ieglicbem ir land 
Drisig berren ze pfand 

11645 Und zegisel für den scbaden 
Des du von in bist iuberladen, 
Als in din lant bereden kan. 
Ir fursten, ir mac und ir man 
Sont die selben gtsel sin 

11650 Für den grossen scbaden din, 
Biz dir der werd volle genomen. 
Mit dien sol öcb vollekomen 
Ain State sün under uns zwain 
Der tpir werden den in ain, 

11655 Und la die sarjande 

Und das bowel gar ze lande. 
Und beb du die ritter gar, 
Biz das gelübde voUevar! 
Wiltu das tun, das rat icb, 

11660 Es dunkat gar das beste micb.^ 

130 der rat also gescbab, 
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Ir ieglicher im des jach 
Er het an den standen 
Den besten rat da fanden. 

11665 Der k6nic and forsten ait 

Geschach, swas in wart af gelat, 
Das si behieltent stäte das. 

I66c] Do entweltonz niht fürebas, 
Ieglicher las von siner schar 

11670 Die richsten and höhsten gar 
Und saztent sie zegisel da. 
Die ninnzig gisel hies man sa 
Behalten schon and wol bewam 
Und lie die andern wider vam. 

11675 Von Estilant and von Liflant 
Die künic werd and wis erkant 
Müsten öch da selbe sin 
Und der känic Witekin. 
Das her der künic niht von im lies. 

11680 Die künegin er bringen hies 
Und fron Dazabelen dar 
Mit menger wnnneclicher schar, 
Und het vrölich ane clag 
Hohzit wol aht tag 

11685 Mit vröden and mit schalle. 
Die werden forsten alle 
Nament orlob von ir man 
Und schiedent von dem lande dan, 
Do du hohzig zergie; 

11690 Die gevangen man da lie. 

AVie Amelot der stolze degen 
Hies der gevangen pflegen, 
Biz si da legint, al die stand, 
Das wil ich io machon kont. 
11695 Er zaigte sine togent an in. 
Er fflrt si her and hin 



Vil ofte ledecliche 

Eorzewilon in dem riebe 

Uf ir ritterlichen ait 
11700 Mit geswomer siccherhait, 

Und lies si dike schöwen 

Die künegin ond die vröwan 

Und sin kint, die claren magt, 

Von der dio aventüre sagt 
11705 Das niene lebt schöner lip, 

De weder magt, kint noch wip 

An vro Amelyen, 

Des stomben höhsten amien, 

Dan Dozabele was, 
11710 Als ich vor dio m&re las, 

Do ich si nemmen began. 

Als ir künde gewan 

Wittekin ond er si sach 

So schön, ond das man ir des jach 
11715 6ot het an si den wünsch gelait 

Nach wnnneclicher werdekait 

Mit zoht, mit künsche in gute, 

Sin herz nnd sin gemüte 

Begondent si so minnen 
11720 Das si im os den sinnen 

Begonde nemen allü wip 

Unz an ir togenrichen lip. 

Swenne im dio sälde was ge- 
schehen 

Das er die g&ten sölte sehen, 
[6?a] Er dahte in dem herzen sin 
11726 ,Anch süze vröwe min, 

Ay Dozabele, 

Ay bea bozele, 

Wes zihet mich din gute, 
11730 Das si min gemüt« 

So twinget ond minen sin? 
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En zwain wis ich geyangen bin: 
Mir het din süze minne 
Mut, herz und sinne 

11735 Gevangen und gebunden, 
Mit sig überwunden, 
Das ich in dinen banden lig; 
So het mit werlichem sig 
Der vatter din gevangen mich. 

11740 Von dem kum ich wol, swen ich 
Im gelaiste das er wil, — 
Dis ist ain endeloses spil. 
Dort lösent mich frund und gut, 
Hie tröstet nieman minen mut; 

11745 Kum ich hain wider in min laut, 
Dennoch bindet mich diu hant 
Die diner sAzer minne rat 
Gelait an mich mit kreften hat. 
Doch wolt ich uf die trüwe min 

11750 Von vancnüst niht ledic sin. 

So das ich dich niht sölte sehen, 
Swie we mir ist von dir ge- 
schehen!' 
Mit kreften was der degen halt 
In der mine gewalt 

11755 Versent also sere 
Das der künic here 
Vergas siner nöte gar. 
Und nam der not dekaine war 
Das er in vancnnste lac. 

11760 Ze allen ziten, naht und tac^ 
Lag im diu raine g&te 
Vil nah in sinem mfite. 



An ander not im den gedanc 
Vor allen sinen nöten twanc, 

11765 Das er das junvröwelin 
Moht nie des willen sin 
Mit gefögen dingen 
Gerücliche innan bringen 
Won mit gebÄrde, als er si sach; 

11770 Äwas der gebÄrde da geschah. 
Das was ir vor verborgen, 
Sin minnegemde« sorgen 
Was ir unkunt; si en wisse niht 
Umb die selben geschiht, 

11775 Wes von im was hin zir gedaht, 
Vil wart es öch niht innan braht. 
Das duncht in gar sin höhster pin. 
Sus was der künic Witekin 
Bekümbert in dem mute, 

11780 An lib, an fröd, an gute 

Besweret gar und angis^haft. — 

[67 h\ Fro Minne, das ir iuwer kraft 
Niht mohtent zaigen anderswa 
Danne an dem gevangen da, 

11785 Der angest, lait mit sorgon trtlc, 
Das was wunderlich genüc! — 
AVie er von disen nöten kam 
Und wie sin not ain ende nam. 
Des mac ich hie gesegon niht: 

11790 Ich mäs an ander geschiht 
Alhie brüven und sagen. 

Es was bi den selben tagen 
Gelegen bi dem lande 



geyalt. 



11732. Een. 

11739. watf. gewangS. 

11742. spü P, zU MW, 

11746. baut MW. 

11749. uf üf, auf W, fehit D. 

11754. der MW, die P. mmne MW. 

m 

11755. Weraent D, verselt M, Verqnelet W, 
11765. er MW, fehU D, 

1176a g^che M, haimleich W. 



11769. 

11770. 

11772. 
des D. 

11775. 

11781. 

11784. 

11785. 
trat D. 

11791. 



si M, sei W, fehlt P. 

gw, Mf Swaz W, Sich w, D. 

minne gerendes W, minnegerads 

Ton M, wen D, 

angesthaft W, angischfaft D. 

gewangü. 

der WM, Mit D, traoch W, 

bruwen. 
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An isel die man nande 

11795 "f.sels De^flvofs. da lae 
Inne ain aptie, der pflac 
Schon und gewaltecliche 
Ain forstinne riebe, 
Der Stift der riehen öwe 

MW) .EpitLsehen ond vr5we. 

Der herschaft nnd der richait 
Was wit ond mit gewalte brait: 
Din was Si^ine genant; 
Der rieh känie von Engellant 

11805 Von rehter art ir brüder was. 
Der dLs aventnre las. 
Der het 6ns von ir knnt getan 
Das ir der rieh känic Alan, 
Von ^rlant der werde man, 

11810 Sprach Ittit, lant ir tirbor an. 
Dar über er solt wesen voget; 
Dis wolt er ir han ns erbroget 
Mit gewaltes aber kraft, 
Kit iorläg nnd mit ritterschaft. 

11815 I>a wider sazt si sich do 
Und enbot im also, 
E das si die vrihait 
Din der stift wart nf gelait, 
Mit willen brechen wolte, 

11820 Si gab e ze solte 

Die aigen zu den nrbom. 
Dis wart dem känge also zom 
Das er ir lant, ir dienst man 
Kait mit söliehen kreften an 

11825 Das si dekainer slahte wer 
Möhte han gen sinem her, 



Er bet ir in vfl kvneB zQ 
Gewnnnai an ir resle vil. 
Und machtenz in ir lande 

11830 Mit rob nnd öch mit brande 
Gar werios nnd schadehaft: 
Mit fientlidier inber kraft 
Saz er vor ir Testen. 
Do si gen disen gesten 

11^^35 Dekaine wer mohte han, 

Si daht ,e mich der knnic Alan 
Vertrib, e wolt ich s&chen 
Ob ieman welle r&chen 

[^<^] Dekaines gutes des ich han, 

11840 Das er gerfiche mir gestan, 
Won er mich sere geermet hat 
Dnrch sines mütwilles rat* 

^n si des gedaht also, 

Gen Norw^en fftr si do. 
11845 Der edel künic riebe 

Enpfie si minnediche 

Und fraget si der mare 

Ob ir iht arges wäre. 

Do klagt si im ir knmber sa, 
11850 Si sprach ,genad, herre, ja, 

Mir wierret vil. der knnic Alan 

Hat mir grosses lait getan, 

Der wil mich zinshaft machen, 

Mit vientlichen sacchan 
11855 Hat er min lant geritten an 

Und hat min dienest man 

Und veste vil belegen. 

Nu mag dekaine wer gepfiegen 



11795. desilivo^s 3f. 

11799. das ersU der M, Ain D, die W. 

11800. abbettiBsen 3f. 

11801. das erste der MW, De V, das 
gweiie der fMi MW. 

11803. Savine MW, B&wine D. 
11810. livte M(\V), lut D. Trbor an 
iH; ivV ain B, über a W. 



si W. 



11811. woget 

11812. vor V8 eine Basur. 
11823. das erste ir MW, fehU D. 
11829. machtenz D, macbetes M, macht 

11833. vor. 

11856. min D, mine M, meiner W, 

11857. ynd miner veste MW. weste. 
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Min lant gen siner ritterschaft; 

11860 Er lit iezont mit grosser kraft 
Uf mir und hat vil gar min lant 
Verberget, vert£?tlstet und verbrant, 
Und wil sich nibt lan gezemen 
Das er von mir ibt welle nemen, 

11865 Won das er fogt und berre sig 
Über alles gozbus, das ist vrig. 
E icb das welle brechen, 
E wolt icb versprechen 
Das ers iemer wüste 

11870 Und die wesen mftste, 
E das er wurde berre. 
Nu sint mir ze verre 
Frunt und öch geribte, 
Wan er bat gar zenibte 

11875 An mir, ob ich ie mac gewan, 
Ere oder dienestman, 
Geburt oder edelkait: 
Er tut mir laster unde lait 
Und bat mir des getan so vil 

11880 Das ich ez Got clage wil 
Und allen den die ane spot 
Minnent Got und Gottes gebot. 
Herre künic Amelotl 
Dirre kumber und die not 

11885 Haut mich her an iucb verjaget, 
Wan icb iucb gar unverzaget 
Wais libes und gutes. 
Der eron und des mütes, 
Der saldon und der Werdekait 

11890 Diu iu von Grotte wir berait, 
Do er iu her ze lande 



Sin helfe sande 

Und drig künic und ir her 

Mit sinen kreften ane wer 

11895 Betwungen gab in iuwer baut. 

[6Sä] Des sont ir wesen hie gemant 
Von Gottes halben und von mir! 
Er und icb bitten iucb das ir 
Sit gen dirre swire 

11900 Unser baider helf&re. 

Des sAzen Gottes und min. 
Und rächen unser voget sin 
Und lant iu machen undertan 
AI die urbor die wir bau 

11905 Dienstliche sunder nit. 
Das ir unser voget sit 
Und uns von dem gewalte 
luwe kraft bebalte!* 
I>o sprach gezogenlicbe 

11910 Der edel künic riebe 

,Vröwe, ich nim uf minen ait 
Das mir ist von herzen lait 
Swas iu der werde künic Alan 
Alder ieman laides hat getan. 

11915 Nu lat mit gütlichen sitten 
Im enbieten und in bitten 
Das er mit fride ze ainem tage 
Kome und gen iuwer clage 
Genüge und rebter rede ger; 

11920 Ver spräche er das, so wil er 
Vfige und rebt versprechen. 
Das hilf icb iu rechen. 
Als das iu gewaltes nibt 
Hinnan für von im geschibt 



11862. Vwfistet MW, TVüstet D. 

11863. sich MW, fMi D. 

11869. eni (= ^r ez) D, en W, ez M. 

11870. Me MW, e d, D. 

11871. en M. 

11872. werre. 

11875. im an D, ie mac Jf (ähnlich W), 

11880. chlagen W. 



1189a über ir (W), etn TmUnfleck, sodafa 
nichts zu lesen ist, 

11903. iv M, ev W, fehU B. 

11905. diensüeichen W, DienstUch* D. 

1190a iwer M, Ewer W. 

11920. v£r spräche (y vor der Zeile), yil. 

11921. lÄTge. 

11924. Ton MW, vor D. 
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11925 Unz das wir baide lebende sin. 
Nu sint hie bi den vröwen min, 
Biz das in dis verrihtet 
Werde und gar verslihtet!* 

Diu vröwe wart der rede vro 
11930 Und dancte im der liebe do 

Die er ir do mit tröste bot. 

Do hies der k6nic Amilot 

Den graven Moranden 

Yam und sanden 
11935 An den künic von "l^rlant, 

Das er den wisen wigant 

Mit süne frides bite, 

Und ain gesprähe haete 

Gen der fürstinne; 
11940 Da wolt er ir nnminne 

Mit sünlichen dingen 

Zesüne gerne bringen, 

Und ob er durch sinen has 

Dem künge versaite das, 
11945 Das er niht me gedagete 

Und im widersagete 

Von im und aller siner kraft 

Gröz, dienst, fruntschaft 

Und sinen gütlichen mfit. 
11950 Morant der edel degen gfit 

Vür gein Isels Des^Zvois 

An den herren kurto^s. 

Den künic Alan von "^rlant; 
[68 b] Mit grossen kreften er in vant 
11955 Ligende vor den vesten. 

Mit werlichen gesten 



Hate er, als uns das märe sait, 
Die ^sel wüste gelait 

IVu kam mit ritterlichen sitten 

11960 Der grave zu dem her geritten; 
Da wart er wol enpfangen. 
Do dis was ergangen. 
In condewierten iubers velt 
Und an des künges gezelt 

11965 Vil helde mfites riche 
Gar gesellecliche 

Und erbaisten mit im uf den plan. 
Do das veriesch der künic Alan, 
Vil hovelichen er in enpfie 

11970 Dar in sin her. do das ergie, 
Der grave Morant sait im gar 
Durch was er was komen dar 
Und was der künic Amelot 
Mit siner botschaft im enbot 

11975 Des nam er dekaine war 
Und versmahetes vil gar 
Mit spotelicher smachait: 
Das im da von wart widersait, 
Das was im ringer danne ain har. 

11980 Er sprach ,nu wil ich drizec jar 
Mit im beginnen swes er wil, 
Leben wir so lange zil, 
Sit er mfitewillen gert 
An mir, des sol er sin gewert! 

11985 Jo duhte in das unbetlich, 
Ob ich in bäte das er sich 
Durch mich solte keren 
Von gute und von eren, 



11934. Warn. 

11935. ^lant. 
11943. 8inS9. 

11951. vdr] Wor. desUivo^B M, de- 

11953. Alanen M. flBut 

11958. ^este D, w&ste M. 



11959. liittTlchS. 

11963. In condntierten W, Incondeuieren 
D. weit. 

11967. dg. 

11979. w^ im ring^ dSne D, wag er ringe 
alz W. 

11981. beginnen M, begUnen D. yil. 
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Und widersaite ich im durch das, 

11990 Ich waene wol das es war an has 
Der nieman duhte an mir gut, 
Der sinne hete und wisen mfit* 
r>o sprach der grave Morant, 
Der dar zebotten was gesant 

11995 ,Herre lieber herre min, 

Sol disiu red iht anders sin?* — 
,Nain.' — ,went ir von hinnan 

niht?' — 
,Dur in niht, swas mir geschiht' — 
, Herre min, das ist mir laitl* — 

12000 ,Diz wais ich wol die warhait: 
Dis gut ist min, das wü ich han!' — 
,Es sol im sin undertan, 
Als er und im diu vröwe giht 
Diu es noch mit gewaltes phliht 

12005 Hat und sol von rehte han!' 
Do sprach der rieh kunic Alan 
,Nu sih ich und han gesehen 
Durch was es alles ist geschehen, 
Er wanet er sol han dis gut: 

12010 Nain! er benamen noch entüt, 
Es sol dienen miner haut!* 

[68 c] Do nam der grave Morant 
Von dem riehen künge da 
Urlup und schiet von dannan sa 

12015 Ze Norwege hain in das laut. 
Und tet Amilote erkant 
Was im enbot der känic Alan, 
Als ich 6 gesprochen han. 
[Dem künge rieh und hohgebom 

12020 Amilote was vil zom 
Diu smahlich botschaft. 
Er warp zehant umb al die kraft 



Die er ze helfe mohte han; 
Swer im was dienstes undertan, 

12025 Swie der was, der wart besant. 
Norwaege das aine laut 
Gehalf im schier solcher wer 
Das er der Wender her 
Mit ir kreften wolte 

12030 Bestan. er bot ze solde 
Lehen, silber unde golt. 
Och warent im die besten holt 
Über aldie nähsten anlant. 
Do in sin botte wart gesant, 

12035 Si kamen im ze helfe dar 
Mit menger werlichen schar, 
Biz das der eilenthafte man 
Schiere solche kraft gewan 
Das er sich ander selben zit 

12040 Versach zwain landen geben strit, 
Der bestü kraft im wir gelegen. 

Do hies der ellenthafte degen 

Besezzen werliche 

Die veste und das riche 
12045 Und hies sin kint, der sälden bam, 

Von ir stumben das ervam 

Ob er iht künde striten 

Und ob er wolte riten 

Mit im die selben hervart. 
12050 Als er des gevraget wart. 

Er naic, er winchte, er wart es vro. 

Der künic hies im beraiten do 

Mit küneclicher richait. 

Do si wurden wol berait, 
12055 Der künc ffir mit sinem her 

Zer wilden isel über mer. 

Do si begrifen al die habe 



11990. 


ä^ es w&r an D, das w&r ein WM. 


12010. 


Nain penamen er entuet W. 


11991. 


der MW, D5 D. 


12035. 
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11997. 
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11999. 
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Und 5ch das lant, si kerten abe 
In das lant mit grosser kraft, 

12060 Amilotes ritterschaft 

Erstrait diu schif zehant vil gar 
Diu die geste brahtent dar, 
Und besaz^e sich ze wer. 
Von Norwege des künges her 

12065 Mit kreften gen den vienden rait, 
Ir ritterschaft war^ gelait 
Den Irlanden so nahen 
Das si ir kraft wol sahen 
An mänger kreftericher schar. 

[69 ä] In dem lande dar und dar 

12071 Haten sich die geste 
Getailet für die veste 
Und haten den die selben zil 
Getan mit stürme laides vil 

12075 Und von in schaden öch genomen. 
Do die Norwäger waren komen, 
Si Itezent diu güse^ vil gar 
Und samendent sich in aine schar. 
Die si besezzen haten e 

12080 Und in mit strite tatent we, 
Die gahtent mit werlicher kraft 
Zfi der Norw&gen ritterschaft 
Und tatent schaden vil dem her 
' Von ^rlant mit vrecher wer. 

12085 ]Vu Wisent des diu mire mich 
Das die von ^rlant hatent sich 
Verbarrot und verlezet 
Und die leze besezzet 



Mit werlichen rotten wol, 
12090 Als man ze wer sich werren sol 

Und manlich gebaron. 

Die von Norwegr« waren 

Nach ritterlicher werdekait 

Schiere manlich berait 
12095 Und zogeten gen ir leze hin, 

Uf hoher werdekait gewin 

Wolte menger werben da. 

Ain herter strit hüb sich do sa. 

Die inren gabent ritterschaft 
12100 Her US mit manlicher kraft 

Mit siegen und mit Stichen groz, 

Der slüg, der warf, der stach, der 

schos, 

Als ir manlich müt gebot. 

Da lac menic degen tot 
12105 An der vientlicher wer 

Dem inren und dem ussem her, 

Der trüwen, zuht mit eren pflaa 

Dis werte unz an den mitten tac. 

Do wfihs Alanes ritterschaft 
12110 Not und überwegendm kraft^ 

Als ich iu beschaiden wiL 

Der Norweger was so vil 

Das si die wisen jungen 

Wichennes betwungent 
12115 Und Amelot gar an ir danc 

Zflzin in die leze tranc 

Nach manlicher lere. 

Do wertont si sich sere 

Die wil und das mohte wesen. 



12058. lant MW, fehU D. 

12061. Er erstrait D, er streit M, 
zerstränt W, 

12063. besaze sich ze D, hesser: besazten 
si mit My besatzte si mit W, 

12066. wart MW, war B. 

12071. fuuih geste steht getailet 

12072. Getailz D, gelait TF: 

12073. zil^ 1 aus t gebessert. 



12077. liezen diy gesez M, lesent div 
g6se8 X>. 

12088. die am Bande nachgetragen. 

12090. yerre D, warnen M, warn TT. 

12092. norwege M, norwe D, norwag W. 

12105. wientüch*. 

12108. dem. 

12110. vberwegendiv M, ybVegend* D. 
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12120 Swer da wolte da genesen, 
Der müste siner siccherhait 
Den Norwegen sin berait. 
Der künic Alan kam mit wer 
In ain gaelin nf das mer 

12125 Mit so vil lüten das er dan 

Mit gäher vluht vil knme endran; 
Er gewan vil stillen nawint. 

[69 b] Von Schotelant dez künges kint, 
Siner swester sun, wart da 

12130 Gevangen in dem strite sa; 
Das tet der stolze degen gut, 
Der edel stumbe hohgemüt, 
Der hat alda den höhsten pris 
Bejaget mit lobe en alle wis. 

12135 Sus wurden enschumpfieret gar 
Von "^rlant des könges schar. 

r>o dis ergangen was also, 
Der känic hiez die gvangen do 
Behalten, als man solde; 

12140 Er nam die er wolde, 

Und hies si füren sa zehant 
Mit im ze Norwege in das lant. 
Dar kamen liebü märe 
Wie es ergangen wäre, 

12145 Wie wol in wir gelungen 
Und wie si betwungen 
Den künec hetent von ^rlant. 
Und wie si mit werlicher haut 
Von Schotenlant des kunges kint 

12150 Yiengen dort, als iu nu sint 
Diu rehten märe gesait. 



Das was dem lanlüte niht lait, 
Si warent al geliche vro. 
Diu märe wühsent schiere do 

12155 In diu lant, wie Amelot 
Vil wunderliche sine not 
Mit grossen Salden überwant. 
Diu mare wurdent schier erkant, 
Wie im das grosse hail ergie 

12160 Das er vier edel künge vie. 
Und nimanne das was erkant 
Wer der wäre mit des haut 
Das grosse wunder was geschehen. 
Die aber baten dort gesehen 

12165 Was des stumben haut begie, 
Wie er der Schoten künic vie. 
Und wie sin hohiu manhait 
Den pris an dem strit erstrait, 
Die jahent und heten guten wan, 

12170 Er hete die getat getan 
Die vor Galverne geschach, 
Als ich iu hie vor verjach. 
Öch tatent do die vröwan kunt 
Offenliche sa zestunt, 

12175 Wie der werde wigant 
Von in was da hin gesaut 

Der eren wart dem stumben do 
Gedanket von dem künge so 
Und von der süzen künegin 

12180 Und von der lieben tohter sin. 
Der Salden Wunsches kinde. 
Von vröwan und von gesinde, 

[69 c] Dar zu al dem riche 



12121. smer MW, ain D. 

12122. norwege, g aus s gebessert. 
12127. snellen nach wint MW. 
12130. Gewangen. 

12188. gw9ge. 

12142. hier beginnt ein grofses Loch im 
Pergament, welchem die Schrift ausweicht, es 
reicht bis V. 12115. 
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1214a d M, fehU D. 

12160. vier DM, drei W. 

12166. der MW, des D. 

12167. Bin MW, fehU D. 
12176. in MW, im D. 
12178. Bo TF, also M, do D. 
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Das nie so wertliche 

12185 In ainem höfe ain vroemder man 
So hohen pris und gonst gewan 
Als der edel raine man 
Ze Norwege do gewan. 
Der edel künic Am;^lot 

12190 Im ze aller zit die ere bot 
Das er der lieben tohter sin 
Oder sin gemasse moste sin. 
Öch was er so tugenderiche 
Das im nieman was geliche 



12195 An tagende, an manlicher zuht 
Der tagende wnnsch bette an in 

fiaht 
Von alten and von jangen. 
Die nach prise rangen. 
Alle die in sahent 

12200 So hoher znht im jahent 
Das si iezerten ir sin 
Nach im and pindent sich nf in, 
Wan si im mohten yolgen mitte, 
So prislich warent sin sitte. 



12196. d' M, Die D. 

12197. ivngen M, lagen D. 



12201. be£erten M(W\ Vserten D. 
12203. wolg€. 



V. .Buch. 
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feit 



es na komen ist daran 
^Ihie das wir den wisen man 
Von siner hoher ärbait 
Inder er not mit komber lait, 
IN^emen solden und im geben 

12210 "Kin vil ritterliches leben, 

Danne das er stumbe solte wesen^ 
So rat ich, helfen ime genesen, 
Vro Aventüre, ich und ir! 
Man mag ans zthen wol das wir 

12215 Ze lange samen uns da ran 

Das wir den tagende riehen man 
Lösen von den nöten sin. 
Es ist zit das wir sinen pin, 
Den er mit kumberlichen Sitten 

12220 Mserishalp lange hat erliten, 
Mit etlichen Sachen 
Ain tail im senfter machen, 
Und sine s&ze amien, 
Die rainen Amal^en, 

12225 Lösen von der arebait 

Die si nach im mit jamer trait, 



Und geben ir etlichen trost, 
Das si von DÖten ward erlost 
Und ir die sälde noch geschehe 

12230 Das si ir lieben frünt sähe, 
Sit si den slüzel bi ir hat 
In dem des herren rede stat, 
Ich maine im minneclichen munt^ 
Der ime sol rede machen knnt, 

12285 Und Sit si öch niht kan genesen 
Die wile si m&s an in wesen, 
So helfen des in baiden 

[70 ä] Das si von kamber schaiden! 
Vro Aventüre, das stat inch wol, 

12240 Sit es ans baide tören sol. — 

,!Rfidolf, nu waist da wol, ich han 
Disia mare an dich gelan 
Und han des gar bewarot dich 
Wie da solt berihten mich.^ — 

12245 Das ist war. ich wais vil wol 
Wie ich dich berihten sol. 
Wolte es niht belangen gute wip, 
So loste ich der gelieben lip, 



12205. [Hl 8; der Baum ist über 6 ZeOen- 
hölien gespart; audk hier, wie bei Buch TV 
(V, 9735) sind die ersten drei Verse abgeteilt und 
gedrängt jntsammenge$chrieben. Die das Akrost, 
bildenden Init, sind wieder nicht hervorgehoben 
(in M==foL 92c, inW^foL 86b). 

12209. Bolden MW, solde D. 

12210. Sin] Ain. 

12212. helfen M, helfe D. 
12214. dhin M, nefaen DW. 
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si MW, 80 D, 

ivch D, fMt MW. 

paide W, beidiy üf, baiden D. 

bewiset M. 

13* 



196 



Dem beide und der vil sozen 

12250 Wolte ich ir komber bAzen 
Und ir senden arebait. — 
,Na müs das sin liep and lait, 
Sol man segen als es ergat: 
So das lait denne ende hat, 

122S5 So si aber liep als a 

Wir in da vor mit jamer we, 
So mach in na mit liebe woL 
Vil wol man dich dez bitten sol: 
Da tihtest mich durch ainen man 

12260 Der wol nach eren werben kan, 
Durch 4Uü wip dar z4. 
Nu sage (se dir 6ot, daz /u!) 
Allen göten löten hie 
Wie es dem rainen man ergia 

12265 Dez mac wol gutiu wip gezemin 
Das si das gütlich yememin 
Wie si von nöten wurden vrL* — 
Nu, vro Aventüre, das si! 
Ir habit mich hie genfic gemant. 

12270 Ich wil das gerne tön erkant 
Wie nu den mären sol geschehen, 
Als ich iuch mir horte jehen« 

A^a ich gesprochen han, 

Do der riebe känic Alan 
12275 Von dej* entschumpfintiure indran 

Und im was gewunnen an 

Mit sige gdt und ere, 

In frödericher lere 

Fröte sich siges do 
12280 Die firstinne und was vil vro 



Das ir der känic Amelot 
Geholfen hate von solcher not 
Si sait im der genaden danc 
Das ir von im so wol gdanc 

12285 Mit so säleclichen sitten. 
Do das her was zenitten 
Und sich die ritterschaft zerlie, 
Savine z& dem kunge gie 
Und sprach ,vil lieber herre min, 

12290 6ot durch die genade sin 
Und durch sine g&te 
Lone iu der demäte 
Und der genaden gros der ir 

[706] Mit helfe haut getan ze mir 

I22d5 Durch «wem eregemden mflt! 
Nu blüment an mir als das gpät 
Das mir ist von iu geschehen 
Und rächent mir verjehen 
Wie ir mir ratent dar z& 

12300 Wie ich nu lebe und wie ich tä/ 
I>o sprach der eregemde man 
,Ich rate iu gerne swas ich kan 
Mit trAwen ane missetat, 
Swes ir an mich siebet rat^ — 

12305 ,Herre min, das wais ich wol 
Das ich des gedingen soL 
Nu ist iu das wol erkant 
Wie tr min ere und öch min laut 
Von gewalte habt emert 

12310 Und was ir drunbe haut verzert 
G&tes und ich landes. 
Was wir darumbe pfandes 
Haben von des kunges her, 



vor au» t9 



12253. sagen MW. 

12256. in 3f , im DW. 
gebesaerU 

12261. werden wip M, 

12262. \^ M,ziD, 

13Z7S, ich e gespr. M, ich vor getpr. TT. 

12279. det siges do MW. 

12280. was] v,. 

12295. Iwer MW, wer D. 



12301. eregemde MW, eregende 2>. 

12804. Sw. D, swa MW. 

12306. ir MW, er D. 

12309. von hier bis V.1^11 reüM wieder 
das (bei V. 1^U2) enoähnte Loch im Pergameni, 
wMkem die Sdiriß aueweidU. 

123ia wenert. 

12313. haben, h au» B ^edessert des 
ktnges D, ridUiger: dem kvnege MW. 
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Von dem gert ich nihtes mer 

12315 Wan State süne hinnan Mr, 
Das ich niht mere schaden kor 
Von in noch anspräche. 
Es wire uf mich ir räche 
lemer mer ob ich ir habe 

12320 Ze süne wolte brechen abe; 
Ir süne wil genügen mich. 
Dar umbe ratet mir wie ich 
Sul die arbait überkomen 
Die ich han von in genomen. 

12325 Ich han von ir schulden 

Lait und müs schaden dulden 
Und han geduldet des so vil 
Das ich allü minü zil 
An gute dester krenker bin. 

12330 Wie ich den selben nngewin 
S61 mit gute überkomen, 
Des han ich rat hin ziu ge- 
nomen.' — 
,I>as rat ich iu, vröwe min, 
Bezzer kan nieman sin 

12335 Danne der künic von Engellant 
Der iu ze brüder ist erkant; 
An den sont ir keren! 
Sich selben müs er eren 
An iu: er hat müt und gut, 

11340 Ich wais wol das er iu wol tut 
Swenne er bevindet iuwer not,* 
Sprach der künic Am;^lot, 
,Und wie ir verurluget sit. 
Er ratet, hilfet und git 

12345 Iu nach sölhem künges sitte 
Das ir gebessert iuch da mitte. 

[70c] An den kerent! das rate ich.' — 
,Des han öch ich beraten mich,' 



Sprach diu richiu vröwe gut. 

12350 Der edel künic hohgemüt, 
Von Norwege der wise man, 
Hies die vröwen do von dan 
Beraiten. ir wart sa berait 
Mit vil grosser richait 

12355 Ain gaelin. si für sa zehant 
Über mer gen Engellant. 

Diu märe wurdent schier brsit. 
Do dem künge wart gesait 
Und er hate wol vernomen 

12360 Das sin swester wire komen. 
Diu abetissene Sivine, 
Er und al die sine 
Enpfiengen si mit werdekait. 
Do der künic ir arbait 

12365 Vernam, die der künic Alan 
Hatte ane alles reht getan, 
Und wie ir Qot von der not 
Half und der künic Am;flot 
Das si von sorgen wart erlost, 

12370 Er gab ir brüderlichen trost 
Das er vil gerne täte 
Dur si swes si in bäte 
Mit raten und öch mit stüre. 
Des genadet im vil tiure 

12375 Mit minneclichem mute 
Diu edel raine gute. 
Si sprach , lieber brüder min, 
Air erst ist mir worden schin 
Iuwer gute also wol 

12380 Das ich iu gerne wünschen sol 
Halles, 5äld und ere 
Unz ich leb iemermere.' — 
,Das ist mir lieb, ich war es vro,' 



12315. 

12319. 

12320. 

nemen MW, 

12341. 



steter MW, 

ich MW, fMt D. 

sSne in w. M, 

bewTds. 



brechen D, 



12357. breit M, berait D(JV), 

12365. Wnam D, bevant MW, 
der MW. 

12381. säld W, l&ld D. 



die ir 
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Sprach der edel knnic do. 
11385 .Ich 9ol dir machen nawe 

Br&derliche truwe.' 

Des sait si im gnade sa. 

Die wile das diu Tröwe da 

Belab, si pflac so werder sitte 
12390 Das si sich wol liepte mitte. 

!rVoch was Tro Amalye» 
Din knnsche wandeis yrie. 
Diu süze und die geürnwe. 
In solcher jamers räwe, 

12395 Der si nach Wilhelme pflac^ 
Das si noch ane krefte lac; 
So si vergas der arbait 
Die si nach ir frande lait. 
So was si wol gesont als e: 

12100 Zehant tet ir das lait so we. 
So si dahte an das ongonach 
Das ir mit rnwe an im geschach« 

[nd\ Das si tu kreftdos ftelap. 
Die zit si also hin yertraip^ 

12405 For das er ir wart genomen, 
Biz das ir base dar was komen. 
Die gie z&z ir alle tage 
Das si tröste ir nngehabe 
Und das si s&he ir schönen lip. 

12410 Es ifos weder man noch wip, 
Die si dike solde sehen, 
Es dnhte im wire so wol geschehen 
Das im bi ir angesiht 
Gewnrre niemer arges niht; 

10415 Swas im halt e geschehe^ 



Die wfl mid er si süie. 
So mflstez Trödenrich wesen 
Und nngem&tes sin g^Msen. 

Ir base ir atte nie rergas^ 

12420 An ainem tage si gesas 
Nach gewonhait zAiir. 
yNiftel*, sprach si, ySage mir. 
Wie h&b sich din siecludt 
Ton erste nnd din arebait 

124^5 Das dn ze etlicher Trist 

Gresnnd nnd wol genesen bist 
Und das zehant ain aide hat 
So das aldin traft zonpat? 
Wa von ist das? das sage mir!* — 

12430 ^Baselin. das sag ich dir. 

Ob ich mac: Ton sender dage. 
Mir hat gedienet sit dem tage 
Das ich was siben jar alu 
Ain degen höfisch nnd halt 

12435 Der kam in dis riche 
So rehte hoTesliche 
Das er in jancherroi wis 
Bejagte hie den höhsten piris 
Den vor siner zit ie man 

12440 In knehtes namoi me gewan. 
Dis wissen alle die hie sint 
Wir warent zwai tu tnmben Unt. 
Do mich der tngende riche man 
So sere minnen began 

12445 Das im nie heize liep geschach 
Wan swen er mich an sach. 
Als et mir do d«i wiDen sin 



123BL rordo ttdd m. 

123S7. tor sa iMt da. 

12394. rnwe, r «ftcr n. 

12403. bdeip MW, gdac D. 

12107. ir if6«r der Zeüt madkgeiragen^ 

124ia w. deweder Jf, wai weder W, 
eawire wed* D. 

1241t. Die A d, JIC, Der IT. 



1240a 

12415. mmdk e PmdtL 

12416. er DW, ex Jt 

12417. mtetcs DMy m«ert er TT. 

12418. ror TBgm&tei sUki em g. 
12«^ cnft teifmt M, tknh jitgMt 

aide Wl D. 

12434. hSidL 



h; 
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Saite imd smen hohen pin, 

Ich yehte in dnun, es was im lait; 

12460 Von schamelicher kinthait 
Begnnde ich dem gesellen min 
So yremede und nnhainlich sin 
Das er von siner dage nie 
GAilich wort enpfia 

12455 I>as mAt in also sere 
Das er iemermere 
Yerswär des libes lipnar, 
Trinken nnd essen gar, 

[^i^] Ich bäte im den etlichen trost 

12460 Der in von sorgen täte erlost 
Dis laist er nnz an die stnnt 
Das man in sach als nngesont 
Das er benamen wäre tot^ 
Wan das ich im von der not 

12465 Half mit minem tröste. 
Als ich in erloste 
Von sinen ärbaiten, 
Joch hiez ich in swert laitea. 
Das tet min tmt geselle do. 

12470 Sit hat er mir gedienet so 
In rittherschefte das sin hant 
Nam den pris über äll6 lant 
Do ich dem Ionen wolde 
Nach dienste als ich solde, 

12475 Do mohte es laider niht gesm. 
Ich solte dnrch den yatter min 
Den kAnic ron Ispanje nemen; 
Des wolte nimidert mich gezemen. 
Nach minem frände ich sande 

12480 Von lande ze landa 



Der kam ril schiere als ers ver- 

nam. 

Do Ayen^ öch nach mir kim 

Und hie mit grosser ritterschaft 

Lac und mit rilicher kraft, 
12485 Ich für mit dem gesellen min 

Und wolte gerne mit im sin. 

Do wart im laider ich benomen; 

Wir möhten niht von hinnan 

komen, 

Si kamen in mit kreften an; 
12490 Min lieber frant, der liebe man. 

Den känic von ispanje stach 

Das im enzwai sin bain zerbrach. 

Da$ wart so gerochen, 

Min frnnt wart gestochen 
12495 Aldnr den lip mit ainem sper 

Und wart geyangen braht alher. 

Owe der laiden blike, 

Öwe der laiden schrike, 

Öwe des jamers, öwe ach, 
12500 Wie mir do was, do ich in sach 

Vor mir f&ren wunden 

Und totlich gesvmnden! 

Wie möhte ich iemer werden yro 

Das er minem vatter do 
12505 Und dem Spanjol w&ste sweren 

Das er sich niemer generren 

Lieze an dem libe sin, 

In nerte danne ain kftnegin 

Und zöge im Ton der wunden sper. 
12510 Öch m&ste er swerren das er 

Iemer stombe wäre 



12449. wehte. im D, mt MW. 
12153. TOB DW, gein M. 
12454. wOTt TOB mir enphie WM. 
12464. YftB. 

12475. geuB M, seiB W, gesehd^ 
Naih dietem Yen eine Zeile leer; eme 
aber weder tu M no<h mWru hew^erken, 

12476. 504. wattr. 



D. 

ist 



12481. der MW, Do D. 

12486. mit über bL 

12493. de w. 80 ü; Do w. 80 D, das w. do W. 

12496. gewig^ 

12502. geffwndeB D, TBgesTBdcB MW. 

12505. mtstc MW, fthU D. 

12509. w. d, sper MW. 

l^ia das erste er 3iW, fddt D, 
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Und alle rede yerb&re^ 
Unz ich in sprechen hieze; 
Vit unlange ich das lieze, 

[71c] Er mäste reden, sähe ich in. 

12516 Ich wais wol, swa er kerte hin, 
Das er lac tot e das er 
Wurde erlost Ton dem sper. 
Wa möhte er han fnnden 

12520 In also kurzen stunden 
Zehelfe aine könegin 
Dia im erwante sinen pin? 
Ist es aber also gewesen 
Das er der wnndan ist genesen, 

12525 So clag ich in, wan er ain man 
Niemer wirt noch werden kan 
Mit swigendem mnnde. 
Swanne ich der laiden stunde 
Gedenke, wie er von mir für, 

12530 Do er sine rede verswAr, 

Dar zfi laut, fränt und leben, 
So hat mich aldiu kraft begeben 
Von der ich lebe und leben sol. 
Von schriken ich die umnäht dol 

12585 Das al die kraft an mir zergat 
Von der min lip das leben hat. 
Swenne ich an in gedenke niht, 
Das yil selten mir geschiht, 
So wird ich iesa wol gesunt; 

12540 Das wert doch vil unlange stunt 
Und wirt mir danne wirs dan e. 
Mir tfit dekain min not so we, 
Mit der ich begriffen bin. 
So diu das ich niht wais umb in 

12545 Ob er si lebende oder tot; 



Das ist min clageüste not 
Als m&s ich nach im sin 
Verdorben an den kreften min. 
Das ffiget mir sin raine jugent, 

12550 Er was ain bläme ganzer tngen% 
Stäter truwe ain adamas, 
Mute und z6hte ain Spiegelglas^ 
Kusch und demäte 
Mit manlicher g&te, 

12555 Wis, beschaidenlichen g&t, 
Eilenthaft und hohgemfit 
Was sin eregemder lip. 
Wibes ere und werdiu wip 
Minnet er ie mit st&tekait, 

12560 Ir lait, ir kumber was sin lait; 
Dar zt bejagt über &llu laut 
So kurzeliche nie ritters haut 
Also höh gelobten pris 
So Wilhelm, min trut amis. 

12565 Anch mich, wen han ich nu genant, 
Wes hat min herze mich ermant!^ 
Mit mengem siuften si das sprach, 
Vil sere man si wainen sach, 
Sölher ungehabe si phlac 

[72 d] Das si aber unversunnen lac 

12571 T>o diu minnecliche, 
Diu edel tugenriche, 
Ain tail gelies ir unge/iab 
Und si genomen hete drab 

12575 Ir bas, vro Savine, 

Nach ir clagendem pine 

Si sprach ,Yil liebes niftellin, 

Wie was der trut geselle diu 



12514. 80 M (fol 94 c), fehlt D. 

12530. Vs^or. 

12540. vnlange M, unlage D. 

12542. 80 MW, fehlt D. 

12546. clagelicstiv M. 

12548. Terdorben W, Vderben D. 

12551. steter M, St&te D. 



12561. dieser Vers sieht ztoeimal. be- 
iagete yber MW, beiagt er vb' (beide Male) D. 

12573. geliea D, geliez M, uemie TT. 
vngehabe MW, ungab D, 

12577. nach Si eine kleine Rasur (es ist 
ein zweites si ausradiert worden). 
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An dem lib gestalt? 

12580 In welcher masse was er alt?* — 
,Er het noch niht zwainzig jar, 
Minneclich, schön und dar 
Was er wol gewähsen lanc, 
Niht ze gros, niht ze Jtranc 

12585 Was sin minneclicher lip. 

Swa in den landen war ain wip 
An der diu riche soltint stan, 
Solde si die varwe han 
Die sin lip mit schöne trüc, 

12590 Ir teere ze wibes lohe genäc. 
Starke lide mit mannes kraft 
Trüc der degen ellenthaft, 
Val raide was sin har, 
An Sterke, an schöne, an lob für 

war 

12595 Was er zen besten usgenomen, 
Nach alder wünsche vollekomen 
Die in ie gesahent, 
De^ si von warhait jahent* 

üo sprach ir bas ,niftellin, 
12600 Ich wän, ich den gesellen diu 
Nach diner sag funden han: 
Do mich vertraip der künic Alan, 
Ich für gen Norveg zehant 
Und tet da mine clag erkant 
12605 Dem künic und mine not; 
Mir half der künic Am;^lot 
Mit siner ellenthafter haut 
Das ich mine not überwant. 



Des half im ain werder helt 

12610 Ze rehter manhait userweit, 
Der ist, als ich es han ersehen, 
Reht als du mir hast verjehen. 
In aller der maze 
An lib und an geUze 

12615 Gemüt, gesit und gestalt 
und kum zwainzig jar alt. 
Und ist ain der schönste man 
Des ie man künde gewan. 
Spraecher, so gehet nie wip 

12620 Also vollekomen lip. 

Nu lept er laider als ain man 
Der swiget und niht reden kan. 
üo der künic Amylot 
Mir sine grosse helfe bot 

12625 Und durch minen willen rait 
Da er mit Alane strait 
Und im entworchte sine man, 
Da er selbe kume endran, 

[72 b] Da vie der werde wigant 

12630 Den jungen künic von Schotenlant 
Mit den manlichen kreften sin. 
Do der künic Witekin 
Und Gyrart von Eston;f e 
Und Gutschart von Livon;f e 

12635 Galveme hatent belegen 

Und Amilot was underwegen, 
Do vie der degen wit erkant 
Girarten von Estilant 
Und Gufeharten, des siccherhait 

12640 Nie manne da vor wart berait, 



11583. W^ er w^ wol. gewachsin lanc 
MW, fem D. 

12584. das zweite niht ze D, ze rüge 
MW. kranc MW, lanc D. 

12585. minneclich', dtu erste n aus 1 ge- 
bessert. 

12590. ir were zewibes lobe genfc M 
(fol. 95 c), W ähfaidi, Ir wibes (aOes Übrige 
fehlt) D. 



12593. WaL 

12596. ald* wünsche D, aldem wünsche M. 
wollekom. 

12612. am Bande befindet sich ein f. 

12619. gehet D, gebar M, gewan W. 

12620. wollekomen. 
12627. sine M, sine D. 

12639. Gutscharten WM, GushartC D. 
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Und loste vil manliche 
Norvege das riebe 
Von grosser urluges not 
Das der künic Amilot 

12645 An so grosse eron ist 

Bestanden nnz an dise vrist 
Und iemer deste bas bestat, 
Von sinen Salden er das hat 
Und von der hohen manhait 

12650 Die sin werlich herze trait 
^^s ich dar ze lande kam 
Und ich sach und wol vemam 
Von sinen tugenden mänicvalt, 
Ich fragte nmb den degen halt 

12655 Die vröwan da der maere. 
Si saitent mir er wäre 
Vrömede und über als das laut 
Den lüten allen unbekant, 
Und das der stolze degen wert 

12660 In dem nähsten jare vert 
Kam mit nötlichen Sitten 
In Amelotes schar geritten, 
Da er und Coradiz, 
Sin sweher, hate grossen vliz 

12665 Mit msenicvaltiger richait 
An riebe kurzewile gelait 
Zu den kam er geritten her; 
Durch die absei raigete im ain 

sper, 
Das zoch im us den wunden sin 

12670 Vro Duzabele du künegin 

Und half im das er wol genaz. 



Wan das er Sit verstumbet was, 
So wart nie manlicher znht 
Gebom us men^hlicher vruht 

12675 Gen weltlichem prise. 
Der stolze degen wise 
Ist in dem lande da 
So liep: e nie anders wa 
Mannes lip so wert, so zart 

12680 Armen und riehen wart; 

Das hat sin sälde da bejaget 
Dis ist als ich dir hau gesaget: 
Da sende dinen botten hin. 
Ist ers, so löse ich dich und in 

12685 Von kumberlicher serebait 
Diu dir ist von im berait* — 
jAch. yröwe, raines bäselin, 

[72c] Durch Qot und uf die trüwe din 
Die ich vinden sol an dir, 

12690 Sage die rehten warhait mir!^ 
Sprach die juncvröwe do. 
,Niftellin, es ist also. 
Was hülfe mich ob ich dir luge 
Und also yalscliche betrüge? 

12695 Uf miner träwen warhait 

Es ist als ich dir han gesait!' 

Diu g&te unwandelbare 
Q^lö&te dis märe 
So gerne das si dise geschiht 
12700 Mohte gelouben gsehes niht, 
Ob es also wäre. 
Von liebe liebü mare 



12645. 
12660. 
12664. 
12665. 
12668. 
12669. 
12674. 
frvht MW, 
12678. 



grozzen MW, groweaM D, 

yert, e atM r gehtsserU 

vUä] vrliz. 

maenicwaltig'. 

raigete = ragite M, ragt TT. 

zoch MW, zoz D. 

menchlich' Yrhaht D, mensclicher 

Hep de e M(y^), 



12686. TO B, Tu If. 

12687. Ach] [I], ich 2>, Ich M, [O], 
owe W, 

12698. gelaupte ir W, gel5bte M, G«- 
löte D. 

12699. dise D, die MW. 

12700. M&hte geluben B, geloyben mohte 
M{W). 
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Gelobet man vil kume, — 
Mit langer werender sume 

12705 Fristet laidiu märe ain man 
So er iemer langest kan, 
Und vraget ie bezeren mären nach; 
Ze gdten maeren wirt so gach 
Das si von liebin nieman 

12710 Ze gähes wol geloben kan. 
Also geschach der vröwen do; 
Si wart der märe also vro 
Das sin din edel raine 
Gelobte vil klaine 

12715 Und mohte ir sich versehen niht. 
Der zwivel und din zAyersiht 
Tatent ir wol und we: 
Si tröste der gedinge me 
Gen fröde gemder züversiht 

12720 Den in der weite anders iht; — 
Der zwivel ob ers wäre, 
Vügete ir vU grosse swire. 
Doch hate in ir mute 
Din edel raine g&te 

12725 ,Ich sol gedinge uf lieben wan 
Mit fröden gen dem besten han 
und dez zeGotte mich versehen, 
Sin süzer trost lat mir geschehen 
Das beste, e das b6ste. 

12730 Der s&lden ich mich tröste 
Dat Got ist also rehte g&t 
Das er ze mir das beste tdt 
Das stand an den genaden sini' 

Si sprach ,vil liebez bäselin, 



12785 Du rate mir an diser vrist 
Durch Got etlichen list, 
Wie ich disiu mir ervar!' — 
,Da wil ich dich bringen dar 
Und lasse dich in selbe sehen.* — 

12740 ,Öwe, möhte das geschehen! 

Min vaterlin gestätet es niht/ — 
,Nu sage ich dir, wie es geschiht 
Ich bin worden des in ain 
Das ich ze lande wider hain 

12745 Eeren m&s, wil und sol, 

So erbitte ich minen brfider wol, 

[73 a] Dinen vater, das er dich 

Mit mir lat varn dnrch mich, 
Ob er gesunden dich machen wil, 

12750 Bi mir sig hailichait so vil 
Das du werdest wol gesunt. 
Das sol ich im machen kunt. 
Öch sag ich ime ze m&re 
Das nie mannes swäre 

12765 Sig so gros, er wert ir bar, 
Eom er uf besserung aldar; 
So vil sig hailickait alda. 
So wais ich wol, er lat dich sa 
Durch genesen varn mit mir. 

12760 Dar nach wil ich helfen dir 
Das du mäht den selben man 
Mit dinen ögen sehen an. 
Gelinge iuns wol, de^ wesen vro! 
Geschehe ez andei*s da mit, also 

12765 Das es din lieber frunt iht si. 
So swigenl nieman ist uns bi 
Der das her nach oder nu 



12704. 


lange M, hikg W, 


12740. 


owe wie möhte MW. 


12705. 


fristet WM, Fristent D. 


12741. 


watlin. gestatet WM, 


12709. 


liebe MW, UeU D. 


1274a 


mir MW, mr D. 


12715. 


möhte. 


12749. 


gesvnt MW, 


12722. 


legete. 


12753. 


m&re] mi&re. 


12723. 


hate 2>, dahte M, 


12761. 


selben 3fW; selbe D. 


12726. 


yf D, Tfi JH 


12763. 


des Jtf, dez W, de D. 


12733. 


stand D, ste M, 


12764. 


da mit D, danne MW. 


12735. 


DüD,uyMW. 


12765. 


mhtMW. 
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Bevinden muge wan ich and du, 
War umbe ich dich an disem zil 

12770 Mit mir hinnan füren wil/ — 
,Oenade, sälic bäselin, 
Nu tu mir dine triuwe schin 
Und dinen möterlichen rat, 
Wan an dir äl min silde stat!' — 

12775 ,Zware, nuftel, das tfin ich. 

Du endarft niht furbas bitten mich. 
Got gebe das ich dich bringe 
Da dir so wol gelinge 
Das diner sorgen werde rat 

12780 Die din sendes herze hat, 

Und du nach laide werdist vro!* 

Ze dem känge gie si do 
Und zu der sAzen wisen. 
Der künigin Beatrisen; 

12785 Si sprach ,vröwe und brftder min, 
Mag es mit iuweren hulden sin, 
So wil ich balde wider hain, 
Das ich werde des enain 
Wie ich min dinc verrihte, 

12790 Mine viende verslihte. 

So das ich ane kumber si. 
Mir wonont ze grosse geste bi, 
Die mir al ze grosse sint: 
Von Schoteulant des künges kint 

12795 Ist ain ze gros geyangen mir. 
Nu helfent mir, das ist min gir, 
Ze lande wider, dest min bit. 
Diu bürde uf mir ze lange lit, 
Ich maine die gevangen schar, 

12800 Der wolt ich mich entanen gar, 



Und des vortlichen schaden 
Mich und die mine gerne ent- 
laden.' — 
ySwester', sprach der künic do, 
,Des hilf ich dir. des bin ich vro 

12805 Das dir so wol gelungen ist 

U'Sb] Ich wil dir geben an dirre vrist 
Tusent marke e das du varst, 
Das du da mitte dich bewarst 
Und die werlichen veste din, 

12810 Es mac nu niht mer sin.* — 
, Genade, herre, es ist ze vil. 
Mit iwem hulden ich in wil 
Ain wenic raten und iuch bitten 
Das ir mit gütlichen sitten 

12815 Mich wemt des ich an iuch wil 

gern, 
Ir mugent mich es wol gewem, 
Es ist nüt unbettelich 
Und ist iu gät, tünt irs durch 

mich.* — 
,Was danne, solt es schade sin, 

12820 Ich tit es durch den willen din!' — 
,So spriche ich, sit ichs sprechen soL 
Brüder herre, ir wissent wol 
Wie iuwer dinc sie geordent hat 
An Amal^en, wie es stat; 

12825 Diu lit vil verdorben gar. 

Der geschöneste lip den ie gebar 
Dehain wip. noch mac man ir 
Gehelfen, weit ir volgen mir, 
So hilf ich ir in kurzer stnnt 

i28ao Das si wirt starc und wol gesunt* 
I>o sprach gezogenliche 



1276a Bewinden. 

12769. Var. 

12793. miiMWJMiD, alze swere itf TT. 

12795. 99. gewang«. 

12797. dest min bit D, richtiger: dei ist 
nt MW, 

12801. Torhtlichen MW. 



12802. vor mine ein 9. gfne D, gar MW. 

12812. hvlden MW, fehU D. 

12818. vor vn ein J. 

12828. sich MW. 

12826. Schoneste MW. gebar ans gehat 
gebessert, 

12827. nodb wip Pimibt. mMßMW,fMiD. 
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Der edel künic riebe 
,Swie übel Ainal;fe mir 
Habe getan, doch gan icb ir 

12835 Niht das si verderb also: 
Geniset si, des bin ich vro. 
Swas si mir iubels hat getan, 
Den schaden muz si mit mir han. 
Ich half ir das si solde sin 

12840 Zwaiger lande kunegin, 

Do kos si ainen andern man. 
Sig ir da wol gelungen an. 
Das ist mir liep, ez si ir gdt: 
So das kint hat sinen möt, 

12845 So lebt es nach dem willen sin.' 
Da wainde da diu kfinegin. 
Diu s&ze Beatrise, 
Si sprach do ,was si niht wise, 
Wer sol ir wissen das? 

12850 Ist ain kint an wizen las, 

Dan ist niht grosses wanders an. 
Ain kint tut so es beste kan 
Und dar nach sine wizze sint. 
Amalye diu ist an kint 

12855 Und ist mir liep, mac si genesen. 
Swie das geschiht, and sol ez wesen, 
So gelebt ich nie so liebe stant, 
Wirt mir min liebes kint gesant, 
So kan mir niemer niht geschehen 

12860 Des ich ze laide welle jehen 
AI die wil ich ainen tac 
Lebe and wol geleben mac.' — 
,Vröwe liebü swester min. 
Wie ratest da, wie mac das sin 

[73c] Das mir genese min liebz kint?* — 

12866 ,Herre, in minem lande sint 



Künstriche lüte gar, 
Swer uf besserunge aldar 
Wirt durch sine not gesant, 

12870 Der wirt gebessert sa zehant, 
Ob er iemer sol genesen. 
Sol aber es sin ende wesen, 
So mfis er verderben sa. 
Wir haut so gros hailtum da 

12875 Das da genaden vil geschiht. 
Uf der genaden züversiht 
Mugent ir si gerne lan mit mir. 
Das ist war, es kumet in wol und ir. 
Swes kint min niftel wire, 

12880 Den mohte wol ir swäre 
Mägen und ir ungemacL' 
Der künic wainende do sprach 
,Mir ist öch herzeclichen lait 
Ir not und ir arebait, 

12885 Und lasse si vil gerne dir, 
Swester, als du ratest mir, 
Uf Gottes genade, das sin trost 
Si von nöten mache erlost.' 

I>o dis also geraten war^, 
12890 Do hicjs beraiten uf die vart 
Der künic aine gaelin 
Vil riliche der swester sin 
Und sinem lieben kinde. 
Lantlüt und ingesinde 
12895 Clagetent vil innecliche 
Das diu vil tugenderiche 
Von dem lande wolte vam, 
Si batent Got im lip bewam 
Und das er dem lande 
12900 Gesunt hin wider sande 



12836. bin ich MW, bick D. 

12846. do w. sa MW. 

1284a do fehU MW. 

12849. do wer sol MW. 

12866. HVe D, frowe MW. 

12871. er MW, fMt D. 



12878. er MW, fehU V. 

12887. genade^. 

12889. wart MW, w, 2>. 

12890. hiez bereiten MW, wart beraitet D. 
12894. lant. hof vfi MW. 

12898. bewam MW^ bewar D. 
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Die knnschen wo! g:ehornen, 


Der gefflge Pitipas 


Die rainen us erkornen, 


Für von dannan mit ir do. 


Die süzeD und die claren. 


Der was gewesen als unvro 


Nu si beraitet waren 


12935 Durch sines herren ungemac 


12905 Die jnnvröwe und ir bäselin, 


Das man in nie erlachen sach. 


Der künic und die kfinegin 


Für das der werde wigant 


Santent vü riliche 


.Rnmde in stumben wis das lant 


Mit menger koste riebe 


Vi! ofte im des ze mfite wart 


Ir kint von dem lande dan. 


12940 Das er wolt« uf die fart 


12910 Do wainde wip und man, 


Nach dem wigande 


Jung Tind alte und al die diet. 


Von lande ze lande 


Mit fröden von dem lande schiet 


Varn unz an die stunde 


Diu gute Amalye do; 


Das er den degen funde. 


Si mackele der gedinge fro 


12945 Des lie sin vr5we niht ergan. 


12915 Das si von sorgen wurd erlost, 


Si bat in ie bi ir stau 


Si hate des vil sflzen trost 


Dur das, so sie sich smen hegan. 


Das ir das hail geschehe 


Das si in von dem wisen man 


Das si den gesehe 


Ie fraget« von der swire 


Der durch si lip und leben 


12950 Ettelicher haude märe; 


12920 Hate an der wage trost gegeben, 


So das geschach, so müste ir pin 


Und an dem ainem müste wesen 


Ain weiiic dester ringer sin, 


Ir verderben, ir genesen, 


Wan niht so sere senden mät 


Und des genesen an ir lac. 


Frot als ain redegelle gut, 


Wan si sines herzen phlac 


12955 Der mit rehter stätekait 


[?4a] Und siner znngen slos besloz. 


Den geliehen trüwe trait, 


12926 Des amptes si so sere verdros 


und die trüwe also geschieht 


Das si nie wart ainen tac 


Das si geschieht durch miete nilil; 


Fro, die wil si des pflac. 


Und ir deweders trüget 




12960 Noch in dlrre miete lüget; 


Do diu raine vröwe gät 


Da frot niht so wol senden mut 


12930 üf des wilden wages fiut 


So guter redegeselle tat. 


Mit ir basen komen was, 


Ane valsch mit träwen was 


12914. »0 M (foL97e), W ebeneo, fOUt 


12939. des Jtf, dei w; d. D. 


ß, die hießr batimmtt ZeiU ist freigdaaen, 


12947. lenen began M, rinne bege V. 


oter nicht na^etragen wordm. 


12949. der D, u M(W). 


12918. so M (fol. 97e), W ebenso, fehlt D. 


12951. geschftch JflF, geochich D. 


12921. aiüB D, einem M, ane W. 




12924. si MW, fMl V. 




12926. amptee MW, fehlt D, ein «it- 


129G0. dirre D. An M. ^1 




12961. fron M, Mt D. H 




12962. ertiter M, gitet D. ^M 


12938. rvmde M, nnmpt W, Lomde D. 


12963. wftlach. ^H 



207 



Der gef&ge Pitipas 
12965 Der vröwen redegeselle gar; 

Swas ir von jamer laides war, 

Das senftert er ir mit mären 

Der vil unwandelbiren. 

Also müste ir hoher pin 
12970 Ir lihter und ringer sin 

Danne er dem herren wäre. 

Sine senden swäre 
M&ster gar allane tragen 
Und getorste nie manne sagen 

12975 Sine clägelichen not, 

Als im sin swigen do gebot. 
Sit nu nieman bi im was 
Als bi der vröwen Pitipas, 
Fro Minne, sol er danne tragen 

12980 Sin lait, wer hilfet im das 

clagen? — 
Das tdt nieman wan sin gedanc: 

[74b] Swenne in diu liebiu jamers twanc, 
So clagete sinem mute 
Der edel raine gäte 

12985 Swas im von senden sorgen war. 
Das sint die redegesellen gar 
Die im hülfen sinen pin 
Clagen und die vröwen sin, 
Ir lait und das ir g&te 

12990 Lait so gros ungemüte. 

I>ar nach gehies im sin mdt 
Fröde, lieb und alles g&t, 
Er dahte in sinem herzen do 



,Ich möht noch wol werden vro, 

12995 Ich bin so jxinc das ich noch mac 
Mengen lieben s&zen tac 
Mit der vröwen min geleben, 
Die sAlde mac mir Got wol geben 
Und füge danne im selben das 

13000 Sus unde so, wol und bas,' 

Und fröte sich aber uf lieben wan, 
Als ich ofte hau getan. 
So ich mir selben das gehiez 
Das ich doch underwegen liez, 

13005 Und mir niht wan der wünsch 

belaib 
Und der wan der mich umbetraib. 
Ich wünsche und gehaise mir 
Nach mines herzen gernder gir 
Vil dinge diu mich dunkent gut. 

13010 Das tröste danne mir den mfit. 
Und hau doch das ich mac gehan, 
Nach wünsche mangel und wan. 
Aller dikkest mir geschiht 
Des ich mir gedenke niht. 

13015 Ze menger sache ich sorge hau 
Die man mir siht ze gftt ergan. 
Etteswenne öch mir lait geschiht 
Da ich mich versihe niht — 

AJso geschach dem herren g&t^ 
13020 Ime tröste sinen senden mdt 
So wol in al der weite niht 
So lieber wan mit zAversiht 
Nach liebe. — das im was benomen, 



12965. gar stM über w.. 

12966. 8WC M, wai W, 8w 1), iamer 
M, iemant W, ir D. 

12969. hohir 3£W, hohen D. 

12970. lihter M, liht^ 2>. ir tu dester 
ringer sein W, 

12992. fr5de MW, Fr0te 2>. 

12993. do, d ous g gebessert, 

12995. iTnc MW, wnt D. noch DW, 
wol M. 



12999. T&gete M, dann sMiefsi die Bede 
WiUehdlms mit F. 12998. 

19004. ich D, mich MW. 

13007. lieh. 

13010. trftstet M. 

19018. Da D, de 31 

13022. Heber MW, lieben D. 

18023. un 1^ in D. 



um 



V0i^ As der w^skä^ fri«SL 
Der rsaxk^ Amulftai! 
Dia iauu; mit ir Ikbes Imn 
I^^ irü<k3D isel erde 8Bd wj 
KrgTÜ*» Zfeifiek DefiilTof£. 

Uf(^ Di« «äz^eo rroweii kntojß 
Uftd aJkr UigieiMLe riebe 
Worden BÜmedkbe 
Eifpfaiigen in das laat aldar 
Mit mesger Mßtlkben schar 

UKUS^ /^<ie t> htnße tcaren fro. 
lim jimarr^we belaib also 
Bi der rrin'eD SaTinen da 
80 liebliebe da« aodemra 
Nie %T6we wart behalten. 

(^^<^J I>ie joDgeo z& den alten, 

VM\ Alle die » sahent, 

Gemanlieben fd des jahent 

Das von ir sälden wire das lant 

Deste säliger erkant 

U30i5 Mit ganzen träwen ane spot 
Jabent si des das in Goi 
Ir sälde nnd ir sigennnft 
Genüget bäte gen ir knnft 
Die s&lde die ir 60t da gab, 

19050 Was der vr6den nrfaab 

Diu ir yil schiere wil geschehen, 
Ak ich diu m4re h6re /eben. 

Knrzeliche in der zit dar nach 
War der vil rainen süzen gach 



fi er rare fii 
Ob tf ir kerre wirt. 
Her WükciB de £ime 
Ir hefxeliel«r int aiiii&, 
Ton das ir gisieef was. 

i3G«d Der kflTtoys Pii^as 

Wart do aber » xekant 
7A des TTowan dar gesaat. 
Din jimcTrowe rfl geaait 
Sag^ im do. als ir was gesait. 

190S» Das ir gezaiget wäre 
Der hell unwandelbare. 
Ir fruit, sin herre an ainer sut. 
Den garzon 9 mit ilisse bat 
Das er in solte sächoi da. 

13970 .Liebin irrowe', sprach er, ,wa 
Ist in gesait wa er ä?* — 
yZe Xorwege hie nahe bi 
Hat in der knnic Amdot 
Xn wende nnser aller not, 

13075 Die mine nnd die sii^ 
Und 6ch da bi die dine. 
Und ob ers si, das errar 
Also das ers flit gewar 
Mit der spehe weid an dir, 

13080 Und sag es niemanne denne mir 
Oder er wirt inns benomen: 
fj- ist ze ainer Tröwen komen 
Die in so zartecliche hat 
Das si in von ir nieman lat^ 

13085 Wirt ir von siner manhait 
Und von siner tngent gesait 



10085. $oM(fol98e),WähnUdhfMtD. 

18087. ds MW, do D. 

J8042. K^ni^iulicbe ir L If. 

18046. daz in got M, ane spot 2>. 

18048. geff get M. 

18040. ir aua in gebessert D, ir M. 

18052. iehen M, eben, davor ist ein s 
ausradiert, I), 



13054. wart M, wai W. 

13055. er^re. 
18071. gesait DM, getaaiget W. 

2>, de M 

13079. so DM] werde mit chainer frag 
von dir TT. 

13080. dSne B, wan M, nirer W. 
13084. niemanne M, yngerne W, 
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Und wie hohe er ist geborn, 
Wie riche s41de ist im erkorn/ 

Fitipas der mire wort 
13090 Von herzen vro. hin uf die vart 

Wart er berait. er hub sich dan 

Und vant den eilenthaften man 

Uf der burc ze JoAan;fs. 

Als er den stolzen degen wis 
13095 Gesunt an dem libe sach 

Mn aller sichait ungemach, 
[75a] Er wart so herzeclichen vro 

Das er von liebe wainde do, 

Als in der jamer lerte. 
13100 Von dannan er do kerte 

Das nieman sin geverte dort 

fevonden hate umb ain wort; 

Er kam ze ;fsels Desilvoys. 

Diu juncvröwe kurto^^s, 
13105 Ich maine die vil süzen, 

Begnnde schone grAzen 

Und frag^ in der märe 

Wie im gelangen wire 

Aldort dar er gevam was. 
13110 ,Fröwe', sprach do Pitipas, 

,Ir sont mir geben das bottenbrot: 

Sich wil verenden unser not, 

Ich sach mit minen ögen an 

Den edeln tugentrichen man, 
13115 Von Bra&ant den herren min, 

Gesunt in hoher wirde sin; 

Im ist in allen vröden wol, 

Won das er niht sprechen sol. 



In ainem höf war^ nie man 
13120 So wert, als ich es erkennen kan, 
Als er ze Norwäg nu ist. 
Got sig es gelobt, der s&ze Crist!' 

üo wart diu raine gute, 
Diu kunsch, hohgemöte, 

13125 Diu schön unwandelbare 
So vro der lieben mare 
Das ir von vröden geswant 
Und si sich naigte zehant 
Uf ir bäselinen schos; 

13130 Ir fröde wart dar nach so gros, 
Do si versinnen sich began 
Und wider gar den sin gewan, 
Der ir von vröd entwichen was, 
Das si stolzliche genas 

13135 Und ir niht mer arges war; 
Swas ir geworren was biz dar, 
Das war ir do niht fürbas me, 
Ir lip wart wol gesunt als e. 
Si sprach ,vil liebes b&selin, 

13140 Nu la volle werden schin 
Din grosse ti*uwe an mir! 
Du hast mich her braht mit dir, 
Und han den mit dir funden 
Der mich hat enbunden 

13145 Und den öch ich enbinden sol. 
Nu tfi mir furbas volle wol 
Und bring mich dar! das la ge- 
schehen 
Das ich selbe muge sehen«' 
Si sprach ,niftel, das t&n ich. 



13068. im ist iU: 

13089. wart MW, wigant D. 

13093. ze Johenis MW, zeionon^s D. 

13098. Uebie. 

13101. geyerte MW, gewarete D. 

13102. beyimden MW, Dewnden, das D 
aber nicht gang ausgeßhrt, D. Tort. 

13106. begynde in MW. 

DeotMlM T«xte dm Mittel*lt«n. IL 



13107. fragt WM, frag I>. 

13115. brabrant. 

131ia V5. 

13119. wart W, war D. 

13122. sig sig. 

13134. fröUche MW. 

13140. 46. woUe. 

13148. ich] ich in M, ich den W. 
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13150 Sol ich leben, ich bringe dich 
Ze dem trat gesellen din.' — 
,Das sol vil korzelichen sin!' 
Sprach die juncvröwe do. 
[75 b] Das lobt ir diu gftt also 
13155 Und hies mit kosteclicher art 
Sich beraiten of die fart. 

In dirre selben zit enbot 
Der rieh känic Amilot 
Der forstinnen Savinen, 

13160 Er het al den sinen, 
Annan und riehen gar, 
Ainen höf gesprochen dar 
Ze Norwäge in das riebe, 
Da sich minnecliche 

13165 Der riche künic Witekin 

Und andern die gevangen sin 
Von im lösen wolde 
Und mit in dingon solde. 
Da wolt öch ir der känic Alan 

13170 Bfizen, hat er iht getan 
Ze laid, das si käme dar, 
Das si yerebent wurde gar 
Ze sinem gespräche da. 
Do diu m&re kament, sa 

13175 Wart mit vil grosser richait 
Diu vröwe uf die vart berait 
Und kert frölich zehant 
Hin ze Norwäg in das lant 
Mit der rainen gdten, 

13180 Der s&zen hohgemäten, 



Der werden jnncvröwen wis, 
Vro Amal^en, diu den pris 
Gar mit wunscheclichem lob 
Truc allen werden wiben ob, 
13185 Mit zuht, mit hohgemAte, 

Mit sdioene und öch mit gr&te, 
Mit Yollekomenr werdekait. 
Als &ns diu aventure sait 

I>o die vröwan kament dar, 

13190 Si funden mänge süzen schar 
Mit grosser rilicher kraft 
Da was stolzu ritterschaft^ 
Eunic, fArsten, herron yil, 
Die do an dem selben zil 

13195 AI dar durch s&ne warent komen. 
Als ir haut e yemomen, 
Und die gevangen und ir man 
Gerne woltont lösen dait. 
Die lagent kostecliche 

13200 Mit menger koste riche 
In der stat ze Johanis. 
Diu edel klingen wis 
Uf des känges palas 
Alda bi ir tohter was 

13205 Mit gastnng und mit sfizen Sitten. 
Do kam uf den höf geritten 
Fro Savin mit ir schar 
Und braht liep gen liebe dar, 
Gen wünsche wünsch, gen gute 

13210 Qen bl&gender blät blfigendin bl&t 



18160. den MW, de D. 


13184. 


tr&c MW, TAB, 


13164. daz n da m. »f . 


13187. 


wollekomenr. 


18166. 97. gewan^i^. 


18195. 


komen] kOis. 


18167. solden M W. 


1319a 


^BSiMW, daD. 


13168. wolden MW. 


13200. 


Mit mit. 


13172. wurden WM, 


13202. 


kvneginne MW, 


13181. yis. 


13205. 


süss. 


18184—86 sind durch ein kleines Loch im 






Pergament dwrcktkrodten. 
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[75c] Gen sendem pine senden pin, 
Diu liebu tet nach liebe schin: 
Das warent zwai des Wunsches 

kint, 
Der disiu aventure sint, 

18215 Wilhelm und Amal^e, 
Ir amis und sin amie. 

Oä märe wurdent schire wit 
Das do an der selben zit 
Vro Savine komen was 

13220 Da für des känges palas. 

Die yröwan wert erbaiztent da, 
Vil zühteclich kament sa 
Mit vil menger s&zer schar 
Die werden ritter gen in dar 

13225 Und saluiertent in das laut 
Vil minneclich si zehant. 
Swer die juncvröwen an sach, 
Der mäste gehen und jach 
Das uf der erde ie me wip 

13230 Gebar so minneclichen lip 
So diu vü raine sftze was. 
Nu kament uf den palas 
Dem k6nge sölichiu märe do, 
Wer dar was komen; si sagtent so, 

13235 Vro Sayine hat al dar 

Nach alder weite wünsche gar 
Braht der s&lden wünsch mit ir 
Nach menschecliches wünschen gir 
An wunscheclichen ögen schöwe, 

18240 Das wir ain juncvröwe, 

Diu schAneste die ie man gesach, 



Dis was als man dem kunge jach. 

IVu warent die gevangen gar 
In tägdingen komen dar 

13245 Und vil ir lantfursten do. 
Diu aventure sait also 
Das wol tusent ritter da 
Warent do. die kament sa 
Mit menger werden schar geritten 

13250 Ze höf nach höflichen Sitten, 

Und warent, als ich han vemomen. 
Der aventure vröwan komen 
Hainlich an hainlich gemach, 
Da man si sich engesten sach 

13255 Ir raiseclaiden und da si sich 
Mit riehen claiden wunneclich 
Ze höf gesten woldent; 
Des hulfent, als si soldent, 
Cläre juncvröwelin. 

13260 Die hohgemüte könegin 
Mit vron Duzabelen was 
Gasteclichen uf dem palas, 
Do si wol vemamen 
Das solche geste kament 

18265 Gen den si mästen gesten sich. 
Ob iender dekain valscher strich 
Durch valsche varwe wurde dar 

[7öa] Gestrichen? — nihtl si warent gar 
Mit angebomer varwe dar, 

18270 Das sait diu aventäre für war. 
Oie hohgemät ritterschaft 
Was mit ritterlicher kraft 
Gegestet uf den palast komen. 



13212. die M. nach DW, gdn M. 

13236. weite M, werlde W, fddt D, daßr 
steht am Bande ein eweitee der nachgetragen, 

13238. menichlicher wmisches M, mensch- 
leichez wunachdz W, mSscheclichem wuche D. 

18280. An = eine 3f. wumchlicli M. 

18243. gewSge. 

13250. h5flichs. 



13255. ir mt deider. yfi da si licli 31, Ir 
raiseclaiden sach D. 

13260. diy h. k. MW, Vnd die h. k. D. 

13265. sich MWy fehU D, 

13266. walsch'. strich MW, strik I>. 

13267. 69. warwe. 
18272. riUcher MW, 
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Der künie het an sich genomen 


18305 Mit mengem rilichem gulter was 


13175 Sin fier genozze, 


Gesti^let uf dem palas 


Die werden herren grosse, 


Und tepit nl da für gesprait 


Von art künif niid könges kint, 


Mit küniclicher richait, 


Als si ÜDS e genenunet sint, 


Das der künic an dem zil 


^^ Und wolt das die vröwan 


13310 Mit grosser gastunge vil 


^^K 19280 Bi im da soltont scli6wen 


Gegesiet was, wan er sich reraach 


^^^H Hersctiaft und liohen mül. 


Grosser geste, als es geschach. 


^^^f Anülot der degen gftt 


Die dar kernen solden 


Sprach .herre künie ^'itekin 


Und von im lösen wolden 


Gant ir nach der tohter min 


.-S315 Die herren, als ez sit ergie. 


18285 Und fürent si für an iuwer hant; 


Baidiu dort und hie 


Der edel stunibe wert erkant 


Kamen do die vröwau, 


8ol min wip die künegiii 


Die liesent an in schöwan 


Vüi-en an der liende sin; 


Der weite wünsch nach wünsche 


An ieglich färbte dem ez gezeni. 


gar. 


18290 Aine juncvröwen er neui, 


13820 Fro Dnzabelen forte dar 


Die er fürte in werder kur 


Der edel künic Witekin, 


Her au das gestfile für. 


Des fröte sich das herze sin; 


Das sig ze eron iu getan! 


Des landes küneginne gie 


Nach den gesten sont gan 


Bi dem werden stumben hie 


13295 Ir, her küuic von Estilant; 


13325 Senftecliche und lise; 


Sit öch ir nach in gesant, 


Nach zühtecUehem prise 


Her künic von Liflant, ob ir 


Ffii-ten ander fürsteu dar 


weit!' — 


Die edeln juncvröwen gar, 


Do sprach der hohgemöte helt 


Den Öch mit sAlden schone 


,Das tänt wir gerne und sint es n-o.' 


13330 Was des Wunsches kröne 


18300 Si giengeut nach den vröwan do 


i7ßb\ An lob gegeben und unverzigen. 


Und vürtont si schone dar 


Noch was her Wilhelm verswigen 


Mit menger wunnecliclien schar. 


Und hette nüt vernomen 




Das sin vröwe dar was komen. 


Diz was an der imbis zit, 




So maji das wasser schiere git. 


13335 ]Vu kamen öch die geste do, 


18287. Ml MW, So D. 


13301. wrtont. 


1328S. *ren. 


13309. D, D. was MW. 


13289. flvmte MW, törte I). gezeiae 


13311. Oestüiet w, D, gegwrtit MW. 


aW, BMß D. 


13325. vor lise sUht j? ai^. 


13290. neme MW, nam D. 


13330. crooe MW, kone D. 


13201. fürte DW, richiiger: ftre M. 


13333. bBtte rehte nilit Jlf, het d&imoch 


13292. iier in daz gesidel für IK. 


nicht 11-. , 


13293. iv DM, da W. 


M 
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Do dis geschehen was also. 
Swer do fron Amal^en sach, 
Der miiste jehen und jach, 
Hette in diu nah^ das lieht ge- 

nomen, 

13340 Es wäre in mit ir wider komen. 
Des landes vröwan giengent 
Da si vil süze enpflengent 
Die minneclichen geste. 
Nieman dannoch weste 

13345 Das dar zfiz im was gesant 

Des k&nges kint von Engellant. 
Doch jahent sis nach wane, 
Wan diu valsches ane 
Was der schöneste lip erkant 

13350 Den man erkande ober allü lant, 
Und jahenz ane wan da von, 
Wan si warentz ungewon 
Alle, das si da vor e 
Hatent ie gesehen me 

13355 Also minneclichen lip, 

Des jahent ir man und wip. 
X>ie vröwan tugende riche 
Küsten minnecliche 
Die geste mit dem gräze, 

13360 Mit giUlicher unmäze 
Saluiertent si sie do. — 
Wurde ieman herzecliebes vro 
Dem liep nach laide si geschehen. 
Der gedenke und helfe jehen 

13365 Was der degen stäte 
Hoher vröden hite, 
Do im das grosse liep geschach. 



Do er sin herze liep ersach 
Gesunt den säldenrichesten lip! 

13370 öch mac ain ieglich sälic wip, 
Der herzelieb geschehen ist 
Und ie ze kainer vrist 
Nach wünsche werden frünt enpfle. 
Wissen und gedenken wie 

13375 Fron Amalyen wäre, 
Do diu unwandelbare 
Gesach den tugenderichen helt. 
Den si gar hate userweit 
Ir zem liebsten man 

13380 Den ie herze liep gewan. 

Und sin und aller manne doch 
Was vri und ain maget noch, 
Wan das ir herze an in was 

komen 
Und von im hate an sich genomen 

13385 Herze, fröd und sin, 

Als ich gesprochen han von in. 

Do den gelieben baiden. 
Diu da vor warent geschaiden, 
Das herzecliche liep geschach 

13390 Das ietweders das ander sach, 
Si wurdent fro, me danne fro. 
Ay sfizer Got, wie was in do! 
Ich w&ne wol, bas danne wol, 

[76c] Ir herzen wurdent vröden vol. 

13395 Ietweders gen dem andern gie. 
Die känsche in umbevie 
Und drucht n minneclich an sich. 
Si sprach ,herzeliep, nu sprich 



13339. naht MW, nah D. 

13340. Es, 8 au8 r gebessert, vor 
in steht ein s. 

13845. »a in TT. 

13348. walsches. 

18352. vor me em 9. 

18362. h'secliebes aus h'zeclicheu gebessert. 



13362 — 64 von dem vorerwähnten Loche 
(p. 75 b, V, 13184) durchbrochen. 

13868. Do D, de M, daz W. 
13872. vn div ie M(}V). 
13876. nnuuandelb&re. 

18896. div svze kvsche MW. vmbewie. 

18897. drvhte in M^V. 
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und gib mir frAnilichen grAz: 
13400 Dir sol stnmben werden b&s! 
Wilhelm, ich wil dich bitten 
Das da mit sinneclichen Sitten 
Stnmben yöre brechest 
Und nach gewonhait sprechest 
18405 Sit ich dirs gebieten sol: 
Dn hast volleffiret wol 
Dine träwe und dinen ait 
Mit ritterlicher warhait. 
Nn sprich, sälic man, nn sprich, 
13410 Das haiset Amalfe dich! 
Lieb, ich bitte dich da bi, 
So liep dir Amalfe si, 
Das dn stnmben hie begebest 
Und redest nnd ritterlichen lebest!* 

18415 I>o der degen wol gebom 
Bi der liebä wart geswom 
Die si an ander trfigent ie. 
Sin liebes lieb er zäzim yie. 
Er sprach ,Til Uebin vröwe min, 

13420 Nn sprich ich, wan das sol sin. 
Geeret sig der sftze Sjrist 
Der känfte das da mir komen bist! 
6ot nnd dem herzen min 
Solt da willeibmen sin, 

18425 Sälic liep, vil liebes trat!' 

Do hüp sich stille nnd nberlnt 
Ain mnrmel nnd ain michel schal 
Von in allen aber aL 
Si sprachent algeliche 

18430 ,A^, herre Got der riche, 



Wis gdobt das din gewalt 
Disen stolzen degen halt 
Enbnnden hat von siner not!' 
Ir trnwe ganz in do gebot 

13435 Das si von liebe waindon, 
Von yröden jamer swaindon. 
,Wir sont des iemer yröde han 
Das Got diz zaichen hat getan 
An disem tngenderichem man 

13440 Das er wol mac and sprechen jfcaii,' 
Sprachent si mit yröden do, 
Si warent herzeclichen yro 
Das Got nnd sin vil sftzer trost 
Von not hat den degen erlest 

13445 £>o yro Dnzabel sach 
Das der edel ritter sprach 
Und nät von art ain stnmbe was 
Und sines swigennes genas, 
Dia lipliche geselleschaft^ 

13450 Dia süze minne nnd ir kraft, 
Die grosse minne die sin twanc 
Das si das herze nnd den gedanc, 
Ir gem&te nnd ir sin 
Mit ganzer träwe kerte an in 

13455 Me träweliche far alle man, 
Begnnde beiden si daran 

[77a] Das ir mageüicher nam 

Fergas der kinüicher schäme, 
Die ir von kindes kinthait 

i84eo In kindes blnkait was nf gelait^ 
Und das si baltlich sprach, 
Do der gelieben grftz gesdiach 



18403. $0 DM, stnmmeii yenprechest W. 
4m D. 

13406. woUefüret 

13406. ritterlicher MW, rittlichen D. 

13416. beswom MW. 

134ia wie. 

18424. willekomen M, wiUemen D. 

13427. nach mnrmel Fmkt. 



13436. swaidon D, scheinden MW. 

13440. kan M, so) P. 

13451. minne D, htBser'- liebe MW. 

13455. Me tr6weUche A getriliche 1£(T90> 

13456. begynden M. beiden M, belle D. 
13460. nf gelait D, bereit M. 

13462. gSx. 
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,Fröwe, sagent, was sol dis sin? 
Dir ritter der ist min! 

13465 Der sol mir sin nnerwert, 

Won ich han in von dem tot 

emert 
Sinen eregemden lip! 
De weder ir noch maget noch wip 
Sol fni* mich den werden man 

13470 Gen tmtscheft sprechen an, 
Won ich im wider han gegeben 
Gesnnthait, lip und das leben: 
Und wire ich, wir er tot 
Fröwe, lant mir in ennot 

13475 ünz ich behabe in oder ir! 
Das ist reht und ist min gir.^ 
]~>er rede antwnrte sa zehant 
Des kninges kint von Engel^n^ 
, Fröwe, silic vröwe wert, 

13480 Sit ir rehtes hant gegert, 
Des sol ich iu gevolgic sin. 
Doch bin ich sin, er ist öch min 
Und bin durch das her züz im 

komen. — 
So min reht hie wirt vemomen, 

13485 Wird ich rehtes hie gewert, 



So wais ich wol, swer rehtes gert. 

Das in der ertailet mir; 

Das selbe reht hant öch ir: 

Wirt er iu reht, ir sont in han. 
13490 Das selbe reht sont ir mir lan.* — 

, Gerne, vröwe, das wil ich. — 

Liebes vetterlin, nu sprich 

Du vur mich! behabest du, 

So wil ich hie behaben nu; 
13495 Behabest du niht, ich han verlorn.' 

Der edel künic wol gebom, 

Amelot der riche. 

Sprach do gezogenliche 

,Üiis sol des wol gen iu gezemen 
13500 Das wir iuwer reht vememen: 

Doch wüt mich, vröwe min, das ir 

Disen ritter nement mir. 

Mag das mit iuwem hulden si, 

Das ir mir sagent da bi, 
13505 Vröwe, wer ir selbe sit, 

E das wir an dirre zit 

Umb iuwer reht hie sprechent iht, 

Als man iuch hie kriegon siht?' 

Vro Amal^^e antwürte do 



13466. ich han yon MW. 
13471. im MW, fehlt D. 
13473. Vii w&re P, inwer M. 
13478. Engellant] egel. 

13480. rehtes, r aus e gebessert. 

13481. gewolgic 

13487. ertailet, i aus 1 gebessert. 

13492. wettlin. 

13493. vür] wir. 

13498. gezogenliche MW, gecegenliche D. 

13501. m^ MW, nÄt D. mich DW, 
ich M. 

13502. nement D, nennet M. Auf 
diese Zeüe folgt in W nachstehende Einschaltung 
(fol. 94d—95a): an ein recht die fnrsten alle // 
sazen mit fr51eichen schalle /; ein recht daz wart 
gesprochen da // vnd ertailet daz man sa // die 
frawen an ein ende stalt // anderthalb den, degen 



palt // Tber den rinch er solde gen // do er sei 
paide sähe sten // vnd swelhe danne der herre 
näm // daz im diy danne ze frawen zäm // wan 
si paide in getrost // heten vnd non dem toed 
erlost // ditz waz ertailet daz geschach // zehant 
man do den ritter sach // vmb nahen sein lieb 
ameyen // sein yil zart ameleyen // vil liepleich 
er zu ir sprach // wol mich daz icn dich ie 
gesach // ynnerhohi gar nberlant // solt du immer 
sein mein traut // wan ich dich harte er arent 
han // si sprach mein frivnt du vnd auch mein 
man // wan ich meinen leib vnd auch mein 
leben // durch dich han in toet gegeben // ame- 
leye iu het gehabt // dutzabel daz tU sere 
chlagt // gar mit gezogeuleichen siten // der 
chunich sprach ich wil ey pit^u // ob ez an 
evem hulden sey (= V. 13503) u. s. f. 
13503. Mag D, vn M, ob W. 
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13510 Des kninges red, si sprach also 


Dem sAzen Got, dar zi mir. 


,Here, ich bin von Engellant, 


Der aller höheste gast sit ir 


Des känges kint bin ich genant 


13545 Und öch der liebeste den ich ie 


Und 6ch der rainen wisen, 


Gasach in minem huse alhie! — 


Der kCingen Beatrisen, 


Edeler degen, nn saget öch ir 


^^ 13515 Diu ist min mflter. ich ir kint; 


Üwern namen rehte mir 


^^^K Du baide mir hie benennet sint 


Und ruchent mich das wissen lau 


^^^B Das ich von in sig gehom. 


13550 "Wem ich sol gedienet han 


^^™^ Der fnrste wert nnd userkom 


An iu, sit das ir kämet her!' — 


W Den ich han nmbevangen hie, 


.Ich baize Wilhelm*, sprach er 


13520 Der ist und was mit trüwen ie, 


.Und nemmet man mich von 


Sit das ich kAnde sin gewan, 


Brabant, 


[nb] Min userweiter dienestman. 


Von Orlens Wilhalm genant 


Sit ich was sibeu jar alt, 


I3.S5.^ Was der liebe vatter min, 


Sit dienot mir der degen halt 


Der verlos das leben sin 


13525 Hit so stätem mflte 


Ze Nyrel, als ich höre sagen; 


Das der vil raine gute 


Des tages do er wart erslageu. 


Von miner Hebiu nach gegeben 


Do gebar min muter mich. 


Het den lib und öch ä&s leben, 


13.W0 Der riet ir trftwe das si sich 


ünz iE min trost emerte 


Verclagele also sere 


13580 Und im das sterben werte. 


Mit tmreclicher lere 


In minem dienst vraxt er wunt, 


Das si von clagelicher not 


Da YOn wart ich als ungesunt 


Lac bi minem vatter tot, 


Das ich unz her an dise zit 


13565 Sit zoch min lieber herre mich 


Bin an dem lip sit 


Von Brabant. von dem han ich 


13535 Lam und ungesunt gewesen. 


Ain wuuscheliches wartespil 


Nn bim ich aber wol genesen, 


An erbe und grosser eren vil. 


Sit leb den werden hau gesehen; 


Swas ich laides ie gewan 


i>i> ist als ich iu ha» g^ehen. 


13570 Und liebes, sit ich wart ain man. 


Also hat ietweders trost 


Das hate ich von der vröweu min: 


13540 Das ander von dem tot erlost/ — 


Durch si müst ich ain stmnbe sin. 


.Vröwe, raine vröwe min, 


Wan ich es lobte und öch swiir. 


So sont ir willechomen sin 


Do ich nu jungest von ir für, ^ 


13516. benenet. 


13538. so M (fol. lOSbl, D ich den wer^| 


13517. von. 


(das übrige ffhH) D. H 


13519. rnil)« Wangen. 


13515. den MW, dem D. ^M 


13528. Het, das e ist verkümmert wtd 


13549. Tisse. ^M 


daher echicer tti lesen. 


\3Sbl. kame^L ^H 


13529. Vüz aT (e» ist atto uns in au» vfi 


13563- nEmet- ^H 


■T gebessert). min M, mit D. 


13555- 64. wftit'. -^M 


13531. wart M, war D. 


13571. äc M, da« W, Do V. ^H 
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13575 Si hieze denne sprechen mich. 
Das ist geschehen: nu sprich ich, 
Sit si mirs gebotten hat 
An der al min sälde stat/ 

Der künic Amelot do sprach 

13580 ,Wol mich das ich dich ie gesach, 
Silic neve guter! 
Diner mfiter mfiter, 
Diu allen wandel von ir stiez, 
Mines vatter swester hiez. 

13585 Von dir und von der tohter min 
Sol hie niht me krie^es sin, 

[77 c] Wan si din n&hste niftel ist.* 
Alsus lief ze der selben vrist 
Zuz im der kunic riche 

13590 Und enpfien in minnecliche 
Mit wainenden ögen: 
Gewarlich ane lögen 
Wart ritter nie enpfangen bas. 
Do wart menic öge nas 

13595 Von jamers sitten der alhie 
Mit vil sfizem grüz ergde, 
Ze mersten von den gelieben zwain 
An den so lieplich grflz erschain 
Das si erwaindent mengen lip, 

13600 Baidiu man und wip, 

Und do der könic Amylot 
Sinen gräz dem herren bot 
Und aldie werden vröwan die 
In zemage enpfiengen hie 

13605 Mit wainenden ögen gar; 

Der vröden kraft vil jamer bar 
Allen dien da warent, 



Dar nach vrölich gebaran, 
Des vil geschach mit vröden hie, 
13610 Do der süze grüz ergie. 

Ze tische do der künic sas. 
Sin hohgemüt nüt vergas 
Er hies das da war berait 
Mit käneclicher richait 

13615 Zuhtecliche als des diu kraft 
Das känicliche Wirtschaft 
Haisset und haisen sol. 
Den gesten bot ers also wol 
Das könic erbot nie gesten bas. 

13620 Bi vro Amal^fen sas 
Ir lip, ir herzen amis. 
Her Wilhelm der degen wis; 
So vrölich gesas er nie, 
Des in duht und alle die 

13625 Da ze tische sassent. 
Ir selber do vergassent 
Gest und das ingesinde gar 
So das si nut nament war 
Won der gelieben baider. 

13630 Lieber und laider 

Fron Duzabelen nie geschach. 
Ir was ladt und ungemach 
Das si der nahen sippe kraft 
Schiet von der geselleschaft 

13635 Die ir herze sunder nit 
Trog mit liebe zaller zit . 
Dem stolzen fürsten hohgemät; - 
Si vröte das der degen gät 
Ir mac von naher sippe was; 

13640 Nieman was uf dem palas 



13576. ist] ich DM (m W fehlt ddese SidU). 

13581. nach gäf steht nochmals g&ter. 

13584. watt*. 

13586. crieges M, krieses D, gechrieget W. 

IdöSa Uef MW, Ues 2>. 

13590. enphie W, enpfienc M, 

13595. der M, den D. 



13596. irgie M, enpfie D. 

13606. iamen M. 

18607. die M, 

13620. sa«ch. 

13629. der M, de V. 

13637. Dem M, Den D. 
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Si hette im gegnnnen bas 
Mit rehton trüwen ane has 
Das er ir sipp3 wilie 
Danne der unwandelbare: 
13645 Die Sippe hette si gelan 

Ainem andern, swer si wolte han, 

1I>0 man enbais und das ge- 

schach 

Und an ir hainlich gemach 

Die werden vröwan soltent gan, 
13650 Der könic wolt des niht lan, 

Die werdon und die tneren 
[78a] Hies er si kundiwteren 

Wider in die kimenaten, 

Als si da vor e tatent, 
13655 Do si mit rilicher kür 

An das gest&le giengent für. 

Als si urlup genament da, 

Der künic saz zerate sa 

Wie der künic Witechin 
13660 Und ander die genossen sin 

Mit sflne von im soltent komen. 

An den rat wart do genomen 

Her Wilhelm der fürste do. 

Der riet sus, der ander so, 
13665 leglicher als er künde. 

Do süch^ do an der stunde 

Der künic Wilhelmes rat. 

Der riet ane missetat 

Den besten rat der da geschach, 
13670 Mit sinneclichem mät er sprach 

,Herre lieber herre gut. 

Ich wil iu sagen minen müt 



Und was ich iu raten wil. 
Ir haut unz her an dis zil 

13675 Getan den gevangen wol, 
Also wol das man iu sol 
Dancon iemermere. 
Die küniclichen ere 
Sont ir volle staeten nu!' — 

13680 ,Das tun ich gem. nu rat du 
Was ich tfig, des yolg ich dir, 
Nu sag dinen wille mir!* — 
,Das sag ich iu, herre min. 
Sit das diu weit begunde sin, 

13685 So wart nie lebendes niht gebom 
Das fientschaft und grossen zom 
Mit sünlichen dingen 
Ze sün möhte bringen 
So wol so rainer wibes lip. 

13690 Ir wissent wol, ain silic wip 
Ist alles gätes übergät. 
Diu herze, sinne und ir mät 
An künsche wiphait keret; 
Manlich fröde meret 

13695 Werdes wibes gute 

Mit manlichem hohgemüte. 
Swas man unminnen sünen sol, 
Die s&net nieman also wol 
So wip, als ich gesprochen han« 

13700 Wan siht den kenemac gestan 
Da liht ain mac den andern lat: 
Herre, da von ist min rat 
Und dar z& diu lere min, 
Sit das der künic Witekin 

13705 Ere hat, lib und gät, 

Werdekait und hohen mät 



13651. yieren M, heren D, 

13652. kyndewieren M, kündiwer D. 
13664. das zweite der MW, de D. 
13666. such do D, sübte MW. 
13673. WC M, waz TT, fehlt D. 
13675. gewangen. 

13679. woUe. 



13681. des volge MW, d, wolg D. 

13690. yissent 

13696. manlichem I>, werdem M. 

13698. Die D, d, M. vol. 

13700. Wft 1) = man M, kenemac M, 
kemac {das e aus a gebessert) I>. 

13701. mac D, man M, 
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Und in so richer wirde lebt, 
Das ir im iuwer tohter gebt; 
So wirt mit stater Mntschaft 

13710 lemer wemder trüwen kraft 
Zwivelhaft iu baiden, 
Die nieman kan geschaiden. 
Die andern geltent in den schaden 
Ain tail des ir sint inberladen, 

13715 Das doch mit ffige mnge ergan. 
Von Yrlant der könic Alan 

[78 b] Gebe iuwerm snne die tohfer sin, 
Corodis, dem neven min, 
Und nem das nf sinen ait 

13720 Mit gesworer sicherhait 
Und mit hantvesten dar z&, 
Das er niemer lait getü 
Der Stift da zisels De sikois.^ 
Der edel degen korto^s, 

13725 Der onverzagete Amilot, 
Gen des färsten rate bot 
Das herze nnd mät, 
Es dnhte in wislich und gflt. 
.^iLmilot der känic sprach, 

18730 Do der rat also geschach 
,Neve, ich volge gerne dir 
Des da hast geraten mir. 
Diner wizze frAwe ich mich 
Die Got hat gelait an dich, 

18785 Das dn so wol geraten bist, 
Des sig gelobt der süze Crist, 
Das er dich mir hat gesant!' 

Do besant man zehant 



Ir baider rategeben sa; 

13740 Die do den rat vemament da. 
Er geviel in allen wol, 
Als man den wisen volgen sol. 
Und sait es Witechine do. 
Der wart der mire also vro 

13745 Das ime geschach so liebe nie. 
Ze Amelote er do gie 
Und yollefdrte mit im da 
Die nf gesazten süne sa. 
Do sprach der känic Witechin 

13750 , Solde ich nach dem willen min 
Gewnnschen iemer säne han, 
Das w&r anders niht getan 
Wan als es hie geschehen ist^ 
Si ^trären an der selben vrist 

13755 Das si voUef&rent dran; 
Her Wilhelm der wise man. 
Der werde mfites riche, 
Sundes al geliche. 
Das si mit fruntschaft wnrdent ain 

18760 Und ainmätic ir fruntschaft schain. 

O^^rart nnd Gntschart, 
Bälden nf gesezzet wart 
Das si dem lande bäztent sa 
Nach des känges willen da; 

13765 Das büztent si gütliche 
Und swftrent dem riche 
Ze Norwege das si iemer 
Im hulflnt nnd niemer 
Geliezent in ze kainer not. 

18770 Der edel künic Am;flot 



1870a im M, fehU D, 

13710. wemd*r. 

13711. EW. ir D, besier: swischeu iv 
M(\V)? oder liegt zwivalt oder etwas Ahnliches 
zu Grunde? 

13715. ergan WM, sin D, 

13717. tochter WM, toh D, 

13718. vor min steht si^. 
13720. geswomer üf. 



13723. silonis. 

13727. D, D, ore M. 

13740. Die do D, besser: do die MW. 

18742. wolg«. 

13747. woUef&rte. 

13754. Bwfiren MW, fären D. 

13755. woUefSrent 

13758. Bundes M, snende sei W, sündens D* 
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HUH 


SwBor in da wider sicherhait 


Ü8 sinem herzen er verstieir 


Das er in helfe wAr berait 


13S05 Lat und ongemfite, 


8wa sis an in suchten 


In lerte ir wiplich gute 


Und helfe an in gerüchten. 


Herzeclicher vröden pflegen. 


13775 Dis müste fi-üntliche ergan. 


Der eilenthafte werde degen 


^^ Von Yrlant der künic Alan 


Tet ir mit süzem mAren kunt 


^^^L Was uf dem höfe erbaizet, do 


13810 Wie siu herze ze aller stimt 


^^H Dis gesezzet was also, 


Von ir werden minne bran 


^H^ Der wart mit ki'meclicher kraft 


Für das er ir künde erst gewan. 


J3780 Enpfangen von der rittherschaft. 


Mit höfe rede das geschach; 


Von künden und von gesten. 


Swas si gen siner i-ede sprach, 


178c] Den werden niätes vesten 


I3S15 Das was unlanc, vil b^udich, 


Grfiztent künclichen 


Gen im schämte b- kintbait sieb 


Die edeln und die riehen. 


Nach kintlicber lere. 


13785 Der stolze knuic Amelot 


Der edel künich bei-e 


Im grosse sunder ere bot, 


Hiez ze vron Amalyen. 


Und dar nach, do des zit was, 


13820 Siner trut amien, 


Er fürt in uf den palas 


Den fürsten sizzen von Brabant; 


Ze den stolzen \T6wen 


Der tet ir öch bainlich erkant 


13790 Und lies in vröde schöwen 


Was er durch ir Taillen lait 


An den werden vröwen hie; 


Knmbericher arebait. 


Selbe sehte känege er gie 


13825 Mit wie gütlich«! sitten 


Mit fröden uf den palas 


Er die durch sie hate erlitten, 


Dar uf der weite wünsch da was 


Sit ime diu salde wAr geschehen 


13795 Mit schöne an hoher werdekait. 


Das er hate si gesehen 


Fi\r war diu aventure sait 


Und gein ir lone solte han 


Das da bi den ersten, 


13830 Gftt gedinge und lieben wan. 


Den richesten und den hereten, 


r>es tröste in do diu gute 


Wart für de werdesten erkant 


Mit mimieclichem mute. 


13800 Der edel forste von Brabant. 






I>ar nach do mau geschanktt^ 


13er riebe künic Witechin 


sa 


Saz zä der gemahlen sin, 


Die herrent nament urlup da 


Als in des landes künic hiez; 


13835 Und schieden von den vröwan. 


13771. 8wor. 


13825. glichen M, gntlicU D. 


13783. gTQBten kvnedicheb M, Gnlitenl 


13828. vö geiu ir lone M, ynd von ii M 




H', Wem ir looe />. 


13784. Tud die V, richtiger: kvuege M. 


13831. in WM, l'Mt V. 


13792. eehele Af. 


13834. tlie] Daie. 


13805. Lat MW. 


13S35. Ueii MW, ftktt ü. ^^^^M 


13815. blTchcb J/(M'), bütliub D. 
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AI da mohte man wol schöwen 

Vil Schalles, grosser richait. 

Mit schalle ir ieglicher rait 

In sine herberge dan. 
13840 Fürsten und dienestman 

Besanten do die herren gar, 

Von swannan si do mohten dar 

Uf schallecliche hohgezit: 

Das wurbent si enwiderstrit 
13845 Von al den nähsten landen, 

Si würben and sanden 
[79«] Nach hohgemüter ritterschaft, 

Wan da mit rilicher kraft 

Ir ieglich wolte han 
13850 Hohgezit und die began 

Mit sinem sundem schalle. 

Die werden alle 

Die disiu mere vernamen, 

Ze Norwe si kamen 
13855 So das baidost moht ergan. 

Von ^rlant der künic Alan 

Ander sfine vollefür: 

Amylotes sune er swür 

Ze wibe sine tohter da; 
13860 Vron Savinen gab er sa 

Hantveste und sicherhait 

Das er ir closter niemer lait 

Geriete noch getaete. 

Do wart die süne stäte. 

13865 r>o sich mit ritterlicher kraft 
Gesamente diu ritterschaft 
Mit fröden ritterliche 
Ze Norwe in das riebe, 



Über niht ze langiu zil 

13870 Da was grosser herren vil, 
Künge, forsten, ritter wert. 
Die dar mit bette wurdent ge- 

gert, 
Als es ir hoher mfit gebot. 
Der riebe künic Am^lot 

13875 Gab die minneclichen. 
Die edeln tugentrichen, 
Vron Duzabelen sa zehant 
Dem künge wis und wert erkant. 
Dem edeln Witechine do, 

13880 Des was sin gemüte vro. 
Die sfizen Amalyen, 
Die rainen wandeis vrien, 
Mahelte öch alda zehant 
Der junge fürste von Brabant, 

13885 Von Orlens Wilhelmes kint. 
Des dise aventure sint. 
Und wolte alda verenden gar 
Mit fröden swas im ie gewar 
Zelaiden von ir schuMen e: 

13890 Was in da vor mit jamer we 
So wirt in nu mit vröden bas 
In herzeliebe sonder has. 

TFie mit fröderichem Sitten 
Uf dem ringe wart geritten 

13895 Von den beiden fleren, 
Wie man si buherdieren 
Und fröliche leben sach, 
Was kurzewUe da geschach, 
Des möhte ich niht gesagen gar; 

13900 Von der hohgemäten schar 



13899. herberge UW, heberge P. 

13840. f. grayen yfi d. itf, F. man vnd d. TT. 

13843. %o DM, chomen auf diy hochzeit W. 

13852. werdesten MW. 

13854. Norwege M, norwag W. 

13857. woUefär. 

1885a BYne M, s&ne D, sün TT. 

13859. vor da tUht ^. 



13872. Die D, besser: der MW. wrde't 
D, besser: wc M, waa W. 

13877. sa MW, si D. 

18889. Bchyldeu MW, schaden D. 

18891. Wirt DM, wart W. 

18893. Wie M, wie W, [D], die D. 

13900. hohgem^n MW, hohgemüte D. 
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Wart vertriben so ter tac 
Von fröden vil der man da pflac^ 
Das er da nieman duhte lanc, 
Wan den nach liebe jamer twanc: 

13905 Nach Duzabelen Witechin 
Lait mit liebe sende pin, 
Wilhelm nach Amal^en. 
Ir bcdder tratam^en 
Vägeten in des tages zil 

13910 Gedin^ vröde, jamers yil, 
Mit minnegemden sinne 

[79 b] Jamer nach ir minne, 

Gedingen mit frAlicher kraft 
Als nach ir gelleschaft 

13915 Blokait nnd kindes schäm 
Twanc nnd der megliche nam 
Die sftzen nnd die claren 
Baide das si warent 
Ain tail vil lihte schamerot, 

18920 Als ir kinthait gebot, 
Do si ir herzelieben man 
Vollecliche sahent an. 
Und wante si an der geschiht 
Doch liebes gen ir liebe niht, 

13925 Si trügent holden herzen mfit 
Den werden edeln herren gut. 

I>o der tac ain ende nam 
Und die naht mit trfibe kam 
Und die känge und al die diet 
13930 Von dem gest&le geschiet 
Mit fr6den wnnnecliche, 



Und dar zn arm nnd riebe 

Zeherberge kamen gar, 

Vil Schalles pflagen aldie schar. 

13935 Her Wilhelm do slaffen gie, 
Sin liep mit fröden in enpfie; 
Bi den baiden mästen sin 
Clarin jnncvröwelin, 
Von den wurden si bedaht^ 

13940 Si wunsten in vil g^te naht 
Ob in diu wäre berait? — 
Ja, benamen, von warhait 
Wart nie zwain gelieben bas! 
Ir deweders do niht vergas 

13945 Es druhte sin lieb vast an sich, 
Ir kässen-was vU minnedich, 
Das ietweders dem andern bot 
An sin sftzes m&ndel rot 
Liep mäste under in baiden sin: 

13950 ,Lieb, du min, lieb, ich diu; 
Lieb, du bist Heb, das ich bin 
Mir lieb, wan mines herzen sin 
Dich, liep, mit liebe minnet; 
Lieb, min liebe sinnet, 

13955 Liebes- liep, mit liebe an dich. 
Da du, liep, bist, da bin ich. 
Nu wis öch, lieb, da ich si! 
Ich bin dinem herzen bi: 
Nu gib her minem herzen dich, 

13960 Als ich han ergeben mich 
Mit tröwen dem herzen din!' 
Der gedanc mäste under in sin 
Mit sinnen und mit Worten, 



1890a ir beider MW, Siner D. 

13909. ^gete in D, f^geten 3f. 

13910. Qedin D = gedmge M. 

13911. mlne am Bande nachgetragen, 
sinnen M. 

13912. minnen M, 

13913. Mlicher M, Mhch D. 

13914. abiach M. geoeUeschaft M, 
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13922. WoUecUche. 
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13933. ce herbergen M(W), Zeheberge D. 

13984. pflagen MW, jÄage P. 

13944. nicht W, fehU DM. 

13945. Ueb MW, leb P. 
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Mit werchen diu wol horten, 

13965 Mit libe ane swärde 

An Worte und an gebärde, 
Das von den gelieben zwain 
Mit aines herzen willen schain. 
IZnder in was mit lieber kraft 

18970 Sunder haz mit fruntschaft 
Ainmfitic lieb, aimfitic mät, 
Gen liebem liebe ain werdes gflt 
An stäter truwe sunder sranz, 
Veste, luter und glänz. 

13975 Ir lieb in baidiu herzen schain, 
Ain ainec ain wart von in zwain, 

[79 c] letweders herzen ögenbrehen 
Kunde in des andern herze sehen 
Und vant den sinen willen gar. 

18980 Si waren alles Wunsches bar 
An libe gen an ander, 
Si erkande in, öch erkander 
Ir herze an stäten trAwen, 
Stäten und niuwen, 

13985 Das in diu raine gfite 
Mit stätes herzen mflte 
Minnete, als er si minnete; 
Des selben sich versinnete 
Ir herze, ir Up, ir sin, ir m&t 

13990 An den wisen degen gät: 
Ir lip, ir trüwe, ir minne, 
Ir herz, ir mflt, ir sinne, 
Ir minneberden ögen blic 
Flahten sich an ainen stric, 



18995 Den nieman künde entwinden 
An des Wunsches kinden. 
Ir lip mit den gebärden hie 
Des selben willen reht begie: 
Ir arme lieht nach wünsche wis 

14000 Eerten dar an gar den vlis 
Wie ze samenne viengen sich, 
Mit s&zen drüken minnelich 
Was ietweders der gelust 
Wie es an sine linden brüst 

14005 Das ander laite nahen, 
Ir fräntlich umbevahen 
Und ir vil zartelichen sitte, 
Die in baiden wontent mitte, 
Diu gelieben lerte 

14010 Die kun^ das sich verkerte 
Fron Amalyen magetun; 
Si fröte sich und was ir rflm 
Das nahe an ir arme lac 
Der beste ritter den der tac 

14015 Bi der zit beluhte. 
Den edeln degen duhte 
Die gröste sälde die ie man 
Bi den ziten gewan. 
In der wäre betaget sin lip, 

14020 Wan er das raineste wip. 

Die edelsten und die sch6nesten 

gar 
Die bi den tagen ie wip gebar, 
Hate an sinen arm gelait: 
Swas er not und arebait 
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Amilot der wise man, 
14090 An ainen rat fürt er si dan. 
Er sprach ,sun kiinic Witechin, 
Ich wil die heff&re din 
Dir ze liebe ledic lan: 
Swas ich schaden von in han 
14095 Von dinen schulden und von dir, 
Das sig nu gebüzet mir 
Und durch den willen din ver- 

kom!' 
Die riehen herren wol gebom 
Warent der selben rede vro 
14100 Und danketen im der trüwen do 
Die er do und da vor ie 
Getrüwelichen an in begie 
Für das si wurdent fursalt 
Mit vancnusse in sin gewalt 

14105 Oo das geschach, do sprach 

zehant 
Der junge fürste von Brabant 

[80 b] jir herren alle die hie sin, 

Nu tünt mir iuwer trüwe schin 
Und raten alle mir dar zä 

14110 Wie ich ze ainem dinge tä! 
Minem sweher ich verswür, 
Do ich nu jungest von im für, 
Engellant, dar zu Brabant 
Und swas mir ze erbenne ist be- 

nant, 

14115 Das ich iemer das verber 
An gewalte, es si das er 
Mir gflt erlöbe und laut' 



Amelot de wigant, 

Der edel könic hohgemüt^ 

14120 Sprach ,neve, mich dunket gflt 
Das wir sendent nu zehant 
An den kiinic von Engellant, 
Der uns das von im ervar 
Enedelich ans ende gar 

14125 Ob im iender des gezem 
Das er dir ain tail benem 
Der swere die du hast erlitten 
Von im in kumberlichem sitten. 
Wil er nach ünsers herzen gtr 

14130 Der ain tail benemen dir. 

Das lassen danne uns dünken gflti 
Daswar, ob er des niht tflt. 
So wil ich in der helfe din 
Mit lib und öch mit g&te sin/ 

14135 Dis lobtonz öch mit aiden da 
Die an dem rate warent sa. 
Das ir helfe im wäre berait. 
Des swflrent si im sicherhait 
Und sazten wie si wolden, 

14140 Ob si urlugen solden. 
Mit dem urläge sizzen. 
Nach vientlichen wizzen 
Wart das alles uf gelait. 
Als ans diu aventure sait 

14145 l'>es wart der stolze degen vro. 
Do dis geschehen was also, 
Eunge, fürsten, herren gar. 
Als si waren komen dar, 
Namen urlub und ir man. 



14092. hef&re. 
14103. fenalt M. 
14110. ze minem M(Wy 

14118. Amelot (e au8 o gebessert), 
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U150 Als 81 woltont schaiden dan. 


Mit Duzabelen unz an das mer 


Do bat si der ki'inic da 


Und mit ir herzelieben man. 


Das si mit im rittent sa 


Der si wolte füren dan. 


Mit sinem kinde unz an das nier. 


14185 Die naht belaip diu ritterschaft 


Wan das wäre e( ane wer, 


Alda mit rieber vröden kraft 


141&5 Sie wolde mit im füren dan 


Ton der habe in ainer stat, 


Der kiuüc Witechin, ir man. 


Als si der riebe kiinic bat, 


Gntscliarde von Lyi'onje, 


Unz das der ander moi^en kam. 


GiVarte von Estonje 


14190 Ürlup vro Duzabel da nam 


Und Witechine was berait 


Und der küuic Witechin. 


U160 Mit vil grosser richait, 


Swas vröwen mit der küngin 


Mit gute nnd öch mit spise, 


Was komen durch ir bette dar, 


Nach ritterlicher wise 


Die befunden wainen gar 


Uf das mer galine vil. 


14195 Das schaiden das alda geschach. 


Da vor kurzeliche an dem zil 


Mit minnen man do schaiden sach 


14165 Hate Witechin gesant 


Die geste von dem lande, 


Wider hain in sin lant 


Die mit dem wigande 


Ze sinen lantlüten do, 


Dar warent vientlich komen: 


Das si beraiten sich also 


14200 Mit minne hate in has benomen 


Das si in wirdecliche 


Aines wibes minne 


U170 Wider in sin riche 


Mit vientlichem sinne; 


[80c] Enpfiengen, swen er kirne, 


Mit minnen was ir has bedaht, 


Als es im wol gezäme. 


Aiu unlanc stund, ain knrzä naht 


Des was ir wille niht ze las, 


14205 Verswainde ir lan^e werden nit; 


Und würben sa mit flisse das 


Das do vor e in mänge zit 


H175 Das man in wol enpflenge 


Nieman versünen künde, 


Und sin wille ergienge. 


Das Sünde in kurzer stunde 




Aines rainea wibes lip. 


"Von Johanis do balde schiet 


14210 Also kunnen rainü wip 


Der kftnic, die geste und al die diet 


Das übel ze gute keren 


Und öch des landes künegin 


Und gut mit g&te meren; 


U180 Und diu edelsten juncvröwelin 


Wibes gfite meret gut, 


Mit wnnneclichem vr&wen her 


Wip höhet hohe» tn&t, 


14161. bat MW, hat D. 


14187. Von DM, vor W. 


14154. er D, ehl M, da W. 


14199. wietOicii. 


14157. GTtschart MW, Gntha'lde D. 


14202. Tienllichera DM, fröleichen »'. 


Uvonie M(W). IJrenie D. 


14203. vor bedabt steht benoffl. 


I41&8. Oyrart M(W), Gerharte D. 


14205. »erainde M(W). lüge wemd« 


14167. lant berren MW. 


nit M(W), laude werden pin D. 


14171. Eenpfieiigen. 


14209. raines, s aug a gebeisert. 


14173. las M, lanc J). 


14214 imd Ib ao M (fot.lüTb). äJuOiik 


14174. dai M. do D. 


o«Ä W, feUm D. 
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14215 Gut tüip ist aller g&te gut, 
Diu wiplich und rebte tflt. 
Fro Dnzabele das lerte, 
Wan si den haz verkerte 
Der iemer wirnde wire, 

14220 Wan diu unwandelbare. 

Mit jamer mflste irgriffen sin 
Von Norwege diu ktinegin 
Nach ir lieben kinde. 

Vil franspütic winde 

14225 Da uf dem mer nach in do wart, 
Si füren wunnecliche vart^ 
Unz das si wurdent hain gesant 
ZeTenmarke in das laut, 
Da Witechin trug crone. 

14230 Vil wol mit vröden schone 
Wurdent si vil sfize 
Mit mengem werden gruze 
Enpfangen wirdecliche. 
Arme und dar zä riche, 

14235 AI die Duzabelen sahent, 
Gemainlichen des jahent 
In wäre alrerst nu komen hain 

[81a] Des landes hail und Salden stein, 
In künde niemer missegan, 

14240 Sit si ze fröwen solden han 
Die rainen, sAzen, guten, 
Die könschen, hohgemflten, 
Die wisen und die claren, 
Wan ir sitte waren 

14245 In alle wis gar wunscheclich. 
Dis grosse hail begunde sich 
Von tage ze tage meren 



An ir werden eren. 

Der X:unec und diu künegin, 
15250 Duzabel und Witechin, 

Warent gelieb under in zwain, 

Ir trüwe als unverwandelot schain 

Das ietweders dem andern nie 

Sines wiUen abe gie, 
14255 Des wart ir lob, ir werdekait 

Und ir sälde in dem lande brait 

Gar ane missewende 

Unz an ir baider ende. 

Do Witechin von dannan schiet^ 

14260 Amelot und al sin diet 

Gen Johanis furent wider hain, 
Und wart mit sinem rat enain 
Und mit dem forsten von Brabant 
W^n si santent ze EngeUant. 

14265 Do rietenz algeliche gar 
Mit ainem mflte das si dar 
Den graven Moranden 
Ze ainem hotten sanden. 
Der wart es gebetten da, 

14270 Der lobt es, und hies im sa 
Beraiten kosteliche 
Der edel tugende riche, 
Der tugende gemde Amilot 
Mit sinem briefen er enbot 

14275 Dem känge al diu märe 
Wie es ergangen wire, 
Und ob der degen State 
Die Widerrede hite 
Die im nih wol behagete, 

14280 Das er im wider sagete 



14216. div M, die W, Vfi 2>. 

14221. Mit M, mit W, [M], oit D. 
irgriffen sin MW, ir g<teen pin 2>. 

14225. da M, D< D, fehU W. 

14249. der kmec MW, Denec 2>. 

14251. in MW, fehlt 2>. 

14252. lir. 



14258. dem MW, den 2>. 

14264. wen MW, Won 2>. 

14270. es do hiez in sa 3f . 

14272. tilgende D, kvnec MW. 

14274. Binen briefen M, seinem prief W. 

14277. degen DM, chnnich TT. 
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Dienest onde frontschaft 
Von im und von der känge kraft 
Der siccherhait dort was getan, 
Als ich e gesprochen han. 

14285 Do der grave Morant 
Wart berait, er für zehant 
Gen Engellant mit vröden dan 
Und lie den werden wisen man 
Ze Norwige beliben; 

14290 Der künde da vetriben 

Mit fröden fröliche ane clage 
Baide stunde nnd alle tage 
Bi siner trutamyen, 
Der schönen Amal^^en, 

I42d5 Die kürzte mit ir g&te 
Sin lait^ sin nngemftte 
Und machete im sine swäre krana 
Sine yröde wert nnd lanc 
Nach wonschedicher werdekait 

14300 Nu was, als Ans das märe sait^ 
Hin ze Engellanden in das lant 
Do komen der grave Morant 

[Slb] Und wart vil minnediche da 
Enpfangen von dem konge sa 

14305 Und öch von den försten gar. 
Den brief bot er dem kAnge dar. 
Den nam er schone und las 
Das im dar an enbotten was, 
Wie der ellenthafte degen 

liSlO Elichen was gelegen 
Bi der lieben tohter sin. 
Und das ir herzecHcher pin 
Gar leigangen wire 



Und das gar ir sw&re 

14315 Und öch ir sichait was genesen. 
Do der brief was gelesen, 
Der die botschaft hate braht, 
Der könic swaig nnd sas verdaht 
Nach dem grossen wunder 

14320 Das 6ot hate besnnder 
An sinem kinde getan, 
Als ich dis her gesaget han. 
Do der nnyerzagete 
Vil lange do also gedagete 

14325 Und im in dem gedanken 
Begunde das herze wanken. 
Er sprach offenlichen do 
,Sit es 6ot hat gefüget so 
Das diu liebe tohter min 

14330 Sol und mäs von rehte sin 
Des werden WUhelmes wip, . 
Und 6ot hat ir baider lip 
So ^-unnedichen zesamenne braht, 
So hat er wunders dran gedaht: 

14335 Das wil ich gerne stäte lan 
Und wil den degen iemer han 
An aines liebes sunes stat, 
Wan sin gemAte nie getrat 
Cs manlicher st&tekait: 

14340 Wäre es al der weite lait, 

Es geschieht doch swas geschehen 

sol: 
Das hat sich bew&rel wol 
An disen sdben dingen. 
Wem künde also gelingen 

14345 Als im nu gelungen ist, 

Es vAgete danne der sAze Krist? 
W&re es mir sw&r und lait^ 
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Das wir verlornü arebait 
Und beswirte mir den mfit. 
14350 Da von wil es mich dünken gut, 
Und bin es herzeclichen vro.* 

Nach den lantMrsten sant er do 

Und sait in gar diu m&re 

Wie es ergangen wire. 
14355 JDo sprachens al geliche 

,Sit das Got der riche 

Dis wunder sus gevfiget hat, 

So ist iunser aller rat 

Das irs iuch dünken lassen gut, 
14360 Wan der fürste hohgemfit 

Hat edelkait mit gute, 

An lib, an lob, an mfite 

Ist er so gar yollekomen 

Das er da Mr ist usgenomen 
14365 Er sig der werdeste man 

Der ritters namen ie gewan 

Xu bi sinen ziten. 
[^^c] Ane wider striten 

Soltent ir Got iemermer 
14370 Loben das der ttrste her 

Mine vröwen haben sol. 

Uns ist an im gelunge wol: 

Des sont wir den werden Got 

Loben und sin gebot 
14375 Und raten iu den selben mnt. 

Das ez ans alle dunket gut, 

Das kumet ans sälecliche\ 

Der edel zühtenriche 

Anwürte dem rate do 



14880 Er w4r es herzeclichen vro. 
Des vröte sich diu werde schar 
Und rietenz mit tinäwen gar. 

Do wart der grave Morant 

Zflzin an den rat gesant 
14385 Der künic saite im sinen mfit^ 

Es wäre im liep und duhte in gut 

Was da geschehen wire. 

Den helt unwandelbare 

Baratt er hain ze lande. 
14390 Amilot er sande 

Vil prisande riche 

Und bat in vil zAhtecliche 

Danken der hohen werdekait 

Diu in von im was berait, 
14395 Sinen kinden baiden. 

Mit unvalschen aiden 

Enbot er Wilhelme daz, 

Mit stäten träwen ane haz 

Wolt er im iemer mere 
14400 Fügen gut und ere, 

Ze ainem lieben kinde hau; 

Hate er im laides iht getan, 

Das wolte er im benemen so 

Das ers iemer wire vro, 
14405 Und das er ze Norwege bitte 

Ane urdruzeliche sitte, 

Unz das er dar ze lande 

Botten nach im sande, 

Das tit er doch kurzeliche. — 
14410 Mit menger gäbe riche 

Frumt er den getrüwen man 
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Wider hahn ze lande dan. 


Ain erzebischof, der die zit 




14445 Was des köngea hÖbster rat, 


AJsus geschiet von Engellaut 


Wan er ane missetat 


Der wise grave Moraut 


Wiae was und wert erkant; 


144X5 Gen Norwige an der selben stunt, 


Der erzebischof wart gesant 


Und tet da liebiu märe kunt 


Von Eber wie mit disen zwain, 


Dem känige und der kAnegin, 


144.^0 An dem öch hohiu wisbait schain, 


Der vil lieben tohter sin 


Und der bischof von Winzester, 


Und dem füi-sten von Brabant. 


Der wiae mütes vester. 


14420 Er hate dar von Engellant 




Der küneginne clanode vil 


Die werden fürsten fiere 


Braht an dem selben zil 


Beraitent sich do schiere 


Von der rainen wisen, 


14455 Mit fürstlicher richait. 


Der küneginnen Beatrisen, 


Für war diu aveutüre sait 


14425 VnA dankete ir (das was ir bet) 


Das ieglicher in siner schal' 


Des 3i ii- kinde la'&es tet 


Drizeben ritter mit im forte dar 


Für die stwnt das si dar 'kam. 


Geclaidet ritterliche, 




14460 Ir claider warent riebe 


Do das geschelien was, do nam 


Von scharlachen rot als ain blät. 


Rainher der könic riebe 


Die fürsten edel imd hohgemüt 


14430 Sine fürsteu algeliclie 


Beraiten gen Norwiige sich 


Und beriet sich also 


Mit menger koste rilich, 


Wen er gen Norwege do 


14465 Der si bediu-fen wolden 


[82«] Ze botten von dem lande 


Und die si haben solden 


Nach siiien kinden sande. 


Uf die vart. do schieden dan 


14435 Si rieten algelicbe gar 


Die werden füi'sten uiid ir mau 


Das er ze botten sante dar 


Hin ze Norwige zehant. 


Nach siner tohter schiere 




Der gröst«n fürsten flere 


14470 Der riebe kiinic von Kugellant ■ 


Die mau da fluide über alles lant, 


Enbot diu selben märe 


14440 Den werden herzogen von Gant 


Wie es ergangen wäre, 


Seit er senden da hin 


Jofride von Brabant 


Mit gelerten fürst«n diin. 


Ze botten wart da hin gesant 


Der aine was von Sante vit 


14475 Der biachof von Lunders. 
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Des wunderlichen wunders 
Das an in baiden ergie, 
Enbot er im die warhait hie 
Alles wie es was gesehehen, 

14480 Ob er in wolte gerne sehen, 
Das er käme, er wolte komen, 
Als ir selber hant vemomen. 
130 dem forsten von Brabant 
Gewirliche wart erkant 

14485 Das sin son dannoch lebte do, 
Der mire wart er also vro 
Das der getröwe raine man 
Von vröden wanen began 
Durch die vil lieben märe, 

14490 Und das er al der swäre 
Vergas diu im ie geschach; 
Mit frödehaftem müt er sprach 
,Wol mich das ich ie wart gebom 
Und mir die s&lde wart erkom 

14495 Das min kint noch lebende ist! 
Des lob ich den vil sftzen Ejist, 
Und bitte ich der genaden dich 

[82 b] Das du helfest mir das ich 
Den getröwen rainen man 

14500 Sehe mit minen ögen an 

Und ich gesunt in vinde noch. — 
Swie gütlich iuwer herre doch 
In ze kinde habe genant, 
So ist uns allen wol erkant 

14505 Was er im laides hat getan. 

Ich wais niht wie ich sol verstau 
Das er gesant her nach mir hat. 
Umbe die selben getat 



Das er an minem sune begie, 
14510 Was ich sin undienest ie; 

Dar umbe verstau ich niht wol 

Wie ich dar under werben sol.* 

Do sprach der bischof , herre 

min, 

Dar umbe wil ich gisel sin 
14515 Das ich an allen valschen sin 

Von im gesant her nach iu bin, 

Und er iu wil ze bfise stan 

Swas er iu laides hat getan. 

Iuwer trüwe an im niht sol 
14520 Zwiveln, ez stund im niht wol 

Ob er iuch trüge. niht> em tfit. 

Durch liep, durch fruintschaft und 

durch gut 

Hat iu der künic von EngeUant 

In sin laut züzim besant, 
14525 Ob ir went sehen iuwer kint> 

Nach dem iezont botten sint 

Hin ze Norwige gesant.* 

Do sprach der fürste von Brabant 

,Nu, her bischof des wil ich 
14580 An in und iuch lassen micL* — 

,Das mugent ir wol!* — do bsande 

Jofrit in sinem lande 

Alda nach den besten gar. 

Er laz US derselben schar 
14535 Zwai hundert werder ritter gfit, 

Die hiez der degen hohgem&t, 

Jofrit der furste riche, 

Claiden ritterliche 

Mit scharlachen lieht und rot. 
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14540 Das er ferneren gebot 

Mit liehtem werden hermin; 

Vor den manteln gabent schin 

Liebte zobel wol gevar. 

Des edeZn berzogen scbar 
14545 Des selben ginzA claider truc 

Und ander claider gut genflc. 

Docb warent, als icb ban ver- 

nomen, 
Die botton ze Norw&ge komen 
Und wurden rilicbe 

14550 Enpfangen ritterlicbe 

Von bobgem&ter ritterscbaft. 
Mit grosser rilicber kraft 
Hate, als es da vor was gedabt, 
Des käniges stin ze wibe brabt 

14555 Alan der künic die tobter sin, 
Ain Cläres juncvröwelin. 
Dar ombe warent komen dar 
Herren mit vil grosser scbar 
Und batten grosse bobgezit, 

14560 Als Ans bie Urkunde git 
Diu aventure der mare. 
Do der unwandelbare, 

[82 c] Min ber Wilbelm, yemam 

Das sines swebers botscbaft kam, 

14565 Er saz ul zebant er rait 
Mit vil grosser richait 
Gen den botton an das mer 
Und enpfie das werde ber 
Frölicb dar in das laut 

14570 Der edel berre wit erkant, 



Der unverzate Amylot, 
Den botton so vil eren bot 
Das nie botton da vor e 
Wurdent bas enpfangen me. 

14575 r>o sieb diu bobgezit verlie 
Und werdeclicbe zergie, 
Do beraite sieb zebant 
Der edel fürste von Brabant 
Und 5cb diu bobgebome, 

14580 Sin wip, die userkome 
An weltlichem prisa 
In käneclicber wise 
Beraite sieb rilicbe dan 
Amylot de wise man 

14585 Uf des wilden wages flüt 
Her Wilbelm der degen g&t 
Nam urlup; er scbiet dannan 
Mit sines swebers mannen. 
Dar nacb kurzelicben an ainem 

tag 

14590 Mit wainende und mit grosser clag 
Mäste von der künegin 
Das urlub in beraitet sin 
Und von des landes vröwen« 
Wan mobte da wol scböwen 

14595 Wainens vil, des da gescbacb 
Do man si urlup nemen sacb 
Und in der knnic Amylot 
Geselleclicben willen bot, 
Wan er und al das werde ber 

14600 In kondeu^iertent an das mer, 
Da menic urlup segen enpfie, 
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Gehaisner dienste vil ergie, 
Der menger da gebotten wart. 
Do nam orlnp uf die vart 
14605 Der fürste an Salden anbetrogen, 
Die segel wurdent uf gezogen, 
Und traip der weite wonsches 

kint 
Uf das mer der snelle wint. 

Unlange dar nach do der tac 

14610 Under gelegenen ziten gelac, 
Das si soltent ze Engellant 
Komen, do wurden sin gesant 
In die habe ander zit 
Und stiessent us ze Santevit. 

14615 Do bot ins minnediche 
Der erzebischof riche 
Mit grosser sunder eren vil 
Und sante an dem selben zil 
Dem känige ainen botten do, 

14620 Si warent komen. des wart er vil 

vro 
Und sante umbesich zehant 
Nach aUen forsten in das laut, 
Das si ze Lunders soltont komen. 
Do wart herberge da genomen 

14625 Mengem fursten riche 
Mit schaUe koste riche 
Uf dem plan und in der stat, 

[^^«] Als si der rieh künich bat. 

Der nam züzim die fürsten gar 

14630 Und rait mit ainer werden schar 
Gen in aine tagewade. 



Uf ainer schöner haide 

Kament si an ander an. 

Von EngeUant des könges man 

14685 Mit grossem buhierde enpfiengen 

sie. 
Der knnec sich ze vässe lie, 
Do er den werden fdrsten sach, 
Er fiel für in und sprach 
,Wilhelm, ich wil dich bitten 

14640 Mit getröwelichen Sitten 
Das du alhie vergebest mir, 
Ob ich habe zelaide dir 
Getan, des bitte ich dich durch 

Got 
Getrülichen an allen spot!' 

14645 I>er edel fürste von Brabant 
Zem künge sprach von Engellant 
, Lieber herre, hant ir 
Iht getan ze laide mir, 
Dez jehe ich niht, ez tet iu not, 

14650 Was iuwer zorn mir hasses bot. 
Öch wil ich des mit warhait jehen, 
Swas laides mir ist sit geschehen, 
Dez hat mich Got ergezzet wol. 
Vil gerne ich verkiesen sol 

14655 Gen iu vientlichen zorn: 
Ir sint dar zu zehohgebom. 
Lieber herre min, das ir 
Alsus zef&ssen fallent mir, 
Wan swas ir went, das wil öch 

ich. 

14660 Ir mugent aines tages mich 
Ergezzen, swas mir ie geschach 
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Von in laide oder ongemacb/ 

Alsns was der werde 

Er balzet uf die erde 
14665 Und die ritterschaft al da. 

Der künic umbevienc in sa 

Und tet Mntlichen grüz im scbin. 

In und die lieben tohter sin 

Enpfie der künic riebe 
14670 Mit fröden mlnnecliche 

Und al die werden ritterschaft. 

Da was riches Schalles kraft 
r Gar mit vrölichen Sitten, 

Do sazen si nf und ritten 
14675 Ze Lunders gen der veste. 

Die lantlüt nnd die geste 

Warent al geliche vro 

Mit ritters hobgemüte do. 

In der stat nf dem palas 
14680 Des landes koneginne was 

Mit den lanvröwen gar; 

Do zäzir warent komen dar 

Ir lieben kint^ din gute 

Mit frödebemdem mäte 
14685 In zühtericher fröde gie 

Da si ir kint mit küsse enpfie 

Und öch mit stizem gräze; 

Vil gülicher nnmässe 

Gen den gelieben da geschach, 
14690 Do man si enpfahen sach 

Mit küneclicher werdekait. 

In den selben stunden rait 
[S3b] Joint der fürste riebe 



In die stat riliche 

14695 Mit zwain hundert rittem gut; 
Von scharlachen rot als ain blut 
Furtenz alle kappan an. 
Do dem getruwen rainen man 
Wilhelme wart gesait 

14700 Das er kam, vil schone er rait 
Gen im mit vröden sa zehant. 
AI die besten die er vant, 
Fürt er gen sinem herren dan. 
Als er den tugende riehen man 

14705 Sach, er kust in sa zestuni, 

Im wart von vröden jamer kunt, 
Und waindont sere baide 
Von liebe, niht von laide, 
Des in do vil gesehen was. 

14710 Als er vor dem palas 

Erbaiste, in vurte sa zehant 
Sin sun da er die vröwan vant, 
Die kunegin Beatrisen, 
Und öch die rainen wisen, 

14715 Vron Amalyen, sin wip. 

Diu im was lieber den der lip, 
Diu in mit ir mündel rot 
Vil werden kus nach grfize bot, 
Als ir lieber man si hies; 

14720 Diu kunegin des öch niht liez 
Si enpfienge in minnecliche. 
Und öch der künic riebe. 

So si gesezzen waren, 
Ze der werden claren 
14725 Amelyen saz ze haut 

Jofrit der fürste von Brabant 
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In wunderte, als er si sach 

So gar wunsliche, schon er sprach 

,Amalye tohfer min, 

14730 Swas ie durch den willen diu 
Wilhelm min sun erlait 
Angest, not und arebait, . 
Das mag er gern hau erlitten: 
Andiner schöne, an dinen Sitten 

14735 Sint mir al diu märe 
Worden vil geware 
Du mir von diner werdekait 
Sint und wurdent ie gesait.^ 
,Das wire mir liep, wir es also,* 

14740 Sprach diu minnecliche do. 

Sus wart das trinken dar getragen. 
Als ich diu mäi'e horte sagen, 
In mengem köpfe riche. 
Schone und wunnecliche 

14745 Wart uf dem höfe erhaben da 
Der buhert von den rittem sa 
Schallecliche enwiderstrit 
Und werte unz an des ezzens zit 
Mit ritterlicher fröde kraft 

14750 Do gie mit der ritterschaft 
Der könic ezzen sa zehant^ 
Der riche furste von Brabant 
Az mit fron Amal;^en do. 
Das schuf her Wilhelm also; 

14755 Der nam das gegen gesttüe sa 
Und saz mit den Brabanden da. 
Der edel künic riche 

[83 c] Hiez in do ritterliche 

Dienen da urus das man gaz. 

14760 Von vil ezzens sage ain vraz, 
Joch wäne wan gäbe in genöc; 



Mit zAhten man das für si trfic, 
Wan man da hohes mätes pflac. 
Do vertraip diu naht den tac, 

14765 Die fursten waren alle 
Mit f&rsteclichem schalle 
In den herbergen über al; 
Swas fröde haisset und schal 
Und kurzewile, des was da vil, 

14770 Singen, sagen, satenspil, 

Vil liebte, tanzen, schenken, da 
Des was me denne anderswa: 
Da vor lange und lange sit 
Wart nie richer hohgezit 

14775 Von so vil rittern me gesehen. 
Doch horte ich diu märe jehen 
Driu tusent ritter war da wol. 
Veit und die stat was vröden vol 
Unz der liebte morgen schain 

14780 Und diu trübe naht verswain. 

Frfl an dem andern tage 
Nach der aventure sage 
Löte wan ze messe da. 
Diu werde herschaf hfib sich sa 

14785 Ze messe, da man lute 
Und messe zit betute; 
Man sanch alda. do das geschach 
Und der bischof gesprach 
Ob in de» süzei» Gottes segen, 

14790 Do nam Jofrit der wise degen. 
Der herzöge von Brabant, 
Den werden könic von Engellant 
Und sines Wunsches kint alda 
Und gie mit in baiden sa, 

14795 Dar z& mit dem fftrsten gar 
Die dur si warent komen dar, 
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Für den wisen bischof hin. 
Er sprach ^lieber herre^ ich bin 
In miner zit also her komen, 

14800 Als ir selbe habt Temomen^ 
Das ich mit minem gäte^ 
Mit lib und och mit mäte 
So hohes lop bejagete 
Das ich nie betagete^ 

14805 Ich wäre eren also rieh 

So dehain forste min gelich: 
r>ie genade tet mir Got 
Na wil ich im durch sin gebot 
Für mine missetat ergeben 

14810 Fürsten namen nnd min leben 
Und iemer alle mine tage 
Ze b&ze stan in rüwer clage. 
Dar of das ich die sei bewar^ 
WU ich die ere lassen gar 

14815 Die ich ze dirre weite han. 
Sun Wühelm^ ich wil dir lan 
Mine herschaft^ miniu lant^ 
Als ich si han in dine hant 
Gedinget von den herren min. 

14820 Du mäht wol ain herre sin 
Ton der herschaft die ich dir 
Wil lassen und die du ron mir 

[S4a] Erbest und gewinnen solt 
Wilt du die lüte haben holt 

14825 In diner herschaft als du 
Hast gelebet unz nu^ 
So wirdest du der werdeste man 
Der fürste namen ie gewan 
An werdekaity an g&te. 



14890 Wilt du nach wisem mAte 
Leben, so wirt din richait 
Höh und mit gewalte brait 
Nu solt du das niht lang^ spam, 
Du solt hain ze lande yam 

14835 Und des underwinden dich 
Mit wisen wizen, das rat ich. 
Und lebe wisliche und wol. 
Als aines landes herre sol!^ 

Do das gesprach der forste 

wert, 

14840 Zehant opherte er das swert 
Und gab sich in Gottes gewalt 
Sinne und jare was er alt 
Und abblende an siner kraft. 
Do wainde al die ritterschaft 

14845 Von jamer durch den fursten wis; 
Der ie bejagete hohen prcs, 
Doch gundenz im die wisen woL 
Als man beserunge sol 
Gunnen ieglichem man. 

14850 Wider uf das gestüle dan 

Die werde rittherschaft do rait 
Mit ritterlicher werdekait. 
Der junge fürste von Brabant 
Hiez beraiten sa zehant 

14855 Vil riUche die yamden diet. 
Diu fröliche Ton dannan schiet 
Und ane aller armäte clage. 
Diu hohgezit was drig tage 
Gesin mit grossem schalle. 

148<K} Die herr«! namait alle 



14812. rlwen MW. 
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Dannan nrlop und ritten 
Gar mit ritterlicliem sitteiL 
l>er riche knnic von Engellant 
Bat Jofriden von Brabant 

14865 Das er aine wile da 

Belibe. das lobt er im sa. 
Äinen manot er belaip, 
Sin snn mit knrzewile im Tertraip 
Den nrdroz un die stonde 

14870 Und den sinen, swa er binde. 
Sam tet din raine herzogin, 
Der känic nnd din knnegin 
Bnttent im din selben zil 
Enrzewile nnd eren yfl 

14875 Mit menger snnder werdekait 

In disen ziten was berait, 
Als ich din m&re borte sagen, 
Starkn scbif, die soltent dragen 
Die werden berschaft ze Brabant 

14880 Her nber mer Ton Engellant 
Do si ze lande wolden 
Vanu als sie solden« 
Des war/ ain zU gesprochen 
Über sehs wochen. 

14885 Do wnrdent si berait^t von dan. 
Mit siner lieber tohter man 

[84b] Wolte der knnic selbe Tarn. 
Et hiez yfl riliche bewam 
Din schif mit grosser richait; 

14890 Do si wnrdent berait, 
Der künic dar besante 
Seh^ fftrsten Ton dem lante, 



Die die wisesten waran 
Und die richesten in den jaren 
14895 Über alles Engellant, 

Die fftrter mit im gen Brabant 

I>o die herschaft nf die vart 
YU riliche beraitet wart 
Fro Amalye nam alda 

14900 Urlnp von ir mfiter sa 
Und von alden yröwaiL 
Do mäht man wol schöwen 
Wainens yil, das da geschach 
Do man dannan schaiden sach 

14905 Die schar an Salden nnbetrogeiL 
Die segel wnrdent nf gez(^en; 
Die winde tribent si zehant 
Mit solcher kraft das sie zehant 
Ze lande wurden schiere do. 

14910 E dis geschehen wäre also. 
Der jnnge furste Ton Brabant 
Hatte botschaft gesaut 
Sinem erbelande gar, 
Das si gen im komen dar 

14915 Mit so lobelicher kraft 

Und mit so werder ritterschaft 
Als ers in iemer sagete danc 
Uf lobelichen anep&mc 
Hatten si mit werder schar 

14920 F6nf hundert ritter braht dar, 
Der aller herre er was genant; 
Die kament z&zin in Brabant 

I>o din schar uf das gries 



14883. wmit IT, wv D. 

14885. bermiteut D, permh W. 

14886. lieboi TT. 

14891. besaute, be- über der Zeüe natk- 
getrOigerL. 

14892. SedM W, Seh D. 
14893w wma%. 

14896. Die Orte D, Die firt er cd, vnd 
fArU TT. 



1490a d, de xehant DW, an dasi knt d, 
das 87 gesaut c. 

14909. Ze Dir, Als sy se (i widen 
schiere D, foif d, waren schiere W {e i$i twar 
offembar verderbt, stimmt aber im attgetmeineH 
lu D). 

14920. bracht dar d(W), bracht aldar e, 
braht e* dar D. 






^^^^^H^H 


HH^I 


Gesigelt hate nnd uf gestiez, 


Wie er berihte sinö lant 


14925 Gen in iam aldar geritten 


14960 Also das da wurde erkant 


Diu ritterschaft mit werden sitten, 


Pride und g:ut gerihte. 


Und enphiengen wirdecHche 


Mit ritterlicher slihte 


Den jungen fiirsten riebe 


Der könic an dem rate saz. 


Mit lubetichem prise. 


Er sprach ,sun. dir kan vil baz 


U930 Diu iierzogin Elise 


14965 Geraten hie der vatter diu 


Vil VTÖwan hate dar gesaut, 


Danne ieman, dem tfi volge schin 


Vil nach die besten iubers lant, 


Und tfi nih watt als er dich 


Und was vil gastedichen hie. 


Lere und wise. das rate ich!' — 


Mit wirde sie die geste enpfie 


,Das tun icli', sprach der forste do^ 


14935 Und ir alten werden man, 


14970 , Ich sol gerne wesen vro 


1 Der mänigen hohen pris gewan, 


Siner wisen lere, 


Ir Wunsches kint und sin wip; 


Wan er mir gut und ere 


Der sitzen Ämalyen lip 


Mit werdekait gefüget hat; 


Das hohesfe lob alda gewan, 


Ich sol öch niendert suchen rat 


14940 Ir jahent wip unde man 


14975 Wan an iuch, lieber herre min.' 


1 Das lant mfiste iemennere 


Er sprach .sun, so solt du sin 


Von ir han säld und ere, 


Ain rebter rihtsere 


Und warent ir von herzen vro 


Getriiwe und gewäre, 


In allen zainer vröwen do. 


So kan dir nieiner missegan. 


1 14945 Der werde grüz alda geschach: 


H980 Wiltu Got vor ögen han!' 


Die ritter man mit fröden sach 




Mit grozer tagalt diu da was; 


Do der rat geschehen was, 


Die vröwen uf dem palas 


Si besanden uf dem palas 


Hatten Öch das selbe zil 


Die herren al geliche, 


14950 Fröde und kurzewile vil. 


Dar zß arm und riebe. 




I498Ö Da wart dem fi'irsten wol gebom 


[Sie] Vr*« do der ander tac 


Trüwe und hulde geswom 


1 Erschain und sin zil gelac 


Und an stAter lantfride. 


Und man gesanc, dar nach enbaiz, 
Der herzöge Wilhelm sich vlaiz 
14855 In alle wis des besten. 
Den wisen mätes vesten 


Bi dem swerte und bi der Wide 


Gebot er den behalten 


14990 Den jungen und den alten, 


Und swür das, swer den brÄcÄe, 


Sach man mit hohen wizzen 


Das ers an dem räche, 


Ze sunder rate sizzen 


Als man im ertailte da. 


14924. Geflegelt d. 


14951. Fro do c, tnio do W. [V], vröde D. 


14925. gam. 


14967. nicht wen c, nih wan d, nih tu D, 


1 14926. w'dE, 


14982. dem ü = den cdir. 


14937. sin f, sein dfP, ir D. 


U991, breche cW, bruhte D. 
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Für den fürsten drangen sa 
14995 Junge, alte, arm und riebe 
Und enpfiengent wirdecliche 
Ir leben von dez färsten haut, 
Die sine man warant genant, 
Und warent sin ze herren vro. 

15000 Nu was in den ziten do 
Der grave Bemant tot, sin &n, 
Und was dem bohgebomen man 
Sin lant worden undertan. 
Die von der bei*scbaft selten ban 

15005 Lehen do, die giengen 
F6r in und enpfiengen 
Ir leben von dem fürste wert 
Dar nacb wart an in gegert 
Urlobes mit gemainen sitten, 

15010 Das namen die geste und ritten. 

Do si gar gescbiden dan, 
Bi siner lieben tobterman 
Belap der k&nic yon Engellant 
Nocb ainen manot ze Brabant 

[85a] Und balf im gar verribten 

15016 Sin lant und gar verslibten. 
Und sacb die grossen ricbait 
Diu im ze gebenne was berait, 
Und den rilicben bort 

15020 Den im ze samene laite dort 
Jofrit der wolgemüte 
Von ir beider gute, 
Als iu diu m&re gesaget sint. 
Er frote sieb dez das sin kint 

15025 Die grossen s&lde ie gewan 
Das si den bob gelobten man 



Elichen baben solte. 
In rö das er si wolte 
Anderswar gegeben ban, 

15030 Als ez was yil nacb getan. 
Und lobte an der selben vrist 
Got den rainen süzen Crist 
Der sebibt. er wart enain 
Das er füre wider bain, 

15035 Und biez sieb beraiten dan 
Und dar zd alle sine man, 
Die mit im dar warent komen. 
Als ir e selber baut vemomen. 

T>o der künic beraitet wart 
15040 Wider baim uf sine vart. 

Im gab diu liebiu tobter sin. 

Diu tugende riebiu berzogin, 

Vil clainode riebe. 

Und lies in so rilicbe 
15045 Das künic von sinem kinde nie 

Werder clainode enpfle 

Als er von ir. er scbiet von dan; 

Der berzoge, siner tobter man. 

Und Jofrit mit im rittent 
15050 In geselleclicbem sitten 

Unz an das mer. do stiez er an, 

Mit ir segen für er dan 

Und bevalcb in baiden sin kint. 

Do kam ain franspütiger wint 
15055 Und trab si scbiere gen Engellant, 

Und belaib Wilbelm ze Brabant 

Der edel s&ldenricbe 

Begunde s&leclicbe 

An wirde, an lobe, an eren 
15060 Wahsen unde meren 



dajs cdW, 



15005. nach Lehen Punkt. 

15024. frowte cW, frate D. 
fMt D. 

15033. geschieht c. 

15034. er eW, fehU D. 

15047. nach ir PmUct. do er also seh. 
Y. d. TT, als er von ir seh. ▼. d. c. 



g^ßff^' 



15051. do über ^r- 

15059. An wirde . an lohe . an eren. 

15060. meren, das m Über der Zeüe em- 
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An s&lden, an hohem mäte. 
Der werde raine gute, 
Der wise unverzagete 
Mit siner hant bejagete 
15065 Wirdecliche en alle wis 
AI der weite höhesten pris 
In aller wirde in der ain man 
Lob und ere erwerben kan, 
Als uns diu ayent&re sait. 

15070 Do man in in der werdekait 
Wol ain jar da leben sach, 
Ain herzelait im da geschach 
An der rainen wisen, 
Der herzogin Elisen. 

15075 Siu starp. der unverzagete 
Si von herzen clagete, 
Das man in sere truren sach. 
Clägeliches ungemach 

[85b] Tet öch nach ir mit jamer schin 

15080 Diu hohgemüte herzogin, 

Wan si mit liebe ir willen nie 
Mit süzem willen übergie, 
Da von was ir ungehabe 
Dester grösser ob dem grabe. 

15085 Da si mit grosser werdekait 
Wirdecliche wart gelait, 
Do begab sich an dem male 
Ze Sante Johannes spitale 
Gen des tievel kraft zewer 

15090 Der forste Jofrit über mer, 
Der edel wise herre gfit> 
Und lie den sin, herze und müt 
An Got und opherte sich Otot 



Und sinem s&zen gebot 

15095 Das clagete claegeliche 
Der edel tugentriche, 
Der wise werde wigent, 
Dem sin herschaft und sin lant 
Mit erbeschaft was gegeben. 

15100 Er began mit jamer lebin 
Nach vatter und nach müter. 
Der wiser degen gdter 
Half ime nach sinem mute 
Mit sin selbes gute 

15105 Das er sich rilich uf die vart 
Beraite. als er beraitet wart, 
Alle die lantlute gar 
Kament nach urlube dar. 
Do er wolte schaiden dan, 

15110 Mage, man und dienest man 
Ergab er Got und al die diet. 
Do er von der herzoginne schiet^ 
Er sprach ,vil liebiu tohter min, 
Ich wil dir die ere din 

15115 Bevelhen und öch dinem man, 
Dast gedenkest wol dar an 
Wie menge not er hat erlitten 
Nach dir mit angestlichen Sitten. 
Des la in gemessen nu 

15120 Mit den truwen das du 
Din ere wol behütest 
Und übel mit gute gütest 
Wis künsche, wiplich, hohgemät, 
Mit zühten hovesch und gät, 

15125 Minne und ere dinen man! 
Ir sont gedenken wol dar an 
Das ir mit trüwen ane strit 
Ain lip mit zwain seien sit, 



15068. erwerben d(Tr), erweben D. 

15074. elyscn cdW, beatrisen D. 

15075. nach starp Punkt. 

15082. Mit Buzem wiUen D, Mit irem 
wissfi d, Cbainer slachte W, mit keinem vn- 
wiUen (keinem yn- aufBcisur; ursprünglich stand 
süssem willen da, wie D) c. 



dW, 



15095. clatgete. 

15112. herzoginne, h aus k gebessert, 

15115. Beweiben. dinem D == deinen 

man dW, namS D. 
15118. angestliche. 
15128. seien cTT, solen 2>. 
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Vor allen dingen minnen Got! 

15180 So fäget dir sin höh gebot 
SAse froht nach silekait 
Wirt nach der weite wnnsch berait 
Und git öch dir ze lone 
Diu himelsliche kröne 

15135 Und hie der weite höhsten pris/ 
Do sprach diu herzoginne wis 
, Lieber herre vatter min, 
Nu m&ze Got geclagot sin 
Dafi ich ie kände din gewan, 

15140 Sit das du, raine s&lic man, 

So gahes schaiden wilt von mir!' — 
,Das sol wol gevallen dir, 

[ssc] Silic lip, gehabe dich wol! 
Nieman dis an mir clagen sol 

15145 Das ich han Got ergeben mich. 
Nu wil ich Got ergeben dich 
Und dinen eregemden lip/ 
Das edel hohgebome wip 
Kust er und schiet von dannan sa 

15150 Und lie si mit jamer da 
In clagelichem laide. 
Wol aine tagewade 
Ritten do mit im von dan 
Der herzöge und sine man. 

15155 Do si sich soltent schaiden, 
Von den herre baiden 
Wart jamer und seneder pin 
Mit trüwelicher clage schin 
Der vil mit wainende da geschach. 

15160 Jofrit der raine gute sprach 
,Sun, ich wil des bitten dich 
Das du durch Got und durch mich 
Dir bevolhen lassest sin 
Alle die lantherren din, 



15165 Arme und riebe, 

Und büte ins wirdecliche 

Und trib si durch mich niht da 

von 

Des si von mir sint gewon! 

Ich flais mich ir willen ie 
15170 Und beswarte sie nie. 

Das selbe solt du stäte lan. 

So mugent ir mit ain ander han 

Werdekait und ere. 

Sun, volge miner lere 
15175 Und kere dar an dinen müt 

Das din gerihte werde gdt! 

Dest Gottes wille und sin gebot: 

Wis getrüwe, minne Got! 

Swie du rehte rihtest, 
15180 Unreht ze rehte höhtest. 

So riebest du und dinü lant 

Und wirt dir doch der lop benant 

Der iemer wert und sich niht 

drumet. 

Von unrehtem gerihte kumet 
15185 Untrüwe, lait und armät; 

Ere, lip, sele und gfit 

Verderbet ungerihte gar. 

Sun, nim ie darunder war 

Gotes und der besten zit; 
15190 Die diu weit mit grimme git. 

Und la dich, dinen hohen müt, 

Dine werdekait, din gfit 

Mit dekainen dingen 

Von des hulden bringen 
15195 Von dem du hast sei und lip 

Und das raineste wip 

Die bi dirre zit ie man 

Vor dir ze wibe gewan! 



15129. mln^ D, mifie c, minne TT. 

15131. vor nach steht mit 

15137. watter. 

15142. gewallen. 

15145. ergeben D, geopfert cdW, 

DcBltdh« T«Kto dM Mittdaltezt. n. 



15153. mit im dWc, fehU D. 

15159. wainende D, iamer dWc. 

15161. vü. 

15180. Blichtest cW(d), rihtest D. 

15189. lesten cW, besten D. 
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Die solt du durch den willen min 

15200 Dir bevolhen lazen sin! — 
Ir nerren al geliche, 
Arm und dar zu riebe, 
Der herre ich was hie vor genant^ 
Tat iuwer st&te trüwe erkant 

15205 An iuwerm herren des ir sit, 
Und helfent im sunder nit 

[86 ä] Frfi und spate 

Mit helfe und öch mit rate 
Das er an herre muge wesen, 

15210 So mugent ir mit im genesen! 
Da bi sont ir gemant sin 
Das ir ze Gotte gedenket min: 
Iuwer lip und iuwer leben 
Wil ich an des genad ergeben 

15215 Des kraft, des gütlicher rat 
Das leben &ns gegeben hat/ 

I>o kust er die getrüwen diet, 
Mit urlobe er yon dannan schiet 
Und lie mit jamer da das her. 

15520 In Gtottes namen iuber mer 
Ffir der Gtottes ritter sa 
Und was in Gottes dienste da 
Biz das im der lip erstarp: 
Der sele er werde riuwe erwarp 

15225 Mit des libes arbait. 

Der von den sinen dan gerait 
Und er urlup genam yon in; 
Der herzöge Wilhelm für hin 
Wider hain in sin laut. 
15280 Der eilenthafte wigant 



So hohen pris bejagete 
Das nieman do betagete 
In also hoher werdekait 
Für war diu arentfire sait 

152B5 Das den fursten hohgemflt 
De weder unm&sse noch gut 
Noch sin herzecliches wip, 
Diu im was lieber danne der lip, 
Wan< er wolte ritters kraft 

15240 An dienest und an ritterschaft 
Üben ze allen stunden; 
Er wart mit lobe ie funden, 
Swa werdiu ritterschaft geschach, 
Gemaine volge im des jach 

15245 Das nieman do mit mute, 
Mit Übe noch mit gäte. 
So vil nach piise täte ^ 
So der degen State, 
Der sich an werdekait nie tac 

15250 Noch stund yersumede noch yerlac. 
Alsus was er, das ist war, 
Herzoge funfzehen jar 
In dem lande ze Brabant 
Und wart an lobe so wit erkant 

15255 Das nie furste sin genoz 
Wart an werdekait so groz 
Noch also wite m&re. 
Diu raine unwandelb&re, 
Sin wip die raine herzogin, 

15260 Gebar im ain kindelin 
Silic und wite erkant. 
Das wart Wilhelm genant^ 
Nach wünsche prislich und dar; 
Das was Aber zwai jar, 



15200. bewolhen. 

15205. si^t. 

15208. mit aus mat gebessert. 

15215. gotleicher Wc, golich' D. 

15224. wernde TT. 

15225. vor libes sieht ein w. 

15226. Der D = Do er d. 



15231. hohSs. 

15234. ament^e. 

15237. hercse liebes cdW, 

15239. Er want W, Wan D, wenne e, 
wafi d, 

15258. vnwandelb&re, dins tweiU n aus 1 
gebessert. 
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15265 Do er ze herzogen worden was. 

Aines andern sunes si genas, 

Do drin jar hin kamen 

Und nach jenem ende namen, 

Der wart Jofrit genant 
15270 Der edel künic von Engellant 

Den jnngen Wilhelmen zoh, 
[86 b] Das kint das allü valschait vloh. 

Johfriden das kindelin 

Zoh diu raine herzogin 
15275 Und der herzöge riche. 

Nach wünsche sAlecliche 

Gedigen diu hohgeboren kint, 

Diu alhie benemmet sint 

Nu began der künic von Engel- 

lant, 

15280 Des lob ie was virric erkant, 
Abenemen und sw&ren. 
Nach den funfzehen jaren 
Die ich han hie vor gezalt, 
Was er worden alse alt 

15285 Das in das alter drukete nider. 
Da moht er niht gebieten wider, 
Deweder tugent, kraft noch gut, 
Wan den willen und den mät; 
Das alter nam im al die kraft 

15290 Und wart an im so sigehaft 
Das sin gesunthait gar zerslai/" 
Und grosser Siechtum in begraif. 
Nach sinen kinden gen BraJ^ant 
Sant er botten sa zehant. 

15295 Die kament rilichen dar, 



Alle die lantfärsten gar 
Von Engellant die waren da. 
Si bat der alte hinic sa 
Das si den herren von Brabant 
15300 Ze künge n&men übers lant 
Nach im, swenne er enw&re; 
Diu bet was in niht swire, 
Si warenz algeliche vro 
Und swürent es dem herren do. 

15305 X>o dis alles geschach, 

Zem herzogen WilhcZmen sprach 
Der alte künic here 
,Sun, volge miner lere, 
Wis getrüwe und gut, 

15310 Mit rehten zühten hohgemdt. 
Habe mit fride dinü lant 
Und tfi rehte gerihtiu erkant 
Durch der nothaften clage! 
Du hast alle din tage 

15315 E das beste her getan, 
Das soltu noch stäte lan 
Unz an dines libes zil. 
Sun, tä des ich dich bitten will' 
Das lobt er mit getrüwen Sitten 

15320 Er sprach ,so wil ich dich Mtten, 
Ich han ain kint erzogen dir, 
Wilhelm, das lobe mir 
Das du dem mir ze lone 
Gebest des landes kröne 

15825 Nach dinem libes ende ziL' 

Das lobt er. da was jamers vil, 
Wan der tugende riche 



15266. si über der Zeile nachgetragen. 

15272. walschait. 

15279. engeUant cW, engel D, 

15286. do mocht er niht gepieten wider 
W (fol lOßd), cd ähnlich, Deweder {das Übrige 
fehU) D. 

1528a den — den cdW, dem — d* I>. 

15291. zerslaift. 



15293. brabrSt. 

15298. knnig cdW, fMt D, 

15306. wilhffi. 

15310. hohgeffit 

15312. rechte gerichte cd. 

15319. getrüwC. 

15320. 80 wil ich dich bitten cd, sün ich 
wil dich piten W^ mit getrüwe Bitte D. 
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Starb dar nach kurzeliche. 

Sit er unz an sin ende 
15330 Was ane missewende 

Mit weltlichem prise komen, 

Als ir hant e vemomen, 

Da von was gros nah im diu 

clage. 

Er wart an dem andern tage 
15335 Mit k&niclicher werdekait 

Schone und riliche gelait. 

[86c] Do der künic begraben wart 
Gar mit clägelicher art^ 
Die fürsten und des künges man 

15340 Waren von dem grabe dan 
Wider in das münster komen. 
Ze künge wart von in genomen 
Der herzöge von Brabant 
Und wart ge krönet sa zehant 

15345 Und öch vro Amal^e, 

Die künsche, valsches vrie, 
Von des landes fürsten sa. 
Im wart geswom hulde da 
Von der fürsteclichen diet. 

15350 Dem känge das sin rat geriet 
Das er durch des landes not 
Höf gebute. den gebot 
Er ze Engellant dem lande gar 
Den forsten, das si kämen dar. 

15355 Die lobtenz do ie sa zehant. 
Von Hanegö und von Brabant 
Und die von Normandie gar 
Besaut er zem höfe dar. 
Über drizeg wochan 

15360 Do der höf gesprochen 



Den landen wart und uf gelait. 
Mit menger grossen richait 
Kamen si ze höfe do. 
Do das geschehen was also, 

15365 Sich hflb mit küneclicher kraft 
Von menger werden ritterschaft 
Des künges höf von Engellant 
Von des wisen künges hant 
Enpflengen do die fürsten sa 

15370 Ir fürsten amp, ir leÄen da, 

Und swflrent im hulde und frides 

reht. 
Er machete mit gewalte sieht 
Swas e gsr unverrihtet 
Was und unverslihtet 

15375 Mit ungerihte über al das lant^ 
Normendie gab sin hant 
Sinem eitern sune do, 
Willehelm, und schftf es so 
Das im da hulde wart gesworn 

15380 Und von den fürsten wart erkom 
Nach im ze künge ze Engellant 
Hanegö und öch Brabant 
Machot er, als ich selber vemomen 

hau, 
Dem jungen Jofride undertan, 

15385 Sinem lieben kinde. 

LantAerren und gesinde, 
Arme und dar zfi riebe, 
Fröten sich al geliche 
Das ir herre solte sin 

15390 Das werde juncherrelin. 

Und swuren im hulde bi der zit 
Vil kurzeliche dar nach sit 
Machete er im das selbe lant 



15346. 


walsches. 


15386. lant berre cW(d), Lant (hierauf 


15359. 


driczehen cdW, 


Spatium für ein Wort) D. 


15370. 


leben cdW, leben D. 


15893. er cd, fehU D. 


15373. 


gar TT, w, D. 




15383. 


er cdW, fehlt D. nach selber 




steht han. 


. 
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Von des rAmschen kaisers hant 
15395 Zelehen: ez was sin aigen niht, 
Als diu gewizzen warhait gibt. 

I>er höf werte siben tag 
Nach der aventüre sag 
Und schiet sich do zehant; 

15400 letweder kint f&r in sin lant: 

Der jung Wilhelm gen Normandie, 

[87a] Durch sine kurtos;^e 

Latot er der fürsten und der 

schar 
Me danne daz halbe tail aZdar, 

15405 Do er sich zoh in sin lant. 
Sin brflder fürte gen Brabant 
Durch hohen müt den andern t^il. 
Mit hohgemüte warent gail 
Die werden kint. ir werdekait 

15410 Wuhs, und warent an sälden brait: 
Als dirre weite Wunsches pris 
Blüte an in in alle wis 
Mit lobe in löblicher jugent 
Von art^ von angebomer tugent 

15415 AVühs an im mit bemder fruht 
Ir vatter silde und öch sin zuht 
Und wurzete in ir herzen gar. 
Des Wunsches wünsch an in gebar 
Alles des wip oder man 

15420 Ze mannes prise erwerben kan. 
Sus trüc des laudes crone 
Gewaltecliche schone 
Eunic Wilhelm, das ist war, 



Dar nach fünf und zwainzig jar 

15425 Mit pnslichem gewina 
Diu edel küniginne, 
Diu süze Amalye, 
Diu künsche, wandeis frie, 
Diu raine und diu gute 

15430 Wonte im in dem mute 
Mit unverkerten minnen, 
Mit unvalschen sinnen, 
Mit unervalten trüwen, 
Ze allen ziten niuwen, 

15435 Trüge si baide under in 
Ainen müt und ainen sin, 
Ainen lip under in zwain, 
Da zwaiger seien namen us 

schain. 
Der werde man, sin liebz wip 

15440 Mit zwain selan ainen lip 
Trügen under in baiden, 
Aines libes ungeschaiden 
Warenz in dem mute: 
Da was gut bi gute, 

15445 Zuh^ bi hohem mute 
Was ie mit werder gute 
Gelich an den gelieben zwain, 
Ir müt in amem willen schain. 
Der guten gute lerte 

15450 Das si das übel kerte 
Mit ir gute ze gute. 
Er pflac in sinem mute 
Öch also lobelicher sitte 
Da er was gepriset mitte. 



15408. die farsten vnd der seh. c, die 
forsten und ir seh. W, dy forstfi von der seh. d, 

15404. nach tail Punkt. aldar cd, as 
dar D, dar TT. 

15411. AU W, aUer c. 

15412. an in cd, fehlt D. 

15413. lobUcher c, lobUch D, 
15415. im 2> = m cdJV, 
15425. pndichem. 



15430. Vonte. 

15432. vnaalschen W, yn valschlichen c, 
ynwalsches 1>. 

15445. Zuh. hohem mute De, richtig 
wohl: hochgemute? {in W fehlt diese Steüe ganz). 

15446. werd'n D, werendem (das m aus 
n gebessert) c. 

15448. einen cW, aUem D. 



r 
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ibiss Er was mit sUteficher kraft 
An dUen sHiesi sigehaft, 
Mit zohten wis und g&t, 
Werhaft, knnsdie und hohgemat^ 
Getrawe^ milte und gewire, 

15460 Ain rehter rihtire, 

Den armen demfite nnd g&t; 
Er naigete sinen hohen m&t 
Xider z6 den g&ten; 
Ob dea hohgemiten 

15465 Trüc er den mnt höh enboT; 
Sin lop lief in allen ror. 

[^^j Swen er ze ainem male sach, 
Dem man de kainer wirdi jach, 
Der was im iemer mer erkant 

15470 An swem er zoht mit eren yant, 
Den minnete er Ton herzen ie. 
Untrnwe geminnot er nie 
Und tr&c ir zallen ziten has. 
Dienest er öch nie vei^gas 

15475 An delamer slahte man: 
Swer im diente, der gewan 
Ez Ion, dar nach der dienest was. 
Des genos öch Pitipos, 
Den machot er j^tes riche: 

15480 Yil gewaltecliche 

Hiez er in nnderschenke wesen, 
Des amtes moht er wol genesen, 
Wan er ffigte im mit richait 
G&t, säld, er nnd werdekait — 

15485 I>in aventore sait für war 
Er gäbe aber zehen jar 
Sinai säjk&k dar nadi swert 

Noch was din vientsdiaft gewert 



Mit grossem hazze md öch der nlt 
15490 Des» nnz dar ril lange zit 

Tr&c der Spanjol Arenis 

Dem eilenthaften herren wis. 

Das wart gar yerebent do, 

Die knnge sondent sich also 
15495 Mit stiter Testenunge 

Das Wilhelm der junge 

Arenises tohter nam; 

Die sSne in baiden wol gezam. 

Si warent edel nnd rieh, 
15500 Gutes, adelkait gelich. 

In hoher wirdi wol gebom. 

Der edel degem us artom. 
Von Fbmdem grare Bnbert, 
Der hohgelopte furste wert, 

15505 Was tot, als ich Temomen han. 
Und hate erben niht gelan 
Wan ain jnncyröwelin 
Schöne und jnng, die solte sin 
Erbe inber allen iea gewalt 

15510 Den do lie der furste bah, 

Joch menges gut, herschaft, lant 
Din nam Joftiden von Brabant, 
Den jungen fnrsten hohgemut 
Herschaft, lant, lut und g&t 

15515 Gab' si im gar in sine haut. 

Das schuf der kunic von Engellant 
Und dar z6 du werdekait 
Diu ie dem fnrsten was berait, 
Das der werde nuTerzagete 

15520 Lr kinthait wol behagete. 

r>o man den unverzagten hell 



e, ■Uiddeicher W, 



üuktt cW, des an*- 



15155. 
•ilicVD. 

15462. hohem 

15475. aekdn 
dihte V. 

1547a pittipu eW, pitipftUs D 

15479. gutes cW, Bites D. 

154Sa iemW,DaD. 



15492. wis, w ams t gebesfert 

15^3. TerdMt cW, mVat D. 

15502. der edel degoi mu erchoren W 
{foL 108b\ äkmUdk im e, fdiM D. 

155ia halt (das h amf Batm-, wohl an 
Stftte emf9 w) c, pah W, wert D. 

15511. Joch moiges 1>, ich meine eW. 
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Ze allen tagenden nserwelt, 

Den könic Wilhelmen, 

Sach des Wunsches palmen 
15525 Mit des lobes sige tragen, 

Und sich im nieman in den tagen 

In allen Cristan riehen 

Kunde an lobe geliehen 

Nach dirre weite prise, 
15530 Der tugende riche wise 

Gredaht an die werdekait 

Und an die grossen salde brait 
[87c] Die er uf der erde hie 

Von Gottes genaden enpfie, 
15535 Und began lib und gftt 

Ze allen ziten und den mut 

In Gottes namen tauen 

Und im da mitt.e yailen 

Das iemer wemde riche: 
15540 Er stifte riliche 

Vil spitale und closter, 

Mit sinem gäte lost er 

Vil gevangen us den banden; 

In allen sinen landen 
15545 Benam der fdrste degen gät 

Mengem man sin armftt. 

Er hies machen gute wege, 

Bruggen, notürfte stege 

Machot er durch der lüte not, 
15550 Zol und ungelt er verbot 

Und swas den lüten schaden tut. 

Uf Gottes gnaden stunt sin mftt 

Mit minneclichem herzen gar, 



Wan er sach wol und nam des 

war 

15555 Das weder kraft noch tugent, 
Schöne, sterke, richait, jugent, 
Gewalt, wizze kraft noch kunst, 
Der weite lob noch ir jjfunst 
Dem grimmen tot endrinnen kan. 

15560 Hie begund er gedenken an 
Und warp mit siner kröne 
Nach iemer wemdem lone 
Und umbe den ewigen lip. 
Er und sin herze liebes wip, 

15565 Die edeln, silgen, riche 
Lepten s&lecliche 
Gar ane misse^ende 
Unz an ir baider ende. 

Nach sinen ziten wart erkom, 
15570 Als es da vor was geswom, 

Sin sun der nach im was genant^ 
Ze künge alda ze Engellant 
Der lies, als ich han vemomen, 
Allen sinen nachkomen 
15575 Normandie diu gra&chaf t ; 

Die nimet nu mit gewaltes kraft 
Dem künic von Engellant, 
Als uns allen ist erkant. 
Der künic von Franriche, 
15580 Wan si gelegenliche 

Siner herschaft ist gelegen. 
Jofrit der tugentriche degen. 
Des künges sun von Engellant, 



15527. aUen cW, fehlt D, 

15535. began cW, begab 1). 

15536. den cW, der D. 
15543. gewangen. 

15545. stolcze tegen c, werde fürst W, 
15551. schaiden D, schaden cW. 
1555G - 58. Sch5n sterch reichbait ingent 
Gewalt witz (wicze krafft c) noch chnnst Der 
werlde lob noch (vnd och c) ir gunst W (fol 108 c), 



c ganz ähnlich, statt dessen verderbt und <Mtf 
zwei Zeilen zusammengezogen: Gewalt wicce kraft 
noch ingent (i über t) Der weite knnst (aües 
übrige fehU) D. 

15564. sim- 

15565. seiden cW, 

15575. grasfschaft. 

15576. nymt c, niemant W, knmet D. 
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Bejagte^an lob mit siner hant 

15585 Das zem besten wart erkom. 
Von des geslehte wart gebom 
Herzog Jofrit von Brabant^ 
Durch den 6ot das raine lant 
Und sin yil hailiges grab 

15590 Ze Jerusalem her wider gab 
Siner lieben kristenhait, 
Als es mit siner hant er strat 
Der edel Gottes dienestman« 
Sines werden vatter an 

15595 Was der wise wigant, 

Jofrit der fürst« von Brabant, 
Der edel degen unverzaget, 
Als uns diu afenture saget: 
Diu hat hie an endes zil, 

[88 a] Von der ich nih me sprechen wil. 

15001 Von Francriche in thiusche 

lant 
Wurden disiu mare gesant 
Bi ainem hoveschen werden man, 
Der wol nach eren werben kan 

15605 In siner zu legender jugent 
Mit zuht, mit manlicher ^ent, 
Von Bavenspurg Johannes. 
Diu getat des werden mannes 
Wart im an waischen buchen kunt, 

15610 Und brahte si do sa ze stunt 



Hit im her in thiusche lant, 
Alse er si geschriben vant^ 
Dar uf ob er den fnnde 
Der si getihten künde, 

15615 Das sie von im berihtet 

Und in thäsche wurdent getihtet 
Durch siner vröwen werden grfiz, 
Der er wil und dienen mfiz, 
Ob das buch iender käme, 

15620 Das si ez von im vemäme. 
Ob si ze lan^e stunde 
Dar an gesenftem künde, 
Das öch si im den sinen pin 
Senfterte und den kumber sin. 

15625 Von dem wart dis märe 
Wie es geschehen wäre, 
Ainem knappen erkant, 
Der ist Rudolf genant, 
Ain dienest man ze Muntfort, 

l56ao Der hat es braht unz an das ort, 
Der öch das buch getihtet hat 
Wie durch ünsers schefares rat 
Der gute GerAart löste 
Von grossem untroste 

15685 Ain edel kumberhafte diet. 
Und der das märe beschiet 
Wie diu stize Gottes kraft 
Bekerte von der haidenschaft 
Den gäten Josofaten, 



15584. an D = ain cTF. 
15586. von dez geslachte wart gepöm W 
ifol 108 d), c ähnlich, fehU 2>. 

15594. watf. 

15595. Mit den Warten: was der weise 
bricht W ab, 

15601 bis zum Schlüsse vgl auch EMS 
4, 5i8 Änm. 1; 542 Anm.4; 545 Änm. 2 und 
wieder 548 Änm. 1. 

15606. tngent c, iugent D. 

15607. von c, Ven D. 

15611 und 12 umgesteOt bei EMS a. a. O, 
15612. er c, fehU D. 



15614. geriohten e, berichten EMS a. a. 0. 

15616. wirde c. 

15617. werden fironwen c. 
156ia vü. 

15621. lange c, lande D. 

15623. Das, a aus e gebessert im EMS 
a. a. 0., in D, yn c. 

15625. dem c, den D. 

15627. einem c, ainen D. 

15631. gerichtet c. 

15632. scbCppfers c. 

15633. gerhart cd, getat D, 
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15640 Wie im das konde raten 
Barlames wiser mont: 
Der knappe ich bin. do mir wart 

kunt 
Disin aventüre, 
Nach miner sinne stüre 

15645 Gelnste des von herzen mich 

Durch werder lüten ^nst, das ich 
Mine konst versuchte dran, 
Als ich ir von erst began. 
Mich bat an tugende richer helt, 

15650 Der da für ist us erweit 
Er si an hohem möte, 
An werdekait, an gfite 
Wahsende aller tAgelich, 
Das ich dran ärbaite mich 

[88 b] Ze dienste siner vröwen, 

15656 Das si gerächte schöwen 
Sines herzen willen dran, 
Das er ir stäter dienestman 
lemer stäte wesen wil 

15660 GetruweUche alliu siniu zil, 
Als er ir her gedienet hat: 
Das ist der schenke Eünrat 
Von Wintersteten, durch den han 
Ich min arbait dran getan, 



15665 Als ich hie vor han gejehen. 

Wir aber durch in niht geschehen, 
Dannoch hate ich niht Verlan 
Ich mäste dran gedienet han 
Allen werden wiben 

15670 Und tugengemden Üben, 
Es sig man oder wip, 
In swelcher wirde lebt sin lip. 
Durch die wil ich min ärbait 
An dis getihte han gelait, 

11675 Das si mir genädic sin 

Und mir ir gute machen schin 
Und mine unkunst wol f&gen 
Und früntlichen rügen. 
Ob ich unk&nstliche han 

15680 Disen mären her getan: 

Swas min Mut mir fruindes rat 
Irzaiget an missetat, 
Ob mir der rat ze staten stat 
Unde mich niht under wegen lat, 

15685 Der lait an mich der truwen wa< 
Und tut mir wol, swie ez erga^. 
Dis ist ain vriuntlich yetat 
Nu helfe uns der erbermde sat! 
Dis märe alhie an ende ha^. 



15642. vor m^ stehi ich, doch durchr 
strichen. 

15646. gonst edy könst D. 

15652. mit fr&te cd und EMS a. a. 0. 

15654. dran, die beiden letzten BudisUiben 
durdi einen Tintenfleck verdeckt, aber noch zu 
lesen. 

16659. vil. 

15665. vgl. V. 2318 ff. 

15666. wer es c, wer esz ab' d, weer aber 
es HMS a. a. 0. 

15672. weUer c, welch' d, swelscher D. 
lebt, b aus h gebessert. 



15673. ich d, fehlt D. 
15678. früntlichen Dcd, in vrinntschefte 
HMS a. a. 0. 

15680. disen mere c. 

15681. Sw, 2>, swelcher HMS a. a, 0., 
weler c, Welcher d, 

15684. ynder wegen D, tnmpliche irren 
cd und HMS a, a. 0. 

15685 und 86 in cd umgestellt wat : ergat 
cd, wa : erga D. 

15687 und 88 so c, fehlen D. 15687 steht 
auch in d, während 15688 in d fehlt. 

15689. hat cd, ha D. 



t 



Namenverzeichnis. *) 



Absolon, der sonst unbekannte 
Dichter des „Kaiser Friderich" 
und Freund Rudolfs, von Ab- 
Bolöne 2209. {Nom, Alex. 
3249). 

Adam s. Adän. 

AdÄn (Adam), Graf von Sedatid 
702. 1093. 2113; 486. 960. 
Akkus. Adänen ( Adamen ) 
1111. 

Al&n, König von Irland, über- 
zieht Savine mit Krieg, wird 
von Amelot, beztv. WiUeJialm, 
zurückgeschlagen 8796. 11808. 
11836. 11851. 11913. 11968. 
12006. 12017. 12274. 12365. 
12602. 13169. 13716. 13776. 
13856; 8407. 12123. 14555. 
Genet. Alanes 12109. Dat. 
Al&ne 12626. Akkus. Al&nen 
(Alan) 11952. 

[Al&nes tohter, namentlich nicht 
aufgeführt; vermählt mit Ko- 
radlz [iL], dem Sohne Amelots 
13717. 13859. 14555]. 



Albreht von Kemenaten, her, der 
bekannte Dichter 2244. (Alex. 
3252.) 

Amalie, Amalye s. Amelie. 

Amelfe (Amalie, Amalye, Ame- 
ise), Tochter des Königs 
Eeinher und der Beatilse 
von England, Willehalms Ge- 
liebte, später Frau, als solche 
Herzogin von Brabant und 
Königin von England. Akros- 
tichon : 5595 — 5600 ; femer 
8746. 4051. 4853. 6289. 
9116. 9690. 9776. 12391. 
13216. 16427; 4315. 4771. 
4856. 4899. 5435. 6238. 6256. 
8169. 8901. 9484. 11287. 12833. 
12854. 12913. 13410. 13412. 
13509. 14729. 14899. 15445. 
Genet. Amelien (Amal^en u. 
8. f.) 6416 ; 4600. 7195. 14011. 
14938. Dat. Amelien 4364. 
4787. 8021. 13026. 18819. 
13907. 14042. 14294; 4044. 
12824. 13182. 13375. 13620. 



14725.14753. Akkus. AmeUeu 

3916. 5396. 6866. 6441. 9474. 

10407. 11707. 12224. 13881; 

13337. 14715. 
Amelöt (Amilot, Amylot, Am;^- 

lot), König von Norwegen, 

Schwiegersohn des Königs 

Koradiz von KomwaU, Vaier 

der Duzabßle 10186. 10484. 

10566. 10684. 10653. 10671. 

10681. 11664. 11603. 11888. 

11932. 11973. 12166. 12189. 

12281. 12842. 12368. 12606. 

12623. 12644. 13073. 18168. 

18601. 13726. 13770. 13785. 

13874. 14273. 14671. 14697; 

10043. 10166. 10700. 10843. 

10869. 1087a 11691. 12115. 

12636. 13282. 13497. 13579. 

13729. 14089. 14118. 14260. 

14584. Genet. Ameldtes 10056. 

10724. 11547. 12060. 12662. 

13858. Dat. Amel6te 12016. 

12020. 13746. 14390. 
Amelotes snn, s. unter Koradis 



*) Die Anordnung der Lemmata ist nach ihrer gewöhnlichen mhd. Orthographie erfolgt, 
die Schreibung der Hss. steht in ( ) daneben, u. z. die von D ohne nähere Bezeichnung, die vim 
MW dagegen stets mit dieser Sigle. Fette Ziffern bedeuten, dafs der Name im Beime steht. In fj 
sind solche Namen verzeichnet, die im Gedichte nicht selbst aufgeführt, blofs umschrieben sind, und 
solche, die historisch erscJüossen sind. Den selteneren Namen, die auch in den andern Dichtungen 
Budölfs vorkommen, habe ich am Schlüsse des betreffenden Lemmas diese Stellen in ( ) angehängt; 
geograph. Exkurs der Weltchronik bezieht sich auf die Ausg. V07i Doberentz in Zachers Zs. 17y 
j). 170 u. ff., die Citate aus dem Alexander auf Beitr. 29, 414 «. ff. 



Namenverzeichnis. 
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[IL], anfangs nicht namenüich 

aufgeführt. 
[Amelötes wip, namenüich nicht 

aufgefuhrtj Tochter des Königs 

Eoradiz von KornwaU 10056.] 
Amilöt s. Amelot. 
Anschon we (Ansöwe, M: An- 

schowe), die Grafschaft Anjou 

525. 
Ans5we s. das Vorhergehende. 
Arialt, Chraf von Provenze, s. 

auch der Provenz&l 6419; 

6182. 6685. 7240. Äkhus. 

Arialten 7705; Arialden 7713. 
Arrag^n, Königreich Arragon 

6166. 8444; 6123. 6367. 6619. 

7235. 7686. 
Arragüneise (Arragpinarise, W: 

Arragovneyse), die = die von 

Arragtn 6645. 
ArttLs, König. Gen. Artüses (Ar- 

tose8)2235. Daf. Artuse 2260. 

{Nom. Artus g. Gerh. 5918. 

Gen. Artüses Alex. 20670.) 
Ä8i& (As^a), Asien 10264. 
Avenis (Aven^s), König von 

Spanien, Gegner und Rivale 

WiRehalms, s. auch der Spai\j61 

7221. 7365. 7414. 7430. 7448. 

7793. 7990. 8119. 8141. 8555. 

8992. 9693. 10209. 10338. 

16491; 8385. 8761. 9270. 

12482. (re»M^. Avenlses 15497. 

^Ä;Ä:ti«.AYenisen7665. 10279; 

9262. 
[Avenlses tohter, namenüich 

nicht aufgeführt, vermählt mit 

WiOehalm [HL] 15497.] 
Ayens, Stadt (Avesnes in Nord- 

frankreich?) 433. 638. 
Aventinre, Frau, personifiziert 

2118. 2152; 2100. 2169. 2301. 

12213. 12239. 12268. 



Baldewin, Graf, Abgesandter < 
des Königs Witekln von Däne- \ 
mark am Hofe Amelots von 
Norwegen 10537. 

Barban s. Brabant, der. 



Barbeflnot, der Austrittshafen 
des Kontinents nach England 
( Barfleur bei Cherb ourg ? ) 
8749; 8752. 

Barl&äm (Barlam), aus Uudolfs 
Gedichte zitiert. Genet. Bar- 
läftmes 15641. (Alex. 3284.) 

B6&trise (Peatrise, Paratrise), 
Königin von England, Ge- 
mahlin Beinhers, Mutter 
Amelies 4183. 4810. 8186. 
10388. 12847. Genet. B^ä- 
trtsen 13514. Dat. B^ätrisen 
(Paratrisen) 8690. 9006. 
12784. 14424. Akkus. B^ä- 
trisen (Paratrisen) 8749. 9463. 
14713. 

Belln (Pelin), KörUg von Wa- 
schen je 6174. 6652; 7227. 
Akkus. Belinen 6671. 

Bello;^s s. den Folgenden. 

Bellowis (Belloys, Bello^s, Pel- 
loys, Pelio;^8, Polio^s, M im- 
mer Bellowis) , Burggraf von 
Scharters 531. 678. 984. 
1175. 2116. 

Beriet, s. das Folgende. 

Berite (Beriet, M: Berite, Be- 
reite, W: Geraite), Tochter 
des Grafen Olivier von Plois, 
icdche beim Turnier von dem 
Poy den Preis verteilt 7182 
(7894. 7941 M). 

Bemant, Graf von Normandie, 
Vater Dies 6969. 7003. 7064. 
7069; 7022. 15001. Genet. 
Bemandes 193. 

Bemart s. Bemhart. 

Bemhart (Bemart, Bemant), 
Graf vofi Holland 6207. 
Akkus. Bernharden 6683. 

Berrin s. Perrin. 

Blancheflür, aus Konrad Flecks 
Gedichte citiert. öenet. Blan- 
cheflürs 2223. (Daf. Blanche- 
flür Alex. 8248. 

Blikßr (W: Plicher) von Stei- 
nach, der Dichter des Umbe- 
hanc. Akkus. Blikeren 2194. 
(Nom. Blik§r Alex. 8207.) 



Bluomental (blünden tal), Danißl 

von, aus des Strickers Ge- 

dichU citiert 2288. 
Brabande, die = dt« von Brabant 

9207; 1127. 1305. 1310. 1357. 

3718. 6675. 9253. Dat. den 

Brabanden 14756. 
Brabant (öfters Brabrant, s. 

dort), Herzogtum 258. 264. 

309. 886. 399. 424. 468. 

699. 770. 849. 871. 948. 

1089. 1189. 1279. 1456. 2361. 

2374. 2446. 2552. 2589. 8050. 

8108. 3229. 8509. 8901. 

5178. 5386. 5535. 5541. 

5569. 5676. 5898. 5909. 

5920. 5928. 5968. 6071. 

6199. 6421. 6508. 6984. 

7168. 7282. 7408. 7452. 

7584. 7682. 7805. 7875. 

7928. 7947. 7987. 8825. 

8402. 8455. 8460. 8471. 

8506. 8813. 9063. 9245. 

9286. 9506. 9893. 10227. 

10282. 10331. 13553. 13800. 

13821. 13884. 14106. 14118. 

14263. 14419. 14478. 14483. 

145^8. 14578. 14645. 14726. 

14752. 14791. 14858. 14804. 

14879. 14896. 14911. 14922. 

15014. 15056. 15258. 15293. 

15299. 15343. 15856. 15882. 

15406. 15512. 15587. 15596; 

5812. 7158. 8934. 13115. 13566. 

(geogr. Exkurs d. W. 968). 
Brabant (Barban), der = Wüle- 

Juüm, der Held des Gedichts 

6427. 7851. 
Brabrant s. Brabant; diese Form 

findet sich an folgetiden Stel- 
len: 5535. 5569. 13115. 
Brandenbiirc , Markgrafsdiaft 

479. 
Bnrgfunschois dervonBurgund 

6212 (in Wolframs Farzival 

und Willehalm Borgnigoys). 
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NameiiTeneicbiiii. 



Daniel Ton Blnomental (Tom 
bl Anden tal), aus dem Ge- 
dt'Me des Strickers citiert 
2233. 

Desangelis s. unter GUib. 

Desilvois, iseli (Desilvo^s, De- 
s^lvo^s, De8;^oi8; übrigens 
tremU D dreimal (de S.) und 
verbindet zweimal. M immer: 
Desiliyois), Insd, bei Eng- 
land gdegen ? 11951. 13029. 
13108. 13728; 11795. 

DesylTO^s s. Desilvois. 

Diebalt (Diebald, MWi Tibalt), 
König (?) von Gahgftige 7228. 
7644. 7677. 

Dietherich (Dietrich, Dinich, 
Tierrich, T^ch, Tyrric, Mi 
Tierrich), Graf von Cham- 
pagne, Sohn des Grafeti Penin, 
8, auch der Schampanois [Tl.] 
5944. 6074. 6204. 6964; 
6954. 7247. 7691. 8338. 8470. 
Akkus. Dietrichen (Tierrichen) 
6655. 7286. 

Dnzab^le (Dnzabel, Dinzabele, 
Dinsabel, MW: Dnzabele), 
Tochter des Königs Amelöt 
ran Norwegen, später ver- 
mählt mit König Witekln von 
Dänemark, Akrostichon: 
9735—9742; femer 10891. 
11727; 10053. 11154. 1130a 
11709. 12670. 13445. 14190. 
14217.14250. Dae. Dnzab^len 
13261. 13631. 13905. 14182. 
Akkus. Dnzab^len 10203. 
11681. 13320. 13877. 14235. 



Eberwlc (Ebervic), Erzbistum 
York? 14449. (g. Gerh. von 
Eberwlge 5337). 

Ekken (?), her, aus dem Ge- 
dichte des von Linonwe citiert, 
Genet. Ekkennes 2227. Ek- 
kenes (M: Ereckes, W: Eikins) 
7102. 

Elbe, Flufs 492 (gtogr. Exkurs 
der Weltchr. 929. 976). 



Elemant s. Elimant 

Elle s. nie. 

Elimant (El^man, Elemant), 

König von Portugal 6180. 

6553. 7716. 8159; 668a 
Elise (El^), Herzogin von 

Brabant, Gemahlin Jofrüs, 

Adoptivmutter WiUehalms 

(ihre Abstammung wird nicht 

angegeben) 2593. 9904. 14930. 

15074; 2670. (14580.) 
El:f e s. nie. 
El^ 5. Elise. 
Engellant 2880. 2975. 3255. 

3465. 8826. 3688. 8748. 

8909. 4655. 5385. 5484. 

5582. 8886. 7995. 8122. 

8131. 8147. 8578. 8862. 

8763. 9095. 9339. 9842. 

10214. 10881. 10507. 11804. 

12385. 12856. 13846. 18478. 

18511. 14122. 14284. 14418. 

14420. 14470. 14528. 14611. 

14646. 14792. 14868. 14880. 

14895. 15013. 15055. 15270. 

15279. 15367. 15381. 15516. 

15572. 15577. 15583; 6949. 

8139. 8754. 8767. 8774. 8777. 

8991. 14113. 14287. 14634. 

15297. 15353. ze Engellanden 

14301. 
Engellender, die = dt« Eng- 
länder. G^enet. der Engellender 

9244. 
Erec, aus Hartmanns Epos ci- 
tiert. G^en^ Ereckes (Ereches) 

2177. 
Eschenbach (Eschibach, Esci- 

bach), Wolfram von 2179. 

7838. (Alex. 31M.) 
EstUant (Est^lant, Est^al, 

Estimant, M: Estilant, W: 

Estenlant), Esthland, s. auch 

unter Estöige 10689. 10741. 

10755. 11087. 11192. 11221. 

12688. 18295; 11044. 11202. 

11675. 
Estonje (Estonye), Esthland, s. 

auch unter Estilant 10696. 

11627. 12633; 14158. 



Gahgftige, die Gtueogne 7888; 
7677 (ebenso geograph. Exkurs 
der Wdtehr.ia4ß,m Wolframs 
Parzival Gascan, (raseön). 

Gahmnret, aus Wolframs Par- 
zival citiert 7826. Dat. Gah- 
mnrete (Gahmnrte) 7834. 

Galyeme (Galvem, M iwumer: 
Calveme), die Haupststadt 
Norwegens 10932. 10958; 
10796. 10813. 10671. 10923. 
11042. 11067. 11311. 1136a 
11367. 11576. 1160a 12171. 
12635. 

Gant, d4U Herzogtum Keni 
14440 (g. Gerh. Kant 6099. 
616a 6199). 

Gells, Sante s. Gills. 

Gerhart, (Getat) der gaote, aus 
des Dichters Epos citiert 
15633. (Alex. 3281.) 

Geriön, König von Nayarren 
6186. 6667. 7470; 6679. 
7236. 7504. 7793. 

Gilbert, König von Airagün 
6123. 6367. 6619. 7285; 
7686. 6167. 8444. 

Gilien, Sante (ohne lant) s. awh 
das Folgende 8335. 

Gilienlant, Sante, Grafsd%aft s. 
auch das folgende 511. 7667. 
8096. 8449. Dal. S. Gillen 
lande 7261. 

Gills, San(te) (Sante Gilis, Sancte 
Gjlis, Sante G^lis, M-. Sante- 
gelis, Sangeiis, Desangelis), 
Grafschaft s. atfc^ die beiden 
Vorhergehenden 641. 1085; 
928. 1199. 

GiUelm (Gilhelm, GiUem, Wfl- 
helm, Gillehelm, Mi Gilhelm, 
Gillelm, Wilhelm, TT: Gilhelm, 
Wilhalm), von Frankrtith, 
Sohn des Königs Philipp ton 
Frankreich s. auch unter der 
Franzois 593a 6953. 7246. 
7285. 8337. 8463. 

Girart (Gierart, Gierrart, Girrat, 
Gyrart, G^rt, Gyrant, Gier- 
rare, Gerhart, M: Gyrart, W: 
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Gyrart, Gyrat), König van 

Esihland 10639. 10696. 10741. 

1108a 12633. 13761. Dat 

Girarte 14158. Akkus. Girar- 

ten (Gierarten) 11221. 1263a 
Gillamür, König van W&leis, 

Neffe des Königs Kora^ 

van Kamwda 10840. 
Glorgalaiz? s. unter Norg&leis 

10652. 
Got, der KrisUngatt. Nam. 

Vok. 907. 3027. 3196. 4695. 

5428. 5526. 14807; 196. 354. 

685. 594. 15ia 1590. 1697. 

1874. 1883. 2059. 2093. 2312. 

2691. 2696. 2800. 2836. 3176. 

3222. 3244. 3839. 4197. 4519. 

4580. 4955. 5075. 5252. 5521. 

5825. 5762. 6908. 746a 8284. 

8479. 8651. 9209. 9520. 9537. 

9575. 9589. 9940. 1(320. 

10453. 10656. 10912. 11259. 

11265. 11496. 11715. 12262. 

12290. 12367. 12731. 12777. 

1299a 13046. 13049. 13122. 

13392. 13430. 1343a 13443. 

18734. 14320. 14328. 14382. 

14356. 14653. 15580. Genei, 

Gotes 2137. 2141. 3450. 4067. 

6820. 7616. 9605. 10134. 

11634. 11882. 11897. 11901. 

12887. 14789. 14841. 15177. 

15189. 15520. 15521. 15522. 

15534. 15537. 15552. 15593. 

15637. Dat Gote (Got) 

2412. 11455. 15093; 608. 

15ia 2392. 2501. 3529. 4900. 

8077. 8280. 8701. 9517. 10360. 

11186. 11842. 11847. 11880. 

11890. 12727. 13423. 13543. 

15111. 15138. 15145. 15146. 

15212. Akkus. Got 1555. 

2908. 8895. 4887. 11173. 

14648. 15129. 15178; 900. 

3061. 3219. 5752. 9204. 9568. 

10267. 1(314. 11882. 1268a 

12736. 1289a 14369. 14373. 

14980. 15032. 15093. 15162. 
€k)tfrit Ton Höhenlöch, der 

Bonsi unhekamiie Dichter 



eines grafsen Arius - Epas 
2239. 

Gotfrit von Straßbnrg, der be- 
kannte Dichter. Genet. Goet- 
fiides 2185. {Nam. Gotfrit 
Alex. 8153; 20621.) 

Grä venberc ( Grageberch ) , her 
Wimt von, der Dichter des 
Wigaiais 2201. (Alex. 3192.) 

Gutsdiart (Gütschart, Guthart, 
Geschart, Gnshart, JiHV: Gut- 
schart), König van Lifland 
13761; 10641. 10695. 10746. 
11273. 11369. 11387. 11896. 
12684. Dat. Gutscharde 14157. 
Akkus. Gutscharten 11211. 
12639. 



Hanegou, die Grafschaft Hernie- 
gau 7402; 218. 264. 399. 57ia 
5809. 589a 5928. 7168. 15856. 
15882. 

Haspingou, Grafschaft 484. 5740. 

[Heinrich IH. König van Eng- 
land? ist er, der seit seiner 
Thranbesteigung (1216) mit 
Philipp II. August, hezw. 
Ludwig VIII., Ludwig IX. 
van Frankreich, um den Be- 
sitz derNarmandie zu kämpfen 
hatte und im J. 1242 in einen 
erfalglasen Krieg mit Frank- 
reich verwickelt war, an dieser 
SteOe gemeint? 15577.] 

Hesse, Meister —, van Strafs- 
burg, der Schreiber, sanst un- 
bekannt 2280. 

HöhenJöch, Gotfrit von, der 
sanst unbekannte Dichter eines 
grafsen Artus -Epas 2289. 

Hollant, Grafschaft 6688; 5736. 
6208. 

[Humber, diu = der bei Huü 
mündende Flufs in England 
14613 (3f )]. 



nie (Ilye, Il^e, El^e, Elie), 
Ta<hter Bemants van der 



Narmandie, Gemahlin Wiüe- 
haJms van (Mens, die Mutter 
des Helden 191. 1048. 1685. 
1977. 2107 ; 1771. Genet. Dien 
244. 7029. Dat. Dien 581. 

Irlande, die = die van Irland, 
vgl. auch die Irlender 12067. 

Irlant (Yrlant, trlant, tlant), 
Königreich 8407. 11985. 
11958. 12147; 8789. 8796. 
11809. 12084. 12086. 12136. 
18716. 18776. 13856. 

Irlender, die = die van Irland, 
vgl. auch die Irlande 12028. 

Jsels de Silvois s. Desilvois. 

Isöt, aus Gatfrits Tristan citiert 
2187. 

Isp&i\je (Yspaige, Ispan^a), Kö- 
nigreich Spanien, s. auch das 
Falgende 7864. 7449; 7222. 
7991. 8141. 8555. 9269. 9280. 
10210. 12477. 12491. 

Isp&njelant, s. das Varhergehende 
8611. 



J^msal^m, Stadt 15590. 

Jofrit [I.] (Joffirit), Herzag van 
Brabant, Neffe des Königs 
Fhäipp van Frankreich, Adap- 
tivater Wiüehdlms, vermählt 
mit Elise (deren Herkunft 
nicht angegeben wird) 268. 
836. 424. 685. 769. 849. 1189. 
1279. 1311. 1365. 1887. 1456. 
2342. 2455. 2567. 2590. 2961. 
3039. 3050. 3083. 8277. 3511. 
5566. 5576. 5664. 5891. 9903. 
9912. 14532. 14587. 14698. 
14726. 14790. 15021. 15049. 
15090. 15160. 15596. Genet. 
Jofrides 482. 490. 860. 1828. 
3280. Dat. Jofride (Jofriden) 
707. 1605. 3184. 9557. 14478. 
Akkus. Jofriden 1179. 14864. 

Jofrit [n.] (Johfrit), der zweite 
Sahn Wmeluüms \ll.\ Herzag 
van Brabant und Hennegau, 
vermählt mit der Tachter 
Ruperts van Flandern, Vater 
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Jofriti [n.] 15269. 15582. 


reich 162. 7076 (geogr. Ex- 


58S». 6905. geogr. ExTmn 


Dat. Jofride 15384. Akktie. 


kurs der Wdtdir. 1208). 


der Weiirhr. 1261). 


JoMriden 15273. 15512. 
Jofrit fin.], der Sohn Jofritg 


Kemenaten (Keminat), Albreht 


Knniüi (Knnw.f), Stadt 7971; 


von, der hekannU DichUr 


8317. 8332. 844.^ 8787. 




2345 (TOn Kemenate Alex. 




von Srabanl, der angebliehe 


3252). 




Befreier des Heiligen Grabes 


Kintheit, die,personifiiieri 4404. 


Lämbekin (LSmbekin, Lembe- 


1« Jerumlem 155ff7. 


4|f!7. 


kin), Graf von Lö«^, Sohn 


J6ban, Graf von Saute ÖUlen 


CItes, aus dem Gedichte des 


ffcs Grafen I^mbert 88t 


lande, Sohn des Grafen Wide, 


Ulrich von Tärheim c/tiert 


1287. a»58. 




2266. 4392. (Akkus. Cllesen 


Lambert (Lampret, Larapert, 


7264. 8094. 8102. 8449. Akkus. 


Alex. 3247). 


M: Lambert), Graf von iJi- 


Jöhftn 7667. 


Kliln, Stadt. Dat. Kfilne 3005. 


wen, Vater des Grafen Lamhf 


Jöhiinnea Ton E&Tenspnro, der 


3049. 


kSn 2351. 2872. 


die frantös. Vorlage nach 


Komarzl, der Ori den grofnen 


Lampert s. Lambert 


VeaUehiofid bratAte und sie 


Turniers 6911. 6053. 6201. 


Lonzolet, aas Ulridis von Zattt- 


Budolf x»r Umdichtung über- 


7282. 7267. 7579. 8802; 


chovenGediiAtteitiert. Alikta, 


gab (vgl. V. löGOa u. ff.). Akrog- 


5843. 8071 (m Wolfrava 


Lanzoleleu 2199. (Nom.'Lva- 


tiehon: 8—15; femer 15007. 


WiUehalm CumaTEi). 


aelet AUx. 3203.) 


Johannes fpitftl, Sante 15088. 


Koradiz [I.] (Coradis, Corodia, 


Leren ( Loren, M: Leoven, 


J6hanl8 (Johonjs, Jonoii;fs, Jlf: 


CoriiB, MW: Comdii), König 


Leon), Löwen, Lowain, Graf- 


Johenis, Lobenia, W: Johe- 




schaft 964. 1287. 2351. 


neia), Festung in Noncegen, 


des Königs Amdot von Nor- 


Linoowe, der von, der Dichter 


auf die sidi König Änielot 


wegen 1005». 10143. 12063; 


des Wallcere 222«. (Akx. 


während des Einfulls der 


10041. 10830. 


8264). 


Dänen mräcknieht 10877. 


KoradlB {TT.] (Corodia), der Sohn 


Liflant «. awh unter Livflnje. 


11100. IU70. 18008. 18201; 


Amclols, Neffe WilMiolmi, 


von Liflant 11676; 10755. 


14177. 14261. 


vermältlt mit der Tochter 


13297. von Liflanden 10041. 


JÖBapiiät (JoBofdt), aus Eudolfs 


Alafis von Irland 13718. 


1074«, 11211 (ze Liflant g. 


Barlaam cüierl. Akkuf. JÖsu- 


(13858. 14554). 


Gerh. 1196. geogr. Exkurs 


pb&UD ISOSO. (Nom. JÖM- 


Kriechen , Griechetdand , von 


der Weltchr. 1132). 


phät Alex. SaSS.) 


Kriechen 2261. 


Livönje (Ljvonie, Livon^e, Lf' 




Kriat, Christus 1697. 2038. 


renie, M: Livonie), Liflant, 




8241. 4580. TU2tt. 13122. 


«. a„ch doH! 10«96. 11627. 


Küfer [?] (Easner, Kaiser, M: 


13421. I3T34. 1484«. 144U6, 


1263 t. 14157. 


Keiefier, Eeiefier, W: Kaifer, 


15032. 


Lorens, Heriogtum , s. auA 


Kajaer), König von Seholi- 


Kristen, die 15527. 


unter Loringen 650. 9S3. 


land 8408. 8797. 


Knourfit Fiec, her, der Dichter 


1067; 516. 


[Kaifers, (des VoHgen) Sohn, ge- 


von Flore und Blawiheflär 


Loringen, Hertogtum, s. atuA 


namU des kUniges kint von 


2221. (Atel. 8340.) 


unter Lorens 1293. 


Schotelant, der Jtm^ k. von 


KnonrAt, (fraf von Ötingen, s. 


Lotier, Herzog von Lorent 




awA der Ötingsere 2089. 


1293; 517. 658. 




Kuontit von Wintersteten, der 


Loven s. Leven. 




schenke, dem i\t Liebe Ru- 


[Ladicig VUL oder Lndmg IX, , 


Kriegsgefangener 12129. 


dolf sein Gedicht gemacht hat 




12149. 12166. 12630.1 


2S1B. 15662. 


aueh unter 'Philipp U.AuguO, 


Calverne s. Gitlvenie. 


Kumewfil (Koniewal, Knrwal, 


König von Fr: und 'HeinriA 


KMTolei«, Stadl, aus Wolframs 


W: Cnrnewa!), Kofnieatl 


JU., König von England'} 


Parriml ciliert 182«. 


10040. 1082«; 10048. 10057. 


15579.] 


Karlingen (Kerlingon), Frank- 


10165. 10177. 10862 (g. Ocrh. 


Lnndera, London 14476; 3469. 
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5530. 14623. 14675 (an dieser 

Steüe wird die Festung L. 

erwähnt), 
Lntech, Luttich, von Lüteche 

341. 
Lyvönje s. Livönje. 



Marie (Marli, Marlei, Morle, M: 

Marie), Stadt in Nardfrank- 

reich? 435. 663. 670. 
M&ze, die, personifiziert 9673. 

9675. 
Miliftn, Graf, Vater Fierliüns 

von Af\jou 526. 666. 
Minne, Frau, personifiziert 

4456. 4976; 4033. 4467. 4485. 

5025. 9661. 9697. 9715. 11782. 

12979. 
Mörant, Crraf, Kommandant der 

Festung Galveme in Nor- 
wegen 10807. 11123. 11287. 

11451. 11528. 11611. 11993. 

12012. 14285. 14302. 14:i88. 

14414; 11052. 11197. 11257. 

11971. Akkus. Mörandeu 

11938. 14267. 

Morle s. Marie. 

Mnntfort, Montfort in Vorarl- 
berg, Mudolfs Dienstherr- 
schaft 15629. 



Nayarren (Navam, Nayerten, 
MW\ Naverren), Königreich 
6186. 6667. 7237 {geogr, Ex- 
kurs der WeUchr. 1245). 

Nivel, Stadt in Brabant, Ni- 
vdles, südlich von Bmssel 
gelegen, Sitz Jofrits [I.] 1868; 
435. 2851. 13557. 

Norg&leifl (Glorgalaiz)? Land 
(Wb. 1, 458) 10852 {g. Oerh, 
5906; geograph. Exkurs der 
Weltchronik 1262; an allen 
drei Stellen mit demselben 
Reimworte gebunden). 

Norman, der = aUgemein einer 
von Normandie 7057. 



Norman, der = Chaf Bemant 
von Normandie 7007. 

Normandie (Normendie), Chraf- 
schaft 192. 6982. 7168. 
15401; 6967. 7075. 15357. 
15376. 15575. 

Northumbri (Northnmbi, M: 
Northnmbri), das Land Nort- 
humbria 10852 (geograph. Ex- 
kurs der Wdtchronik 1262). 

Norwaege (Norw&ge, Norwac, 
Norveg, Norweg, Norwege, 
Norwegen, Norwe, MW: Nor- 
wege, W auch: Norwag), das 
Königreich Norwegen 10042; 
10052. 10157. 10206. 10443. 
10697. 10715. 10774. 10811. 
10868. 11844. 12015. 12026. 
12064. 12092 12142. 12188. 
12351. 12603. 12642. 13072. 
13163. 13178. 13767. 13854. 
13868. 14222. 14289. 14405. 
14415. 14432. 14463. 14469. 
14527. 1454a 

Norwaegen, die = die Norweger, 
s. das folgende! 12082. 12122. 

NorwflBger (Norweger), die ^ 
die Norweger, s. das vorher- 
gehende! 11593. 12076. 12112. 
I Norwe s. NorwaBge. 
i N^vel s. Nivel. 



Olivier (Olivies, Ol^er, W: 
Oliver), Graf von Plois, Vater 
der schönen Berite 7248. 
Genet. Olivierea 7183. 7845. 
7877. Akkus. Olivieren 7679. 

Orlens, Stadt 660. 924. 1068; 
146. 167. 560. 5807. (6757 M) 
7165. 7403. 13554. 13885. 
(auch in Wolframs Wülehalm) 

Onwsere, der = Hartmann von 
Aue 2176. (Alex. 8127.) 

Ötingsere , der edle = Graf 
Konrad von (Hingen 2065. 



Paratrise s. Beatrise. 
Parcemüs (M: Porcemns beide- 



male)t Hauptstadt und Ein- 
irittshafen nach England ^''(s. 
V. 8772 u. ff.), Fortsmouth 
8770; 8783. 

Paris, Stadt, Bistum 830. 2349. 

Parzival, citiert aus Wolframs 
Gedichte. Genet. Parzifalis 
2181. 

Peatrise s. B^ätnse. 

Polin s. Belin. 

Pelloys s. Bellowis. 

Perrin (Berrin, Porrin, Pirrin, 
MW: Perrin, Wauch: Petrin), 
der Neffe WiUehalms [H.], 
Vater des Grafen Dietherich 
von Champagne, Graf von 
Champagne, s. auch: der 
Schampanois 651. 929. 937. 
1205. 5712. 5946; 523. 

[Philipp II. August, König von 
Frankreich*^ (s. unter ^Hein- 
rich III. König von England*) 
15579.] 

Philippe s. Vilippe. 

Pitipas ( Pi tipatas ) , Amelies 
garzün , der Liebesbote 
Willehalms und Amelies, 
später Willehalms nnder- 
Bchenke 5439. 6236. 6324. 
6180. 6833. 6908. 6947. 
7540. 7588. 8023. 8158. 
8205. 8294. 8532. 8865. 
8875. 12932. 12964. 12978. 
18060. 13110. 15478; 624a 
8017. 8083. 8211. 8290. 8313. 
8821. 8830. 13089. 

Ploi8, Grafschaft (Blois) 7188. 
7248. 7845. 

Pollo^s s. Bellowis. 

Poitiers (Poytiers, Pot^eres, 
Poteres. M: Poytiers, Po;ftier8, 
W: Poyters, Potyers), ist 
Poitiers gemeint? (vgl. M: 
Pomers, so auch Zeiäler, die 
Quellen des WiU.) 6206. 7266. 
7697. 

Porcemns s. Parcemüs. 

Portegäl, das Königreich Portu- 
gal 6181. 6581. 6688. 7239. 
7703. 7711. 8454 (Portigal 
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geogr, Exkurs der Welichr, 
1247). 

Pot^^eres «. Poitiers. 

Poi, ni4r in der Verbindimg zem, 
von dem Poy (Po^, Poye, 
Po;fen, ze Po^, aiich zusam- 
mengezogen Zenpo^, Zampo;^, 
Tempo^, Zaropon^e, zer Zam- 
panie, zer Po^, M immer: 
zem Po^, Poye), der Ort 
des grofsen Turniers 7972; 
6931. 6963. 6977. 7099. 7156. 
7590. 2093. 8380. 8413. 8602. 

Poytiers s. Poitiers. 

Poytwin 5. Poitwtn. 

Poitwin (Poytwin, Portewin, 
M: Po;^twin, Pontewin, Wi 
Podewin) , Graf von Poitiers 
(Pomers) 6206. 6641. 7266. 
Akkus. Poitwlnen (Porte- 
winen, Po:ftwin) 7696. 8445. 

Prialt 5. Arialt. 

Provenz&l (Provinzal), der = 

Cfraf Arialt von Provenze 

6182. 6427. 6687. 7240. 7704; 

6419. 6479. 
Provenz&le, die = allgemein die 

von Provenze 6681. 
Provenze, Grafschaft Provence 

6183. 



Bainher s, Reinher. 

Rat, das, aus dem Titel von 
Wimts WigaJois - Dichtung 
ciiirt. Bat dem Bade 2203. 

B&venspnrc, Johannes von (yber 
ihn s. dort) 15607. 

Beiefier [?] s. Kaifer. 

Beinher (Bainher), König von 
England, vermählt mit B£&- 
trise, Vater der Amelie 2881. 
8468. 8140; 8148. 14429. 

Bemis, Stadt (Rheims?), Bis- 
tum 330. 

Beschün (Keschnn, M: Beschnn, 
W: Besnn), Stadt in Frank- 
reidi 8849. 8448; 7971. 

Binwe, Frau,persomfinert 2095. 



Bobert s. Bnopert 

Bnbert s, Bnopert 

Bnodolf, der Dichter sdbst 
Akrostichon 1—7; femer 2164. 
12241. 15628 (s. audi das 
Akrostichon Alex, 1. 5. 9. 13. 
17. 21. 25; JBaH. 295, 16). 

Bnopert (Bnbert, Bobert), Graf 
von Flandern 475. 692. 955. 
1071. 15508. 

[Bnopertes (= des Vorigen) 
tobter, namentiich nicht auf- 
geführt, vermählt mit Jofrit 
\U.] von Brabant 15507.] 



Sahsen, das Land 492. 5740. 
Sante Gilien lant s, unter Gi- 

lienlant 
San(te) Gilis s. unter Gilis. 
Sante Johannes spit&l 15088. 
Santevft (Sante wit, M: Santa- 

vit, Santtavit, W: Sand(e)veit) 

Erzbistum in England 14448. 

14614 (Sant&vit g, Gerh. 

5337). 

Savlne (S&vine, Savin, MW: 
Savine), die Schwester König 
Beinhers von England, Äp- 
tissin auf Isels Desilvois. 
Akrostichon 12205 — 12210 ; 
femer: 12861. 12575; 11803. 
12288. 13207. 13219. 13235. 
Dat. Savlnen 18159; 13037. 
13860. 

Schampanje(Scbampon^e, Scham- 
ponie) die Chrafschafi Cham- 
pagne 524. 651. 929. 5945. 

Schampanois [I.] (Schamponois, 
Schampon^s), der = Graf 
Perrin von Champagne (iiber 
ihn s. unter Perrin) 524. 657. 
5713. 

Schampanois [H.] (Schamponois, 
Schamponois , Schamponis, 
Spamponois, W: Tschampa- 
noys), der == Graf Dietherich 
von Champagne, der Sohn 
des Vorigen (iiber ihn s. unter 



Dietherich) 6075. 6655. 6954. 
7247. 7286. 7691. 8838. 8469. 

Schamponie s. Schampaige. 

Schamponois s. Schampanois. 

Scharters, Burg Chartres in 
Frankreich, Sitz des Chrafen 
Beüowis 531. 

Schotelant (Schotenlant) 8789. 
8797. 12630; 1212a 12149. 

Schoten, die = die von Schott- 
land 8409. 12166. 

S^lant, Grafschaft Seeiand MO. 
5785. Dat. von Standen 
486. 1111; 702. 2113. 

Sigenant (Signant), Crraf von 
Haspingon 484. 699. 959. 
1090. 1254. 2109. 

Silvois, isels de, s. Desilvois. 

Spaigöl, der = allgemein der 
Spanier. Plur. die Spanjdl 
9241. 

Spaigöl (Spangiol, Schaniol, 
MW: Spanniol), der = der 
König von Spanien, Avems 
7471. 7665. 8133. 8853. 9251. 
1033a 12505. 15491. 

Stefen (Stefan), Graf, ein edler 
Spanier im Gefolge des Kö- 
nigs Avenls, zugleich der 
Oheim desselben (vgl V. *36Cf) 
9869; 9276. 9439. 

Stonfere, der = Kaiser Fried- 
rich L, citiert aus dem Ge- 
dichU des AbsolÖn 2212. 

Str&zborc (Strasburg), Gotfrit 
von, der bekannte DidUer 
2186 (Alex. 3154). 

Str&zbnrc, meister Hesse von 
(über ihn s. dort) 2281. 

StricksBre, der, der bekannte 
Dichter des Daniel 2280. 
(Alex. 8257.) 

Sw&be, der Deutsche im Gegen- 
satze zum Wehchen 14044 
(dagegen wirklich = der 
, Schwabe* im geogr. Exkurs 
derWdtchronik 935 ; das Land 
,Sducaben' das. 932. 960. 
949). 

Silvois, Isels de, s. Desüvoia. 
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Tenemark (Tenmark, Temark, 
Ml Tanimark, TV: Tennen- 
marcht), Königreich Däne- 
mark 10526. 10513. 10758. 
11573. 14228. 

Tibalt 8. Diebalt. 

Tierrich ». Dietherich. 

Tinsche, der = der DeutscJu! 
5729. 6627. 

Tot, der, personifiziert 2123. 

Tristram, Gotfriis THsian 2187. 
(Tristan Alex. 3159.) 

Türheim, Ulrich von, der Dichter 
des dies, Budolfs Freund, s. 
den Folgenden 439\. (Türhein 
Alex. 3262.) 

Türheimsere, der = Ulrich von 
Türheim, s. den vorigen 2257. 

TJ'rrich, Tyrric s. Dietherich. 



Umbehanc (Unbehanc), Titd des 
Gedichts Blikers von Steinach 
2196. 

Unmäze, die, personifiziert 0671 ; 
9675. 

üolrich von Türheim (Turheim), 
der Dichter des dies, Budolfs 
Freund, s. auch der Tür- 
heimsere 4300. (Alex. 8262.) 

Uolrich von Zatzichoven, der 
bekannte Dichter des Lanzolet 
2198. (Alex. 8199.) 



Vasolt, der merksere, ein Freund 
des Dichters, sonst uyibekannt 
2290. 

Veldeke (Veldeg), Heinrich von, 
der hekanfUe Dichter 2 173. 
(Alex. 3113.) 

Fierliün (FierUeun, Fierlun, Fir- 
linn, Firlin, MW: Fierliun), 
Markgraf von Anjou, Sohn 
des Grafefi Miliün 525. 665. 
1184; 931. 1086. 1109. (1141 
MW). 2114. Dat. Fierliüne 
Firline) 1144. 

Vilippe (Philippe, Pfilippe), 
König von Frankreich, Neffe \ 

Deutach« Texte (Ui MiiteUlteri 



Wiüehalms, Vater Gillehns 
von Frankreich 158. 807. 
2481; 2360. 5709. Genet. 
Vüippes. 5935. 6689. Genet. 
Viüppen 6961. 7688. 

[Vilippes base, namentlich nicht 
aufgeführt, MtUterdes Herzogs 
Jofrit [I.] von Brabant 310.] 

Firmenois (Firmenoys, Firmun- 
dois, Firmnndeis), der = der 
von Vermandois (Picardie) 
6212. PZwr. Firmnndoise 6686 
(bei Wolfram Vermendoys). 

Vivins (Vinins, W: Vivins, Vi- 
vens) Stadt in Frankreich 
433; 689. 

Flandern, Grafschaft 473. 692. 
956. 1071. 5735. 15503. 

Flec, Eonrad, her, der bekannte 
Dichter von Flore und 
Blanscheflür 2221 (Alex. 3240). 

Flore, aus dem Gedichte Konrad 
Flecks citiert. Genet. Floren 
2222. (Dat. Floren Alex. 
3243). 

Vogel weide, meister Walther 
von der — , der bekannte 
Liederdichter 4469. 

Francriche (Franriche), König- 
reich, 8. auch unter Franze 
826. 499. 1762. 2068. 5684. 
5707. 5983. 6960. 7246. 
8468. 15579; 133. 450. 559. 
1784. 2347. 6106. 15601. 

Franze = la France, s. audi 
unter Francriche 2035. 

Franzese, die = die Fraiizosen? 
2035 (D). 

Franzois, der = speziell Gillelm, 
der junge König von Frank- 
reich (über ihn s. dort!) 6953. 
7285. 8337. 

Franzois (Franco^), der = all- 
gemein der Franzose 6211. 
7184. Blur. die Franzoise 
(Franzoiser, Franzaisen, s. 
auch unter Franzese!) 1083. 
1163. 1204. 1271. 1289. 1302. 
1306. 1321. 1326. 1350. 1562. 
1573. 2041. 6336. 6653. 6698. 

, II. 



7242. 7265. 7675. 7773. 7986. 
8006. 8014. 8387. 

Frtdanc, meister, der bekannte 
Dichter 2206 ( Vrigedanc Alex. 
3235. 20682). 

Friderich, Kaiser — L, aus dem 
sonst unbekannten Gedichte 
des Absolön citiert 2213. 

Fron Aventiure, s. Aventinre. 

Fron Minne, s. Minne. 

Fron Riuwe, s. Riuwe. 

Yuozesbmnnen (S&zes brunnen, 
M'. Vüzspmnnin) Konrad von, 
der bekannte Dichter der Kind- 
heit Jesu 2216. 



WÄleis (Walais, Walaiz, M: 
Waleis), Land 10851; 10835 
(g.Gerh. 5905; 5826, geogr. 
Exkurs der Weltchr. 1261). 

Wallaere, der, aus dem Gedichte 
des von Linonwe citiert 2229. 
7101. (^?ea:. 3256). 

Walsche, der Welsche im Gegen- 
satz zum Deutschen. Plur. 
Welsche 14044. 

Walther von der Vogelweide, 
meister, der bekannte Lieder- 
dichter 4468. 

Waschün je (Waschnni, Vaschun- 
je, Wassaiye, M: Wascnnje), 
das baskische Königreich in 
Frankreich 7227; 6175. 6652. 
845t (geogr. Exkurs der Welt- 
chronik 1245). 

Wide, Graf von Sant Gilien 
lant, (lehgnnt de sante Gills), 
Vater des Grafen Johann von 
S.G. 513. 927. 6117; 8098. 
Genet. Wlden 7260. 

Wigalois (Wigolais), aus dem 
Gedichte Wimts von Gräten- 
berc citiert. Gen. Wigaloises 
2204. 

Wilhelm von Orlens, Brabant s. 
WiUehalm. 

Wilhelm (Wilhalm) von Franc- 
riche 8. Gillelm. 

Willegin s. Willekin. 

17 
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Willehalm [I.] (Wülehelm, Wü- 
helm, W: Gyllames) von Or- 
lens, Herzog von Hanegon, 
vermählt mit Lie von der 
Nonnatidie, Vater des Helden 
1172. 1680; 146. 167. 311. 
332. 371. 425. 469. 498. 753. 
846. 853. 936. 1035. 1251. 
1255. 1258. 1336. 1372. 1393. 
1386. 1575. 1633. 1851. 2105. 
2336. 13554. Genet, Wille- 
halmes (Wilhelmes) 219. 261. 
2456. 2601. 6433. 7719. 13885. 

Willehalm [H.] (Willehelm,Wü- 
helm, Wüheln, Wilhalm) von 
Orlens, Sohn des Vorigen, 
Oheim des Königs Philipp 
von Frankreid^, vermählt mit 
Amelie von England, später 
König von England, der Held 
des Gedichts. Akrostichon: 
2143 bis 2151; femer 6360; 
2056. 2790. 2899. 3069. 3180. 
3235. 3387. 3527. 3544. 3554. 
3588. 3778. 3839. 3845. 3885. 
4185. 4317. 4488. 4520. 4623. 
4695. 4917. 5078 5097. 5141. 
5228. 5244. 5307. 5399. 5563. 
5657. 5685. 5783. 5805. 5821. 
5851. 5886. 5921. 5962. 5989. 
6028. 6071. 6107. 6110. 6145. 
6162. 6233. 6405. 647a 6543. 
6554. 6590. 6628. 6657. 6676. 
6690. 6725. 6757. 6771. 6799. 
6982. 7038 7061. 7155. 7204. 
7255. 7345. 7374. 7395. 7430. 
7484. 7524. 7631. 7646. 7673. 
7806. 7819. 8092. 8459. 8778 
8858. 8933. 8955. 9063. 9114. 
9189. 9223. 9259. 9345. 9634. 



9775. 9923. 993a 10228 10282. 
11110. 12564. 13057. 13215. 
13332. 13401. 13552. 13622. 
13663. 13756. 13907. 13935. 
14040. 14077. 14563. 14586. 
14639. 14731. 14754. 14816. 
14954. 15056. 1522a 15322. 
15423. Genet. Willehalmes 
(Wilhelmes) 4473. 4685. 4731. 
5086. 5379. 6669. 5770. 7452. 
7775. 8369. 9634. 10288. 
10304. 13667. 14331. Dat. 
Willehalme (Wilhelme, Wil- 
helmen) 3039. 3119. 3375. 
4415. 47ia 5386. 5397. 12395. 
14397. 14699. 15306. Akkus. 
Willehalmen ( Willehelmen ) 
3169. 16628; 4892. 5609. 7687. 

Willehalm [HI.] (Willehelm, 
Wilhelm), Herzog von Nor- 
mandie, später König von 
England, der älteste So?m 
Willehalms \TL.], vermäJüt mit 
der Tochter des Königs Avenis 
von Spanien 15262. 15401. 
15496. (15571). Dat. Wille- 
helm 1537a Akkus. Wil- 
helmen 15271. 

Willehalm, sante, atis Wolframs 
Gedichte citiert. Genet. sante 
Willehalmis 2183. 

[Willehalmes hase, namentlich 
nicht aufgeführt, die Mutter 
des Grafen Perrln von Cham- 
pagne 654.] 

[Willehalmes swest&rjnamenüich 
nicht aufgeführt, die Mutter 
des Königs PJiüipp von Frank- 
reich 161.] 

Willehelm s. Willehalm. 



Willekin (WiUegin, Wilegin, 
M: Willekin), Markgraf von 
Brandenburg 478. 696. 968. 
1092. 1186. 1162; 1154. 

Wintersteten, Konrad von, 
(2089). 2320. 15663. 

Winzester, Bistum Winchester 
in England 14461. 

Wimt (Wirnt) von 6r&Tenberc, 
her, der bekannte Dichter des 
'Wigdlois' 2201 (Alex. 3192). 

Witekin (Witechin, Wittekin, 
Wittechin, Wietechin), König 
von Dänemark, vermählt mit 
Dnzah^le von Norwegen 
1062a 10542. 10660. 10684. 
10760. 10816. 11678. 11619. 
11678 11778. 12632. 18166. 
18288. 13821. 18669. 18704. 
18749. 18801. 18906. 14082. 
14068. 14077. 14091. 1419L 
14260; 10555. 10680. 10693. 
10723. 11713. 14156, 14165. 
14229. 14259. Dat. Witekine 
11678; 11542. 13743. 13879. 
14159. 

Wolfram von Eschenbach, her, 
der bekannte Dichter 7833 
(Alex. 8184). 



Y s. unter I. 



Zatzichoven (Zezinchoven, eigent- 
lich: Zenhichoyen), Ulrich von, 
der bekannte Dichter des 
'Lamolet' 2198 (^/ex. 3199). 

Zem Po^ s. unter PoL 



Wortverzeichnis. *) 



a frzös. a, Jhrat 2029. 
-ä in imperaUviscJten Bildungen, 
ber& her! 780. 
phi& phS ! 1307. 
genädä ! 5138. 
dringt, drinc! 5796. 
losä, los! 6010. 
sperä, sper! 6400. 
wSchä, wich! 6467. 6751. 
war& war! 6749. 
ker&! 9944. 
abbetle (aptie) Abtei 11796. 
abe brechen 2119. 3953. 6576. 

7786. 8005. 8362. 12320. 
abe gän, eines Thinges, bleiben 
lassen 6564. 10612; einem 
eines Dinges a. g., es ihm ab- 
schlagen 14254. 
abe kßren, latideti 8774. 8779. 

8812. 9092. 12058. 
abe nemen, einem etw. 3201; 
daz msere a. n. unterbrechen, 
liegen Uissen 8810; a. n. ab- 
solut 15281 ; a. n. an der kraft 
(des libes) 14843. 



abe T&hen wegnehmen, weg- 
fangen 2584. 

abe vellen, eitien (im Kampfe) 
7698. 

abe zerren, daz gewant 1523. 

&bent, der beilege 5691. 

*abentz!t Kompos. ? 11023. 

aberelle April 10484. 

abetissene s, ebbetisse. 

ach! (8. auch anch) ach mich 
eines Dinges! 1912; ach mir, 
daz ...! 1938. 

acker ais Längenmafs 7303. 

adamas fig. 2034. 6848. 12551. 

adelkeit 15500. 

ahi! (ahie) Interj. 9821. 

ahselbein 1117. 

ahte. üzer ahte l&zen 3073. 

ai 8. a^. 

ald, aide, alder 1332. 4615. 8202. 
10563. 10615. 11914. 

allesamt 5339. 

allnmbe 9009. 

als = allez, für gewöhnlich al, 
beim best ArUkd oder Pro- 



nomen 5084. 5289. 5676. 6301. 
ßier vielleicht Genet.) 9909. 
11078. 11551. 12296. 12657. 
13914. 14067; einmal aus- 
geschrieben alles 4601. 

als ob 419. 3378. 4825. 4874. 

alt mit Genet. der Zeitbestim- 
mung 2704. 2745. 2771. 14842. 

alter. Adv. Genet. des alters, 
in diesem Alter, so alt 2714. 

^altermüeterlin Grofsmütterchen 
(in den Hss. falsdi überliefert, 
vgl. Singer, AfdA. 21, 242). 
7040. 

amen! 2142. 

&mie 801. 1047. 3916. 4052. 4854. 
5396. 5855. 6290. 6416. 7275. 
9115. 9689. 1040a 11708. 
12223. 13216. (13502 Ein- 
schaltung in W), 

&mis 198. 1851. 2115 (hier fig.). 
4294. 4295. 8556. 9633. 10410. 
13216. 13621. 

an Grofsvater 6969. 7064. 15001. 
15594. 



*) Die Anordnung der Lemmata entspricht auch hier der gewöhnlichen mlid. Ortho- 
graphie; nur besonders seltene, interessante Formen, z. B, £epitischen, perdisikin, sind auch an ihrer 
alphabetischen Stelle aufgeßhrt und mittdst Eenvois an ihre richtige SteUe verwiesen. (M, W, D) 
bedeutet, dafs das Wort oder die Phrase nicht im Texte, sondern nur in den Var. als Lesart jener 
Hss, verzeichnet ist. m). bedeutet das grofse mhd. Wb, Worte, die in ihm und bei Lexer nicht 
oder blofs aus unserem Gedichte belegt sind, habe ich mit einem * bezeichnet. 

17* 
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an dingen, einen 3764. 

ane gtn, einen 8654. 

an grlfen, die äventiure 130. 

4487; die Zinsen atigreifen 

3021. 
an komen, absolut: da kum ich 

niht an, das lasse ich nicht 

gelten 2271; einen a. k. 1655. 

4224. 4225. 5266. 8243. 8680. 

9452. 11585. 12489. 14633; 

etw. a. k. angreifen, anfassen 

10602. 
an kunnen? absolut: ich kan 

einem niht an, nicht bei- 

kommen? 2271 (2>). 
an reichen, einen 1375. 
an rüeren, einen 1375. 
an sehen, etio.f berücksichtigen, 

überlegen 9421. 
an sprechen, absolut, zu reden 

beginnen 795 ; einen gen trüt- 

schefte a. s. 13470. 
an stozen {ins Meer) abstofsen 

15051. 
an striten, einen 10872. 
an varn in Besitz nehmen (TTft. 

5, 245 ohne eig. Belege) 7798. 
an vüeren, etic, = an sich tragen 

10994. 
anhsech = amhet 2826. 
♦anhseren (Wb. verzeichnet 1, 147 

blofs das Subst. amhsere), 

zeigen (= bewaeren) 9794. 
anch = ach ! Diese Form fitidet 

sich: 1912. 1938. 4052. 4061. 

4703. 4897. 9821. 10C29. 11726. 

12565 ; nur zweimal ach 4298. 

12499. 
anderhalben 6746. 
ändern 5212. 
anderteil 655. 
anderthalp 296. 684. 1118. 
andemnge (Wb. 1, 37: Abwechs- 
lung, Unzuverlässigkeit, hier 

aber:) Zweiung, Trennung in 

zwei Leiber, im Gegensatze zu 

einnnge 61. 
aneblic im Plur. 9196. 9640. 
anepfanc 14918. 
angebom 3598. 13269. 



angesiht das Ansehen, der An- 
blick 206. 4881. 
angesthaft 11781. 
anspräche Einspruch 12317. 
antlütte 4820. 5107. 
antweders $. eintweder. 
antwürten , einen , übergeben , 

ohtie Dativ d^ Person ^Tl\' 
sepitischen s. ebbetisse. 
aptie 8. abbetie. 
arbeiten, sich 3268. 6896. 8298. 

9888. 15654; den lip 3258; 

die sinne 2323; die knnst 125. 
arm. nnder armen = Arm in 

Arm 1813. 
äventinraere Gewährsmann? oder 

Zuschauer (= kroyieraere)? 

8800. 
äventiure. der &. tor 9748; der 

ä. stam 10429; diu &. der 

msere 14561; &. = Ereigtiis, 

Erlebnis 7210. 
ävoy! (avay) 6464. 6639. 6752. 

7652. 
ay! (a;^, ai, e;^) 1580. 1590. 

1851. 2029. 2035. 2571. 2696. 

2831. 4519. 4556. 6757. 6761. 

6812. 7458. 7468. 9940. 11727. 

11728. 13392. 13430. 



baldekin 5359. 5772. 

ban Bahn 11367. 

barbier 1260. 

beeren auf die Bahre legen 1529. 
1546. 1751. 1968. 

barrieren s. parrieren. 

♦baselin (b&seUn) 12430. 12687. 
12734. 12771. 12905. 13139; 
einmal schwach flektiert: 
13129. 

b6& frzös. beUe 10892. 11728. 

begän, sich dienstes 2871. 

begrebde Begräbnis 1729. 1747. 

begrifen sin, mit etw. 12543. 

begunst der msere Anfang? 5600 
{der Sinn dieser Stdle soll 
woM sein: „ob ic}\ mich nun 
der Dichterarbeit um des 
Gedichts wiUen oder um der 



Gunst der Meister wUlen zu- 
wende"), 

behaben ohfve Objekt, auf seinem 
Ansprüche verharren, niM 
weidten 13494. 13495. 

beheben, wolü eher behaben. 
Prät behebtont 10792. 

beheften festhalten 1146. 

behende 10753. 

beizen subst Inf. 10063. 

bejagen, einem etw. 1280. 

bek^ren hinwenden 4544. 

beiden, einen an etw., zu etw. 
ermutigen 13456; einen tietw. 
8044. 

beliuhten 14015. 

beizen 4037. 

bemaeren (bümären), einen eines 
Dinges, ihm etwas erzählen 
(Wb. undLexer ohne Beleg) 72. 

benanen = benamen 8585. 

benedien 6442. 

benemmen 15278. 

benennen. Phrase: diu Insel ist 
mit eigenschaft benant hin ze 
Knrnewäl 10047. 

bereden bei Gerichte bezeugen, 
mit einem 2416. 2425 (vgl. 
aber an einem 2419). 

bereit mit etw. 2637 (D). 

bereiten, sich eitles Dinges 2514 
(„ich wiü mich mit diesem 
Gedanken befreunden*^. 

bergelin 736. 

berihten von der Tätigkeit des 
Dichters 2211. 2223. 2231. 

hessLchen pflegen, versorgen 1529. 

bescheiten, mit etw. 2536. 

besehen = sehen 1347; b. = be- 
sorgen? 4485 (MW). 

besenden, n&ch einem (ohne 
Akkus. Olijekt) 14531. 

besezzen belagert 11371. 

besigelen, von der minne ge- 
braucht 8061; van Briefen 
10550. 

bestän unbeweglich feststehn 
1157. 4596; einem ze kinde 
b., angehören 2911. 

bestaten anordnen? (wahrschein- 
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lieh ist aber bestaeten gemeint) 
3861. 

besten 1043. 

besnocben versuchen 4459 ; nacT^ 
suchen 4716. 

besweerde. Phrcise: einen &ne 
b. haben, ihn nicht bekümmern 
3442. 

betriegen, ohne Objekt? mit 
Dativ? 12694. 

bewenden. Phrase: ez ist mir 
also bewant daz . . . 3256. 

bewam mit Genetiv: bewart der 
boteschaft 2139 (der ewigen 
Seligkeit teilhaftig werden) ; 
b. mit einer Sache, bewähren 
2662 ( W b. 3,509.47 geleugnet). 

bewisen mit doppeltem Akkus. 
2932. 

bezzeren, reflexiv 2809. 2814. 
2984; transitiv 2810. 4037 (D). 

bezzemnge holn 2289. 

bi im lebenden = Zeit seines 
Lebens 2075. 

bieten, sin gerihte s. gerihte; 
hof b. 15352 (zweimal). 

binz Binse, hier abernichi, wie 
sonst (Wb. 1, 137)y die Binsen 
auf die Teppiche gestreut, 
sondern umgekehrt: üf pinze 
menic tepet breit 6064. 

birsen subst. Inf. 10063. 

bischof 1805. 1808. 14451. 14475. 
14513. 14529. 14788. 14797. 

bit = bete, Büte 12797. 

biten, eines Dinges Ton einem 
3514. 

biolen, swarze, vom Kampfe 
6705. 7701. 

blat, Flurod bleter 6378. 

bilde 514. 92a 3170. 

bliagen, blüc machen, schwächen 
4054 (jiWie sehr sind durch 
dich alle Frauen in den 
Schatten gestellt l"" der Dichter 
aber meint wohl eher ge- 
blüejet, a. unter blüejen). 

blüejen, gegen 2720 f. 4422; 
Konstr. : mit dir sint geblüejet 
elliu wip 4054 {s, auch bliugen). 



blagen s. blüejen und bliugen. 
blüemen fig. 12296. 
blükfeit 13460. 13915. 
bluome fig. 1031. 2033. 6848. 

7431. 12550. 
blaomenschin, Kompositum, fig. 

1639. 6277. 
blnotecvar 1027. 
bochen, subst. Inf., das „Pochen", 

trotzen, seifte Afisprüche mit 

Gewalt geltend zu machen 

{Wb. 1, 220), in DM W gleich 

überliefert 395. 
boherdieren = bnhnrdieren 5836. 
bon = bonm 6375. 7407. 
borte 10904. 
botenbröt 1651. 13111. 
boteschaft die Verheifsung des 

eicigen Lebens 2138. 
boum (bon) als Helmschmuck 

6375. 7407. 
bovel 11656. 
breiten, daz msere 2296. 
bringen, enein br. 8130. 
brisen 10903. 
brngge (bruge) 9177. 9188. 9221. 

9229. 9237. 9254. 9263. 15548. 
bmoderlich 12370. 12386. 
büezen, Prät bnozet 4947. 
bühel 766. 
bnherdieren 13896. 
buhiert = buhnrt 5791. 14635; 

bnhert = dass. 14746. 
bnmüren s. bemseren. 
bnoch, daz = die Dichtung 

15619. 15631. 
buregrabe 7839. 
buzele 5. puzMe. 



c 8. unter k. 



danken subst. Inf. 9996. 

dancnseme dankbar (mit dem 
Nebengedanken „skrupellos be- 
gierig*^ 2127. 

daz == wan daz 10454. 

d^müete sin, einem 3412. 15461. 

deus frzös, Dieu 2029. 



dewederthalp 276. 

dienen, einem an etwas 8004; 

üf einen, ironisch („sie leisteten 

sich gegenseitig Dienste*^ oder 

„sie bemühten sich, einander 

gegenseitig zuvorzukommen?*' 

299. 
♦dienlich 9338. 
diener 2378. 
dienest = dienestes 7553. 8674. 

15474. 
dienestliche(n) 226. 3259. 4619. 
dient = gedient 9773. 
diser, der zunächst folgende: in 

disen zwein tagen 1726. 
disunt (M: disint, W: dizhalb) 

diesseits 7243. 
drl, mlne, ohne Bezeichnung des 

Geldstückes (Verlust beim Spiel) 

9824. 
dringen, vür ei'nen 3624. 
drithalp 682. 

dritteil, der werlde 10265. 
drivalt 4126. 
drumen reflex. 15184. 
dmngen = gedrungen ? 3612 (D). 
duc frzös., Herzog, s. liduc. 
dulden, einen vür guot 2163. 
dünken, an einem 5229. 5231; 

mit blofsem Genet 5232. 
durchgrtinden, ein Erlebnis mit 

mseren 6495. 
durchlegen, durchleit = ». v. a. 

durchslagen 6384. 
durchlluhtec 5450. 
dus frzös. doux 1851 (W). 



ebbetisse (»pitischen, abetissene) 
Äbtissin 11800. 12361. 

ebengelje s. ^vangßlje. 

eigen Eigentum 274. 1755. 11821. 
15395; Untertan 9967. 

eigenlfche hän, als Eigentum 
10573. 

ein vor dem Vokativ 5122. 5165; 
jener (uns schon bekannte) 
158. 1046. 9097; einförmig, 
ungeteilt, im Gegensatze zu 
Geteiltem 6002 („sechzig von 
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den Schilden der 200 Bitter 
glänzten einförmig'^, denn die 
andern 140 waren, vgl. V, 
6006 f., in zwei Felder geteilt: 
vorne mit dem Wappen des 
Lehensherrn, rückwärts mit 
dem eigenen, das natürlich, 
je nach dem Besitzer, ver- 
schieden war). 10989. 14968; 
in derselben Bedeutung als 
Subst 13976; ein werden ßr 
enein w., eiw'g werden 13759 ; 
Phrase: sinia dinc enein setzen 
575. 

einenthalp (s. auch einthalp) 
6745. 

einlant 10569. 12033. 

einmüetec 13760. 13971 (zwei- 
mal). 

einsit 9221. 

einthalp (s. auch einenthalp) 
9956. 

eintweder (antweder) Fron. 783. 

einunge Einigung 834. 

einyalt simplex. eiuvaltin minne 
(die ohne liebe ist ; s. auch das 
Folgende) 4998. 5006. 

einvaltec simplex. einvaltigin 
minne {s. auch eiuvalt) 4999. 

einvalteclich {s. einyalt und ein- 
valtec) 4282. 

eischen, einen, herausfordern 
zum Turnier 8455 ; einem etw., 
es von ihm verlangen 9305; 
etw. an einen 10213. 

eit Phrase : des eides swem 2461. 

electoarjen 5056 (3f ). 

Gliche ligen, bi einem 14310; e. 
haben, einen 15027. 

eilenden, sich, in die Fretnde 
gehn 9592. 

enbinden, einen eines Dinges 
4493. 

enbor. die e. mit Unterdrückung 
des Partizips: die üf der wer | 
enbor (Befindlichen) 1386. 

ende, sin komendez e. geben s. 
unter geben. 

endelich bis zum Ende, voll- 
ständig 2853. 4717. 



endelos 11742. 

enden, sich. Phrase: als nnser 

dinc sich gendet h&t =s als 

ez nft stät wie es gekommen 

ist, sich verTuUt (verenden, 

Wb. 1, 433) 1800. 
enein s. ein. 
enge s. wlte. 
engel. in engel wts gezieret 

999. 
engesten entkleiden 13254. 
enphähen, die rede, verstehn? 

4823 (D). 
entanen, sich 12800. 
enthalten, sich, bleiben 9179. 
entheben, wohl = enthaben, 

zurückhalten (daz weinen) 

7031. 
entladen, sich, loswerden 12803. 
entragen, einem etw. 1644 (TT). 

2102. 
entrinnen, von einem Dinge 

4447. 
entsagen. Phrase: mir entseit 

sich etw., es weicht von mir 

9650. 
entschnmphentinre 12275. 
entsitzen, etw. an einem 8477. 
en(t)spanuen , sich, sich los- 
machen 4049. 
eramen. Part, erarent = erar- 

net 13502 {Einschaltung in 

W). 
erbarmherzec 115. 
erbelant 5810. 14913. 
erben, eiiien = beerben 9931 ; üf 

einen e. sich vererben 2832; 

subst. Inf. 9442. 
erbeschaft 15099. 
erbinden, einem eines Dinges? 

4493. 
erbiten, einen mit folg. daz- 

Satze: durch Bitten erlangen 

12746. 
erbceren 3258 (D). 
erdenken, einem eines Dinges 

2414 ; mit Akkus. 5834. 
^rebemde 10471. 
^regemde 14. 121. 2081. 2154. 

3197. 3265, 3349. 3405. 500a 



10514. 10519. 12295. 12301. 
12557. 13467. 15147. 

ergeben, sich einem 2184. 

eigetzen, an einem ohne Genetiv 
1701; an einem mit Genetiv 
der Sache 1706; mit einem 
und mit Genetiv der Sache 
2062. 

ergrifen, erreichen, 3289; diu j&r 
mit alt€r e. 251. 

erkennen, geübte 5597. 

erkiesen. Konstr.: der sie er- 
kinset einen (s. auch verkiesen) 
1509. 

erlachen 12936. 

erleschen fig. 2047. 

ermen 11841. 

emestHch 10422. 10426. 

erraigen s. erreichen. 

erraten, transitiv, treffen: er er- 
riet in = traf ihn mit dem 
Schwerte? (Wb. 2, 1, 580) 
1119. 

erreichen (erraigen) 3283. 

erstrlchen = strichen 1653. 

erweinen, zu weinen anfangen 
2364. 

erwinden, eifies Dinges 1739; 
absolut, ohne jede Beifügung 
10290. 10382; mit Akkus.? 
2679. 

erzebischof 14444. 14448. 14616. 

erzeigen, einem nach sich = 
zeigen, angeben, wohin man 
sich wendeti müsse, um zu 
ihm zu gelangen 6928. 

evangelje (ebengelie) Mask. 
(Wb. 1, 4öO blofs Neutr.), das 
Evangelium : den §. lesen 1758. 

e^ s, ay. 

ez bieten, eiaem 14615. 15166. 

ez erbieten, einem 2674. 

ezewenne = eteswenne 5224. 

ezzen subst. Inf 4643. 4669. 5063. 
5251. 1245a 1474a 14760. 



gäch. Kompar. : 

gfiher? 9131. 
g&he Adv. 5264. 



gseher oder 
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g&hes Adü. 4571. 9303. 

gsehes Adv. 4575. 4923. 8661. 
12700. 12710. 

galine (galin, gselin) Galeere, 
Schiff 12124. 12355. 12891. 
14162. 

galm Geräuschf Lärm 1171 ; fig. 
3160. 

gän. g. l&zen, zu erg, daz ore 
1370 ; über einen g., tmperBön- 
lieh, ihm ah Schuld an- 
gerechnet werden 2533; un- 
pers., von der Zeit gebraucht 
3881. 

gärtelin 9038. 

garzün frzös. gar^on 5439. 6144. 
6157. 6165. 7545. 8017. 13068. 

gast Feind, Gegner im Kampfe 
9291. 12792 ; der yröaden 4356. 

♦ga8t€cliche(n) 291. 13262. 14933. 

"gastkleit 8915. 

gastliche auf die Art eines 
Fremden, eines Feindes 8355 
(s. auch gastecliche). 

gaatunge 5747. 5860. 7153. 7838. 
8105. 8147. 8776. 9986. 13205. 
13310. 

gazze 4782. 5931. 

ge- Präfix heim Partizip Prät, 
ausgeblieben: dient 9773. 
drangen 3612 (D). zimiert 
7313; vgl auch schiht 15033. 
vuoge 2776. 2827 (D); um- 
gekehrt geschcenest 12826. 

gebsere 9752. 

geben. Imper, g^nt = gebeut! 
5262. 9363; umbe etw. g., 
opfern, zum Opfer bringen: 
der nmbe sin leben niht h&te 
gegeben 2075 f. ; sin komendez 
ende g., herannahen 6976; 
einen tac g. 2427. 2439; ein 
zU g. 2431. 

gebezzem, sich 2984. 

gebieten, etwas wider etwas, 
entgegenhauen, paralysieren 
15286; hof g. 15352 (zwei- 
mal), 

gedenken subst. Inf, 9952. 

gedien = gedienen 6331. 



gedienen, ez nmbe einen, durch 
Dienst erwidern 2970. 

gedingen, an einen, etwas von 
ihm erhoffen, seinerseits auf 
etwas rechnen 2160 (hier zu- 
gleich Wortspiel mit dem 
zweiten gedingen, im juridi- 
schen Sinne, vgl, das folgende 
vürspreche = Advokat 2161). 

*gedingetac Kompos.? 8118 
(Var,), 

geenden, eines Dinges, zu Ende 
kommen, ausfuhren 3419; den 
mnot mit dem gnote g., in 
Einklang bringen, 7754. 

gegengestüele. daz g. nemen 
14755. 

♦gehaebe ? 8133 (D). 

geheiz Verheifsung 4310. 

♦gelachen subst, Inf. 2698. 

geleben, an einen tac 3273. 

gelegen Part, nahe angrenzend 
378. 3962? 14610? (s, auch 
unter geligen). 15581. 

gelegenliche nahe angrenzend, 
265. 15580. Superl, daz ge- 
legenlichste Telt 7208. 

geliche g&n in gleicher Weise 
ergehn, vor sich gehn 5226. 

geliep im Sing, 14251. 

geligen. Phrase: der tac geliget 
nnder gelegenen ziten = es 
ist passende („gelegene*^ Zeit, 
oder: es ist bald (s, auch unter 
gelegen) 14610. 

gelimpf, manlicher, Mannesehre 
9862; dagegen wie gewöhnlich 
Betragen, wie es einem Manne 
ziemt 10470. 

♦gelphwort lebhafte Bede? 350. 

gelt, minnen g. 11091; g. nemen 
von einander 8352 f. 

♦geltwort 350 (TT)- 

gemahel, der einer Frau als 
Gemahl bestimmte 8195. 

gemahele schwach flektiert 13802. 

gemazze Tischgenosse 12192. 

gemechlich (gem&clich, gemec- 
lich, M: gemahlich, W: gem- 
lich) 6021. 7613. 



gemeinen gemein machen, ver- 
einigen 4978; sich g. 9757 
(DW), 

genamme, genanne 6072. 6107 
(Jtf ). 8399. 

genemmen = genennen, auf- 
zäJUen, nennen 2121. 

genesen subst, Inf 12922. 12923; 
eines Dinges g., Heil, Vorteil 
Jtaben von etw, 9065. 

geniezen ohne Genet, oder daz- 
Satz 1439. 

gent frzös, gent 2035. 

gßnt s, geben. 

gentil frzös. gentil 659. 

genüegen, absolut, Genugtuung 
geben 11919. 

genzen, sich 5004. 

geraten, wol g. Part, = be- 
raten? 13735. 

geregen, sich 9648. 

gerihte zugerichtete Speise 7539; 
gerix^htlich auferlegte Bufse 
9457; von der Tätigkeit des 
Dichters 2194 (I>); g. nemen, 
die Bechtfertigung des Ange- 
klagten anhören 1564. 2406; 
sin g. bieten nmbe etw., sich 
gerichtlich rechtfertigen 2455. 

gerihten ohM Objekt 2432. 
2474. 

gern, persona. Konstr.: ich wirde 
(mit bete) dar gegert. 2352. 
13872; an einen g. mit folg, 
Obj, Satze 8703. 

gern = gerne 7894. 

gemochliche 11768. 

gemowet ausgeruht habend, mit 
frischen Kräften 1208. 9252. 

gervaJke 7734. 

gescheiden mit transit, Akkus, 
und Genet. s^arationis 6296. 

geschinche das Verscheuchen, 
Verjagen? (Wb, 2, 2, 109) 
1417 (D). 

geschcenest = schcenest 12826. 

geschütze das Geschütz 1417. 

geselleslich 3422. 

gesenftem 15622. 

gesez (gnses) 12077. 
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gesezzen = gelegen, in der Nähe 
ansässig? 380. 

ge«pil Mask. 3755. 3775; Ge- 
schlecht unbestimmt 3761. 

gest&n, einem, ihm als Bundes- 
genosse im Kriege beisiehn 
10638. 

gestaten, eines Dinges 3116. 

^gesteclichen (die Bedeutung ist 
wohl auch hier „in feindlicher 
Gesinnung", vgl gastliche) 
8340. 

gesten, sich mit Genet. 7583; 
üf einen 290. 

gesunden 12749. 

gesnntheit 8529. 

getihte erkennen 5597. 

getlhten = tihten 15614. 

getrialiche(n) 1556. 

getriuweliche 9216. 15660. 

getngenden 13 (s. auch tngenden). 

gevilde schwacJi flektiert 437. 

geyolgic sin, eitiem an etw. 2166. 
11270; einetn eines Dinges 
11298. 

gevriunden, einem etw, 3966. 

gewete, fig, der sinne 4364. 

gewizzen Part, diu gewizzen 
w&rheit 15396. 

gewon au eitien 4124. 4189. 

gezinge, Zeuge, sin an etw, 1557. 

gezühtecliche 6959. 

♦gezwivalten 5631. 

gir zur Umschreibung: getriu- 
lichin gir = triuwe 9658. 

giric gegen einem Dinge ^ be- 
gierig 1367. 

giselschaft 11541. 

glizen 5978. 

goteshÜB 11866. 

grifen zno der äventiure 2332. 

grogieren s, kroijiereu. 

grogierer s, kroijiersBre. 

grözliche (grosselichen) 3030. 

güften subst. Inf, 10818. 

gülte Verzinsung, die Zinsen? 
(vgl, k^ren) 2658; Einnahme 
3011. 

gombenie, gnmpanige s, unter 
kumpänie. 



gnmpan s. ktimp&n. 

gnnst h&n eines 2186; des 

wnnsches g. 3155. 
gnot samenen 2649. 
güses s, gesez. 



haben = heben 2002. 

halben, von Gotes h. 11897. 

halbieren 6006. 

halt 11179. 

halten subst. Inf. Bewahren, 

Sparsamkeit 3351; stritliche 

h. s. dort; diu ors h. 5. unter 

her. 
hän, einen, prägnant = ihn be- 

sitzeti 9672 (zur Übersetzung 

des Verses s. unter sträze). 
hanekrät das Krähen des 

Hahfies 11031. 
^hautvestliche 14049. 
härmelin (hämelin) = härmin 

Adj, 3299. 3641 ; aber richtig 

härmin Adj, 5360. 
härmin (hämin) substant, Adj. 

(/lir^WTÖÄ^iiicÄ härmelin), das 

Hermelinfeü 1051, 5773. 14541. 
hasse = hazzeu, subst. Inf. 

7958. 
heben = haben 5453. 11657. 
heidenschaft Heidentum 15638. 
heilec, der beilege äbent 5691. 
heilecheit Heiligtum, eine Heüi- 

genstatue in der Kirche 4578; 

die wunder- und heilkräftig 

ist 12750. 12757 (s. auch heü- 

tuom). 
heiltuom (5. auch heilecheit) 

12874. 
heizen, einem etwas = verlangen 

9305. 
helfeclich 541. 
helfelich, helfllch 1088. 
♦helmescharte Kompos.? 1244. 
helmsnnor 1466. 
her, bis hieher: h. gelesen 2143; 

biz h. getihtet 2157. 
her halten, diu ors 6454. 
her leiten, diu ors 6454 (M). 
herhaft 1325. 



hemasch (h&m&schf hemses) 1038. 
1473. 1492. 7391. 8722. 10767. 
11011; richtig hamasch 773; 
ham&st 1099. 

h^rschaft Herr, „Herrschaß" wie 
heutzutage 1749. 297a 9104 
(D). 10036. 14879. 14897. 15004. 

herten. Phrase: der strit hertet 
die lenge 940. 

"^herzegunst 605a 

herzeichen Parole 1376. 

herzeklage 8203. 

herzeclich 2682. 4425. 13389. 
14312. 15237. 

herzecliche(n) 618. 835. 2103. 
5024. 5033. 13097. 13442. 
14351. 14380. 

herzecliep 13362. 

herzeliebe 5001. 5009. 5020. 

herzeliep 1917. 3994. 4403 (flg.). 
4895. 5016. 5100. 8253. 8263. 

herzenmnot Kompos.? 13925. 

herzenschric Herzensschreck, 
starker Schreck (Wb. 2, 2, 211 
nur einmal, Bari, 206, 4, be- 
legt) 1934. 

herzeriuwe 6C0. 

herzesfir 1506. 1873. 8278. 10393. 

herzesric s. herzenschric. 

hilfe = helfe 1063a 

himelslich 15134. himelschlich 
2906. 

hin füeren entfuhren 8926. 

hin gän vergehen 2705. 

hin geben 2804. 

hin komen d<ivonkomm€n 9316. 

hinderrede 3413. 

hinevart Abreise 3460. 

hdch machen, einen = ihn ver- 
herrlichen? 2240. 

hochgedinge 11489. 11493. 

höchgemüete Adj,? 3400. 

höchgezelt 724. 

höchgezit. eine h. legen 298. 

hdchgülte 5808. 

hof (ge-)bieten 15352 (ziveimal). 

*h6h8teleben Kompos,? 2559. 

hohe leben 3023. 

hoBhen absolut? 5604. 

hoeren, an etwas 2826. 
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bort, fig. nnsenfter h. dem herzen 
4400. 

honbetherre Anßhrer im Kriege 
968. 1242. 1274. 

hoabetloch 4047. 

houbetstat 7165. 8783. 10795. 

*hoTerede 99. 347. 13813. 

hnndertstant 596. 

bangem, micb bungert 4590. 

bnor = bnore Fem. {oder ist 
der Flur, des Neutr, buor ge- 
meint?) 9835. 

burteclicbe(n) 1073. 

bnrteUcbe(n) 944. 1115. 



ie zno. iezo 6196; iezant3004; 
iezont 11860. 14526; iezent 
23^5 (D). 5551; iezen 4775. 

imhizzit Kompos.? 9250. 13303. 

in tnon, einen 6741. 7782. 

Ingesinde fig. 1638. 

inne bringen passivisch kon- 
struiert 11776. 

inner, die inren (im Gegensatze 
zu den üzem, den Belagerern) 
6585. 6617. 6626. 6732. 11018. 
11119. 11206. 11237. 11455. 
11489. 11491. 11493. 11505. 
12099; daz iner ber 12106. 

inrenthalp 8802. 

insigel zum Versdüufs eines 
Briefes 10549. 10646. 

inwendic einer mlle zil 10885. 

isel = insel (zur Vollständigkeit 
s. auch die Fäüe isels Desil- 
vois im Verz. der Eigennamen) 
10046. 11794. 11958. 12056. 
13030. 



jage Fem., das Nachjagen 466. 

jagen subst. Inf. 10063. 

jämer als Neutr. 1937. 

jsergelicb 10503. 

jebe 2688. 

jeben mit Akkus, der Sache 

(JVb. 1, 513 sub C) 6098 (vgl 

noch dazu die Var.!) 
jenslt 9222. 



j6 ! Interj. 425a 985a 11985. 
jnncber 2803. 
joncberlin 4759. 
jnncberrelin 3151. 3234. 3315. 

6015. 15390. 
juncvronweün 3732. 3770. 3796. 

15507. 
juste = tjoste 6476 (s. auch 

knste). 



kampfliebe I Kompar. des Adv. 
kampflieber strtten 9243. 

kapelle 4529. 

kapfsere Zuschauer 7336. 

kel. von kein singen 3929. 

kein s. queln. 

kemenäte im Flur. 2604. 

kempbe Gegner im Kampf 
9670. 9673. 11235. 11375. 

kenemäc Verwandter von Seite 
der Frau 13700. 

k^r, fig. der sinne 4426. 

k^ren absoliU ohne weitem Zu- 
satz 4535. 7808; die gülte an 
golt and Silber k. = das 
Ertragnis der Zinsen in Gold 
und Silber anlegen 2659. 

ki frzös. qai 2029. 

kücbe = kircbe 1803. 

kindelin 2558. 2612. 2669. 2680. 
2749. 

kinnebein 4849. 

kint Adj. 5337. 

kipper 7336 (TT). 

kircbe. Fhrase: vor kircben stan 
1803. 

kiuscbe, fast immer in der Form 
künscbe, u. z. 514. 1636. 2594. 
3399. 3434 (zweimal). 4184. 
478a 7131. 8155. 9020. 9474. 
11717. 12392. 12901. 13124. 
13396. 13693. 14242. 15123. 
15346. 15428. 15458; blofs 
zweimal küscbe 9464. 12553. 

klagebsere (clabsere, dsebsere) 
1024. 1102. 1126. 

klagen subst. Inf. mit Adv.: 
j£emerl!cbe kl. 1532. 

klagende beklagenswert, klag- \ 



lieh 1129. 1506. 1586. 1741. 
1821. 5042. 12576. 

kl6, fig. der vröaden grüener k. 
1026. 

kleit, fig. der ^ren 3404. 

klieben intrans.*^ (woM eher 
transitiv von dia sper ab- 
hängig) 6460. 

knäppelin 8861. 

knebtelin 5443. 

cocbe s. das Folgende. 

kocke Schiff 10764. 

komen mit dem blofsen Dativ, 
zu einem oder zu etwas kom- 
men 5680. 6120. 8069. 8670. 
10709; mit Bat. der Ferson, 
einem frommen 14377; an 
einen, etw. 2247. 2274. 12205. 
13383; dar zno zim k. als 
subst. Inf. 7004; näcb eifiem 
k. 8613. 8677; eines Dinges 
über ein k. 7870; üf einen k. 
7682. 7687. 7703; umbe gaot 
k. betteln 2822; ze scbampben- 
tiare k. s. dort. 

condewieren (kundewieren) 950. 
1000. 5497. 6610. 11963. 13652. 
14600; sieb einem c, sich ihm 
gesellen 3949. 

kostelicb, kostlicb 1061. 5951. 

kosteclicbe 3040. 3361. 6005. 
13199. 

krac, fig. äne wandeis k. 8079. 

kracken subst. Inf 7655 (MW). 

kraft schwach flektiert 11118; 
übertragen für die Bundes- 
genossen oder deren Streit- 
macht 10636; flg., mit GeneU 
oder mit Adj. zur Verstärkung 
des diesem innewohnenden no- 
minalen Begriffes 2400. 2573. 
2725. 8318. 3765. 4457 (= 
krankia jagent U59). 5476. 
6137. 6281. 13710. 13969. 
14749. 15637. 

kranc Suhst, fig. wandeis k. 
8079 (W). 

krangel Hemmnis, Mühe (Wb. 
1, 876) 3804. 

kränz, fig. der rinwen k. 1821. 
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20d5; der sselden k. 2045; des 

Wunsches wnnnen k. 3719. 
kreftedich 5021. 
krie (nicht krie, wie Wb. 1, 879). 

6397. 6463. 7454. 9186. 
kriec Phrase: kriege werfen 

dar in = in das Versöhnungs- 

werk, sodafs eine Versöhnung 

nicht zustande kommt 367. 
kroijiersere 6397. 6462. 6471. 

6747. 7453. 7821. 7965. 
kroijieren 2825. 6748. 7454. 
kröne, fig. 16. 1639. 2884. 2906. 

3402. 3725 f. 3729. 3790. 6848. 

13330. 
krcenen, sich einer sache, seinen 

Stolz in etwas setzen 9845. 
krümben 3614. 
küele Subst. 3664. 
küelen subst. Inf. 6437. 
kmnberich 13824. 
knmberhaft 15635. 
knmpan (gxunpan) 10082. 
knmp&nie (gnmbenie, gnmpa- 

nige) 6545. 6547. 7161. 7167. 

8397. 
konde nur im Gegensatz zu gast 

gebraucht 3182. 5348. 
künde geyähen eines 2965. 
k&ndecliche(n) 11095. 11191. 
knnden bekannt machen? (Wb. 

1, 615 kennt blofs „kund 

werden") 3756. 
kündiwieren s. condewieren. 
kttnftic mit Lokaladverb 8357. 
kflngen = k&neginne 13202. 
knnnen, der witze 5411 {es ist 

tu übersetzen: ,d<i wo ich 

nicht die Weisheit meiner 

Bitter [der = der ritter- 

schaft 5409] erreichen kann, 

da ...^ 
künsteriche 12867. 
cnnt (knnt) frzös. comte 1085 

(s. auch lehgnnt und filleh- 

gnnt, phillignnt). 
knntliche 5235. 
kür zur Umschreibung: 5434. 

13655. 
kurtdsle 349a 15402. 



kurz nemen, etw. Phrase: daz 

zil wirt einem ze kurz ge- 

nomen 8414. 
knrzelich lOia 2087. 4550. 
knrzeliche(n) 2451. 4576. 4774. 

5209. 5283. 
knrzewilen 10460. 11698. 
küssen subst. Inf. 4952. 714a 

7956. 13946. 
kuste = tjoste, jnste 1767. 



la frzös, Artikel 10892. 

lant = der Fürst des Landes 
10853. 

lant an lant kämpfen 6541. 

lantherre 1764. 15164. 15386. 

lantmaere. diu L spehen, Aus- 
kunft einholen, wie es um das 
Land bestdlt ist? 8859. 

lantvride 14987. 

lantvrouwe 717a 11294. 14681. 

lantvürste 14352. 15296. 

lanze 411. 6393 (D). 10751. 

lasieren s. leisieren. 

last, fig. der minne 1. 4355. 

laüne 2755. 2758. 

latw^ije 5056. 

laz. diu leste zlt = der jüngste 
Tag 15189. 

\SLzeii = bewirken, machen b(^; 
subst. Inf. Freigebigkeit, Ver- 
schwendung 3351 ; g4n 1. (s. g4n) 
1370. 

le frzös. Artikel 1085; li das- 
selbe 659 (liduc); leh — «. 
lehgnnt, fiUehgnnt, phillignnt 

leben, fig. diner sielden hoeheste 
1. 2559 (5. auch hohsteleben); 
bi im lebenden = Zeit seines 
Lebens 2Xflb. 

legen, einen tnmei, ein tage- 
dinc, eine höchgezit 298; ge- 
leit = aufgebürdet 5032. 

lehenreht 7127. 

lehgnnt frzös. le comte 641. 
1085 (M); le knnt 1085 (s. 
auch fillehgnnt, phillignnt). 

leiden verleidet werden, leid sein 
8261. 



leise Spur 6646 (W), s. audi 
unter ninleise. 

leisieren 765. 

leisten^ einen tac, eine Zu- 
sammenkunft, Unterredung be- 
werkstelligen 7999. 

leit Subst. Gen. Plur.i leider 
4939; fig. ein sendez L siner 
Uebe 4357. 

leit A4)., leider tac 452; leider 
zol {fig. der rinwe) 1186. 

l^re, fig. zur Umschreibung einer 
Person 4072; des wnnsches L 
3697; mit Adj. zur Hervor- 
hebung des Nominalbegriffes 
trüreclichin 1. = trürekeit 
13562. 

lernen subsL Inf 2772. 

letze äufserste Verteidigungs- 
Unie 7797. 1208a 12095. 
12116. 

liebe und minne einander ent- 
gegengesetzt 4999 ff. 13450 f. 

liebelös 3995. 

ligen üf einem, von der Zeit 
gebraucht: der snmer lit nf 
nns 5551; vrinntliche L 3962. 

lipgedinge 14051. 14061. 14065. 

lint schwadi flektiert 126. 15646; 
im Sing, verwende 277. 1671. 

lobesanc 3077. 

loeten 3161. 

lonbe 630. 

longen subst. Inf. 13592. 

Inft schwach flekUert 6434. 

Insten 393. 



mac. waz m. ich des? 4231. 

machen übergeben, vermachen? 
3012. 

magetlich ( m^lich ) 13457. 
13916. 

mahelen 13883. 

m&len, fig. 2196; mit Blut? 
bildlich vom Kampfe ge- 
braucht? 7499. 

malSe 654a 

man Lehensmann, Vasall {im 
Gegensatze zu dienestman, 
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vgl Wb. 2, i, 31) 3134. 3135. 

13840 (TT). 15110. 
manen mit Akkus, der Person 

u. folgendem äfiz- Satze 2389. 

2393. 
mangel 13012. 

mangier (manger) pittit, s. pitit. 
marc. Konstr.: tüsent marke 

wert kleinoedes 3304/*. 
msereshalp 9936. 12220. 
markis frzös. marquis 527. 1086. 
mamaere 8779. 
marstal 11013. 
marter, eifien an die m. geben 

9377. 
massenie (massanie) 7349. 8440. 
mat sprechen, einem 4678. 
m&t^rje der menscTUicJ^ Körper 

4648 (MW), 
m&ze Vergleichbarkeit 3798 (s. 

auch unter reht). 
mäzen mit Akkusativ - Objekt, 

mäfsigen, einschränken 3352. 
meglich = magetlich, s, dort. 
meienris, fig. der ougen wunne 

ein m. 3722. 
meinen, etw. an einetn 2846 {ist 

zu übersetzen „was mag ihm 

wohl lieb sein an mir, tcarum 

liebt er mich denn, wenn ich 

nicht sein Verwandter bin?^ 

oder „was beabsichtigt er mit 

mir?""), 
melde Nachricht 6344. 
melm 6659. 7314. 11112. 
mennegelich 9075. 
merksere 2291. 

merken Gedichte beurteilen 2293. 
messe (misse) die Messe; m. 

singen 1757. 1960. 1974. 5745. 

6603. 14083; n&ch m. 5788; 

ze m. liuten 14783. 14785; 

unser vronwen m. das Fest 

Maria Himmelfahrt 6934. 
messezit betiuten 14786. 
mezzer als Waffe gebraucht 

1297. 
mezzerlin 2739. 
minhalp 4559. 4735. 
minnsere 112. 9721. 



minne schwach flektiert 4355. 
4441. 4450; minne und liebe 
einander entgegengesetzt 4999 ff. 
13450 f. ; str&ze der m. s. unter 
sträze; ftg. der minnen m. 
4352. 

minnebemde 4434. 13993. 

minnegemde 51. 4160. 4340. 
5034. 11772. 13911. 

minnekraft 9935. 

minnendiep 8976. 

minnen gelt 11091. 

*minnenreht Kompos.? 7126. 

misse = messe 1960. 

misselingen 10373. 

misseriten 9149. 

mit das Mittel, Werkzeug an- 
deutend, „durch" 2226; mit 
willen = willecliche 2766. 

moraz 11146. 

morgen, morgnn 8204. 9980; 
mornnnc 320. 751. 833; mor- 
uent 7837. 

mügelich 9519. 

mündel 7955. 8961. 13948. 14717. 

münich 10348. 

münster 1808. 2052. 15341. 

munt. Phrase: einem sine tjost 
in den m. bieten 6423. 

muome 515. 

muor Moor, Morast 9175. 

mnoric sumpfig, moorig 9173. 

mnoten, einen 8720; mit folg. 
Objektssatz, aber ohne Bei- 
fügung, von wem etwas begehrt 
wird 2498; eines Dinges an 
einen m. 1713. 

muotwillc stark flektiert 11842. 

mnrmel 13427. 



nach kßren 9101. 9104. 
n&chgänder nahegehender ^ smerze 

52. 
n&chkome 1443. 15574. 
n&chwint 12127. 
nähen, an ein Alter 4101. 
name zur Umschreibung: mit 

Genet. eines Stibst. herren n. 

= herre 3622; kttneges n. 



(5302); ritters n. 5260. 5591. 

5658. 5829. 14366; knehtes n. 

5156. 10229. 12440; vtirsten n. 

14810. 14828; Gotes n. 15537; 

der Minne n. 4036. 4481. 9665. 

9722; wibes n. (1996). 2000. 

2004; zweijer sßlen n. 15438; 

ir blftkeit n. 4990; mit Adj. zur 

Hervorhebung des Nominai- 

begriffes hdher n. = hoehe 

5589; ritterlicher n. 5613. 

9203; wiplicher n. 1989. 3437; 

s wacher n. 3624; magetlicher 

n. 13457. 
uätüre der menschliche Leib? 

4648 {MWi materie). 4666. 

4893. 5058. 
nätüren, Part, genatüret 4649. 
neige Neigung, Senkung 3802. 
neizwaz 4531. 
nemen, einen tumei 5917; ze 

knrz n. etw.y s. kurz; einen 

ze vriuntschaft n. ein Liebes- 
verhältnis (ohne Ehe) ein- 

gellen 5144 ; daz gegengcstüele 

n. s. dort; gerihte n. «. dort. 
nement = neben 3153. 
nemmen = nemnen, nennen 12. 

334. (2121). 4100. 5157. 5188. 

11711. 13278. 13502 {nadi der 

zu V. 13501 angeführten Vor. 

in M). (13516). 13553. (15278). 
nider drücken 15285. 
nider hurten, einen 7683. 7707. 
nider l&zen 7581. 
nideriu minne 4011. 4013. 
niener = niender 8624. 
niezen, eines Dinges {Wh. 2,1^ 

390 f. verzeichnet blofs den 

Akkus.) 280. 379. 
niftel 1785. 12422. 12775. 12879. 

13149. 13587. 
niftelin (nüftellin) 1825. 12577. 

12599. 12692. 
nigen subst. Lif. 9995; einem 

an etw. n. 4005. 
niht. ze nihte hän etw. 9870. 
ningeme Subst. die Neugierde 

10931. 
i'niuleise (Kompos. ?) vom frisch 
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gefallenen Schnee gebraucht 

6646. 
ninwe interessant 10478. 
niuwellche, niuliche 2261. 9816. 
niuwern erneuern 2643. 
niawesliffen 1257. 
nokelier (naukelier, nekelier) 

Schiffer, Steuermann (Wb,2, 1, 

405) 9999. 
ndnezit 8835. 
♦notdurft (notürfte) Ädj. 15548 

(s. auch nötdürftic). 
nötdürftic ^17. 2818. 2829 (s. 

auch notdurft), 
noBten, einen eines Difiges 9787. 

10322; speziell: zum Heirateti 

zwingen 10271. 
nötic Not leidend 2840. 
mm = nü 320. 



ob s. als ob. 

obe Sweben einem 3800. 

offelich = oifenlich 6344. 

ohc = ouch 4677. 7265. 

cehein (öhain, 6han) 311. 332. 
1794. 2407. 

opher in der Messe 1759. 1811. 

ouge. Phrase: mit einem onge 
sehen verstohlen hervorlugen 
4832; fig. des herzen o. 8056. 

ougenblic 4070. 13993. 

ongenbrehen 13977. 

ongenschouwe Kompos.? 13239. 

♦ongensehen Kompos. ? das Ge- 
sicht, der Sehende 3736. 

owi ow6I 1585. 



palast 3495. 13273. 

palme, fig. des Wunsches 15524. 

pansier 755. 

pardrlsekin (perdisikin) Bebhuhn 
11145. 

parrieren (barrieren), sich 1106; 
sich einem p., sich ihm zu- 
gesellen 6152. 

pavelün 6535. 7546. 80ia 8350. 

perdisikin s. pardrlsekin. 

phat, fig. der sselden 2059. 



pheller 153a 329a 3575. 3640. 
5358. 5772. 7397. 10981. 

pheuninc 2657. 

philligunt frzös. = fils du comte 
5946; s. auch fillehgunt. 

phingesten 5220. 5539. 5556. 

phlegen mit Akkus. 2508. 

phliht Verpflichtung (der Obhut), 
ganz alleinstehend, 2665; zur 
Umschreibung: mit Genet. des 
Suhst. herzeliebe p.5009. 5020; 
gewaltes p. 12004; mit Adj. 
geselleclichiu p. 2122. 9667. 
10474. 

pinen, sich 3268; sich üf etto. 
p. 12202; den llp üf etw. p. 
5853. 

pinze s. binze. 

pitit mangier (pittit manger) 
= frzös. petit- manger 987. 
6605. 11143. 

pl&ige 7363. 7450. 

porte stark flektiert 11027. 

präsent (prisant) 5482. 8099. 
14391. 

prls des Wunsches 15411. 

prlsen, eij\em etw. 2174 {oder 
ist üch wirklich = Akkus. 
iuch, ufid lobellchiu msere 
dazu parallel, da die An- 
geredete eben = die aven- 
tiure ist ?) ; vom Urteil des 
Kritikers (schribsere) „loben, 
anerkennen^ und dadurch = 
getihte bezzern F. ^^86» (niclU 
allgemein „beurteilen, priStfen^, 
wie Wb. 2, 1, 534 an dieser 
einzigen Stelle will) 2283. 

puz^le (buzele) = frzös. pucelle 
10892. 11728. 



qualm Beklemmwig, Betäubung 

1171 (2>). 
queln, reflexic: sich abquälen 

10335. 



rabine 11103. 

ragen, vom sper gesagt 1266a 



r&m der Schmutz vom Harnisch 
11139. 

r&men mit Akkus.- Obj., vrevel 
r. 6700. 

rät Phrase: min rät ist dir an 
in ich rate dir, dich an ihn 
zu wenden 2894; zur Um- 
schreibung: tugende r. 2316. 
2327; süezer minne r. 11747. 

rätgebe 9504. 9702. 9709. 10495. 
13739. 

redegelle s. dxis Folgende. 

redegeselle (redegelle) 12954. 
12962. 12965. 12986. 

reden, gegen einem 2969. 

reht der mäze Berechtigung, 
Möglichkeit eines Vergleiclts 
379a 

rehtiu maere 9753. 12151. 

reide lockig, gelockt 316a 12593. 

reisekleit 13255. 

reisenote 1005. 

reiten = bereiten 5287. 5913. 
7334. 9661 (2>). 

reizen mit Sachobjekt, jämer 
r. 1776. . 

riebe Subst., schwach flektiert 
7273; Plur. diu r. die Königs- 
würde? 12587. 

rihteU) einem, mit folg. Obj.- 
Satze, Genugtuung geben da- 
durdi, dafs . . . 9448; von der 
Tätigkeit des Dichters 2178 
(D). 2256. 2323. 

riliche fem. Subst. 7394. 

rinc, ganz allgemein der Fleck, 
auf dem gekämpft wird 9326. 

ringem = ringen 5031. 8222. 

ritterslich 3063. 

ritterspil^ompoa..^6624; ritters 
spU 6703. 

riuhen (ruhen) rauh werden 372. 

riumen s. rftmen. 

riTier 10000. 

roemesch 153^. 

roserot 4064. 

rossebäre von Bossen getragene 
Bahre 1752. 

rcpte, rösenroete rieUeichi Kom- 
positum? 4850. 



WortTerzeichnifl. 



269 



roten 1101. 
rabln 5450. 
rüegen. yrinntliche r. die Arbeit 

des Dichters 15678. 
ruhen s. rinhen. 
rftmen (rümen), ein bestimmtes 

Land 2092. 
rün = rüm 1133 (witer r.). 

7428. 
mofen, Frät. schicach ruofte 

11214. 



saities s. seitiez. 

ssejen ron der Stickerei auf der 
Satteldecke gebraudit 7400. 

♦saeldenstein Kompos.? 14238. 

salfieren s. das Folgende. 

salüieren (salfieren) G079. 6151. 
11612. 13225. 13361; subst, 
Inf. 6048. 

sam mir! 4578 (s. auch se). 

s&me Saatfeld, Erdboden im 
allgemeinen 6347. 

samelieren, den tnmei 6540. 
8429. 

Bamlt (semit) 3298. 3575. 3640. 
5358. 5772. 6381. 11353. 

sanc, Ton schellen 5800. 

sant Neutr. 1455. 5792. 7480. 

sante, sancte, san, frzös. saint 
vergl. das Namenverzeichnis 
unter Gilis, Gilien lant, Jo- 
hannes spit&l. 

saty fig. der erbermde s. 15688. 

schächzabelen 2777. 

schadehaft. Phrase: mir wirt 
seh. 9240. 

* schalander = frzös. chaland 
{Koetiig, Dictionnaire , Wien 
0. J. I, p. 155), Warenschiff, 
Transportschiff (= mlat che- 
landinm, mgr. /eXavöiov, s. 
auch Heyse, Fremdwb, 12. 
Aufl., p. 159) 10765. 

schallecliche 3096. 14747. 

8challlche(n) 649. 

♦Schaltwort (oder ist Scheltwort 
gemeint ?) 9329 QV). 

schal wort Geschrei? 9329. 



schameröt 4151. 13919. 

schapelUn 10904. 

scharlachen 3298. 3575. 3640. 
5358. 14461. 14539. 14696. 

schäm mit Genet, absolutem 
2656. 

scheiden, einem, mit folg. Obj.- 
Satze, Bescheid tun 9435. 

scheinen, j&mer 13436 {MW). 

schelle 5800. 7410. 

schenke Mundschenke 15662. 

schenken subst. Inf. 14771. 

scherten an Zahl vermindern 
{Wb. 2, 2, 157 b; oder von 
schem, das. 157a?): Part. 
geschart 2656. 

schetzen Lösegeld auflegen 6565 
(M). 6577; subst. Inf 6582. 

schiffen ohm reflex. Pron. 10866. 

schiffunge ScJiiff, Gelegenfteit 
zum Schiffen 8753; = Schiff- 
fahrt? 8781. 

schifman 9958. 9965. 9972. 

schiht = geschiht 15033. 

schilt, fig. der vri5aden 2045. 

♦schiltgebceze 5804. 

schiltgeselle 5768. 

schipfes Adv.f quer 8887. 

schirmen subst. Inf. 2774. 5838. 

schlegtor s. slegetor. 

schoup Strohj Strohwisch 7498 
(MW). 

schon we zur Umschreibung: des 
strltes seh. 551; in bezzer 
seh. komen, angesehener, be- 
rühmter werden 2225; fig, 
wnnnen seh. (vielleicht sogar 
als Kompos. gemeint?) 6866; 
der seh. sonnenglanz 3720 (D). 

schrägen, womit das gestttele 
eingefriedet ist 5802. 

schranne 7304. 

schranz, snnder 13973. 

schribsere 2281. 

schrie im Plural 4690. 9195. 
9639. 12498. 12534. 

Schuftes adv. Gen., im Galopp 
8887 (31). 

schnmphentiure. Phrase ze seh. 
komen besiegt werden 1511. 



schür, fig. herzeleides seh. 3728. 

se (= sam) dir Got! 12262 (s. 
auch sam). 

segelen = sigelen 14924 (d). 

segen geben 3220/*.; den s. 
sprechen 579. 

segenen subst. Inf. 8563. 

sehen, onge s. s. ongensehen. 

seil Fem.? ain starchn s. 1391. 

seitiez (saities) Kahn 10764. 

selbander 6026. 

semit s. sämlt 

senendin snht 2689. 

senftem 15624. 

sßre als Neutr.? 4887. 4894; 
unbestimmten Gesddechts 9782. 

setzen, enein s. s. ein; wol gesät 
= besät 10796; an einen s., 
ihm anheimstellen 3195 ; sinen 
mnot an etw. s. 10685. 

sie fig. : enschumphierter vröuden 
s. 1231; s. erkiesen s. dort 
und verkiesen. 

Sicherheit des herzen 4699. 

sichern geloben 9523 ; mit Dativ 
der Person und attributivem 
Partizip 1355 f. 

siech tage 4651. 

sigelen segeln 14924. 

sigen, Part, nnsigende 1512. 

simele Semmel 11146. 

sin zur Umschreibung : yr&gender 
s. 8. dort. 

sin, mit im selben, Phrukse? 
8329. 3333 (u. z. beidemale 
gleich in den Iverangezogenen 
Hss.)\ mit Genet. Phrase: diu 
msere sint eines = handeln 
von ihm 7720; mit Präpos. ze: 
ze begrebde sin 1729. 

slnenthalben. von s. 2633. 

sinneclich 13670. 

Sippe, einem Ton sippe, verwar^dt^ 
sin 2845. 

Site wird a) schwach flektiert 
(z. B. mit senelichem sitten 
u. ä.) 633. 637. 1572. 3650. 
4620. 5514. 5562. 5715. (6755 
vgl die Var.). 6955. 7035. 7359. 
7900. 8136 (doppelt). 10524. 
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11609. 13893. 14128. 14862. 
15050; b) starkf wie getcöhrUich 
19. 487. 1074. 1465. 2153. 4623. 
4781. 4883. 5969. 5990. 6056. 
6305. 6341. 6755. 6805. 6820. 
7327. 7853. 9483. 10088. 10929. 
11183. 11915. 12204. 12345. 
12285. 12389. 12661. 12814. 
13402. 14244. 14406. 14640. 
14673. 15009. 15453 ; c) Flexion 
unbestimmt (so z. B. mit 
guetlichs Sitten u. ä.) 748 
{fehlt in den Var., siehe Nach- 
träge). 2303. 3063. 3369. 3477. 
3513. 4089. 4103. 5050. 5247. 
5116. 5292. 5667. 6227. 6716. 
7259. 9047. 10009. 10983. 
11307. 11329. 11959. 12219. 
13205. 13250. 13595. 13825. 
14007. 14734. 14926. 15118. 
15319; an den meisten dieser 
Steilen ist site arur Um- 
schreibung verwendet, u. z, 
mit Adj. oder mit Geriet, des 
Subst, hiezu noch künecliche 
8. 2489; nnlobeliche s. 2535; 
j&mers site 2689. 

sitzen, mit dem urliuge. Phrase? 
14141. 

sinfteboere 1218. 

sioftec seufzend 2688. 

sinmen = sümen 2550. 

s]&, fig. leides s. 1032. 

släfstat 11033. 

slaben, ein payelün = auf- 
schlagen (die folgende Präp. 
üf bewirkt die Erinnerung 
an die Verbindung mit der 
Adverbidlpräp.: üf slahen) 
8351. 

sleg^etor (schlegtor) FaUtor 1390. 

sl6z, fig. der znngen 12925. 

slfizzel, fig. der rede 12231. 

sm&hen subst, Inf 3420. 

smelehe (smelhe) Schmiele, eine 
OrasaH 7447. 11399. 

smirzen 4223. 

soldier 534. 

soldieren (soviel als soldenieren 
und soldenen) 10856. 



soln. ir sont 786. 788. 1708 
1728. 3373. 3589. 6265. 9550 
9556. 10562. 10571. 10575 
10622. 11246. 11896. 12337 
13111. 13294. 13489. 13490 
13542. 13679. 15126. 15211 
wir sont 1684. 5218. 9499 
10965. 10969. 13437. 14373; 
si sont 10976; si son 3316. 

♦sonelle? 5800 (M). 

sorclich 1572. 

sorge h&n, zao etwas 13015. 

sorgeliche 8983. 

sorgen subst. Inf. 11772. 

sonmsere 3300. 5994. 

sonmeschrin 5362. 

spache Holzscheit, dürres Reis 
7656. 

Spalier 756. 

spalten intrans. 4920. 

spam, von einem, nicht von ihm 
reden 8808; lip und gnot vor 
ritterlichem prise sp. 11383. 

spehe 2687. 13079. 

Spiegelglas fig. 168. 3162. 6847. 
10435. 12552. 

spit&l 15088. 15541. 

spiz (spizen, spissan, ist etwa 
sprizen gemeint?) ein kleifies 
abgeschlagenes Stück des 
Schwertes 6459. 11109. 

sprechen, die ävenünre 2164; 
einen tac, hof, tomei, ein zil 
sp. 344. 396. 403. 431. 2439. 
5558 (Konstr.? vgl, die Var.). 
5843. 7973. 8190. 13162. 15360; 
sp. gegen einem, die Stimme 
erheben, anklagen? (so mufs 
konstruiert werden, wenn im 
folg. Vers M beibehalten wird) 
9328 (M) ; vür sich sp., weiter- 
spreclien, weiter erzählen 2164 
(TT); ^^' <^ einen sp., es von 
ihm verlangen 10545. 

sprinze LanzenspUiter 6649. 

sprinzelln 3827. 

sprize Lanzensplitter 7498. 

sranz s. schranz. 

stam, fig. der &yentiare 10429. 

stfin, äne etw. = ohne etwas 



sein 5001; vor kirchen st 
1803; din riebe st&nt an einem 
12587 (s. auch unter riebe). 

staphen 11453. 

staete schwach flektiert 4988. 

staten, einem eines Dinges 4951. 

stechen subst. Inf. 7380; üf einen 
St. 7689. 

sterben subst. Inf. 1923; des 
spers nnd der wnnden st. 9603. 

Stift, das Stift 11799. 118ia 
13723. 

stonben, die ritterschaft 7733. 

stözen gehen, reiten 7354. 

sträze (der minne). Die starke 
Flexion wird erwiesen durch 
den Nom. Plur. oder Akk. 
Sing, iuwer sträze: Unm&ze 
9672 (din steht event. für 
die, wie Öfter in D, so gleich 
V. 9675). Der Vers k&müe 
etwa bedeuten „Euere Wege, 
Frau Minne, haben die ün- 
mäze, sind von ihr besetzt" 
(wohl verderbt; bant oder 
büwet für h&nt?). 

stric, fig. der oagen blicke 
13994. 

strich, valscher Schminke 13267. 

8tritliche(n) 1236; Phrase i str. 
halten = verharren im 
Kampfe, weiterkämpfen? 
1235/: 

stüelen eitien Sitz bereiten 6063. 
13306. 

stumben, subst. Inf, das Stumm- 
sein 9779. 13400. 13413. 

♦stundeclich 11226. 

Stangen 4827. 

stanze Fem.? der Lanzen- 
stumpf? 1118 (D). 8. auch 
tranze. 

süenen, sich gen einem 2960; 
sich s. mit folgendem äea-Satze 
4464; sich s. üf einen 4476; 
sich 8. wider einen 8180. 

süme Subst. 12704. 

samelich 548. 

samerzit Masc? 4929. 5153. 
Fem. 1018a 
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Bundertre 3865. 11479. 13786. 

14617. 
Bonderrät Kampos.? 1602. 2516. 

14958. 
snnderrede Kompos. ? 3818. 4202. 
Bünderrinc 6350. 
Bnnderrote 7268. 
^Bnnderschal Kompos.? 13851. 
simderBchar 9086. 
* snnderwerdekeit Kompos. ? 

14875. 
*Biiimeiiglanz, cds Kompos. nicht 

belegt, fig. der weite lobes s. 

2046; der Bchoene (schonwe 

D) 8. 3720; miner yrGuden b. 

6280. 
snochen subst. Inf. 7798. 
Buone stseten 2585. 
*8non8chaft 2477. 
snonlich 11941. 13687. 
BÜr ah Subst. 47. 1230. 
swsBrde 13965. 

Bw&ren gebrechlich werden 15281. 
swederthalp 6730. 
Bweinen, jämer 13436. 
swenden, den walt 6393. 
Bwemdin arbeit 4402. 
Bwem nnder einen berren 10805. 
Bwertdegeu 5759. 
♦awertestiure Kompos.? 5387. 
swigen subst. Inf. 11182. 12976. 

13448. 
Bwinden, unpers.: mir Bwindet 

1950. 10105. 10325. 13127. 
Bwinen aufgehen, als Mafs- 

einheit: daz wol eins ackera 

lenge Bwein = aufging 7303. 



tac. ein leider t = eine Quai 
452; Phrase: einen tac geben, 
leiBten, sprechen, vor Bprechen, 
vor zeln s. unier dem Verb. 

tagedinc ein t legen 296. 

tagelt = tagalt 6974. 

tambür 6032. 

tanzen subst. Inf. 5836. 14771. 

tegelich (ttegelich, t&gelich) 
2649. 2715. 11336. 11442. 

teil: der t. der rehten wlbe 



die Zugehörigkeit zu edlen 
Frauen 1991. 

teilen, ein spil t. 392. 

tihte Neutr., Gedicht 2286. 

tjostieren subst. Inf 7368. 11069. 
11213. 

tjostinre schwaches Masc. 7332. 

tinsch. tinschin lant 88. 2092. 
5579. 9838 (M. Kritik der 
Sitten!). 15601. 15611; die 
äyentinre in tinsche bringen 
8494; in tinsche tihten 
15616. 

tinte. etw. ze wiser t. sagen 
2250. 

tocke Puppe 3822. 

töhterlin 3753. 

topel Würfelspiel 9825. 

tor, fig. der Äyentinre, Eingang, 
Anfang 9748. 

tdrheit mit Genet. 3344 (M). 

törlich 816. 

tot, fig. herzeleides t. 3728. 

touc mit Part. Perf. : waz tobte 
m§ gestriten? 7813. 

tragen, etw. an einen: m!n nn- 
knnst an in (= an die även- 
tinre) tr. » euch zuschieben, 
zur Last legen? 2294 (2>); 
für tr. mit Akkus, nützen (M), 
(die Konstr. nach D ist aber 
woU: ez einem fürtragen = 
zur Ehre anrechnen) 2009; 
yrüude tr. 1644; einen tac. tr. 
= festsetzen 323. 

tr&n, des wazzers 9997 (Yar.). 

treten üz einem Dinge 14338; 
das Akkus.' Objekt ist ein 
lebendes Wesen 7699. 

trihte = frzös. triste {welches 
av4ih Meyer -Lubke für sehr 
wohl möglich häU; vgl. foreht 
ßr forest, Wb. 3, 384 ; femer 
mehnie für massenie, das. 2, 1, 
86; Gahjüige für du Gas- 
cogne) 2035. 

trinken subst. Inf. 4644; das, 
W€LS man trinkt, Getränke 
12458. 14741. 

trinweltche 13455. 



trinwelos 9496. 

trüeben, ehien an etw. 1234. 

tmnken 9822. 

trnnzen = tninzün 1118. 6754; 

tmnze 9289. 
trüt Geliebter, ausgesprochen 

Masc. 10390. 
*trftt&mie Kompos. ? 582. 2108. 

8021. 9115. 13820. 13908. 

14041. 14293. 
* trftt&mts Kompos. ? 10410. 

12564. 13058. 
trfttgeselle Kompos.? 589. 606. 

1723. 1867. 1896. 4207. 4855. 

543a 6306. 8200. 8257. 8954. 

12469. 12578. 13151. 
trfttgespU 4857. 
tscbav&lier (tscbayolier) 6750. 
♦tngendebemde 189. 
♦tngendegemde Kompos. ? 3406. 

3975. 14273. 15670. 
tngendelds 4708. 
tugenden (13). 34C5. 
tngent schwach reflektiert 3280. 
tnon ze einem mit Adverb = 

einem etw. tun 2907; wider 

sich selber t. 2948; beschehen 

t., gescheiten lassen 4485 ; den 

mseren nnkünstliche t s. unter 

unkünstliche; nmbe hin tnon 

s. unter nmbe. 
tnrkopel Bogenschützen 645. 729. 
tnmei. einen t legen, nemen, 

samelieren, sprechen s. unter 

dem Verb. 
tnmieren, lant an lant, s. unter 

lant 
tüsentstant 11443. 
tw&l, sonder 10039. 10825. 
*twinge = twinc, fig. der herzen 

yrGude ein t. 3723. 



überdringen 11595. 

übergelt, fig. der msere 3830 (D). 

^übergenüegen. Phrase mich 

übergenüeget eines Dinges 

5150. 
übergolde, fig. ü. von seneder 

n6t 3727. 
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fibergnot fi^. 19691. 

nberbcerai subfL Im(^ das prü- 
fende Überkörem 228a 

fibeikoiiieii. eimen mit bete, bit- 
tend üiferreden 3549; die arbeit 
S. ühersidi^n, aufkaUen 12323; 
deB vngewin mit guote fi. 
überwinden 12331. 

äberknft 11512 llSia 11S32 

überlegen, mit msren = er- 
zäMern? (Wh. h 993 mar = 
bedecken) 1508 (D). 

nberies^i, doi bricf 6323. 

überredeiL einen eine* Dinges 
9471. 9475. 

fibersprecbexL, sich 3416. 

♦übertefl 8393. 

üb»tnbe&, einen eine^ Dinges 
= es ihm m rtW tun, ihn 
überladen mit etwas 10473. 

Überwegen büdh'ek: mich übo- 
wiget der jämer 1936; über- 
w^ender strit 115U; öbcr- 
wegendin knft 12110; über- 
wegende 9cbftr Sf79. 

üetaL TTüoden ü. 5832 

tf hin yalten, den hAnusch 1473. 

üf mAcben, einen 1528. 

fif q>eTTen 11121. 

üf stozen landen (für gewchn- 
li<k tz stozen, «. amck dort!) 
14924. 

fifen = üf , Pra4^. na Aüus. 
6G92. 

nffe 4174. 5100. 

üfKfat aufredii 3903. 

nrnbe, wUt Akkus. = ron: nmbe 

den kimde er bejagen 

= yj>on dem konnte er {amf- 
ridäige Trauer nach seinem 
Tode) gewinmen*" 2073; vmbe 
hin tnon, ei$ien, um surüei- 
drängen, wegdrangen 1084; 
n. gnot s. unter kcanen; «. 
«eben 9161. 

nmbehanc (nnbehAnc) 4811. 4847. 
(jt. autk d, Namenverseieknis), 

nmberede 7094 (W). 8497. 

mnbetriben mm Besten haben? 
13006. 



nmbeTiken, einen mit heie 
10122; subst, Inf 14006. 

nmbeTuic o97. 

nnbescholta 1881. 4404. 

mbeschoBBet, ex ist iL = et 
branchi niihi erst beschönigt 
eu werden 9077 (c^ WaUher 
106,6). 

imbetelidi 3590 119^ 12B17. 

nnbetroges mn einem Dinge 3249. 

nnder in seiilidher Bedeutung, 
nnder vnser bodtf tage 2503; 
TL in zusammen 5530: n. ar- 
men eineSj Arm in Arm uUi 
einem 1813. 

nnderdiingen, einem ehe. 1454w 

nnderkomen etw. rerhindem, 
rorbevgen 8616. 

^nnderschenke 15481. 

nndersehen, efir. rorsthen mit 
dem Xd>engedanken .,rer- 
eiUin*- 9487. 

nnderwegen Uui, einen 15684. 

^nndienest SmbsL mit GeneL 
^nida der Diener^ 145ia 

nnerbarmhenec 1465. 

nnerralt, fig. mit merralten 
tdnwen 15433. 

imgiz 4582. 464a 

nngedAht, ich han «. eMCS Hm^n 
19Cß. 

nngeliche 19^ 1998. 

vngelt 279. ISosO 
, ^nngemeinde Tremmmmg, das Ge- 
trenntsein? 4979. 
' nngemüete, ein Uhtei n. 4405. 

nngenialich 4871. 4925. 

uigerihte 15375. 
, nngetranken ohtte zu trinken 
• 4582. 

vngeTü^ge 9802. 
: nngewaltic tnon, emen eates 
, Dinges, Qm beruutfen 9373. i 
- ungewanct 6893. 
: Ungunst, fig. des heneaa ger 4961. 

nngnot, fg. des gnotes 43a9. 

unheimlich 3429. 

nnkimst: min n. an in wüt 
rnterdrütkumg des nrbaien 
Konstruktionsgliedes ^wteine 



an Eudk (= an dieser k\ 

tinre) nieht bewährte Kunst' 

2294; die n. <i£i Didders wol 

föcg« 15677. 
vnkönstlidie tnon, den nueren, 

wuLngdkafie poetische Leistung 

15679. 
mmaht 4646. 4867. 
nnmsxedich 1685. 9681. 
nnmsxeeliche 9682. 
nnmüesekeit 7178. 
nnmnot, /^. des mnotes 4360. 
nnnaE^ oder gnnirh? Kompar. 

nnnjeher 9132. 
^nnnahen sieh entfernen 9136. 
nnpiis 3633. 4738. 
nnprisen 8487. 
nnschamebch 2276. 9844. 
nnschamdiche 1328. 
nnschantüdi 9S44 (Jf). 
nnschnlden, sidi einem 2502. 
nnschnldic sin, ei$>em eines 

Dinges 2443; n. worden, einem 

2941; XL werdoi wider emat 

2^8. 
nnseiiftekeit. /i^. der senfte 4358. 
nnser Tronwen messe = das 

Fest Maria mmmdfahri 

6934. 
nnsigende Part. 1512. 
nn^iannen = en(t>qttnnen 4049. 
nnspien il en(t)^(annen. 
nnstate 4962. 
nntrinwelich 9354. 
nntroesten 4383. 
nnTeilKmwen ganz, ganz und 

gar 50 
nnr^iL^iet mit nnrerk^rten 

minnen 15431. 
nnrerannel = onTersnnnen 

10330. 
uiTerwanddt beständig 10921. 

1^52. 
miTTünde 4494. 11190 
nnvnoc UHOimekmliii^ea , %m- 

augenehmer Tadel f 9733. 
nnweiliche(n) 1360. 
nnwille Zwist, Groü 314. 4362. 
nnwip die den Xamen Weib 

nieht rerdicni 1991. 1993. 2009. 
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nnwiplich nach Art der unwip, 

unwipllcbe schäme 1990; a. 

misset&t 2015 (M), 
nnwirden entehren, schänden 

9675. 
urbor 3011. 11810. 11821 (Plur.). 

11904 (Plur.). 
nrbom, den lip 3258. 
urdrtitzelicb 14406. 
urdruz 14869. 

nrhap, fig, der vröoden 4680. 
nrliuge. mit dem n. sitzen 

Phrase? 14141; ein u. ver- 
wetten 8. dort, 
Tirliugen 14140. 
nrlonp bän mit dem possess, 

Pronomen 2918; u. nemen, 

eines 5479. 
nrlnp (urlnb, nrlob, urlop) = 

urlonp 910. 1837. 1920. 2668. 

2917. 2973. 3451. 3938. 5256. 

5262. 5294. 5389. 5429. 5461. 

5463. 5469. 5479. 5510. 6956. 

8281. 8282. 8563. 9995. 10361. 

10678. 10687. 12014. 13657. 

13834. 14149. 14190. 14587. 

14592. 14596. 14601. 14604. 

14861. 14900. 15009 15108. 

15218. 15227; blofs einmal 

urlöb 10187. 
nssier Boot 10765. 
Ü2 = üze, aufsen 6593. 
üz brecben, daz här 1523. 1595. 
üz erbrogen austroizen, trotzig 

toegneJtmen 11812. 
üz nemen, sich, eines Dinges 37. 
üz stözen landen 14614. (14924? 

8, auch unter üf stözen). 
üz yromen aussenden 9935. 
üzen, die n. = die üzem 11483. 
üzer, die üzem (im Gegensätze 

zu den inren, den Einge- 
schlossenen) 11483 (MW). 

11490. 11491. 11508; daz ü. 

her 12106; diu ü. schar 6585. 
üzwendic aufsen 8951. 
üzzogen subst. Inf. 6346. 



y&hen einen znozim 2944. 2962/*. 

D«atMlM TaxU dm Mlttelalten. 



f alleren, fay Heren subst. Inf. 

6457. 
▼allen subst. Inf 7507. 11416; 

einem in den zoum t. 6697. 
Tälsche s. velsche. 
Talten. den hamasch üf hin t. 

1473. 
vancnüst 11750. 11759; yancnus 

14104. 
vanre (vaenre, venre) 930. 946. 

957. 963. 969. 
var Ffüirt 8908. 
vam l&n etw. 9869. 10221. 
fasant 11145. 
vaterlich 9560. 
vaterlin, veterlln 3774. 12741. 

13492. 
veile. sich v. geben 11337. 
veilen mit Dativ der Person: 

sich etwas erkaufen 3302. 

15538. 
feit frzös. fait 2029. 
veUesper 6476. 11100. 11392. 
velsche Subst., Treulosigkeit, &ne 

V. lieben 2149. 
verbannen, valsche site 9744. 
verharren, sich 12087. 
verch. ze verhe g&n 9600. 
verdäht sizzen 4071. 14318. 
verebenen, sich, sich vergleichen, 

versMAnen 8123; einen v. 13172; 

etw. V. 15493. 
vereinen ir^rans. 4430. 
vergelten mit Qenet. des Objekts 

5423. 
vergnot haben ^ etw. an einem 

2531. 
verirren, einen der vart 7609. 
verk^ren, einem etw., es ihm 

übel anredinen 10439. 
verkiesen. Phrase: der sie ver- 

kinset einen (s. auch erkiesen) 

1310. 
verklagen, sich 8224. 
verkomen = vür komen 2208 

(D). 
verl&n, reflexiv und mit folgendem 

Akkus, c. Inf 2192. 
verletzen, sich, hinter einer Letze 

verschanzen 12087. 
II. 



Verliesen, an etwas 8011. 

verligen, sich 2897. 2898. 

vermachen einschliefsen 1537. 

vememen verständig werden oder 
sein 2706. 

vemihten 365. 

vemingemen, an efu?., die Lust, 
das Interesse an etwas ver- 
lieren 10480. 14059. 

verre Adj, 539; fernhin: ein 
verrer val = ein Fall fern- 
hin 8462. 

verren. Phrase: etw. verret mir 
gen dir 7604. 

ferneren = fnrrieren 14540. 

versagen suhst. Inf 3597. 4363 
(hier fig. sender bete). 4373. 

verscham mit Genet., absondern 
2656 (M). 

versenen 11755. 

verserten stuprare 9835. 

versinnen, sich eines Dinges, er- 
warten 9754. 

versitzen, sich, zu lange sitzen 
3934. 

verslihten, sich, eines Dinges 
1517. 2428. 

versniden, sich an etwas, sich 
täuschen (phraseolog. „das 
Auge verletzen"^ 380a 

versprechen, sich, verteidigen 
2164 (M). 

verst&n, sich ze einem Dinge 
9736. 

versteinen 4709. 

verstieben 6459 (Tf)- 

verstumben, Part, verstnmbet 
12672. 

verswem, einem etw., ihm zuliebe 
etwas abschwören, sich davon 
lossagen 9441. 

verewigen mit Akkus, der Person 
und daz- Satz: daz wip wart 
verswigen daz si niht vemam 
16621; mit doppeltem Akkus.: 
diu msere sint mich verewigen 
1673; Phrase: ich bin ver- 
swigen eines Dinges, man 
kann es mir nicht nachsagen 
9350. 

18 
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venwlgende (Part.?), woM = 
yerswigen 11093. 

Tertragen, etto., hingehn lassen, 
sich gefaüen lassen 2294 (zur 
Konstrukttofi s. unkanst). 
9549; einem eiw. t. = es ihm 
nachsehen 2956. 

Tertreten, einen an einer Sctche 
2200. 

♦vemrliugen, Part, verurliuget, 
vom Kampf bedrängt 12343. 

verweiset, an einem 2624. 

verwetten, ein urlinge? sich 
eidlich verpflichten, auf den 
Kampf einzugehn, sich nicht 
zu entziehn? 10609. 

vesper liuten 3844; singen 3882. 

vesperie (vespere) 7330. 7340. 
7350. 7519. 8439. 8499. 

vestecliche 500. 

Testen 1044. 

vestennnge, dem mnote (ge- 
müete) 1009; st»tiu v. = cid- 
liehe Versicherutig 15495. 

TidelsBre 6031. 

fier frzös. fier 6458 

vil adverbial: swie vil er slnoc 
die sine dan 1448 (oder parallel 
zu die sine?); stibstantivisch 
im Dativ: von vil ezzens 
14760. 

fillehgnnt = frzös. fils da comte 
526. 666; phillignnt 5946. 

vingerlin Siegelring 6270. 

vingerzeige (Wb. 3, 867 „der, 
auf den man mit den Fingern 
zeigf; dies ist aber woJU 
erst eine Übertragung der Be- 
deutung des hier vorliegenden 
namen acUonis): „das Zeigen 
mü dem Finger^ 3801. 

virric 8491. 

vl^helich 215a 

vl6hellche(n) 11429. 

vUb. sinen vi. legen an etwas 
3030/1; flg. der vrGnden vi. 
4489. 

flogieren s. floyieren. 

floitenspil 6032. 

fldrieren 7. 



♦floBter Flötenbläser 1002. 

floyieren schweben 11092. 

vlnc Flügel oder fig. Flug? 

3284. 
*vliihten 1343. 
volvüeren 2275. 
voUeclich 10849. 
vollekomen an etwas 6132; in- 

trans., zum Ziele, zur VoU- 

endung kommen 2219. 
vollevam an einem 1904. 9615; 

V. mit eitlem Dinge 2467. 
vor = hie vor 11710. 
vor behaben, einem etw. = vor 

ihm sichern 10108. 
vor £ren spam 3892. 
vor gehalten, einem = voriJim 

besUhn 7731. 
vor sprechen, einen tac 403. 
vor zeln, einen tac 403. 409. 
vor ziln, einem ein gerihte, 

2464. 
^vorbednnken subst Inf 1899 

(MW). 
^vorbedankange Voraussicht, 

Ahnung 1899. 
Vorzeichen? 10645 (D). 
vr&gender sin, der Sinn der 

Frage, die Frage selbst 4205. 
vramspaotec 14224. 15054. 
franzois (francos), etw. in fr. 

lesen 3927. 
vrävellich 9325. 
vr&z Schlemmer 14760. 
vremede schwach flektiert 4977. 
vremedia msere 9766; vr. &ven- 

üure 9769. 
vride Einfriedung (= letze) 

6621. 6735. 7799. 
vrlheit Freiheitsprivileg 11817. 
vrinnden = vrinndinne 3958. 
vromen machen, voUfUhren, mit 

prädikat. Partizip. 2162. 
vrSade tragen, einem 1644; vr. 

üeben5832. 
vr5ndebemde 3094. 5068. 14684. 
VTÖndelös 1693. 2031. 2053. 
vroawen messe, unser = das 

Fest Maria Himmelfahrt 

6934. 



vrOawen, slnen maot eines 

Dinges 9125. 
vroawenschar 3686. 
vrümedüche 8914. 
vüegen, die nnknnst des Dichters, 

ins GUichgewiehl bringen, ge- 

fuge machen 15677. 
fiindament, fig. der sselden £. 

2036. 
vünfzehendeste 3943. 
vuoge Adü. = gevuog^ 2776- 

2827 (D). 
raoge Subst. Phrase: in der 

V. sin 2740. 
vür temporede Präp., seit 5068. 

9479. 14427. 
vtir daz temporale Konj., seit- 
dem 60. 4416. 11063. 12405. 

12937. 13812. 14103. 
vür k§ren 3053. 9090. 
vür komen an etw., gefördert 

werden, zur Geltung kommen 

220a 
vür legen kujid Um, vortragen 

9509. 9534; v. 1. mit msBren 

1508. 
vür tragen, einem etw., es ihm 

zum Lobe anrechnen? 2009. 
""vürbesiht des gnotes weise 

Sparsamkeit 3346. 
vürder st&n 3622. 10611. 
vürdem, sich 8942. 
vürhten, einen an etw. 10791. 
fnrrieren (ferneren, fivrrieren) 

5773. 14540. 
vürspreche Advokat, Bechts- 

anwaU 2161. 
vürstedich 637. 3008. 3368. a62a 

14349. 14766. 
vürstinne sdiwach flektiert 13159. 
vürstlich 2801. 
vort snochen 6758. 
w&ge. in w. st&n 9518. 
wftgen 11264 (den = den ge- 

vangenen Oierart). 
wsehen von der Tätigkeit des 

Dichters 2189. 
wal Fem. 1202. 1263. 9282. 
walopieren subsL Inf. 4455. 

11092 (MW). 
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walsch (wälsch, w^Usc, waish, 
welsch), welschez lant 504. 
5579. 7089. 10506; wälschiu 
riebe 138; wälsche yidelsere 
1003; wälschiu bnoch 15609; 
in wälsche = in framös, 
Sprache 87. 2253; diu wälsche 
wärheit die framös. QtieOe 
2168. 

walt. den w. swenden, 8, dort, 

wan (won) = man 9089. 9318. 
9428. 

wäpenkleit 7393. 10988. 11356. 

wäpenknappe 2823. 

war nemen mit Akkus. 2483. 

wsere = enwsere 3738. 

wärheit, diu gewsere w. 2167; 
diu wälsche w. die frzös. 
QueUe 2168. 

warnen, sich, 10704. 

wartespil (aber wohl kaum in 
der Bedeutung Schauspiel wie 
Wh. 2 j 2,504, sondern eher:) 
Hoffnung, Aussicht 13567. 

wartman 774. 

w&rzeichen? 10645 (worzeichen, 
8. auch Wortzeichen und tot- 
zeichen). 

wase 13028. 

wät, fig. der triuwen w. 15685. 

wsetlich wahrscheinlich 10861. 

wäfen, fig. der minne 9663. 

waz danne! 12819. 

waz ob! 9876. 

wazzer. das w. geben, zum 
Händewaschen nach dem 
Essen 13304. 

w^ tuon. Phrase: daz (= die 
Schilderung des Unglückes) 
tuot an den mseren w6 1025; 
Part. w£ tuonde 4403. 4443. 

weder = deweder Partikel ent- 
weder 4706. 

wegen, einen an zühten 3321. 

weindiu (weinendin) ongen 9780. 

weinlich 1232. 

weise, der blofs den Vater ver- 
loren hat 1911. 

wellen, ir went 832. 4906. 5829. 
8709. 9582. 9547. 10573. 10574. 



10627 (Jiier allerdings vom 
Schreiber nachträglich ge- 
bessert, 8, die Var.), 11997. 
14525. 14659. 

wer, fig. des Unwillen 4362. 

werben, mit einem 5671. 

werde fem. Subst., Ansehen, 
Würde 5864. 

wertliche 12184. 

wesen, suhsU Inf., die Anwesen- 
heit 3311. 

wichen subst. Inf. 12114; eir\em 
w. 7728. 7857. 

Wide, bt dem swerte und bi der 
w. gebieten 14988. 

wider hurten 6632. 

wider strit um die Wette 3896. 

wider tuon etw, 1094; einen 
7684. 

widergelt, fig. der mare 3830; 
der manheit w. 6712; süezes 
lönes w. 7921 ; strites w. 9256. 

widerk^ren in eigentlichster Be- 
deutung: umdreften 1333. 

widerstriten siibst. Inf. 3033. 
7357. 14368. 

widerwinken abwinken 9993. 
10117. 

wikeli wä frzös.? 6750. 

♦wicleise Kampflied, SchladU- 
gesang 1303. 

wille stark flektiert 13682; zur 
Umschreibung: geselleclicher 
w. = geselleschaft 14598. 

winken subst. Inf 11034; ab- 
solut (d.h. ohne Dativ) 9977. 
(10958). 12051; n&ch einem w. 
10035. 

Wirtin 10001. 

wisen zuo etw. = einen Bat zu 
etwas geben 8575; an einen 
w. mit untergeordnetem Satze, 
raten 8639. 

wisheit legen an etw, 2265. 

wite, eine w. machen in der 
enge 1132. 

witüwe = witewe 1911. 

wizzen. Phrase: mir ist etw, 
ze wizzenne = ich weiz es 
2934. 



I wizzende, diu, Subst.: mit der 

w. min mit meinem Vorwissen, 

meines Erachtens 3424. 
wizzentliche(n) 2955. 
wol komen passend, angebracht, 

förderlich sein 2288. 
wol tuon wohi umzugehn wissen 

2886. (2888). 
wort, senftez (fig. = minne) 

4399. 
wortelin 8481. 
Wortzeichen 10645 (M). 
wüesten mit Genet. 3343. 
wüestunge des guotes, Ver- 
schwendung 3343 (D). 
wunnebemde 1028. 3164. 3710. 

4407. 10911. 
wunnenkranz, fig. mines liebes 

w. 6279. 
wunnenschouwe Kompos. ? 6866. 
wunnespil Kompos.? 9801. 
wünsch fig. (z. T, personifiziert) 

69. 2573. 2692. 3155. 8719. 

3743/: 3787 /f. 7202. 8583. 

8622. 11715. 12181. 12196. 

13204. 13213. 13236. 13237* 

13238. 13319. 13794. 13996. 

14607. 14793. 14937. 15132. 

15411. 15418. 
♦wunscheclich 14245. 14299. 
♦wunschecllche 214. 2789. 
wunschlich (wunslich) 3105. 
wunschliche (wunsliche, wun- 

scheliche) 2733. 283a 
wurzegarte 8878. 8900. 8945. 

9029. 
würzen 15417. 



z&! frzös. Interj., hierher! 6750. 

zabelen 2777 (MW). 

zamen. vrevel z. 6700 (MW), 

zart Suhst. 2927. 

zart sin, einem 2921. 

zarteclich 3138. 

zartecllche 2672. 13083. 

zärtliche 2868. 

ze meisterschefte (sprechen, tah- 

ten) a meisterliche 2180. 

2259. 



276 



Wortreneichiis. 



xe muote sin unpen.: mir ist 

des ze muote 2512. 
le ndt = wenn einer in Not ist 

2820. 
se rosse und ze ynoce 2775. 
£6 Wunsche == wnnschliche 

(gestalt) 2703. 
zeigen, die tjost einander 11106. 
zeln, einen tac (vor) 403. 409. 
zepter 7229. 

zer. ritters z. Aufwand 6812. 
zerhaft 3344. 
zerklieben 6459 (D). 
zem ohne Objekt 3340. 
zerrisen (: wisen), wohl = zer- 

rizen («. dort) 1139a 
zerrizen (: wizen, wohl kaum 

zerrisen : wisen, s. dort) 11398. 
zerssejen. roN der Stickerei auf 

der Satteldecke gebraucht 7400 

zersprizen 11398 C^O- 

zertrennen 285. 365. 7780. 

zerwerfen, sich eines Dinges, in 
Zwiespalt {mit sich selbst) ge- 
raten über etwas, zögern 23^. 

ziehen, einen ze einem kinde 
2865; sich z., Phrase: diu 



hoTerede zlnhet sich gen 
frinntschaft 348. 

zil. Phrase: eigrifen mlnin zil, 
mir nahekommen, Bitcfc er- 
reichen (fig.) 3289; Phrase: 
bin zil irgendwohin nemen 
8871: der nt ist daz zil ge- 
nomen = es ist Zeit 9012. 

zimelich 9858. 

zimiert = gezimiert 7313. 

zins, fig. und zur Umschreibung 
st ritlicher zins =■ strit 434. 

ziuseu. sieh z. ohne nähere Be- 
stimmung 2651; sich z. mit 
Dativ, Phrase: din TTönde 
zinset sich rinwelicher not 
{wirß Schmerz und Not als 
Zinsen ab, verzinst sich mit 
Schmerz und Not) 1214 f.: 
sich z. mit Akkusativ, Phrase: 
daz gnot zinset sich silber 
(= verzinst sich mit Silber, 
in Silber) 222. 3019 /". 

zLushaft machen, eitiai 11853. 

zit Mose. ? {vgl. snmerzit) 4929. 
5153; einmal schwach flektiert 
9668 (I>). 

zoehen, einen 11096. 



zol. Phrase: din rinwe nimt 
leiden z. 1186. 

zoomen zum Gefangenen machen 
664a 6664. 

znc fig. SS znht, einen an rehten 
Zügen wegen 3321 (D). 

zühteclich 3369. 

zühtecllche(n) 2902. 13615. 

zno gähen 2451. 

zno komen, einem 10016. 

zno l^en. Phrase, nur in Ver- 
bindung mit dem Subst.jugeni : 
sin süezin jagen t leite zno 
mit reiner tngent, nahm zu, 
wuchs, ergänzte sid^, vervoll- 
kommnete sich 2746; zno 
legendin jngent 248 (W). 
15605. 

zno schicken 4662. 

zno sehen 3579/*. 

zno sigen herankommen 5705. 

zweien, sich mit gesellekeit 
6025; gezweiet riten 6027. 

zwivalten, sich 5632. 

zwivelhaft? 13711 {s, die Var.y 

zwivellich ungewis 4692. 

zwiyelliche 8404. 



Nachträge und Berichtigungen. 



Wiederholte intensive Durchprüfung der Handschrift, die mich immer konservativer machte, 
ergab mir noch während des Druckes einige Aufschlüsse und Beobachtungen: ich verwerte sie in der 
folgenden Liste, die zugleich jene Druckfehler verzeichnet, die mir aufgefallen sind. 

V. 60 ist das Komma zu streichen. — V. 62 lib sich slos konnte wol beibehalten werden; 
ebenso V. 155 siner aigern (= aigenr) „auch durch den Besitz seiner Leibeigenen war er ein mächtiger 
Fürst"". — Var. S4S l. hegender statt legender. — V. 303 l tch. — V. 651. 929. 5945. 6652, 
7222 u. s. f sind die Endungen -nie in -nje zu ändern, wie später überall durchgeführt wurde 
(Schampanje, Ispanje, Gahgniye, Wascunje, Spaujol etc.) ebenso planje V. 7363. 7450. djostieren 
V. 6339 u. dgl. m. — Var. 74S zomliche. — V. 853 L Her. — Var. 1237 ist das e über dem i (wichen) 
beim Druck abgefallen. — V. 1283 f. geben auch in umgekehrter Bcihen folge (wie in D) einen guten 
Sinn. — V. 1663 l. si. — V. 1720 streiche den Doppelpunkt. — V. 1723 l. trut geselle mit kleinem 
Spatium. — Var. 1851 l gilla mes st. gyllames. ~ Var. 1898: l 1899. — V. 2437 l disen. — 
V.2523: nach diesem V. ist Komma zu setzen, V. 2524 zu streichen. — V.2836 ist das Komma 
mich herre besser zu streiclien: „Gott lasse es Dir leid sein, dafs ..." — V. 3071 l. Si. — Var. 3322 
l. genauer: D, D, das MW. — V. 3723 l. twiuge besser ohne Kursive: ich lese jetzt einen (allerdings 
gatiz blassen) Punkt unter dem v, der mir früher entgangen ist; in der Var. 3723 mufs es dann 
heifsen: tywinge D. — V. 3736 l. Si. — V. 4520 l. 4420. — Var. 5558 l. Wb. 2, 2, 525 a. — V. 5931 
besser Zwuo, da D das n nach w fast stets unterdrückt. — V. 6128. 6132. 6218 sind am Zeilen- 
Schlüsse die die Wechselreden trennenden Gedankenstriche naüuutragen. — Var. 6526 ergänze Des] D. 
D. — V.6900 l. din zuht. — Var. 9020 mufs es heifsen: ,die W. 8993— 9053'. — V.9574 l 
saZeclich. — V. 9725. 10480. 10485 l 9525. 10490. 10495. — Var. 9997 l. wazzers. — Var. 10642 l. 
10643. — Var. 10748 Str. den Punkt nach seh. — V. 10852. Dem Namen glorgalaiz der Hs. habe 
ich besondre Beachtung geschenkt; jetzt fällt mir auf, dafs die beiden ersten Buchstaben, in denen 
m. E. die Verderbnis liegt (s. Einl. p. XTV^, augenscheirdich blofs nacJigemalt sind; auch zieht sich 
ein überlanger Verbindungsstrich swischen beiden, der das g ziemlich abseits rückt und sehr verdächtig 
ist. Es Äat mir immer mehr den Anschein, als wäre gl- aus eiftem (undeutlidien) N- abgemalt. — 
V. 11203 l ligen. — Var. 11398 mufs es heifsen: Wh. 2, 2, 552. — V. 11385. 10415 l. 12385. 12415. — 
Var. 11583 l 12583. — F. 11656 besser bovel; dann , bowel D' in die Var. — V. 12731 l. Das st. 
Dat. — V. 13175. 18460. 15250 l 13275. 13460. 14250. — F. 13370 l. Öch. — Var. 13502 in der 
8. Zeile der Einschaltung (W) l Da — s&he statt do— sähe. — V. 14002 l. minneclich. — F. 15189 
ist der Strichpunkt zu streichen. — Var. 15286 l. nich statt niht (in W). — Im Namenverzeichnis 
unter Poi l 8093 statt 2093. — Unter Brahrant ist noch 15293 einzufügen. 
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Deutsche Texte des Mittelalters. IL Bd. Tafel II. 



Pergamenthandschrift der Hof- und Staatsbibliothek zu München 

No. 63, Fol. 60 V. (vgl. V. 7952 ff.). 



«r fi'vme' mic^dtlc selc (ot 
'^< trun ^tfCg^ ^Uc mu^ 

.uUvn bin ui) gwjol^c öti^ 

^le^t^> vvitU4? van ntur Gnr. 

FTOv ^vencivnr ^irMz 

Cm An.>x^ftT" UvtT ItaiiKn 

-wr w wol Uvnb; yxxdm 
lobdt^ w mar. <9^r tvn owttv 
z'-*«* vnf «rekrf jnar 

dem* Wi ■WH «WtcUi et; 

■wntMrafeliCniiirtlvir' 

Äu- l;awtic \>^ irgfbm 

■fr vwl C» mftfun -vti^Oic 
^-^«r'Ucfc «r tnW vn trrucr 

in VC "wvCm ■'»Mrf« fc^n 
lef hAmft- leC>»tCUd?«r «r 



yxc trufj? w»l At \v fai;xivtcn 

WwnfvUnunlw^w svm: 

^w» w»5ol«irt rnJulmt- 
io Xtfv^mc w" mbr aÜ» Wune 
■wotttt tv«:fc meiÄ' frt^anf « 

"benijirr dlTbtw TT>«rt 

lnaftrir^n'fte stwuntn 
J<J v*B vttsfotM n Hin 

llL\MnVroucl7b. volle luittfn 
l^^orc ftclftwerAnftenomcn 

2o erCbrm gnar 

Zk" tft- bn- -vMAltcrt 
«ud? tjiw i wJj >wt- ftuia« 

^Mk>tticr tw KmjfftAici' 
aK ^uiubt Vi>n bWmxnt 
^w wrtc" n rt<»* w«t%ll 
*W In .!««»".< tarn 
1» GuURI V^ '^^^ 



Deutsche Texte des Mittelalters. II. Bd. Tafel III. 



Pergamenthandschrift der Hof- und Staatsbibliothek zu München 

No. 63 Fol. 17 verso. 
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